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Morgen -Kusgabe.
_ 1. gSCatt.  _

Die neue Herresvsrlage.
Tie neue Heeresvorlage , oder wie es offiziell heißt,

der Entwurf eines Gesetzes über die Friedeusprösenz-
stärke des deutschen Heeres ist bekanntlich von der
Budgetkommission angenommen worden. Es besteht
kein Zweifel, daß auch das Plenum sich dem anschließen
wird . Man kann also bestimmt damit rechnen, daß der
Entwurf zum Gesetz erhoben wird . / Tie Forderungen
der Militärverwaltung sind ohne jede Abstriche^ be¬
willigt worden. Damit ist der Ausbau unserer Wehr¬
macht für die nächsten 5 Jahre bis zum 31. Marz 1916
festgelegt worden.

Von verschiedenen Seiten ist behauptet worden, daß
die neue Heeresvorlage zu sehr Rücksicht auf die finan¬
zielle Lage des Reiches genommen habe, und daß unsere
Wehrmacht nicht die nach der allgemeinen politischen
und militärischen Lage erforderliche Stärkung erhalten
habe. Dem muß aber entschieden widersprochen Werren.

Wenn man den Inhalt der neuen Heeresvorlage
überblickt, so nmtz aber auch jeder unbefangene Beur¬
teiler zugeben, daß sie ganz wesentliche Vorteile ent¬
hält und daß der Ausbau unserer Heer- und Wehrmach,
durch sie bedeutend gefördert  worden ist.
Gewiß bleiben noch manche Wünsche der militärischen
Kreise unerfüllt . Aber diese werden sich im vollen
Umfange überhaupt nie erfüllen lassen.

Das Wichtigste, was die neue Heeresvorlage bringt,
ist die Erhöhung  der durchschnittlichen F rie¬
be nspr äse  n zstü r ke  um rund 11000 Mann.
Nach aller Durchführung des neuen Gesetzes wird die
Stärke des deutschen Heeres die Zahl von 515 321 G^
meinen , Gefreiten und Obergefreiten erreichen. Tiefe
stahl stellt aber noch nicht die volle Leistungen des
deutschen Volkes für Wehrzwecke dar , denn es müssen
noch folgende Ziffern hinzugerechnet werden : etwa
90 600 Unteroffiziere , 13 000 Emiahrrg -Frerwrll -ge.
(Summa = 619 000.) Cs ist ferner zu beruckstchtigen
daß diese Zahl nur die durchschnittliche Friedensstärke
angibt , welche den Berechnungen für Löhnung, Ver¬
pflegung , Bekleidung, Ausrüstung . usw. zugrunde ge
legt wird . Tatsächlich wird aber im Herbst eine  wel
größere Zahl voli Rekruten eingestellt, als zur Er¬
reichung dieser Durchschnittsstärke notwendig ist, um
daraus die im Lause des Jahres sich ergebenden Ab
qänqe durch Tod , Invalidität usw. ohne Nachersatz
durch ausgebildete Mannschaften ersetze-- 8« können.
Tie Kosten für diese Mehreinstellung werden durch i le
Ersparnis gedeckt, welche bei Beurlaubung . frühzeitiger
Entlassung usw. im Herbst entstehen. Man . ann me
Zahl dieser Mehreinstellung auf etwa 30 000 Koche
veranschlagen. Rechnet man alle diese Ziffern zwam-
men. so ergibt sich im Herbst jeden Jahres eme Gesamt¬
stärke von etwa 649000 Mann . Aber auch die Auch
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Wendungen für die Flotte  müssen hierzu gerechnet
werden. Diese betragen im Jahre 1011 etwa 57 60-,
Mann und werden sich bis zum Jahre 1915 voraus¬
sichtlich auf 65 000 steigern. Danach beträgt die Zahl
an Unteroffizieren und Mannschaften, welche ich Heer
und Flotte im Herbst 1916 vorhanden sein werden,
etwa 714 000 Köpfe. Auch unter Berücksichtigung unse¬
rer starken Bevölkerung und ihres in den nächsten
Jahren zu erwartenden Zuwachses muß dies als eine
sehr erhebliche  Leistung bezeichnet werden.

Was die einzelnen Formationen anbelangt , so ist
vor allen Dingen die Einführung der Maschltn en¬
ge wehr - Kompagnien  zu erwähnen . Ter
russisch-japanische Krieg hatte die Vorzüge dieser
neuen Waffe gezeigt. Und alle Staaten sind nach dem
Kriege zu ihrer Einführung geschritten. Auch war
haben eine Anzahl davon aufgestellt, die jedoch noch
nicht ctatsmäßig waren , weil eme Vermehrung des
Heeres während des laufenden Ou -uquenuats ausge¬
schlossen war . Jetzt lverden die vorhandenen Kom-
pagnien etatsmäßiq außerdem derart vermehrt , daß.
jede Infanterie -Brigade über eine dieser Konipagmen
verfügen wird Bei der Feldartillerie iverden 18 neue
Batterien aufgestellt. Es wird dadurch möglich auch
die 37. und 39. Division, die bisher nur über « n Ar¬
tillerie -Regiment verfügen, in derselben Weise wie die
anderen Divisionen niit einer vollen Art -llerie-Brrgcwe
auszurüsten . Außerdem wird die noch unvollständige
Organisation der bayerischen Artillerie wesentlich ver¬
bessert, wenii auch hier immer noch bedeutende Luckeu
übrig bleiben. Die reitende Artillerie ist in erster
Linie für die Kavallerie -Divisionen notwendig , weil
nur sie imstande ist, den Bewegungen der Reitertruppen
überall hin zu folgen und rechtzeitig in das schnell
verlaufende Gefecht eines Reiterkampfes einzugre-fen.
Wir besaßen aber noch ans früherer Zeit her mehr
reitende Batterien als für die Kavallerie -Divisionen
erforderlich sind. Diese werden nunmehr m fahrende
Batterien umgewandelt . Die aus dieser Umwandlung
sich ergebenden Ersparnisse  an Pferden und
Mannschaften werden dazu benutzt, Um den Etat eur-
zelncr fahrenden Batterien derart zu erhöhen, daß sie
auch im Frieden mit 6 bespannten Geschützen ausge¬
rüstet werden. Ties bedeutet für die Ausbildung und
Mobilmachung einen wesentlichen Fortschritt.  Tie
Fußartillerie wird um 8 Bataillone vermehrt . Es war
dies notwendig , seitdem der größere Teil dieser Waste
als schwere Artillerie des Feldheeres den Feldtruppen
unmittelbar folgen und auch in der offenen Feldschlacht
zur Verstärkung der artilleristischen Feuerkraft verwen¬
det werden sollte. Auch der Ausbau unseres Landes-
berteidigungssystemes , die Anlage neuer Küstenbefesti¬
gungen und die umfangreiche Verwendung von Panzer-
6ernten hatten die Vermehrung dieser Waffe dringend
erforderlich gemacht. Dieser Notwendigkeit wird jetzt
in vollkommen genügender Weise entsprochen.

Berücksichtigt man nun noch die Aufstellung eines
neuen Infanterie -Bataillons , voii 19 Tra -u-Kompag-
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nien , von 5 Bataillonen der Verkehrstruppen , zahl¬
reicher höheren Stäbe usw., so wird man erkennen, :n
welch umfangreichem Maße unsere Wehrkraft im Laufe
der nächsten Jahre vermehrt werden wird . ES kann
anerkannt  werden , daß der Reichstag diese For¬
derungen ohne  jede Abstriche und in so glatter Weise
angenommen hat . Tie Versuche, die neue Heeresvor-
löge als nicht genügend zu bezeichne-- und Unmut dar»
über M erregen, daß nicht noch mehr gefordert . -st,
müssen dagegen mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen
lverden._ _ _

Deutsches Deich.
* Die deutsche Kronprinzessin in Ägypten. Nach einem

Telegramm der Deutschen Kabelgramm-Gesellschaft aus
Kairo unternahm die deutsche Kronprinzessin im Lause der
verflossenen Woche einen Spazierritt zu den Mamelucken¬
gräbern und nahm an einem Essen teil, das ihr zu Ehren
bei dem Kommandierenden des englischen Besatzungs¬
heeres und bei Sir Eldon Gorst gegeben wurde. Sie be¬
suchte außerdem das Akhaya-Hotel in Heluan und das
Pälace-Hotel in Heliopolis, wohnte dem Rennen in Ghe-
zireh bei und machte eine Wagenfahrt nach den Pyramiden
von Gtzeh. Sie besuchte weiter die katholische Schule und
verweilte längere Zeit bei den borromäischen .Schwestern.
Wann die Kronprinzessin Ägypten verläßt, ist unbekannt.

* Preußisches Landesökonomie-Kollegium. Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich am Samstag mit der Haupt¬
frage der diesjährigen Tagung, der Landarbeiter-Frage.
Der erste Referent war Professor Br Sehring (Berlin ),
der zunächst die bereits mitgeteilte Erklärung über den be¬
kannten Prosessorenstreitabgab. Darauf legten Pros . Sch¬
ling und sein Mitreserent Br . Asmis (Berlin) eine Reihe
von Grundsätzen dar, nach welchen die Landarbeiter-Frage
gelöst werden könnte, und zwar an der Hand eines Be¬
richts, der dem Kollegium vorlag. Danach müsse ötc Or¬
ganisationsbildung der Landarbeiter mit der größten Vor¬
sich behandelt werden, wenn daraus nicht ein Kamps gegen
die Arbeitgeber hervorgehen solle. Auch der Zusammen¬
schluß der Landwirte unter dem Gesichtspunkte der Ver¬
tretung reiner Arbeitgeber-Interessen würde den ersten
und entscheidenden Schritt bedeuten, um den Klassenkamps
zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern auch auf
das Lasid hinauszutragen. Ms Ausgleich für die einzel¬
nen Stellen könne nur eine Organisation in Frage kom¬
men die das Vertrauen der Landwirte einschließlich der
Arbeiter besitzt, und als solche Stelle könnten bei uns nur
die Landwirtschastskammerngelten. Eine Resolution der
beiden Referenten befürwortet die Schaffung einer tuns-
gliedrigen Kommission zur ständigen Bearbeitung von Ar¬
beiterfragen. Ausgabe der Landw-rtschastslkamn-ern soll cS
sein die von ihnen als notwendig erkannten Maßnahmen
zur ' Besserung der Arbeiterverhältnisse unter Beruchlch-
tigung der jeweiligen örtlichen Verhältnisse praktisch zur
Ausführung zu bringen. In der Diskussion monierte Graf
Rantzau (Rastors ), daß die Ständige Komm-ss-on des
Landesökonomie-Kollegiums über die Landarbelter-Fragen
mit allen möglichen Organisationen -n Verbindung getreten
sei, nicht aber mit dem Bunde der Landwirte. Die stärkste

Feuilleton.
Machdrmkverboten.)

Mi-carenie. :!)
Ein Stückchen Pariser Leben von Maxim Beck-München.

Paris im Jahre 1883. Nahe dem Quartier Latin hatte
icfc oben im 4. Stock ein bescheidenes Zimmer inne uno
wurde mütterlich betraut von einer alten Witwe, d-e mch
»nit ihrer Höckernase und den grauen Haarsträhnen an
Knusperhexe" gemahnte. Das Paris -euer Zelt w

unbehaglicher Aufenthalt für jeden Deutschen, denn der H h
gegen die „Prussiens" loderte wieder in alten Nammen
hervor. Mein bißchen Schulsranzösisch von dem ich serbs
herzlich wenig hielt, erwies sich doch als neck
ich wurde kaum verstanden. Zum Glück traf uh auf d»
Akademie, wo ich mich nu S^ nvaal beß  PromisMenard cinreihen ließ - einige Landsleute - darun -r
einen Nürnberger Branerssohn Heinrich Lerchel. T -estr
ein hünenhafter' Mensch von etwa 25 Jahren war schm
längere steil in der Seinestadt. Der re-yende Strom ves
lockere-- Lebens berührte ihn nicht - die glutäugrgen locken¬
den Blicke der „süßen Mädels" des Boulevards beachtest- er
kaum, er lebte nur seiner Kunst, der er sich mit mehr Licoe
als Talent ganz ergeben hatte. Seine Eltern waren: tot
und hatten ihm ein mäßiges Erbe hinterlassen, von besten
Zinsen er seinen Lebensunterhalt bestritt. _ , .

Den ersten Sonntagsmorgen meines Pari,er Aufent¬
halts saß ich emsig mit meiner Arbeit beschäftigt zu Hause

*) Der Verfasser, ein Bruder des noch unvergessenen
früheren ersten Helden der hiesigen Komgl Schauspiele, 6asa-
Beck. wird demnächst hier einen humor-st-schen' Vortragsabend
peranstalten.

— als die Wäscherin erschien und mit einem echt französischen
Wortschwall meine Habseligkeiten an Wäsche, die ich meiner
Wirtin übergeben hatte, zurückbrachte. — Ohne aufzublicken
bat ich sie — im stümperhaftesten Französisch— die Sachen
meiner Komode einzuverleiben. Ein lustiges, silberhelles
Lachen ließ mich aufblicken, und nun gewahrte ich vor mir
ein etwa 17jähriges Mädchen von solchem Liebreiz, — daß
ich sprachlos auf diesen Ausbund der Pariser Wäscher¬
mädels starrte. Dunkles prächtiges Haar nmrahmte ein
Gesichtchen wie von Milch und Blut , — das heißt —, ein
solches Gesicht müßte in Wahrheit merkwürdig aussehen,
— aber man weiß schon, was man sich darunter zu denken
hat. , .. . . . .

„Ah", rief sie, „Sie sind ein Deutscher— man Hort dies
sofort, — Sie sprechen schauderhaft Französisch,- - bas
tun übrigens alle Deutschen", setzte sie tröstend in tadellosem
Deutsch hinzu. ^

„Desto besser beherrschen Sie unsere Sprache, wo
haben Sie die gelernt?"

„Ma mere", meine Mutter — ist eine Elsässerin, — w,r
sind erst seit 13 Jahren in Paris ."

„Ah! also eine halbe Landsmännin?" .... „
„77on, non Monsieur — ich bin eine gute ^ ranzopn.
Stolz und hoheitsvoll stand sie vor mir, als sie di j

Worte sprach. Ich verließ das heikle Thema und bat n,
— falls es ihre Zeit erlaubte, mir beimPereiien meines Tees
behilflich zu sein. Gern willigte sie cm, bann saßen wir
plaudernd am Tisch und sie erzählte mrr, daß rhre -
— dm Vater hatte sie nie gekannt -durch  «
Leiden schon seit einem halben Jahr in den L H s i
feffelt fei daß ihr Beruf sie anwiderte, weil er „die Hai.
so ruinier̂ u'x ^ Verdienst.an-
"^ ",',Warurn wollen Sie mit Ihrem lieblichen Köpfchen
picht Modell stehen", sagte ich.

„Ah! daraus bin ich noch nicht gekommen! — und was
verdient man dabei?" srug Jeanette interessiert— so hieß yc.

„Ein Frank die Stunde !"
„Oh! das ist nicht viel — aber immer beyer als am

Waschfaß stehen, — ich werde mir den Vorschlag überlegen.
— So schied die reizende Wäscherin von mir.

Einige Tage später gab es im Zeichensaal argen Tu¬
mult. Die Insassen — etwa 80 männliche und werbliche
Kunstbeflissene— die nun schon seit 8 Tagen nach dem näm¬
lichen Modell arbeiten mußten, protestierten dagegen, stets
die alte „Vogelscheuche", wie sie das ältliche aufgeputztc
Modellmädchen nannten — abzukonterfeien. Mit Brot¬
kügelchen, Radiergummi- und Kreidestümpschen bewarfen pe
das späte Mädcherr, das die Geschosse mit zotigen Bemer¬
kungen erwiderte. Endlich verstand man sich im Sekretariat
zur Auswechslung des Modells , — die „Vogelscheuche" ver¬
schwand und dafür erschien„Jeanette ", — meine Wäscherin!
— Ein vielstimimges Ah! der Bewunderung empfing sic —
bie jungen Leute waren aus dem Häuschen über das herr¬
liche Mädchen, das heute zu einer feurig-roten Bluse dunkel-
rote Rosen ins Haar geflochten trug. Mein Nachbar, der
herkuliscke Nürnberger, starrte w>e hypnotisiert aus das
Modell. „Die Bluse öffnen", schrien nun in Ertase eimge
in der vorderen Reihe, nahe dem Podium, auf dem Jeanette
in Pose stand. — „Jawohl ", brüllte der Chorus, „wir wollen
den Halsansatz sehen"; — Jeanette erbleichte— und wehrte
ab, — da sprangen etliche der tollen Burschen ans me
Brüstung, um das Mädchen zu zwingen, ihnen zu willfahren.
In dem Augenblicke raste der Nürnberger durch die St af¬
feleien, rechts und links sielen sie wie Kartenhäuser und be¬
gruben die Davorsitzenden unter den Trümmern. Er sprang
aus das Podium . Von seinen- wuchtige-- Fußtritt rollten
die Angreifer zur Erde. „Kanaillen!" donnerte er, und seine
mächtige Brust wogte in wildem Zorn. „Franzosen wollt

, ihr sein, heilloses Gesindel seid ihr , ohne Ehre — ohne
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Gefahr, die der Landwirtschaft drohe, komme von der
Sozialdemokratie her. Landschaftsdirektor Dt.  v . Hertz-
berg (Pommern ) bezeichnete es als Sache des Großgrund¬
besitzes, die soziale Lage der Landarbeiter zu heben, denn
der Großgrundbesitz habe das größte Interesse daran, daß
ihm ein tüchtiger Arbeiterstand zur Verfügung stehe. Mini¬
sterialrat Thiel  bekämpft die Idee , noch mehr auslän¬
dische Arbeiter heranzuziehen, die nicht im Interesse des
Deutschtums läge; das sehe man an der rein deutschen
Provinz Westfalen, wo jetzt polnische Zeitungen offen
gegen das Deutschtum kämpften. Die Resolution der bei¬
den Referenten wurde mit großer Mehrheit angenommen.
Nach einem Referat von Regierungsrat Professor Da m -
mann (Hannover ) und Professor Di-, Lemmermann
(Berlin) über die Notwendigkeit der Schaffung eines Ge¬
setzes Mer den Verkehr mit Futtermitteln, entsprechend dem
Gesetz, betreffend den Verehr mit Nahrungsmitteln usw.,
und dessen Bedeutung vom veterinärmedizinischenStand¬
punkte ans , wurde die Tagung geschlossen.

* Privatangestellten-Pensionsversicherung. Die Siebener-
Konrmission des Hauptausschusscs zur Herbeiführung einer
Pensions- und Hinterbliebenen-Perstcherung für Privat¬
angestellte ist neuerdings in Berlin zu einer Beratung zu-
sanrmengetreten. An der Sitzung, die im Reichstagsgebäude
stattfand, nahmen Vertreter aller Fraktionen des Reichs¬
tags teil. Ihnen wurde der einmütige Wunfch aller im
'HauptausschussezusammengeschlossenenPrivatangestellten
vorgetragen, der Reichstag möge,bie Erledigung des Ent¬
wurfes möglichst beschleunigen. Sämtliche anwesende Ab¬
geordnete versicherten, daß alle Fraktionen des Reichstags
bestrebt sein würden, für die Erledigung des Gesetzent¬
wurfs noch im gegerrwärrigen Reichstag — sofern nur der
Entwurf schnell genug vom Bundesrat an den Reichstag
gelangt — Sorge zu tragen. Die Abgeordneten ließen sich
darauf noch die besonderen Verbesserungswünsche der Sie¬
bener-Kommission vortragen und stellten ihre wohlwollend^
Berücksichtigung in Aussicht. Die Siebener-Kommission
beschloß, mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die
Aufklärungsarbeit über den Gesetzentwurf, den sie als eine
brauchbare Grundlage Kr die Schaffung einer Pensionsver¬
sicherung der Privatangestellten ansieht, sortzusetzcn.

* Eine für die Bekämpfung der linksstehenden Presse
durch die Geistlichkeit charakteristische Gründung ist soeben
durch den Barmer Pfarrer und Direktor des Westdeutschen
Jüwglingsbundes H. Stuhr mann erfolgt. Es handelt sich
um einen „Bund des schwarzen Kreuzes ". Die
Mitglieder desselben müssen ein Gelübde ablegen, daß sie
in ihrem Hause keine unchrfftliche Zeitung dulden, die
„christliche" Presse durch Abonnement und Information
unterstützen und für dieselbe akquirieren wollen. Der Bund
hat ja die rechte Bezeichnung„schwarz" selbst gewählt und
es lohnte sich Wohl nicht der Mühe, ihn weiter zu beachten,
wenn er nicht auf sonderbarem Wege Verbreitung finden
sollte. Die Heere der Jünglingsvereine Deutschlands sollen
nämlich zur Propaganda herangezogen werden. Die Mit¬
glieder derselben sollen, wie bisher, durch Verbreitung von
Traktätchen, so jetzt an der Reinigung unseres Volkes vom
Schund (!) durch den Kainpf gegen die Presse sich betei¬
ligen. (Der Westdeutsche Jünglingsbund , dessen Leiter
Stnhrmann ist, zählt allein 40060 Mitglieder.) Der Grün¬
der bleibt uns die Rechenschaft darüber noch schuldig, was
er und sein Bund unter christlicher und unchristlicher
Presse versteht. Offenbar will er für die konservative und
christlich-soziale Presse Propaganda machen, denn dem Ver¬
nehmen nach ist er für die nächste Reichstagswahl als Ver¬
einigungskandidat dieser beiden Parteien vorgesehen. Was
sagt die kirchliche Behörde zu diesem Mißbrauch der Autori¬
tät des Pfarrers?

* Die Aufgaben der Presse. Wie es kürzlich in Dres-
den  von einem Gerichtsvorsitzenden als die Aufgabe der
Presse bezeichnet wurde, vor bedenklichen Unternehmungen
zu warnen, so hat dieser Tage auch in H a m b u r g ein
schösfengerichtliches  Urteil es als eine Pflicht der
Presse anerkannt, Mißstände zur Herbeiführung einer Ab¬
hilfe zur Kenntnis zu bringen. Es erkannte von diesem
Gesichtspunkt aus dem „Hamburger Echo", das über Miß¬
stände in einer Bäckerei eine Mitteilung veröffentlicht hatte,
den Schutz des § 193 Str .-G.--B. (Wahrnehmung berechtig¬
ter Interessen) zu und betonte ausdrücklich, daß die Presse
auf Mißstände Hinweisen müsse, damit die Behörden Ge¬

Mut." — Ein Wutschrei ertönte — „schlagt ihn tot, den
Prussien." — „Wagt es heranzukommen— doch, der erste,
der mir naht, dem schlag' ich den Hirnschädel ein." — Mit
hocherhobener Faust stand er da — eine kraftstrotzende Sieg¬
friedsgestalt — in bezwingenderSchönheit. Lautlose Stille
trat ein, scheu, — wie gezüchtigte Hunde drängten sich die
Maulhelden in den Winkel.

„Kommen Sie , Fräulein ", sprach er ruhig zu Jeanette
und führte die ängstlich Bebende aus dem Saal.

Längere Zeit sah ich meinen Landsmann nicht. Da er
Privatunterricht angenommen hatte, kam er nicht mehr zur
Klasse. Hie und da trafen wir Sonntags in St . Cloud
oder irgend einem Wirisgarten an der Seine zusammen,
er stets mit Jeanette in Begleitung. Die beiden hatten sich
gesunden. Aus dem Cato von Eisen hat sich ein liebe-
girrcnder Romeo gewandelt. Glücklich aber schien er nicht
zu sein.

Das Mädchen war noch schöner geworden — sie trug
— nicht auffallende — aber elegante Toiletten — die sie
jedoch seiner Munifizenz verdankte, und lenkte aller Blicke
auf sich. Das schien ihr zu gefallen— an ihm aber fraß der
höllische Wurm der Eifersucht. Der hübsche, Mondgelockte
Riese, mit den: Kindergemüt, wurde zum grämlichen Misan¬
thropen, wenn er sehen mußte, wie man seine Braut um¬
schwärmte. So kan: der Fasching heran. — Den Höhenpunkt
der Pariser Narretei bildet Mi-eareme — das Fest der
Wäscherinnen. Alljährlich wählt diese Zunft die Hübscheste
aus ihrer Gilde aus , um sie zur Königin zu krönen. Für
einen Tag ist diese Schöne unumschränkte Herrscherin in
Paris.

An der Vendomesäule hatte ich Aufstellung genommen
— Musik ertön techer Maskenzug nahte — die witzig-sati¬
rischen Gruppen desselben lösten hellen Jubel aus , — immer
neue Massen zogen heran — und nun verdichtete sich der
Jubel zum Orkan — der Wagen der Königin erschien—
blumen- und goldgeschmückt saß Jeanette — die Herrscherin
von Paris — aus ihrem Thron. Konfetti- und Blumen-

legenheit zum Einschreiten fänden. Allerdings ist es nur
ein Schöffengericht, das diese vernünftige Einsicht bekundet
hat. Das Reichsgericht ist noch weit entfernt davon, ver
Presse ein Recht zur Wahrnehmung allgemeiner Interessen
zuzugestehen und demgemäß den § 193 in weiterem Um¬
fange auf sie anzuwenden. So wird die Korrektur auf die¬
sem so wichtigen Gebiet wohl erst durch die Reform des
Strafgesetzbuchs  erfolgen können und dann natürlich
auch erfolgen müssen, wenn nicht inzwischen das Reichs¬
gericht sich entschließt, die Dinge so zu beurteilen, wie ste
wirklich sind, und nicht, wie es sie bisher theoretisch kon¬
struiert hat.

* Bündlerische Tonart . Aus einer Bündlerversamm-
lung zu Wöllstein hat Reichstagsabg. Stausser nach einem
Bericht des „Alzeyer Beobachters" u. a. gesagt, der Frei¬
sinn verteuere die Lebensmittel und sei auch an den hohen
Fleischpreisen schuld. Die Produktion des Fleisches durch
die Viehhaltung sei beim Bauern ordnungsmäßig; die
„Sauerei" gehe erst los , wenn der Freisinn, der die Preis¬
bildung in Händen habe, die Preise „versaure". Die Fort¬
schrittliche Volksparten fei ein Gemisch von Parteien,
welches zu vergleichen sei mit der Hunderasse „Pudel¬
schnauzerpinscher". — Wolf-Albig führte das Fehlende noch
an. Der Freisinn sei republikanisch gesinnt, der Freisinn
habe gegen alles gestimmt, was das Vaterland groß und
reich gemacht habe. — Der fortschrittlicheFührer Korell
wurde von Wolf ganz besonders bedacht. Folgender Satz
des Herrn Wolf kennzeichnet die bündlerische Methode,
einen Gegner zu treffen. Er sagte nämlich: Ich spreche
den allgemeinen Satz aus und sage: „Wer sich mit den
Feinden des deuffchen Bauernstandes verbindet und im
Volke umherzieht und sagt: Ich bin dein Freund ! der
treibt eine Politik der Demagogie, der ist ein Volks-
tänscher , ein ganz niederträchtiger Bauern¬
fänger!  Ich konstatiere, daß ich den Satz im allge¬
meinen, nicht auf eine Peffon gesagt habe!" — Kommen¬
tar dazu überflüssig.

* Die wirtschaftliche Bedeutung der deutschen Moore
und Heidebödcn. In einer öffentlichen Versammlung,
welche der „Verein zur Förderung der Moorkultur im
Deutschen Reiche" am Mittwoch, den 22. Februar , in Ber¬
lin abhalten wird, soll die eminente volkswirtschaftliche Be¬
deutung einer im großen Stil  ins Werk gesetzten Er¬

schließung der Ödlands flächen in Moor und Heide von
etwa 400 Quadratmeilen Umfang im Deutschen Reich dem
Verständnis der bisher diesen Bestrebungen ferner stehen¬
den Kreise nähergerückt werden. Die Thronrede zur Er¬
öffnung des Preußischen Landtages hat ja in dankens¬
werter Weise den Entschluß der Staatsrcgierung , die Kul¬
tivierung des Ödlandes energisch in die Hand zu nehmen,
zum Ausdruck gebracht. Daran muß von allen Seiten
kräftig mitgearbeitet werden.

* Zum zweiten Male nicht bestätigt. Die Regierung
in Potsdam hat der erneuten Wahl des Schönebcrger
Stadtverordnetenvorsteheres Grafen v. Matuschka zum Mit¬
glied der Schöneberger Schuldeputation die Bestäti¬
gung versagt.  Die Entscheidung ist auf den Austritt
des Grafen Matus^ a aus der Landeskirche  zurück-
znsühren.

* Zusammentritt des Wirtschaftlichen Ausschusses.
Ein erneuter Zusammentritt des Wirtschaftlichen Aus¬
schusses ist aus Anlaß der deutsch-schwedischen Handelsver¬
tragsverhandlungen im März nunmehr vorgesehen worden.
Die gegenwärtig geführten Verhandlungen zwischen den
deuffchen und schwedischen Unterhändlern werden sich vor¬
aussichtlich bis Anfang März hinziehen. Es ist anzuneh¬
men, daß zu dieser Zeit bestimmte Ergebnisse der Be¬
ratungen vorliegen werden. Sobald dies der Fall ist, soll
der Wirtschaftliche Ausschuß berufen werden, um bei der
endgültigen Fassung des Entwurfs eines Handelsvertrages
zwischen beiden Regierungen mitzuwirken.

Htsv  mrd Fl Er
* Eine neue militärische Generation. Mit dem Gene¬

ralleutnant v. Pritzelwitz, dem bisherigen Kommandeur
der 17. Division in Schwerin, der mit der Führung des
6. (Schlesischen) Armeekorps beauftragt worden ist, über¬
nimmt zum ersten Male ein General die hohe Stellung
eines Kommandierenden, der erst nach dem Krieg Offizier
geworden ist und keine Erfahrung vor dem
Feind  besitzt.

regen ergoß sich auf das wunderschöne Mädchen. Von den
Balkons und Fenstern der Paläste riefen ihr Kavaliere
Koseworte zu. Mit unnachahmlicher Grazie dankte sie. —
Paris huldigte der Schönheit!

Des anderen Tages erschien ihr Bild in allen Zeitungen
— und obwohl entthront, war doch Jeanette noch tagelang
der Gesprächsstoff aller. Armer Heinrich!

Ende Februar begegnete er mir auf der Straße —
bleich, in fieberhafter Aufregung. — „Kommen Sie mit",
ries er mir zu und sprang in einen Fiacre. Im Wagon er¬
zählte er: „Soeben komme ich von Jeanettens Wohnung
— sie war nicht zu Hause— die kranke Mutter erzählte mir,
daß das Mädchen— ah Pardon , Kutscher" — schrie er nun
Fenster hinaus — „Boulevard du T.", und er nannte den
Namen eines Vonrehmen Restaurants — „also", fuhr er
fort, „die Mutter erzählte mir, daß Jeanette die Einladung
einiger Kavaliere angenommen habe — aus dem auf dem
Tisch liegenden Schreiben erKhr ich die Adresse— und jetzt
will ich mir die „Königin" heimholen." — Am Ziel ange¬
langt, sprang er die Treppen des Restaurants hinauf — .
die erste Türe zu den kleinen separierten Speiseräumen riß
er aus. An prächtig gedeckter Tafel saß seine Braut in Ge¬
sellschaft einiger Kavaliere. „Jeanette , komm mit mir" —
er sprach es mit einer Stimme, die aus einem Grabe zu
kommen schien. — „Henry!" „Du kommst mit mir", schrie
er, außer sich— die feinen Herrchen schob er zur Seite und
führte die Willenlose die Treppe hinab. „Henry", sprach sie,
„ich bitte dich, laß mich— du quälst dich und mich zu Tode.
— Verstehe doch, wie unglücklich deine Liebe macht — laß
uns ein Ende finden."

Seine Augen glühten. — „Ein Ende - wohl mag
es denn sein — die letzte Aussprache- ich danke Ihnen
für Ihre Begleitung", sprach er zu mir gewendet — „bitte,
lassen Sie uns allein." — „Nein", ries das Mädchen, „nicht
allein - ich— fürchte mich vor dir." —

„Also nicht nur schlecht, auch noch feige!" — murmelte
er — damit zog er sie kort. Jckr wollte folgen, aber im

Ausland.
Gstorreich-Mngavrr.

Neue Konzessionen an Ungarn ? Wie in eingeweih-
te» Kreisen verlautet , ist es der ungarischen Regie¬
rung gelungen, von der Heeresverwaltung weitere
Wichtige Konzessionen in nationaler Beziehung zu er¬
langen . Unter anderem soll im Militär -Strafver«
ffhren die ungarische Sprache eingeführt werden.

Der Nachlass Rothschilds. Dem österreichischen
Staatsbudget , namentlich aber den Wiener Kranken¬
anstalten wird durch den Tod des Barons Rothschild
eine große Einnahme zufließen. Man spricht davon,
daß die Erbschaftssteuer  nahezu 20 Millionen
Kronen betragen wird.

Niederlande.
Zur Frage der Küstcnvcrtcidigung. Das Vader-

land " veröffentlicht einen Artikel des früheren Gene¬
ralmajors der iirdischen Armee Gerlach, in dem er auS-
führt : Wir sollteir keine Furcht haben vor der Landung
einer feindlichen Armee. Zu unserer Küstenverteidi»
gnng sind keine kostspieligen Forts nötig , sondern nur
gute Eisenbahnverbindungen , damit wir unverzüglich
Infanterie , Artillerie und Maschinengewehrabteilungen
in genügender Stärke zur Verfügung haben. Dis
Forts würden durch schwere Schiffahrts¬
artillerie  in kurzer Zeit außer Gefecht gesetzt-
werden. .

Schmer?
Veschränkung der Vieheinfuhr . Wegen der gefahr¬

drohenden Zunahme der Maul - und Klauenseuche in
der Schweiz und den benachbarten Gegenden Deutsch¬
lands beschränkte das eidgenössische Landwirtschafts¬
departement die Einfuhr von Klauenvieh über die
schweizerisch-deutsche Grenze auf die Schlachtviehtrans¬
porte , die mit besonderer Bewilligung des Landwirt¬
schaftsdepartements mit der Eisenbahn eingehen. Jeder
andere Verkehr ist verboten. Im engeren Grenzver-
kehr erstreckt sich das Verbot auch auf die Einfuhr von
Heu, Stroh , Streue und Mist.

Fran Kretin.
Der Flottenausbau . Wie der frühere Deputierte

Bos in der Fachzeitschrift „La Die Maritime " berichtet,
hat sich der höhere Marinerat dafür ausgesprochen, daß
die Geschwader aus acht Einheiten zu bestehen haben.
Ferner seien für die in Zukunft zu erbauenden Panzer¬
schiffe 340-Millimetergeschühe in Aussicht genommen.
Doch werde bereits an eine Vergrößerung des Kalibers
gedacht, und der Geueralinß -vkteur der Marine¬
artillerie Seillard sei bereits mit der Prüfung der
Pläne zu einem 359- oder 360-Millimetergeschütz be¬
schäftigt.

Truppenverstärkungen in Marokko. Nach einer
Zeitungsmeldung wäre die ftanzösische Regierung
grundsätzlich bereit , dein aus Casablanca in Paris eiu-
getroffeuen Oberbefehlshaber der dortigen Besatzungs-
truppen General Monier , Verstärkungen von ungefähr
3000 Mann zu gewähre;:.

Neuer Signaldienst auf See . In Cherbourg unter¬
nahmen mehrere Unterseeboote den Versuch, dem in
einer Entfernung von . sieben Seemeilen verankerten
Panzerschiff „Bouvines " mittels Glocken verschiedene
Signale und Meldungen zu übermitteln . Tie Versuche
gegangen vollständig. Ein ebenso befriedigendes Ergeb¬
nis hatten die Versuche des mit einer Telefunkenvor-
richtuug ausgerüsteten Tauchbotes „Prairial ".
welches dem Panzerschiff „Bouvines " alle auf der Fahrt
ii: den Hafen von Cherbourg gesichteten Schiffs
mittels Funkentelegraphie signalisierte.

Die Einkünfte des Exkönigs Manuel . Die Pariser
portugiesische Gesandtschaft erhielt ein Telegramm
des Ministers Machado, in welchem erklärt wird , daß
die Verwaltung der Güter des Hauses Braganza dem
Exkönig Manuel die aus diesen Gütern herrührenden

Strom der flutenden Menschenmengen— verlor ich beide
aus den Augen.

Des anderen Tages , als ich abends von Versailles zu¬
rückkam— begegnete mir ein Landsmann aus unserer
Klasse. „Haben Sie schon gehört — Jeanette und Heinrich
hat man heute tot aus der Seine gezogen. — In der
Morgue" — Seine weiteren Worte hörte ich nicht mehr —
ich eilte nach der grausigen Ausbahrnngsstätte, wo die Leichen
unbekannter Selbstmörder geborgen werden.

Der diensttuende Beamte Khrte mich durch die dumpfen
Gewölbe — in einer Ecke hob er von den verhüllten Tischen
das weiße Linnen empor — und schaudernd sah ich die ent¬
stellten Leichen der beiden einst so schönen Menschen.

Am anderen Tag um 6 Uhr abends sollten die Unglück¬
lichen auf dem Pere -Laehaise der Erde übergeben werden.
Als ich um diese Zeit aus den Friedhof kam, war man eben
dabei, die letzten Schaufeln Erde auf das Grab zu werfen,
dann schulterten die rüstigen Arbeiter ihre Werkzeuge und
zogen weiter, ein kleines Häuflein Neugieriger folgte ihnen.
Unterwegs hatte ich einige weiße Blüten gekauft, die legte
ich nun auf die beiden schmucklosen Hügel. Ein eisiger Wind
strich von Norden her, vereinzelte Flocken sielen erst, dann
folgte ein heftiges Schneegestöber und hüllte Blüten und
Hügel in ein blendendes Bahrtuch. -

Ein Licht nach dem anderen blitzte in Paris auf. Rasch
senkte sich die Dunkelheit auf die Erde und bald war die
große Stadt wie in ein Flainmenmeer gehüllt. Dunkelrote
Nebelschwaden hingen über ihr, aus denen gespenstig die
Türme der Notre-dame in die Höhe ragten. Das Brausen
und Werken der Großstadt drang dumpf zu mir und mich
überkam es mit einemmal' wie doch all unser Leben nichts
weiter ist als ein Karneval — ein Mummenschanz in Flitter
und Firlefanz, den wir durchtoben in Leidenschaft und Liebe
— in Haß und Rache— bis am Aschermittwoch der Urewige
dort oben allen die verhüllende Maske vom Gesicht reißt
und darunter das blanke Knochenhaupt aus augenlosen
Höhlen in die Schauer der Ewigkeit grinst.



Kr . 73. Dienstag , 14 . Februar 1811 . zDrßSHmASMA ® JJgMßt $«.

Einkünfte stets übermittelt habe , ohne datz die Regie'
runo diese Sendungen irgendwie behindert habe.
Ebenso habe der Lissabons Bevollmächtigte des Ex¬
königs Manuel im Monat Dezember unbehindert
200 000 Frank in Schatzscheiuen auszahlen können , ob¬
gleich die portugiesische Regierung der Ansicht ser, daß
die Schulden des früheren Königshauses nach wie vor
bestehen . . , r , .

Verurteilung eines Spions . Das .Kriegsgericht tu
Nancy verurteilte den Soldaten Simon wegen Ver¬
kaufs eiires wichtigen Geschühteiles . an eine fremde
Macht zu zehnjähriger Zwangsarbeit.

Kor-tugai.
Monarchistische Umtriebe . Den Blattern zufolge verab¬

schiedete die Regierung den Jnfauteriehauptmarm Rome-
Dios Foniseca in Braganza , weil er versucht ^hatte , seine
Kameraderr gegen die Regierung auszuhetzeu.^ In CoiMbra
wurde ein Student wegen ntcuarchistischer Umtriebe ver¬
haftet.

Der portugiesische Kronschatz entdeckt. Der Minister
der öffeertlichen Arbeiten untersuchte das unterirdische Ge¬
wölbe im Palast Nezestdades , in dem die Kronjuwolen und
der Privatschmuck der entthronten königlichen Familie auf¬
bewahrt werden . Der gesamte Inhalt der Schatzkammer
wurde mit 13 Millionen Frank bewertet . Der Finanz-
minister hat erklärt , daß jene Kostbarkeiten, . die sich als
Privatbesitz der Königssamilie erweisen , dieser zurück-
gegeben werden sollen. Alles übrige wird als Staatsgut
betrachtet und im Nation « lmus eum  ausgestellt
werden.

Rnykmrd.
Musflsch-Persisches. Die Regierung faßte den Beschluß,

die seit dem Jahre 1908 in Kaswin (Persien ) befindlichr
Tnrppenabteilung zurückzuziehen.

Tirvkei.
Der Weiterbau der Bagdadbahn . Wie an unterrichteter

Stelle ergänzend mitgeteilt wird , betrifft die bevorstehende
Konvention in der Bagdadbabnfrage zunächst nur die Strecke
bis Bagdad . Parallel damit laufen aber Bemühungen , die
bisherigen politischen Schwierigkeiten , die der Führung des
Endstückes zum Persischen  Golf entgegenstanden , aus
dem Wege zu räumen . Die Aussicht aus einen unmittel¬
baren Abschluß besteht für diesen Teil aber noch nicht.

Verrltttgte St «m?srr.
Amerikanische Botschaftsgebäude . Auf Grund des im

Kongreß zur Annahme gelangten Gesetzes über dre Er¬
werbung von Gebäuden zum Sitz der diplomatischen Ver¬
tretungen der Vereinigten Staaten im Auslande wird die
Bundes -Regierung wahrscheinlich zunächst in Berlin
und Petersburg  derartige Gebäude erwerben , um den
dortigen Botschaften ein würdiges Unterkommen zu bieten.

Eine verpuffte Spionage -Sensation . Nach einer Mel¬
dung der „New Dort American " seien deutsche Spione ^ in
Hamilton auf den Bermudainseln verhaftet worden . See¬
leute des deutschen Kreuzers „Hansa " sollen dabei ertappt
worden sein, wie sie die Befestigungen der Inseln photo¬
graphierten . Auf direkte Anfrage des New Uorkcr Kor¬
respondenten des „Daily Telegraph " in Hamilton wurde
mitgeteilt , daß an diesen Nachrichten kein wahres Wort sei.

Ans Stadt und Land.
Mesimderrer Uttchrichtim.

Die Pest in Nassau.
Die gefährliche Seuche, die eben im Osten Asiens ist

furchtbarer Weise wütet , hat in früheren Zeiten auch häufig
das Nassauer Land heimgesucht und unter der „geringen
Bevölkerung " Opfer gefordert , die wir als verhältnismäßig
hohe bezeichnen müssen. Im Jahre 1502 raffte der
„Schwarze Tod " in Bicken bei Heidorn 150 Personen hsn-
weg . Im Jdsteiner Land trat sie 1550 aus ; doch fehlen
nähere Angaben über ihren Umfang . 1551 wütete sie tit
Wiesbaden und im Sonnenbcrger Kloster und erreichte 1553
ihren Höhepunkt. Fast alle Rönnen des eben erwähnten
Klosters starben . In weit heftigerem Maß trat sie 1575

Bruno WUie ais Philosoph und Dichter.
Durch die Vortragstätigkeit Ihr . Willes ist das Inter¬

esse für diese in der Literatur eine gesonderte Stellung ein¬
nehmende Persönlichkeit lobhast geweckt worden . Es ließt
nicht im Rahmen erstes Feuilletons , Erschöpfendes zu brin¬
gen. Nur in wenigen großen Zügen kann eine Übersicht
über die bisherige Lebensart gegeben und das eigenartige,
fesselnde Wesen dieses aus Fcchners Spuren wandelnden
Raturphilvsophen beleuchtet werden.

De . Bruno Wille wurde am 6. Februar 1860 a>ls zwei¬
ter Sohn des Versicherungsinspektors Julius W. und seiner
Frau Pauline , geb. Freiin v. Kotze, zu Magdeburg ge¬
boren . Er studierte 1881 ist Bonn und Berlin Theologte,
nachher Philosophie , und weilte von 1885 bis 1886 als
Hauslehrer im Hause der rumänischen Dichterin Mstc
Krcmnitz in Bukarest und Sisraia , sowie als Reisebeglener
des Geographen Kiepert in Kleiimssen. Nach Berlin zurnck-
getehrt , widmete er sich der Literatur , promovierte in Krei
und wurde - Sprecher und Lehrer der freireligiösen Ge¬
meinde in Berlin . 1890 gründete er daselbst die „Freie
Vollsbübue ", 1892 die „Neu ? freie Volksbühne ", 1900 den
„Giordano -Bruno -Bund ", 1801 mit Wi'lh . Bölsche u . a . zu¬
sammen die „Freie Hochschule" und 1603 Mit desn Maler
Hermann Hendrich die Sagenhalle des Riescugebirges.

Dan seinen literarischen Arbeiten seien die folgenden
gcnaimt : „Einsiedler und Genosse" (Gedichte) ; „Philosophie
der Befreiung durch das reine Mittel " (Beiträge zur Päda¬
gogik des Menschengeschlechts) ; „EinstedeKunst aus der
Kiefernheide " (Gedichte) ; „Materie nie ohne Geist", „Die
Ehristnsmythe als monistische Weltanschauung ", „Das
lebendige All, Idealistische Weltanschauung asif naturwissen¬
schaftlicher Grundlage im Sinne Fcchners " und seist viel¬
leicht bedeutendstes Werk „Offenbarungen des Wacholder-
basims ", mit dem wir uns im folgenden ist der Hauptsache
zu beschälst'«« » haben , da uns daraus der Dichter und

im Dilltal auf , wo in den Monaten November und Dezem¬
ber 200 Persosren vost ihr chingerafft wurden . 1576 htzt sie
auch im Dilleuburger Schloß ent gräfliches Töchterchen als
Opfer gefordert . 1594 trat sie im Dilleriiburgischen wieder
so heftig aus , daß die hohe Schule von Herborn ruach Siegen
verlegt werden mußte . 1597 starben ist der Herrschaft Dillen-
burg 1228 Personen an der Pest . Mit d' e schwersten Pest¬
jahre in Nassau waren 1606 und 1607. In Wiesbaden,
Limburg , Staffel , Diez und anderen Orten forderte sie täg¬
lich ihre Opfer in großer Zahl . In Herborn starben da-
ntals ganze Familien aus . Ein Bürger des Städtchens
hat uns ein Gedicht hinterlassen , in dem er das traurige
Ereignis in bewecflichen Versen schildert. Es heißt darin:

Als man zehlet ein tausend 6 hundert und sieben.
Daß dieses ist beschrieben. , . ,
Welches noch me kem Mensch erlebet hat,
Noch erfahren zu Herborn in der Stadt.
Aber durch unser sündt. lasier und ichandt
Ist der schwere Zorn Gottes über uns entbrandt.
Dieweil kein aushören der sündt in der Zeit,
Keine reue, rroch leibt, noch Würdigkeit,
Kein ivarneii, kein straffen helfen Walt,
So war endlich der Todt der sandten soll.
Gott der Herr sah zu eine geraunte Zeit
Mit seiner straff war er nicht, weit.
Bis endlich die Botzheit nam uberhandt.
So hat er uns die Pestilens gesandt,
Welches ist der vier straffen ein,
Die er tut schicken insgemem
Denen, die sich an ihm vergreifen thun
Semer diener lacben und Hubens ihren hohn,
Sein Wort sticht achten, noch bedencken.
Daß er uns auS gnad das Lebest hat thun schenkest.
Dadurch wir aber zur erkendtnutz kamen,
That er uns viel fromme leut hsnwegnehmen.
Dadurch auch unser lieber Pfarrherrn bekant,
Wilhelm Zepper war er genanudt.
Welcher das heilige Gotteswort
Hat verpflanzet cm manchen Orth.
Unter welchen auch waren inst grossen beschweren
Auch eilig unserer Rathsherren , l
Fürstehmer Bürger und freundten,
Daß es gar greulich Svar anzuscksauen,
Danst viel zartter Kindtcr und Jungfrawen,
Dazu auch Junggesellen gestorben fern,
Welche denn auch gar kurtz und eben
Dem Herrest best geist ivillsg atlfschwebest
Mit Sveinen, schreien, kläglicher stimm
Jussge gesellest mass und Jsmgfrawess da hat
Zusamsnengelegt in ein grab.
Da wurde in des bräutgams arm
Die Braut wohl erst im grab noch warm.
Ein Siaar Eheleut, justg und fein, .
Iss ein grab besnander kommen fesn,
Die reichest sich die treue Haitd
Auch fort stoch durch des Grabes fand.
Darbei man soll bedcncken eben.
Was es ist snit der Menschen, leben.
Ist nicht gebohren auf bsshleres und schaust,
Denn es ist mit uns gar bald gewandt.
Mast es noch nie zu erfahren, geschwesg zu erleben,
Daß man usst eine geringe Zeit — ich sag
13, 14, 15, 16. 20 hat alle tag
Ohne unterlaß zum Grab getragen.
Doch den 4. August. ich die Wahrheit thu sagen,
Hat man 20 auf einmal zum Kirchhof getragen, ,
Ist noch die höchste Zahl , über zwo stunden hcrsrach scsn
Wieder 6 Personen gestorben insgemein.
Viele Bürger flüchteten bamatS aus der Stadt und

die Hohe Schulte wurde zum Mveit« rmal nach Siegen ver¬
legt , wo sie bis 1609 verblieb . 1611,1614 und 1623 .grassierte
die Pest erneut im Nassauffchen. In Lorch a . Rh . starben
1624 bis 1625 insgesamt 200 Personen , in Dilleuburg 1626
gar 378 Personen . 1631 und 1632 trat die Pest asn Rhein
und allenthalben in Nassau auf ; ebenso 1634 und 1635. Die
Totenglocke läutete dantals in Bvanbach täglich , ja , fast
stündlich. In Eppstein hatten sich 1635 viele FlüchAingo
aus der Umgegend znsammengefunden ; die Pest brach atis
und forderte 500 Opfer . Vier Friedhöfe reichten kaum hin,
um die Leichen zu bergen . In Diez starben damals in vier
Monaten 483 Menschen. In Miehlen bei Nastätten sank in
eben dem Jahr die Zahl der Familien v.en 130 ans 20 her¬
ab . Im Taunus und am  Main herrschte die schreckliche
Seuche 1666 in heftiger Weise und forderte in Eppstein,
Fischbach, Weilbach Wirker, Eddersheim , Flörsheim , Hcch-
heim, Kostheim, Höchst, Schwanhcim , Ried , Griesheim,
Frankfurt und Mainz ihre Opfer in. Menge . In Flörsheim
feiert man heute noch den 29. Juli als den „Verlobten
Tag ", und das schmucke Kirchleiu auf dem Kapelleuberg bei
Kosheim ist ein Denkmal frommer Geniüter aus dem Jahre
1666 aus Anlaß gnädiger Vorsehung Hoch ei ms durch die

Denker Wille in seiner ganzen Eigenheit cntgegcutritt.
Neuerdings verließ ein Werk Willis über „Darwin " die
Presse, und ein größerer Roman , „Die Abendburg ", erscheint.

Ans dem verworrenen Gestrüpp , so äußert sich Ernst
Krauß , das die Berliner Literaturbcwegung der achtziger
Jahre mit unheimlicher Schnelligkeit zur Höhe trieb , haben
sich nstr wenige eigentlich kraftvolle und ebenmäßige
Stämme hcrauseniwirkelt , die sich danlk ihrer tieferen Wur-
zelkrast ist dem steinigen Grund festzuhalten vermochten
und die Nun weit über jenes Unterholz hinaus als ganze
Naturen von reichen und eigentlichen Lebensformen vor
uns stehen. Zu diesen wenigen gehört Bruno Wille.

In der Tat erzwingt sich die glänzende Begabung die¬
ses Dichte rphilosophen in steigendem Maß die Beachtung
weitester Kreise. Insonderheit ist es der bereits in mehr¬
facher Auslage vorliegende Roman eines Allsehers , die er¬
wähnten „Offenbarungen des Wacholdeibaums ", der sich
trotz seiner seltsamen , ganz ans jzem Rahmen fallenden
Eigentümlichkeit einen begeisterte« Leserkreis erworben hat.

Es ist vor allem die wunderbare Anischaulichkeit der
Diktion , die auch der Philosophie ferner Stehende bei dic-
se>n Roman in ihren Bann zieht . Doch hören wir Wille
selbst, wie er sich in einem der philosophischen Dialoge dar¬
über äußert:

„Die Philosophen haben sich als Anreger volkstümlicher
Weltanschauung in der Neuzeit recht schlecht bewährt . Das
macht ihr scholastischer Jargon und ihr Mangel an Anschau¬
lichkeit. Möchten die deutschen Denker endlich einsehen und
beherzigen , daß auch der iieffte Gedanke in einfachem, volks¬
tümlichem Deutsch ausgedrückt werden kann, und daß alle
Weltanschauung — wie schon dies schönte Wort sagt — an¬
schaulich fein muß . As> wahrer Urwüchsigkeit fehlt es , an
erlebter .Weltanschauung . Fragen müssen erlebt , Lösungen
wie Gesichte erschaut werden . Nach wahrhaftigen Weltan¬
schauungen hungern alle BoAsgenosse« , die überhaupt ins
Weite schauen möchten."
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Pest ; auch die Rochuskapelle bei Bingen stammt aus dieser
Zeit . Man rühmt vielfach die „gute , alte Zeit ", sicht ober
aus den obigen kurzen Aussühmugen , daß sie tatsächlich
eine böse Zeit lvnr.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 1. Februar angc-
meldeten Fremden : 9207 Personen , davon zu längerem
Aufenthalt : 3776 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 5431
Personen ; Zugang Isis eisvschiießlich8. Februar : 1755 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalt : 524 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 1231 Personen ; Msatsimein 10 962
Personen , davon zu l̂ängerem Aufenthalt : 4300 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt 6662 Personcir.

— Die schlmmr Metzger . Die Metzger von Dotzbeim
«rAäre« , daß die, von uns kürzlich gebrachte Notiz , sie hätten
einem Wiesbadener Metzgermeister 800 M . Äbsmdungs-
snmme gegeben, damit er wieder verschwinde, nicht den
Tatssschen entspricht. Ter Wiesbadener Metzger hat den
Laden , wie uns mitgeteilt . wird , nach einigen Stunden
wieder igeMossen , da die Kunden sich wahrscheiitlich nicht
in b-em Maße eingestellt hättest, wie er hoffte und sich das
Geschäft unter diesen Umständen natürlich nicht lohnte.

— 2100 M . Preise und eine Anzahl künstlerisch ausge-
führter Ehrendiplome setzt die „Mg . Fleischerzeitung ",
Akttengeisellschast, Berlin 81V. 19, ans : 1. für Neuerungen
in der Fleischerei und Wurflfabrikatiost ; 2. für garnierte
AuffchnittschÄsselu usw.; 3. für die schönsten Schaufenster-
dekorationen . Für die letzten beiden Objekte ist die Photo¬
graphie mit Beschreibung ersorderlich . Als Endtermin für
Einreich ung der Arbeiten ist der 31. 'März 1911 festgesetzt.

D." Sirtd Kreuzottern in Nassau . Diese Frage — so
schreibt man uns weiter — wurde schon oft gestellt und
immer mit „Nein " beantwortet : Wie der Herr ,1. IV., so
bin auch ich der festen liberzeugung , daß diese Art Schlan¬
gen in Nassau vertreten ist. In meiner Jugend in derr
70er Jahren -habe ich dieses Reptil zweimal gesehen, leider
bin ich darnals nicht auf den Gedanken gekommen, das ge¬
tötete Tier in Spiritus aufzubewahren . Das erstemal sah
ich die Kreuzotter aus dem GoethcpunTt bei Oberrthos, nahe
an dem höchsten Felsen lag sie Zusammengeringelt in der
Smme . Bei meinem Rahen erhob sie den Kopf und sah
inich mit einem stechenden Blick scharf an . Durch einen
ivohlgezieltesk Steinwttrf machte ich sie unschädlich und ließ
sie liegen . Sie hatte die charakteristische Zeichtluug von
graubrauner Farbe und war lcstht von den anderen Schlan¬
gen zu imteiffcheideu. Das zweitemal sah ich die getötete
Kreuzotter auf der frischgemähten Wiese liegen , ein Mäher
hatte sie in den Wiesen unterhalb Ccharlottenberg bei Holz¬
appel im Gras gesehen und mit der Sense gelötet : diese
Schlange war von kupferbrauner Farbe . Seit dieser Zeit
habe ich keine Kreuzotter mehr >gesehen. Nicht eher aber
ivird es von allen geglaubt werden , bis jemand eine ge¬
fundene Kreuzotter , in Spiritus gesetzt, v--rzeigest und sagen
kann : „Diese Otter habe ich in Nassau gefunden ".

— Der Polizeihund dos Nachtwächters . Von eisiem
Nachtwächter und seinem Hund berichtet das „Höchster
Kreisbl ." soltzendes niedliche Geschichtchen: „Deß rmt's ner
mich , die Welt is zu schlecht utt verlumpt , — eich muß n
Bollezeihund hun !" sagte jüngst der Neuangestellte Nacht¬
wächter eines Taunusörtchens , und da ihm die Gemeinde
keinen arffchaffte, so verschaffte er sich selber einen. Stolz
durchzog er mit dem vierbeinigen Beiwächter abends die
OrtSstraßen und freute sich nicht wenig , wenn der wackere
Kerl jeden Begegnenden ankuurrte . Da naht » der Hund
neulich abends plötzlich die Rase zu Bodets, schnüffelte,
wedelte mit dem Schwanz und benahm sich so eigentümlich
aufgeregt , daß sein Herr gar nicht wußte , was er davon hal¬
ten sollte. Einige Leute kamen dazu . „Do is >«t Spitzbub
in b’ Gang !" sagte unser Nachtwächter mit größter Be¬
stimmtheit, ^„haßt emol usf, den werbt m'r Mich hawc !"
Und er ließ den Hund vrm der Leine frei , der sofort „die
Svur aufnahm " und spoMstreick>s zu dein Hause des Herrn
Rachimts eilte , wo er im Hofe m  einem Fremden laut
bettend, froh in die Höhe sprang , wahrend der .Hüter der
Ordnung und das übrige Publikum atemlos hevbeiMrmt «.
„Wer bistc un was willste he—' ?" so schallte des frisch-
gebackenen Nachtrats mächtige Stimme , während er wie ein
zürnender Gott best knorrigen Eichheister schwing . Gau-
ruhig antwortete der so Begrüßte : „Mach doch fc kaa Bosse,

Zur Charakteristik des Werkes seien noch einige Aus¬
züge mitgeteilt:

„Anstatt int Andersdenkenden einen Feind zu sehen, der
uns etwas nehmen und seiir Joch auf uns legen will , soll¬
ten wir ihm froh « ligegeukommen ; Gaben will er uns ja
bringen , neu und niemals wertlos . Und glauben wir
seiner Gabe entratcn zu könnest, so gebührt ifmt dennoch
Dank «nfo1 Gegengabe — Eingehen aus seinen Standpunkt
und Mitteilung des Eigenwesens ."

„Weißt Du , wie das letzte Wort des weisen Laotsc
heißt ? — Nicht streiten ."

„Hataucheigentlichkeinen Zweck! Man bekehrt einander
ja dock nicht."

„Bekehren ? Das ist es nicht, tvas ich vermisse. Wcsm
alle Welt sich zu einer einzigen Anschauung bekehrte — ge¬
radezu langweilig ! Einastider verstehen — darauf kommt
es au "

„Felsenfester Glaube ist etwas Veraltetes , Rückständi¬
ges. Er beruht aus Suggestion . Ich habe klare Gründe ."

„Und Du zweifelst nicht ?"
„Man kann überzeu>gt sein und doch zwetftln . Erst

moderner Mestsch Wird sich nie für unfehlbar halten . Er
sieht, daß sich die Dinge auch anders kombinteren lassen,
als er selber mit seiner Eigenheit es tut . Auch hält er sich
stets die Fortesrtwicklung frei . Ein Fanatiker , wer die
Schiffe hinter sich verbrennt ."

D'e Offenbarungen des Wacholderlbaums " bedürfen,
das "sei zum Schluß gesagt, des Hineinlesens , dann aber
geben sie reiche Anregung auch denen, die auf anderem
StandpuE stehen. Es quillt hier eine echte Dichterkraft,
die auch erstaunlich scharf begrifflich zu definieren weiß.
Dem Materialisten aber zeigen diese „.Ofscubarmögen" einen
Weg zum Borwärtsschreiten zu einer idealeren , sinnvollen
W.Atanschaunng , ttstb von dort wird der Weg auch »roch
weiter leiten , denn „Fortentwicklung ist alles ".

lvr . v. Buttel.
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kennste mich dann nit ? Eich sein d» un will des Geld for
mein Hund, den ich d'r neilich velkaast Hab. Wann eich
mein Geld jetzt nit sofort kriehe, numm eich'n wirrer mit !"
Und da der Herr Rat gerade nicht gewechselt hatte, so zog
der „Spitzbub" mit seinem Hund ohne weiteres von dannen.
— Jetzt geht der Nachtwächter wieder ohne Hund, und cs
geht auch so!

— „Hundert Watt  für Sic !" Unter dieser fettgedruckten
Überschrift veröffentlicht eine Echlon-Tea-Company Dept. 2
in London, New Bridge Street , in deutschen Zeitungen
Anzeigen , in denen stc jedem Abnehiner ihres „direkt
importierten Ceylon-Tees Io -Qualität " (5 M. SV Pf . per
2 Pfund „anstatt" 1VM.) bei richtiger Lösung eines gleich¬
zeitig veröffentlichten Zahlenrätsels, sofern rmr die Ein¬
sendung des Geldes und der Lösung bis zum 15. März er¬
folgt. einen Barbetrag van 100 M. verspricht. Die Nach¬
forschungen haben ergeben, daß das Unternehmen, das hin¬
ter der Firma Ceylon-Tca-Company sich verbirgt, in einem
kleinen Kontor im vierten Stockwerk eines Hauses der an¬
gegebene« Straße nur in ganz geringem Umfang betrieben
wird und die Haupttätigkeit scheinbar im Annoncieren be¬
steht. Eine Garantie oder auch nur eine Wahrscheinlichkeit
dafür, daß die Barprämien ansgezählt werden, besteht
nicht. Dos deutsche Publikum sei daher zur Vorsicht an¬
gehalten.

— Kurhaus . Der so beliebte 8. große Kurhaus-
Maskenball  findet am Samstag dieser Woche in sämt¬
lichen Räumen des Kurhauses statt.

— Eine Kreuzerfahrt um die englischen und schottischen
Küsten unternahmen am Mittwochabend die Hörer des fesseln¬
den englischen Vortrags von Mr . Geo Adams  in der Zieten-
schule und sahen die abwechslungsreichen Gegenden in guten
Lichtbildern an sich vorüberziehen. Ausgangspunkt war die
durch ihre landschaftlichen Reize berühmte Insel Wright , dann
ging's vorbei an dem terrassenförmig anFelsen aufgebautenHafen
Dartmouth nach .Landsend in der Nähe des durch mildes Klima
bekannten Seebades Pencmce, zu den Scilly-Jnseln . deren
Zinnerze schon den Alten bekannt tvaren und die den Londoner
Markt mit Gemüsen und Früchten versorgen, weiter zu der an
Bergwerken reichen Insel Man , die ihr eigenes Parlament be¬
sitzt. Bald befinden wir uns in der schottischen Inselwelt , die
sich auf 350 Kilometer Länge erstreckt und im Flächengehalt dem
Großherzogtum Hessen entspricht. Die felsigen Eilands bieten
pittoreske Bilder . Die Gegend ist. auch von hohem wissenschaft¬
lichem, literarischem und historischem Interesse . Wir erinnern nur
cm Walter Scotts Romane, Shakespeares Macbeth und die Ge¬
sänge Ossians . Sie steht seit altersher in lebhaftem Verkehr
mit England, Irland und auch Skandinavien , wie manchê Orts-
namen beweisen. Bald umschiffen wir das Nordende Schott¬
lands . John O'Groat , eine herrliche Landschaft, namentlich wenn
vom Nordlicht beleuchtet, und wir kommen nun an der Ostküste
nach der alten Unibersitäts- und Handelsstadt Aberdeen nach
dem industriellen Dundee und der Hmiptstadt und dem geistigen
Mittelpunkte des Landes, Edinburgh. Whitby hat gleich¬
falls eine uralte Geschichte. Im hiesigen Kloster, dessen
iRuinen noch vorhanden sind, hauste Kädmon (660) , der älteste
englische Dichter. Heute ist Whitbh bekannt als Seebad und
wegen der Fabrikation von Schmucksachen und Jett , und endlich
durch den Fischfang, da von hier die Heringsflotte ausgeht . Noch
^bekannter durch diesen Fisch ist das nun folgende 'Iarmouth,
wo die Heringe gesalzen und geräuchert werden.
Der Vortrag bot einen reichen Wechsel von pitto¬
resken Felsen . Küsten, malerischen und hervorragenden Städten,
Berglandschaften. Gebirgsseen, und der Redner wußte uns an
der Hand derselben ein anschauliches Bild englischen Lebens
und englischer Sitten zu geben.

— „Verein zur Förderung der Kurzschrift". Unter den
Kulturfragen der Gegenwart nimmt die Kurzschrift eine zwar
bescheidene, aber doch nicht .untergeordnete Stelle ein. Räch
Hunderttausenden berechnet sich die Zahl derer, die die Steno¬
graphie erlernt haben, sich ihrer gern bedienen und ihr manche
Annehmlichkeit und Förderung im Leben verdanken. Bei der
Fülle von Anforderungen, die das heutige Leben stellt, unter¬
lassen es viele Anhänger des Systems, die Mitgliedschaft eines
Vereins zu erwerben ; dem einen ist der Beitrag zu hoch, der
andere hat sonstige Verpflichtungen, ein dritter will die um¬
fangreichen stenographischen Blätter nicht lesen usw. Doch wird
es ihnen willkommen sein, von Zeit , zu Zeit einen kurzen über¬
blick über die wichtigsten stenographischen Vorgänge zu erhalten.
Zn diesem Zwecke wurde ein Verein zur Förderung der Kurz¬
schrift für das deutsche Sprachgebiet gegründet. Nach Rück¬
sprache mit dem Verbandsvorstande Stolze -Schrey ist hier eine
Ortsgruppe genannter Körperschaft ins Leben gerufen worden.
Den Mitgliedern werden weiter keine Verpflichtungen auferlegt
als die Leistung eines Jahresbeitrags von 1 M. Dafür er¬
halten sie vierteljährlich eine Nummer des „Stenographischen
Beobachters", der eine Übersicht über die stenographischen Er¬
eignisse bringt und außerdem in längeren Zwischenräumen Ge¬
schäftsberichte des Stenogr . Verbandes Stolze - Schrey. An¬
meldungen und Anfragen werden erbeten an die Geschäftsstelle
-er Stenographieschule, Gewerbeschulgebäude. Wellritzstraße 38!

— Bon der Akademie Frankfurt a. M. Das Vorlesungs¬
verzeichnis der Akademie für das am 25. Avril beginnende
Sommersemester ist soeben erschienen. Es gibt Auskunft über
die Zulassungsbedingungen, den Untorrichtsplan, die Studien¬
honorare usw. und kündigt einschließlich der Scminarübungen
und naturwissenschaftlichenPraktika im ganzen 115 Vorlesungen
an . Von diesen entfallen 19 auf die Gruppe Volkswirtschafts¬
lehre und Wirtschaftsgeographie. 9 auf Rechtswissenschaft,
4 auf Versicherungswissenschaftund Statistik , 17 auf Handels¬
wissenschaften. 40 auf Philosophie, Geschichte. Kunstgeschichte,
Literaturgeschichte und Neuere Sprachen, 26 auf Mathematik,
Naturwissenschaften und Technik. Der Stundenplan weist eine
Anzahl von Morgen-, Mittag - und Abendvorlesungen' auf . mit
denen,die Akademie, wie bisher, nach Möglichkeit speziell den
Bedürfnissen der Beamten , der kaufmännischen Angestellten, der
Lehrer und anderer beruflich tätiger Personen Rechnung trägt.
Das Vorlesungsverzeichnis ist durch die Frankfurter Buch¬
handlungen zum Preise von 10 Pf . zu beziehen: unentgeltlich
wird es von der Quästur der Akademie (Jordanstraße 17,
Telephon Nr. II , 2214) zugesandt oder vom Portier verabfolgt.

— Gesellschaftsreisen. Das seit Jahren wohlbekannte
Reisebureau Spatz, Berlin , Bülowstraße 23, setzt sein inter¬
essantes Programm für die Frühjäbrsrc -sesaifon an . Eine Ge¬
sellschaftsfahrt nach Ägypten bis zum ersten Katarakt beginnt
am 9. März in Dresden und endigt am 5. April abends. Eine
Jtalienfährt geht am 8. April von München aus und endet in
Basel am 25. April.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Die Direktion er¬

warb einige hochinteressante Neuaufnahmen und läßt dieselben
in ihrem dieswöchigen Programm bereits vorführen. Es sind
darunter Bilder , die absoluten Anspruch aus hohen künstle¬
rischen Wert haben, und dies gilt insbesondere von dem
Tableau „Fütterung von Wasserhühnern, Lachmöven, Tauchern
usw. in der Reuß bei Luzern". Wer hätte nicht schon seine
große Freude daran gehabt, am Flusse diese munteren Tierchen
zu beobachten, wie dieselben in ideal schönem Fluge herange-
schwebt kommen, sich pfeilschnell auf den Wasserspiegel herab-
senkcn. irgend einen Bissen erhaschen und sich alsdann mit dem¬
selben ebenso graziös wieder entfernen , um gleich wiederzu-
kebren. Auf diese Art und ^Weise spielen sich ganz amüsante
Szenen an den Ufern der Ströme ab, und man wird nicht
müde, dem munteren Treiben mit ungeteilter Aufmerksamkeit
su folgen. Vollendet schön sind auch die Motive von Land und
Sccn , Landschaften und Seestücke aus dem Innen - und Binnen¬
lande. welche nicht nur das Auge des Künstlers , sondern auch
das des Laien unbedingt fesseln.,und dies um so mehr, als die¬
selben nach der Natur in »atsixfichen Farben ausgenommen
sind.,Die amerikanischeFilmmdu, -. .e ist wieder durch eine ihrer

WiesiraSrnrr Cagtzlatt.
allerletzten Neubeitem vertreten, die in ihrer charakteristischen
Art ^ u den besten der Kinematographie gehört. Freunden dieser
schönen Kunst sei ein Besuch der Vorstellung warm empfohlen.

X

* Königliche Schauspiele. Heute gelangt im Abonnement 8
Mascagnis Oper „Cavalleria rusticana" und Wolf-Ferraris
„Intermezzo „Susannens Geheimnis" zur Aufführung ; , den
Beschluß des Abends .macht eine Wiederholung des Balletts
„Slavischc Brautwerbung ". Morgen geht Richard Wagners
„Tristan und Isolde " in Szene (Abonnement A,  erhöhte
Preise ) ; die „Isolde " singt Frau Kammersängerin Leffler-
Burckard. während als „Tristan " Herr Werter ter Meer vom
Hoftheater ' in Hannover gastiert . In den weiteren Partien
wirken Frau Schröder-Kaminsiy und die Herren Geisse-Winkel,
Rehkovt, Schütz und Schwegler mit . Am Donnerstag , den
16. d. M„ findet eine Wiederholung der Leharscheu Operette
„Der Graf von Luxemburg" statt . — Wie bereits mitgeteilt,
wird am Samstag , den 18. d. M., Frau Aino Acktö von der
Großen Oper in Paris ein einmaliges Gastspiel als „Salome"
absolvieren: bekanntlich hat die Künstlerin gelegentlich ihres
hiesigen Gastspiels vor zwei Jahren mit der Titelrolle de»
Strautzfchen Mustkdvamas einen außergewöhnlichen Erfolg er¬
zielt . — Die nächste Aufführung von HumperdinckS „Königs¬
kinder" ist für Sonntag , den 19. d. M ., festgesetzt worden.

* Kurhaus . Für den morgen Mittwoch im kleinen Saale
des Kurhauses stattfindenden Liederabend zur Laute
hat die Kurverwaltung den bekannten Lautensänger Herrn Rolf
Rueff gewonnen. Der Künstler, der über einen modulations¬
fähigen Bariton verfügt, ist ein vorzüglicher Lautenspieler, der
es geschickt versteht, ferne Zuhörer bald zu fesseln, zumal auch
der Humor in seinem Programm eine Hauptrolle spielt.

" Polkstbeatcr (Bürgerliches Schauspielhaus) , Direktor
Hans Wrlhelmy. Eine ganz bedeutende sensationelle Neuheit
bereitet das Volkstheater für Freitag , den 17. d. M., vor. Es
ist dies ein Militärdrama . welches teils in Serbonien und
Montehlänko spielt : ( „Krone und Fessel", Militärdrama in
4 Akten von Walter Howard und , Siegfried Lutz. Dieses ge¬
waltig fesselnde Stück hatte in London 500 Ausführungen., in
Berlin 200, Hannover 1)0, Hamburg 100, Nürnberg 60, Cöln 60,
Leipzig 70, München 40, Kiel 80 unv . und schreibt das „Ham¬
burger Tageblatt " darüber : Am Dienstagabend durchbrachen
Hunderte dex auf Einlaß Wartenden den Kordon von zwanzig
Schutzleuten urid stürmten die Theaterkasse. Nur mit Mühe
wurde der gewaltige Andrang in Ordnung gehalten und, im
Nu hatte sich das Theater bis hinauf unters Dach gefüllt. Dent
Militärstück „Krone und Fessel" wurde von ,Tausenden ein
geradezu, sensationeller Erfolg bereitet. Das ganz eigenartige
Werk, welches teils in „Serbonien ", teils .in .-.Monteblcmko"
spielt und die abenteuerlichen Schicksale eines Offiziers be¬
handelt. steht an Spannung wohl unübertroffen da. Die Hand¬
lung schreitet rasch und unaufhaltsam fort und läßt die Zu¬
schauer bis zur letzten Sekunde nicht aus dem Bann ; die Sen¬
sationen folgen.Schlag aus Schlag - -. dabei sind die Charaktere
scharf und lebenswahr gezeichnet. Tosender Beifall und frene¬
tisches Händeklatschen nötigten an manchen Stellen zum Aus¬
setzer: des Spiels . Das Haus dürfte noch mehr wie einmal
brechend voll fein." Das Stück geht am Freitag zum erstenmal
in. Szene , und zwar zum Benefiz für Herrn Erwin Marion:
die nächsten Aufführungen folgen Samstag und Sonntag.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilbelm-
straße 16) . Mittwoch, den 15. Februar , abends 6 Uhr. findet
im kleinen Saale der „Wartburg " (Schwalbacher Straße 51)
die 3. K a in m e r m u s i k- A u f f ü h r un g (14. Veranstal¬
tung) von Schülern und Schülerinnett der Oberklaffen statt.
Zum Vortrag gelangen ein Streich-Quintett uttd eine Prolin-
sonate von Beethoven, sowie Gesänge von Schubert und Haydn,
Eintritt frei,

» Literarische Gesellschaft. Am Donnerstag , den 16. d. M„
abends 8 Uhr, wird in der „Wartburg " der 5. Literarische Unter¬
haltungsabend stattfinden . Aus naheliegenden Gründen wird
er einen humoristischen Charakter tragen . Für den nord¬
deutschen Humor wird Redakteur und Schriftsteller M. W.
Sophar  sorgen . Im zweiten Teil kommt der süddeutsche
Humor durch neue Dialektdichtungen von Karl Heinz Hill  zur
Geltung . Den gesanglichen Teil byt Konzertsängerin Fräulein
Lilly Hoffm .ann  unter Begleitung von Fräulein Else
Müll  e r übernommen.

* Rudolf Herzog, der Dichter der „Wiskottens" und der
„Hanseaten", der Sänger des „Abenteuers und des Lebens¬
liedes". wird am kommenden Mittwoch, den 15. er., im Kauf¬
männischen Verein eine Vorlesung eigener Werke halten
Rudolf Herzog ist ia in Wiesbaden kein Fremder . Wer hat nachkeines seiner Werke gelesen, und wer bat wohl noch nicht sein
herrliches Schauspiel „Die Condotiieri" gesehen? Und doch
bat es einen gattz eigenen .Reiz, den Dichter seine Werke per¬
sönlich vortragen zu hören, ihn vor allen Dingen persönlich
kennen zu lernen.

* Moderne Bibelabende. Die Bibelabende hatten mit dem
letzten Abend den vorgesehenen Arbeitsstoff erledigt. Aber die
aus dem Kreis der Hörer gestellten Fragen waren so zahlreich
und so bedeutungsvoll, daß die Veranstalter sie nicht nebenbei
erledigen wollten. Sie haben daher die Fragen , soweit sie in
irgend einem Zusammenhang mit dem in diesem Winter zur
Beratung stehenden Gegenstand standen, unter sich verteilt und
werden morgen Mittwochabendalle vier in einem kurzen Referat
antworten . Eine Aussprache über diese Beantwortung der ge¬
stellten Fragen findet naturgemäß nicht statt.

Vereins-Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „Gä eiltet"  hält seinen

Maskenball am Samstag , den 18. Februar , im großen Saale
der Turngesellschast, Schwalbacher Straße 8, ab. Zur 30jähr.
Wiederkehr des BereinSbestehenSwird zu dieser Feier ein Ge¬
sangwettstreit abgehalten, zu welchem ganz bedeutende Vereine
und Quartette zugesagt haben. Der Sängerbund „Grölheim"
hat mit ca. 20 Bundesvereinen sein Erscheinen in Aussicht ge¬
stellt und wird unter persönlicher Leitung seines Direktors
„Jämmerlich " aus Blärrheim einen Massenchor zum Vortrag
bringen. >Weiter hat sich die Tippenhauscner Kurkapelle, sowie
eine tanzende Zigeunergruppe angemeldet. Zur Volksbelustigung
stehen lenkbare Ballons starrer und unstarrer Systeme sowie
Aeroplane zur Verfügung. Fürs leibliche Wohl sorgt eine
bayrische Gebirgsschenke, sowie Enzian -Bude. Die Tauzleitung
liegt in den bewährten Händen des Herrn Tanzlehrer Grimmig.
Alles in allem verspricht der Maskenball der. „Cacilia " der be¬
deutendste der diesjährigen Karnevalsaisoir zu werden, und ist
die Nachfrage nach Maskensternen so stark, daß es sich empfiehlt,
sich zeitig damit zu versehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonnenberg , 11. Februar . Der Abschluß der Rechnung

des hiesigen Kranker : - und Sterbe Vereins  über das
abgelaufene Geschäftsjahr läßt erkennen, daß auch in diesem
Jahr wieder segensreich der Krankenfürsorge gedient wurde.
Der Mitgliederstand hat sich zwar von 179 auf 160 Personen
bei 9 Abgängen durch Tod vermindert . Erkrankt waren 48 Mit¬
glieder mit 1128 Krankheitstagen. Die Einnahmen einschl.
Kapitalzinsen, Eintritts - und Mitgliedergelder stellen sich auf
3703.48 M., welcher 3697.19 M. Ausgaben gegenüber stehen.
Die Ausgaben verteilen sich auf . ärztliche Behandlung 413 M.,
Arzneien 396.94 M., Krankengelder 1662,75 M., Sterbegelder
405 Di.. Krankenhauskosten 206.90 M„ Verwalsirngsausgabcn
105.70 M . Der Vermögensstand beträgt 2199.78 M. - Die
Submission  zur Vergebung der Materialien für die Unter¬
haltung der Bizinalwegestrecken Wiesbaden-Sonnenberg -Ram-
bach und Sonnenberg -Bierstadt im Rechnungsjahre 1911 findet
am Samstag , den 18. Februar 1911. mittags 12 Uhr, im Rat¬
bause statt. — Das diesjährige Musterungsgeschäft
findet für die in Sonnenberg wohnhaften Gestellungsvflichtigen
am 9. März in Wiesbaden, „Deutscher Hof", Goldgasse 2, statt.

Uassamsche Nachrichten.
1«. Weilburg, 11. Februar . Dm Mitgliedern der hiesigen

Freiwilligen Feuerwehr  Karl Enderich, August Ludwig,
Karl Sattler und Franz Schließ wurde das vom Kaiser

D

Dienstag , 14 . Februar 1911. _ Nr.
für 25jährige Dienstzeit verliehene Ehrenzeichen  ver¬
liehen und durch Landrat Lex überreicht.

— Griesheim , 10. Februar . Die Gemeinnützige Bau¬
genossenschaft der vier Fabriken unseres Ortes bat sich mit der
Überlassung von 1% Hektar Baugelände zum Preise von
75 M. die Rute seitens der Gemeinde nicht einverstanden er-
erklärt, sondern als einmalige Abfindungssumme 40 000 M. ge¬
boten. Die Gemeindevertretung hat diesem Anträge znge-
stimmt, Da das Gelände für die Erbauung von 2 0 0
A r b e i t e x w o h n u n g e n nicht reicht, soll weiteres Bauland
erworben werden. Innerhalb der Gemeinde werden jetzt schon
Stimmen laut , welche gegen das Projekt sind, da man be¬
fürchtet. daß der Gemeinde aus Siraßenmrlagen , Schulbmiten,
Armenlasten und dergleichen erhebliche Kosten erwachsen werden.
— Die zahlreiche Arbeiterschaft am Platze erstrebt schon seit
Jahren die Errichtung eines G e w e rb e g c r i ch ts . Herr
Bürgermeister Wolfs sprach sich dagegen aus . Trotzdem beschloß
die Vertretung , ein Gewerbegericht für Griesheim zu errichten.
— In unserer Gemeinde, als einem Vorort der Großstadt
Frankfurt , herrscht ein liberaler Geist. Mm, sieht das deutlich
daraus , daß wir schon zwei Fälle von Feuerbestattung zu ver¬
zeichnen haben. Ein Kaufmann von hier ist vor 2 Jahren in
Offenbach verbrannt worden und im Laufe dieser Woche hat
sich eine einfache Bürgersfrau , Kath. Schneider Witwe, gleich¬
falls in Offenbach verbrennen lassen. Es soll nun ein Feuern
bestattungsverein am hiesigen Orte gegründet werden.

L. Bad Ems, 12. Februar . Das Provinzialschulkollegium
zu Berlin hat in der „Jüterboger Zeitung" eine, auch in die
„Emser Zeitung " übergegangene Ehrenerklärung  für den
verstorbenen Direktor Dr . Hofer  erlassen, um den falschen
Darstellungen und Anschuldigungen entgegenzutreten. Es heißt
darin , daß Dr . Höfer, der sich um den Ausbau der Emser An¬
stalt bedeutende Verdienste erworben habe, nur auf seine Bitte
hin nach Jüterbog versetzt worden sei, um ihn den maßlosen
Anfeindungen seiner hiesigen Gegner zu entziehen. Die un¬
geheuerlich aufgebauschten Vergehen, die man dem Verstorbenen
varwerfe, schmölzen auf ein paar harmlose Unbedachtsamkeiten
zusammen, die keineswegs geeignet seien, den über alle Zweifel
erhabenen, vornehmen Charakter des verdienten Schulleiters
heräbzusetzen. — Die Literarische Bereinigung veranstaltet am
kommenden Dienstag wieder einen Theaterabend,  bei
dem das Rhein-Mainische Verbandstheater Shakespeares „Was
ihr wollt" spielen wird. Am 4. März ist ein vierter Vortrag
angesetzt. Der bekannte nassaursche Heimatsforscher und Dichter
Lehrer Otto Stückrath aus Biebrich wird über das nassauische
Volkslied sprechen, und, eine junge Emser Sängerin . Fräulein
L. Bävpler . hat es übernommen, einige Liedereinlagen zu
singen. — Die Volksbücherei  der Vereinigung erfreut sich
eines recht lebhaften Zuspruchs. Innerhalb eines Monats
sind bereits über 200 Bände ausgeliehen worden.

Aus der Umgebung.
v . Darmstadt, 13. Februar . 'Gestern abend starb  hier

der seit vier Jahren im Ruhestand lebende frühere Präsi¬
dent des Grotzherzoglichen Oberkonststoriums, Wirklicher
Geheimer Rat De. Adolf Büchner  im 82. Lebensjahre.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Auf die am

Donnerstag , den 16. Februar , im Klublokal „Turngefellschaft"
stattfindende ordentliche Mitgliederversammlung sei auch an
dieser Stelle aufmerksam gemacht.

" Fußballresultate vom Sonntag . Auch dieser Sonntag
war reich an Überraschungen, doch nahmen die meisten Spiele
einen Ausgang, der die Stellung des Sportvereins wesentlich
verbesserte. Germania -Bockenheim— Hanau 93 1:0, Viktoria-
Frankfurt — Hanau 94 1:0, Sportverein -Wiesbaden — Ger-
mania -Bicber 7 :0, OfsenbacherKickers— Kickers-Frankfurt 3 :2,
Fußballsportverein - Frankfurt — Britannia -Frankfurt 2 :2,
Ämicitia — Vereinigung Dackenheim8:1. Die zahlreichen An¬
hänger des Fußballsvorts seien schon jetzt auf das am nächsten
Sonntag hier stattsiudende Wettspiel Kickers - Frankfurt —
Sportverein Wiesbaden aufmerksam gemacht.

GerichtLiches.
Ans li»rsiv artigen Gevichtsfälen.

m. Darmstadt, 13. Februar . (Privattelegramm .) In
der Klagefache Wagner - Soxhlet  hat sich die hiesige
Staatsanwaltschaft jetzt für zuständig erklärt und einen
Antrag auf Voruntersuchung gegen Geheimrat Soxhlet
(München) gestellt.

Kleine Chronik.
Der schwarze Tod. In Charbin  sind wieder acht¬

zehn Personen, darunter eine russische Frau , an der Pest
gestorben. Innerhalb der Eisenbahnzone der mandschuri¬
schen Bahn sind seit dem Auftreten der Epedemie 380
Todesfälle vorgekommen. Auf der ostchinesischen Bahn
nahmen die Expreßpostzüge Chinesen nicht auf. Die Wagen
der anderen Züge verlassen nicht das Bahngebiet und wer¬
de,i vor Ausnahme der Passagiere desinfiziert. In Charbin
und den Nachbarstationen, ebenso auf die Südlinie werden
Chinesen in die dritte und vierte Wagenklasse nicht mehr
ausgenommen, in den anderen Klassen nach Desinfektion
und ärztlicher Untersuchung. Aus dem Bahnhof Mandschu-
rija müssen sich die Chinesen, die nach Transbaikalien
reisen, einer dreitägigen ärztlichen Beobachtung unter¬
ziehen. Während des letzten Monats ist kein Pestfall ln
Eisenbahnwagen vorgekommen. — Infolge einer pestver¬
dächtigen Erkrankung in der Nähe der russischen Grenze
ordnete der Goneralgouverneur vom Amurgcbiet die Ab¬
sperrung der Grenze durch Truppen an.

Einbruch bei Professor Harnack. In die Villa bei
Professors Harnack in der Kolonie Grunewald drangen in
der letzten Nacht Diebe ein und erbeuteten 170 M. Bar¬
geld und einige Universitäts-Jubiläumsmünzen.

Ein Gattenmord aus Eifersucht. In Neuwiendorf hat
bei einem Faschingsvergnügen der Gutsbesitzer Anton H.
seine Gattin nach einem voraufgegangcnen Streit aus
Eifersucht erschlagen. Der Mörder wurde verhaftet.

Ein nach zehn Jahren entdeckter Postanweisungs-
schwindel. Durch die Verhaskung eines vor zehn Jahren
aus dem Dienst entlassenen, aus Danzig gebürtigen Post¬
assistenten, ist ein abgefeimter Postanweisnngsschwindcl
aufgedeckt worden, bei dem dem Schwindler 8500 M. zum
Opfer fielen.

Deutscher Reichstag«
33er Mäslae -Eiat»

** Berlin, 13. kMUswÄ Drachtbericht.) Der
Reichstag hatte heute die Kmstre' Etatsberatung mit dem
Marine-Etat begonnen. Mm Bundesratstisch hatten sich
dazu nicht nur Staatssekretär von Tirpitz mit zahlreichen
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Marineoffizieren eingefunden, auch der Reichskanzlerwar
erschienen. Der Präsident eröfsnete kurz vor 2l/>  Uhr die
Sitzung. Rach einer längeren Geschäftsordnungs-Debatte,
die zur Abkürzung der Verhandlung geführt wird, beschloß
man, beim Gehaltstitel des Staatssekretärs auch das Zu¬
lagewesen zu besprechen. Die Budget-Kommission hat
durch Mehreinstelluirg von 400600 M. die aus Grund der
vorjährigen Stellungnahme des Reichstags gestrichenen
Zulagen  etwa zur Hälfte wiederhergestellt. Die Sozial¬
demokraten beantragen, die Heizerzulagen in der vollen
früheren Höhe wicderherzustellcn. Das erfordert eine wei¬
tere Erhöhung des Postens um 320 000 M. Um diesen Be¬
trag soll nach dem Antrag der Sozialdemokraten der
Materialzettel, „Betrieb, Reinigung, Beleuchtung und son¬
stige Materialien", abgesetzt werden, und zwar statt
26689 000, 26 360 000 M. Darüber, ob diese Frage auch
gleich weiter verhandelt werden könne, gibt ês / zur Ab¬
kürzung der Verhandlung, die, wie der Präsident unter
allseitiger Zustimmung seststellt, in der Absicht aller Par¬
teien liegt, eine neue, noch längere Geschäftsordnungs-
Debatte.

Sitzungsbericht,
# Berlin, 13. Februar.

Am Bundesratstisch: Staatssekretär des Reichsmarinc-
«unts v. Tirpitz und Kvmmiffare.

In der Hoftoge wohnte der Chef des Marinekabinetts
v. Müller den Verhandlungen bei.

Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Marinectat,

der Etat für Kiautschau und das ostasiatische Marrne-
detachement, Kapitel 45, Titel Gehalt des Staatssekretärs,
Hiermit wird Kapitel 51, Titel 9, und folgende (Zulage-
Wesen) nach längerer Geschästsordnungsdebaitr verbunden.

Abg. Freiherr v. Hüneseld (Zentr.) berichtet über die
Kommrssionsver'handlnngen.

Abg. Erzberger (Zentr.) : Der Dlarineetat für 1911
stellt einen

Höhepunkt in der Entwicklung unserer Flotte
dar. Er bringt den Abschluß der im Marinegesetz vorge¬
sehenen Neubauten. Im nächsten Jahr beginnt ein Ab¬
flauen, indem nur Eisatzbauten gefordert werden. Dafür
aber wird der innere Dienst ausgestaltet werden müssen.
Die Armierungskosten wurden seit dem Jahre i960 aus
lausenden Mitteln gedeckt, so daß der Wert unserer Schiffe,
die zu ihrem Bau ausgenommenen Anleihen bet̂ weite«!
übcrtrisft. Das ist in keiner anderen Flotte der Fall, und

Frankreich hat sich bewogen gefühlt, unser Flottengesetz
geradezu zu kopiere.,.

Die Elastizität unseres Gesetzes ist ein Vorteil, da wir
dabei jeden technischen Vorteil mitnehmen körmm.

Preußischer Landtag.
AbgeorÄneLerih -rus.

**  Berlin , 13. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Im
Abgeordnetenhaus machte sich heute die Tatsache bemerkbar,
daß der Seniorenkonvent  nach den bekannten Vor¬
gängen nicht mxhr  in Funktion ist. Es entstand eine
länge Erörterung zur Geschäftsordnung. Der Abg. Frei¬
herr v. Zedlitz gab die Anregung, die Etatsberatung , wie
im Vorjahr, zu kontb'.gcntiereu. Der freikonservativeRed¬
ner, dem nachher die Abgg. v. Heydebrand (kons.) und
Dr . Porsch (Zentr.) zustimmten, beantragte gleichzeitig, daß
alle zum Etat gestellten Anträge, die nicht direkt mit die¬
sem im Zusammenhang stehen, abgesetzt werden. Da Frei¬
herr v. Zedlitz namens der Mehrheitzrpartei auch beantragte,
die in diesem Antrag zu behandelnde Materie ebenfalls von
der Beratung auszuschließen, so war die Linke, die haupt¬
sächlich davon betroffen wird, mit dem Vorschlag mcht ein¬
verstanden. Trotzdem beschloß nach längerer Auseinander¬
setzung das Haus im Sinn des Freiherrn v. Zedlitz.

Srtztmssverrcht.
$ Berlin, 13. Februar.

Am Minffteriisch: Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Kröcher eröffnet« um 11 Uhr 15 Minuten

die Sitzung.
Fortsetzung der zweiten Beratung des

Etats des Ministeriums des Innern.
Zur Geschäftsordnung  bemerkte Abg. v. Zed¬

litz (freikons.) : Im Interesse der rechtzeitigen Fertigstellung
des Etats wurde ich von der Mehrheit beauftragt, zu er¬
klären, daß wir bereit sind, die Etatsberatung zu kont'ngen-
tieren. Ich beantrage, daß die vorliegenden Anträge, die
in Wirklichkeit nicht zum Etat gehören, von der Tages¬
ordnung abgesetzt werden. Derartige Anträge können nach
der Etatserledigung einer besonderen Verhandlung über¬
wiesen werden.

Abg. Pachnickc(Fortschr. Böttsp.) : Wir .stimmen dem
Antrag zu mit der Voraussetzung, daß jetzt zurück-gestellte
Anträge nach der Etatsberatung wirklich zur Beratung ge¬
rangen.

Abg. v. Heydebrand (kons.) : Ich bin einverstanden mit
oer Anregung v. Zedlitz'. Eine Garantie , daß alle zum
Etat gestellte Anträge später zur Verhandlung geraten, kann
nicht übernommen werden.

Abg. Hirsch(Soz.) : Wir wollen der rechtzeitigen Fertig¬
stellung des Etats kein Hindernis bereiten. Ich bitte, daß
ruserem Etatsredner gestattet wird, auf die Materie rur-
fcrcr Anträge einzugehen.

Abg. Porsch (Zentr.) stimmte dem Antrag v. Zedlitz zu.
Abg. Fischbeck(Fortschr. Vö« v.) bat, der Anregung

hierzu nicht Folge zu geben.
Abg. Schiffer (nat.-lib.) : Ich schließe mich den An¬

regungen des Abg. Pachmcke an, daß die Anträge später
wirklich zur Verhandlung kommen.

Da gegen den Antrag v. Zedlitz kein Widerspruch er¬
hoben wird, wird derselbe ohne Abstimmung angenommen.

Abg. Gotzler (kons.) : Wir halten cs nicht für richtig,
-aß die Landräte  eine allzu große Parteitätig-
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keit  entwickeln. Wir mißbilligen aber auch die Agitation
der Liberalen gegen die Landräte. Die Linke will den
Landrat zum Staatsbürger 2, Klasse machen, der seine
politischen Rechte nicht betätigen darjf. Die Linke soll be¬
denken, daß die ländliche Bevölkerung konservativ ist, und
Mar nicht aus parteipolitischen, sondern aus wirtschaft¬
lichen Gründen. (Beifall rechts.)

Abg. Linz (Zentr.) : Wir erwarten, daß die Rheinpro-
vinz diejenigen Selbstverivaltnngsemrichtungen bekommt,
wie sie andere Provinzen haben. Wir halten es für not¬
wendig, daß die Staatsautorität ans allen Gebieten auf¬
recht erhalten wird . Der Berliner Polizeipräsident erklärte,
betreffend

die Moabiter Vorgänge,
daß die Ehre der Schutzleute unangetastet sei. Das Gericht
hatte vorher fesigestellt, daß Verfehlungen der Schutzleute
in einzelnen Fällen vorgekommen sind. Derartige Wider¬
sprüche im Urteil der Staatsorgane sind bedauerlich. Bei
Erlaß polizeilicher Vorschriften sollte man prüfen, ob sie
notwendig sind. Bei kin cmatographi schen Vor¬
führungen  sollte die Polizei eine scharfe Zensur üben.

Letzte Nachrichten.
Das Befinden des Kaisers.

lick. Berlin, 13. Februar . Der Kaiser wird, wie wir
hören, fast die ganze Woche hindurch das Zimmer hüten.
Jedoch nimmt man bestimmt an, daß die Erkältung am
Samstag vollständig geschwunden sein wird, so daß der

i.Kaiser am Abend der Aufführung der neu- einst«vierten
„Zaubcrslöte" im Königl. Opernhaus wird beiwohnen
können.

Zu dein Verfass,mgskampf in England.
licl. London, 13. Februar . Das große politische Ereig¬

nis dieser Woche wird die Einbringung der Veto-Bill im
Unterhaus sein. Aller Wahrscheinjlichkeitnach wird es am
Donnerstag geschehen. Die erste Lesung der Bill wird am
nächsten Montag beginnen. Die Erklärung, die die „Times"
am Freitag abgab, daß die unionistischen Peers definitiv
daraus verzichtet hätten, die Oberhausresorm fallen zu
lassen, wird jetzt dementiert. Es heißt vielmehr, daß die
Führer der Opposition noch zu keinem endgültigen Entschluß
gelangt seien.

Deutsche Offiziere und Matrosen in Indien.
v . Kalkutta, 13. Februar . Für die Mannschaftender

„Gneisenau" und „Leipzig" ist fteigebigst gesorgt, Sic er¬
halte» freien Eintritt zu den Rennen und Vergnügungen.
Die Offiziere waren bei den Veranstaltungen Gegenstand
der liebenswürdigsten Aufmerksamkeit.

Die Unruhen in Niederländisch-Jndien.
London, 13. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Wie

das Reutersche Bureau aus Batavia meldet. arbeiteten der
Sultan von Rionu und sein Sohn insgeheim gegen die
holländische Regierung und weigerten sich, die holländische
Flagge zu hissen. Da die wiederholte Mahnung nicht fruch¬
tete,' entsandte die holländische Regierung zwei Kriegsschiffe
nnt Truppen nach Rionu, die den Sultan entthronten und
nach Singapur brachten. In Rionu wurde die holländische
Verwaltung eingerichtet. Alles ist ruhig.

Ein Schariftiegen.
sich Bochum, 13. Februar . Ein von der westfälischen

flugtechnischen Vereinigung gestern hier veranstaltetes
Schausliogen hatte eine nach Tausenden zählende Zv.schauer-
menge nach dem Flugplatz gesockt. Der Pilot Brunslmber,
Fluglehrer in der deutschen Heeresverwaltung, führte mit
einem Doppeldecker Favmanschen Systems zwei elegante
Schleifenflüge von je 5 bis 10 Minuten Dauer aus . Wegen
des ungünstigen Weiters mußten jedoch die Schauflüge ab¬
gebrochen werden.

Zu dem überfall auf de» 180 6,» -Mark-Transport.
Gladbeck, 13. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Nun¬

mehr ist festgestellt, daß der im Jndustricbezirk berüchtigte,
vor einiger Zeit aus der Irrenanstalt in Münster ausge-
brochene Arbeiter St ratmann  den Überfall auf den
180 000-Mark-Transport der fiskalischen Zechen ausgeführt
hat. Stratnrann hat auch die Schüsse auf die Begleiter des
Transportes abgegeben. Zwei Verwandte des Stratnrann
sind unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet worden.
Ein Geständnis haben sic noch nickt abgelegt, jedoch zuge¬
geben, daß sie von dem geplanten überfall gewußt haben.

Kindesmard und Selbstmord.
hd. Prag , 13. Februar . Hier hat sich heute nacht eine

Bluttat ereignet. Als der Bremser Haschet nach Hause
kam, fand er seine Frau mit durchschnittenem Hals und
durchschnittenen Pulsadern tot vor. Neben ihr lag sein
Sjähriges Söhnchcn mit durchschnittenem Hals ebenfalls
tot. Eine herbeigerufene Gerichtskomm'ssion stellte fest,
daß die Frau zuerst das Kind und dann sich selbst getötet
hat. Die Frau hat die Tat einer unheilbaren Krankheit
wegen verübt.

In religiösem Wahnsinn.
hd. Innsbruck, 13. Februar . Die Handwerkersfrau

Marie VWan in Bozen erwürgte in e'nom Anfall von
religiösem Wahnsinn ihren 5jährigen Knaben. Die Frau
ist Mutter von fünf Kindern.

Eine Gasexplosion.
M . Colbekg, 13. Februar . Heute morgen ereignete sich

hier in einem Wirtshaus eine furchtbare Gasexplosion, bei
der das Haus arg beschädigt wurde. Das Dach hob sich
durch den Luftdruck etwas in die Höhe. Sämtliche Fenster
wurden zertrümmert, ein Dienstmädchenlebensgefährlich
verletzt.

Beim Fischfang ertrunken.
v . Buchholz (Mecklenburg-Schwerin), 13. Februar.

Gestern ist der 40-jährige verheiratete Taglöhner Reinke
und der Grenadier Blasemann beim Fischfang ertrunken.
Ein 17jähriges Mädchen wurde gerettet.

Wien, 13. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Familie des Barons Rothschild  erhielt zahllose Kondo-
lenzdepeschen, darunter solche vom Kaiser und vom Erb¬
herzog Franz Ferdinand. Die Eröffnung des Testamentes
fand bisher nicht statt. Alle Meldungen darüber sind falsch.

Letzte Handels,rackrrchtrn. .
Berliner Börse.

Berlin, 13. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Obwohl
die Erklärungen in der Sitzung des Reichstags am Sams¬
tag über die Zulassung ausländischer Wertpapiere an dir
deutschen Börsen allgemeine Befriedigung hervorries und
das Publikum sich angeregt zeigte durch die im Reichstag
ausgesprochene Meinung des Staatssekretärs Dr. Delbrück,
wonach Deutschland am Beginn einer neuen Hochkonjunktur
stehen soll, ließ das Geschäft doch einen regen Verkehr ver¬
missen. Die Tendenz behielt zwar ihre feste Haltung bei,
doch waren die Kursgewinne gering und der Verkehr nahm
im weiteren Verlauf eine sehr ruhige Haltung ein. Der
Montanmarkt war still mit Ansn-äh-me von Reinstahl und
Phönix, die Kursgewinne zu verzeichnen hatten. Von Bah¬
nen zeigten sich Schantuwgbahn reserviert. Kanada war« ,
lebhaft im Verkehr. Warschau-Wiener schwankend. Heimi¬
sche Bankaktien waren erholt. Dchiffahrtsaktien waren vor¬
übergehend befestigt. Der Jndustriemarkt behauptete seine
Festigkeit. Von deutschen Fonds waren Reichsanleihe leb¬
haft und höher, von ausländischen zeigte sich für Japaner
Interesse. Russische Werte waren unverändert. Täg¬
liches Geld war zu 3und  3 Prozent erhältlich.
P r i va t d i s ko n t 3 Prozent.

Fmnüikn-Anchrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Uhr", für Ehe»
fchlieüungen nur Dienstaas . Donnerstags und Samstags )

Geburten:
2. Febr . dem Tüncher Karl Heilheckere. T ., Lucia Auguste,
8. „ dem Laboratoriumsdiener Heinrich Nüßler e.

Friedrich Heinrich.
3. „ dem Fuhrmann Andreas Spielbühler e. T ., Karoline

Johanna.
4. „ dem Bauführer Emil Greis e. S ., Jakob Wfred.
4. „ dem Taglöhner Karl Schwcnzer e. T ., Christiane

Johanna.
5. „ dem Oberlehrer Dr . plnl . Martin Stalmann e. T.,

Irmgard Hedwig Gertrud Greta Minna.
6. „ dem Sprachlehrer Bernhard Karl e. T ., Gertrud

Stephanie . , _ „„ t
7. „ dem Bauaufseher Ferdinand Biltz e. Magdalena

Elisabeth Rosa.
8. „ dem Hausdiener Wilh. Kopp e. T ., Anna Margarete,
8. „ dem Hausdiener Karl Rettert c. S .. Erwin.

11. „ dem Gerichtsakmar Wilhelm Präckel' e. T „ Elfte
Ottilie.

Aufgebote:
Kaufmann Georg Deisel in Limburg a. L. mit Katharine

Ltemmler hier. ,
Maschinenschreiner Georg Gastl hier mit Katharina Brlo ly

Darmstadt.
Fuhrmann Paul Langenbucher mit Maria Will hier. _
Regierungsbanmeister Kurt Marcinowski in Steglitz mit Enw

Flues hier. . , .
Sergeant -Hornist Frist Bischofs in Mainz -Kastel mit Hedwig

Zopf hier.
Kataster-Landmesser, Wilhelm Heim in Borbeck mit Elisabeth«

Knorzer hier.
Eheschließungen:

Friedhofsverwalter Karl Deubert mit Lina Rathgeber hier,
Gärtner Heinrich Allendörfer mit Margarete Senf hier.
Taglöhner Raphael Fröhlich mit Katharine Stahl hier.
Schreinergeh. Antonius Saunt mit Eleonore Pfeiffer hier. .
Kellner Karl Hof in Aßmannshausen mit Katharina Appel in

Heidesheim. . '
Taglöhncr Karl Frank mit Frau Philippirre Nauheim, geb.

Brübl , hier.
Metzgergehilfe Gottfried Maulbach mit Christine Walz hier.

Stctbcfölle:
fl. Febr . Gärtner Friedrich Blum , 64 I.

,10. „ Wwe. Emilie Wagner, geb. Achenbach, 83 I.
10. „ Katharine , geb. Lafornet , Ehefrau des Invaliden

Sebastian Hammer, 75 I.
10. „ Wwe. Selma Polle , geb. Grätsch, 64 I.
10. Georg, S . d. Dienstmanns Georg Börner , 7 I,

Geschäftliches.
Etwas, Vas man schätzt!

Üeile Ihnen erg. mit , daß ich im Herbst vorigen Jahres 2 mal
:n Blmddarm -Reizung liegen nmwe. Ich war daraufhin sehr
rmattet und mutzte sehr strenge Trat halten . Mem Arzt
mpfahl mir nun . Bioson als Stärkungsmittel zu nehmen. Da
nir das Getränk mundete und ich hinnchtlich der Verdauung
einerlei Störung bemerkte, trank ich von nun an vormittags
lnd nachmittags je 1 Tasse Bioson in Milch ohne ^ glichen Zu-
atz Ich habe seitdem 4% Pakete verbraucht, jetzt trinke ich an
, Wochentagen als Frühstück 2 Tassen und immer hat es mir
mt geschmeckt; was ich noch mit besonderer sreude konstatiere:
cb bin lange nicht mehr so nervös wie früher . Aus dreien
gründen schätze ich Ihr Bioson sehr und werde fernerhin
ribehalten und bestens empfehlen. München, 8. -vwnr 1910.
Kant Zinkl,  Sport -Artikel-Geschäft, Restdenzftrane 24.
Interschrift beglaubigt : Roth, Notar . Bioson ist das beste und
blligstc Nähr- und Kräftigungsmittel ; erhältlich in Apotheken,
Drogerien usw., Paket (zirka 14, Kilo) Mk. 3.—._1 _2

Hohenloheafer-Flocken
geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade.

F56

™ Heilbewährt bei Katarrhen , Husten <b\
# JP ^ \ % Heiserkeit Verschleimung,Magen-^ * säure,Jnfluenzau .Falgezustande.

Überall erhältlich in Apotheken Drogen-und ‘
Mineralwasser -Handlungen.

Die Moegen -Airsgatze«mfaßt 18 Sritr«
und die Berlagsbeilage „Ter gloman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VeronttvortlicherRedakteur gir Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbeuheimer
Höhn sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: G Röthervl : für Naiiauijcve Äamrichren, Au- der Umgebung
und Kericklö'oe: : tz. Diefenbach ; für Vermuchtcd, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichÜ!Wiesbaden.
Druck und Beria , der L. Schelleubergfchen Hof-Buchdruckerei iir-WieSbadeu.



Sette ö. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt, WissvKvENsr TKghintr. Dienstag, 14.  Februar 1911, ’Jlr.  75

1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta. 5 Lei » —.80
I österr . fl. i. Q. . .
1 fl. u . Whig . . . .
l osten -..ungar . Krone
100 fl, öst , Kouv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

RüBWcM M

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse* ° Eigener Drahfbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papier «.
B. Dec.et«ch <&* i«

102 .20 ;
).  R .-bchat?.-Auw. » 100 .30 i

31/2D. Retch&' Auicike » 01 .40
3. .! * •* .> » 34 .70
4. . Pr. Cents, unk . , 18 « 10 *2.20 !
4 . . Pr . Schatz-Au weis. » 100 .30 j
30/2I’reiVa». COtt&Oi* » S-L..3S \
a . . * » » Ö4 .6S j
4, . Bad. Anleihe 08 * 101 .40
4 . . Bs.U. A. v. 1901 uk . 09 . 100 .74:
3-/2 « Aul . (abg .) s. ft 08 .50
3-/7 » A 84 75
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . * 93.
3-/2 » » 1892U. 94 » 03 .50
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 82 SO
3-/- » A.W .hik .b.1910» 91 .SO
3-/2 » » 1904 > » lOlg» 01 .50
3. . » * > v. 189b » 85 90
4. . Bayr . AbL Rente s. fl. 101 .35
4. . » £ .-B.-A.uk . b .Ot>.-1 103 .90
4 . > > , , , . 15 » lox .so
31/2 » L. B. u . A. A. * 91 .85
3. . « E.-B.-Anleihe -» '83 .80
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 100 .85
3. . Elsass -Loibr . Rente * 854.45
4 . . Hamb .St.-A.19tedu.09 » 100.
3-/2 » St.-Rente «
31/2 * St.-A. amrt .1887*
3-/2 ' > 91,93. 99,04* 02 .90
3. . * » » » »86. 97,0?. » 83,
4. . Gr . Hess . 139̂ » 101 .10
4. . » » 1906 * 101 .10
4. . > » 1903, 1909 »• 101 .40
Z>/2 » » » (abg .) » 01 .50
W/2 > » » » ©i .eo
3. . 81.
3. . Sächsische Rente » 83 .80
31/2 Waldeck -Pynu . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915 > 101 . 80
31/2 * v. 1875-30,abg . * 95.
3-/2 » • 1881-83 » 01 .85
3-/2 » » 1885u.87» • 91 .85
31/2 » » 13SSu. 1889 * 93 .80
3-/2 * » 1893 » 92 .10
3-/2 * » 1894 » 03 GO
3-/- » » 1895 *
3-/2 » * 1900 » 91 .85
3-/2 » » 4903 91 .70
3. . » * 1396 * 84 .70

fe) Ausländische.
1. Europäische.

Z. . !Belgische Rente Er. 92 .50
5. JBern . St.-Anl.v.l *95 . 85 .80
81/2!Bosn. u . Hcrzeg . 98 Kr.
m/2 » N. Herz .02 uk.!9t3 » 98 .80
ft. . » u. Herzegowina » 91 GO
S. . Bille. Tabak v. 1902.« 101 .30

. Franzos . Rente Fr. 97 .sC
Galtz . Land .-A.stfr . Kr. 88 .30

» Propination ° ö. H, 92 .50
>«/«Mriec >i. t .-K. stsr .90 l-r. 51 .30
>>. » Mon.-Anl . v. 87 * 50.

» » 87 25fK>r - 49.
3. . Holland . Anl . v. 96h fl. 88 .50
4. . Ital . amort .öO,S.i ll.4 Le 100 50
4. . »KirchgiU.Obl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte. i. G.
3V4 10000/20000 Le 103 .90
Mul . » I0II-400U -

» Rente i. O . * 103,90
3Vs Luxcmb . Anl . v. ? ! Fr. —
31/a Norw . Anl . V 1894 A —
3. . « cv . - v. 1SSS .
41/5Ost . Papierrente ö. fl.
4. . * Goldrente ö. fl. O. 98 .80
4Vs » Siibcrrente ö . fl. 97 .20
ft. . » einhcitl . R(e ..cv. Kr. 93 .30
ft. . » » * 1 .5./11.»
ft. . » Staats -Rente2000r » 93 .90
ft. . » » » 20.0005 .
«Vz-Portug . Tab .-Anl . .4
ft*/2 do inn.amrt .stlr .v.05 * 81 .80
3. . do . nnik. 19025. 1410» 64 .20
3. . do . » » S. lil » 66 .30
3. . do . » 5 . NI ($pec .) » 11 .60
5. . Rum. amort , Rte.v.03 » l 0B.
4. . > Conv . » sa.
4. . » » v. 1890 ■>
4. . » » * 1391 » 92 .30
4. . » in«. Rte. (•/«89) »4. . » ätiss . Rte. (-/>89) »

. » amort . » v. 1894A 92 .50
». . » » » » 1896 »

» » » » 1898 » 93.
4. » » » » 1905 »
4. » » » » 1908 » 91 .70
4. » » » » 1910 » Öl .30
41/2 Russ .SiAAtsanl.stfr .05 » 100 .15
4. do .Cous .-Anl.v. 18L-Ü» 93.
4. do. Goki - do . v. 18>9 * 93.
4. do . C. L.B. S.In.1189> 94 .40
4. . do . do , S.lHfctf.v.90 * SS.
4. do .Goid -A.Ein Uv.90» 07 .50
4. . do . » »lilv .90» 83.
4. . do . » »IVv.90» 93 50
4. . do . . >VI v, 04 - 93.
4. . . St.-R. v.94a .K. Kbl.
«. . * . * UMSstir. .n 93 .3 5
3Vi » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Gold anl . * 94 » » 87 .80
3. . » » » 96 » » 81 .50
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) • 95.
3-/2 93.
31/2 » * 1890 »
3. . 81.
3-/r Schweiz . Eit’g. unk.

1911 Fr. 96 .40
4-/2 Scrb stfr . Gold .4 92 .20
4. . > amort . v. 1395 » 35 .10
4. . Span . v. !882(ahv .) Pes 94 .90
r -/2 Türk .-Ev ypi.-Trb . 5 92.
4.. . » cons . --,v. s89t) .ft 95.
4. . » (Ailmiiustr .) 1903» 87 .40
4. . » (Bagdad ) S. 1 » «30 .50
4. . »con . u.v.l903,06Fr. 94.
4.. . » Anl. von 1905 .«• 80 .50
4. . * * » 190« . 86 .60
. . . Ung . Gold -R. 2025r » 94 .10

» » 1012,5Cr» 95 .20
r. . » Staats -Rente Kr. 32 .75
Z'/r » » 10,Uteor*
t .. . St.-K.v.lWsM . . 81 .90
1. . » Fis . Tor Gold » 77 .55

» Gmndtl . v.89 »ö.fi.
» SOOOr» *
» » 50i>r » » —

If . Aussereurepälache.
5. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes —
5. . » » » abgest . » 101 .70
5. . - 1Q07 nnk . 1012 » 100 .20
5. . » 190Ggb . ab 191« * ; 100 .20
5. . »ätiss E -t». i . 0 . 90,2 1102 .20 ;
41/2 » innere von >888 A  ! 100 .50
4. . » iinss.0 --AiTl.188a S SS 20 |
4-/2' - » » v. 1897.̂ ' 91 .30 l
4-/2 3hile Gold -Anl. v. 89 * 98 1
41/2- » » » v. 06 » 82 .SO
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 99 .05 S
5. .1 » » v. 189o • 101 .90 |
4‘/21 »0 .10 i
5. . cfo. St.E . Tient .- Tuk. * 101 .75
5. , :C«baSt .-A. 04 stf .i.O. .« 103 .10
4>/2 do .stf .i.G .igb .abl919 » 102,50
4. . 'gypt . luiiftcierte Fr . i 99 .90 i
»Vsl • privilegierte » i - !

Zf. ln  P/o.
3. Fgypt . garantierte & —
4‘/2iJapan. Anl. S. II » ©840
4. .}do . v. 19t'5 S. 12 - 10 A ©8.40
S. .!Viex. am. inn . I-V Pes. 98 .7 S
5. » cons . äuL. 99stf , £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .40
3. . » cons . inn .5000rP*s». Sß .LO

» * 12äOr »
5. . TamauI.(25i.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .40
5. . do. E.-B. in Gold a 100 .30

Provinzial - u . Communai-
7i Obligationen. I« ®/®.

4. J Rheiupr . 20,21,31 -34A 101.
3*Al do . 22 » .23 - 90 .50
36/11 do . 30 * 95 SO
3*/2!do .10,12-16,10,24-27,29» 91 90
3»/2 do , Ausg . 19uk. 09 » 91.
3>/2 do . » 28uk.b.l9l6 » S2 .L0
3‘/3 do. » 18 » ©2.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86
4. . Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » J-Ol .io
4. . do .lfK)7unt !gb .b .l8 * 101 10
4. J dO.1908 unkdb .b. 18» loi.
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg .) » 95 .10
3-/2 do . Lit. R (abg .) * 95.
3-/2 do . » S v. 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 » 94 .10
3-/2 do. » U »93,99 » 94.
3-/2 do . » V » 1396 »
31/2 do . W v. 9Lu.68 * 94.
3-/2 do. Str .-R. . 1SW . 03 .30
3Va do . v. 1901 Abt . 1 » 94.
3i/2 do . . . A.11,111. ÖS.
3-/2 do. » 1906A. I, !! » 94.
3-/2 do . » 1903 *
3'/* do . v. Bockeuhfim * SS.
3-/2-Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01 uk. b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 » SS 10
3-/2i do . V. 05 ukb . 1910 »
3-/2 00 . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 » 101.
4. . » v. 09 u. 16 * 101.
31/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
Z-/2 do . conv .v. 91 L.H . »
Z'/2 do . . 1597 »
3-/2 do . v. 02am,ab 67 * 91 .70
3-/2 do . v. 05 » ab 1910» 91 .70
4. . Giessen v.1907u.1917 » 100,40
4. . cio. 09 u. 1914 » 100 .40
3-/s! do. v. 1800 »
3-/2! do . v. 1393 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOl » 92
31/2 do . . 1.S07 . > 02 - 92.
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
Z-/s do . » 05 uk.b. 1910 * 91 .50
4. . Hanau von 1909u. 20 * 1CÖ .3Q4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . ».190711.1913 . 100 .50
3-/2! do . » 1894 . S1 .10
3-/2 do . » 1003 . 31 .10
3-/2- do . v.05uk.b .l9ll» 91 .40
3*/2,Cassel (abg .) » 91 .SO
4. . Cölu von 1900 » 100 .40
4. do . » 1906 *
4. do. » ' 908 nk. 89 » 100 .40
3-/7 Limburg (abg .) » 84.
4. Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .40
4. do . v. 1900uk.b.l910 »
4. ! do . R. 1907 nk. 1916 * 100 .40
3-/2! do . (abg .)1876u. 33»
3-/2' do . * L.J. v. 1884*
31/2 do . von 1886 11. 88»
3-/2' do . (abg .) L.M. v.91 »
3Va do . von 1894 ,
31/3: do . * 05uk .b .lQ15»
i. Mannh . v. 1901 uk .06 *
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. do . » 1907 uk . 12 »
4. do . 1908 U. 1913»
3-/- j do . » 7888»
3-/2! do . » 1895*
3-/2- do . V. 1398 k. oz»
3-/7 do . « 1904/05 » 91.
4-/2 Ofltübach von 1H77 .
4-/2! do . . 1679 »
4. . do . V. 1900 k. 1906 » 100.
P/2( do . v. 1891/92-hg. »3>/2! do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1907. u. 190S »
3'/j. do . v. 171)5 u. 1015 » 90
4. Stuttgart v.1895k.a .05*
4. | do . » 1906u. 13 » 10 0.
3-/2j do . » 1902u. 08 » 91 .30
3«/s1 do . > 1904u. 12 > ©1 .30
4, Trier v. 1901 uk . b .06 » 94 .50
3*/2>do. » 1699 »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .00
4. do . v. 1903 uk. 1916 ^
4. ' do . v. 11038. IV ».12. 102 .20
4. uo . 19t>8, S. I.r . 1937. 100 .70
4. | du . 1908,SJ1,U. 19)0» 100 .70
3-/2 do . (abg .) » SS .80
31/2 de . V. 1*87,90,98,02 » 96 .60
3>/z do . v. 1903S. t , li » 96 .20
4. Worms v. 1901 u. 0/ »
4. do . 1OOSu. 19,3 ,
4. . do . 190!) uk. 1914.
3-/2 dO. . 1887/80 ' , 91 .25
3-/2 do . . 1890k.1901>
3-/2 de . . 1903k.l9M,
4-/2, do . « 1905u. 1910* -

Z-/2 Amsterdam h. fl. 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 93,80
4-/2 do . » 1895 4050r » 97 .25
4-/2! do . » 1898 » »8 .70
4. . Christiania vor. 1894» 99 .00
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von !8$6 *
3. . do . * 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1886 A 80 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rb!.

Neapel st . gar . Lire 100,50
4. . Stockholm v. 1380 A 98 .30
5. >Wien Com. (Gold ) »
5. . cio. * (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. . 00 . v. 1898u . OÖ Kr. 96 .40
4. . de . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .30
6. . St . Buch .-Air . 1892 Pc. 104.
5. . do . 19:)9 j. 0 . (4091 Jl 100 .70
4-/2 do . V. 88 i. G. £

1 fl. holl. A 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Pe?o . 4.-
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—

i » 1.59

Div. Yollbez . Bank -Aktien.
Vor!. I.tzt . In **■
6»/a

3. .

4. .
805.

13. .
7-/2
6. .
»*/3
9. .
67*
6. .
5V*
6. .
6 ..

12 ..
8>/j
4 -/2

6i/*
53/4
3. .z,\
aob |

13. .
71/2

S'/2
9 . .
6-/2

6. .'
b-/r
6 -/2

12-/2
3. . !
5. . !

A. F.lsäss . Ran kg es.
Badische Bank 17.
B. f. ind . U.S. A*D. .*
» f. Handel ii.Ind .»
. Bod .-C .-A., W. »
» Handetsbanks .fi.
» Hyp . «.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg- ti. Metall-Bk..ä
Berg .-Mark . Bank *
Bert . Handels ^ . »

» 1fyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. •
Countt . «. Disc.-B.
Darmstädter Bk. s.fL

cio. M. 1000 .A
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat , B.TaelsJ
» Eff. u. W. ThlJ

129.
132 .30
204.

70 .60
12 2 .BO
161.
27S .GO
12 * .öO
12 14.7 b

171 .60
3 29.
119 SO
116 .30

117 . ^0
2157.50
14 6.
112 .90

Vorl . Uzt,
7. .
9..
d . .
9. .
7-/2

7. • Deutsch . Hyp .-R.ThL
9. . ; » Überseebank »
b. »! > Ver .-Bank A
9Va' Diskonto-Ges . »
8'/2;Dresdener Bank »

a Eisenbahn -R.-ßk . »
9 . jFrankfurter Bank »
9V2i cio . H.-Bk. »
8. * do. Hyp .C.-V. *

i 8- •jöothaerO .-wB .Thl.
Mitteid .Bdkr ., Or . A

9- *j do . Cr .-Bank »
6,/? ,NatVDk. f. DtschL *

II . . jNürnb .Vereinsbk . »
I 6814Oest .-Ungar . Bk. Kr.

6Va Oest . Länderb . »
10. . , do . Creci -A. ö. fl.
5. . Pfalz. Bank A

y. .
9. .
8,
8. .
5-/4
6- /2
b. .U..I
tzSlt!
Ü. .
SVs
5. .
9 . .
8. .
57r
777
7. .
y. .
7. «,
7. .
6. .
8. .
5-/2
7-/2
7.
5- ->?"v. . ! 2. .
7. . 1 7. .

9. .
! 8. .

58/4
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

j 5?3 j Reichsbank7.
9. .
7. .

! 7-/2
6. .
8. .
5i,r
7-/r

! 7.

Rhein . Credii .-B. »
do . Hypot .-Ök. *

Rii.-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-S . »

Schwarzb . Hyp .-B. »Wiener Bahk-V. »
Wüi ttbg .Baukanst . »

do . Landesbank »
do . Noteub . s. A
do . Vercinsbk . ft.

In a/o.
146 .40
17 7.
126 10
106 SS
1643S
167.
200 .50
208.
165 .60

105,30
124 .50
134 .40
236 .80
136 .25
iss.
212 .70
103 .90
199.
162.
126 .50
142.
137 .60
200 .50
127 .90
(144.
.117.
176,illß.
149 .40
,148 .20
115 .60
148 .70

Vorl,
10..
8. . 1

y. '. j11. .
10 . . !
10. . ;
50. .
4J/2;
6. .
I */a;
9. .

12..
10..
20 ..

njv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien . in °/c
9. . '9. . 'Banque Ottomane Fr . |140.

Aktien u. Obligat . Deuischer
tP'T'w . Kelonial -Ges.Vorl.I .tzt , Tn Vs
11. . — jOtaviminen Fr . ilSO.

- [Ostafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl ) Ant. gar . A  203.

5. . i5. . South West AfiicaC .» 159.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Deulsch-Ltixemb,
Esch weiter Bergw.
Friedrichsh . Brgb . -
Odsenkirchen »
Harpener Bergb,

Liit
11. .
8. .
3. .
9. ,
8. . . -
6. . Hibernia Bergw . » |
y. . Kal iw. Äscherst . » 1 &&.

10.. do . Westereg . ? ;228.
4'/* do . do . P.-A. » 110 7.60
5i/2!Massen er Bergbau > 112 .50
0. . jOberschl . Eis.-I«. » | fe6.

15. Phönix Bergbau » 247.
12. JRiebeck . Montan » | —
4. , iV.Kön.-w.L.-H Thlr 175.

18. . Dstr . A!o. M. ö. fl. 161 50

In ö/fl. Zf.
Aj200 .10 4. . Warsch .-W.S. XlHk. ü
> ISS. 4. .SWiadikawkas stfr . g.

144. 4. .! do . v. lS9S»k. 99
. 214 .80 5. . jAnatolische i. G.
> ,192. 4»/i 'Port . E.-B. v. SSl. Rg:.
, , - 3. . Saloniki -Monastir

Voi! I-Ut. In 9t*
18.. '12. A!uin.Neuh .{50*Vo)Fr. 270
10.. iio . . Asch ffbg .Bunt pap .A  177.8. . ! 8. . » Manch. Pap . » 138 .70
tOV* 10VS Rad. Zckf. Wajjh . fl. 180 .25

3. d 5. . ßaugSiid d.I öü vcE. Jt 9C .S0
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg , » 2 SS.
10. . 9 . . Brauerei Bin ding * 185,

8 . . » Duisburger - 220-
7. . 6. . » Eichbaum » X15.

12V» 12 » Eiche , Kiel * 190.
3. - 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. - 7. > » » Pr .-Akt » 136.

IQ. . »HerkuiesGasad» 772.
3-/2 » Hofbr . Nicol . » S2.
8. . 6. . * Kempft »
4. . 3.. * Löwenbr . Sin. » SV.

10. . 9. . * Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannh . Act. * 15B.
9. . O. . * Nürnberg » 1S1.
6. - 5. . *Perkbraucrcien - 95 .60
7. - 6. . * Rettensnayer » 114.
6. - 0. . » Rhein .(M.)Vz. » 30.
0. . O. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . * Schbfferhof » 95.

5. . » Sonne , Spcier . » 84 .90
13. . 10. . » Stern , Oberrad » 194 . .
0. . 2. . » Storch , Speier * 32.

14. - 14. . » Tücher -> 254
7‘/2 6'.// » Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . * Werg er »

» Worms,Oertge *6. . 8. . Bronzef . Sehlenk » 131.
12. . IO. . Gern. Heidelb . » 147 .90
12. . 8. . » F . Kai lit . » 125 .39
9. . 0. . » Lothr . Metz » 182 .768. . 8. . Cham . »i.Th .-W.A. » 149 .507-/2 6'/2 Chem .A.-C. Guano» 103 SO

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . * 490 500. . 0. . » yiei,Silb Braut» » 131.
33. . 36. . »D.Oold -,Sf.-Svh. .-. 62 9 90
12. . 12. . * Fahr . Goldbg . * 203 .50
14. . 14. . » » Oriesh . El. » 272 .75
27. . 27. . * Farbw . Höchst * 525 .10
0. . 0. . » » Mühlheim V 70.

70. . 20. . » Fabr „V.Mannh .» 330.
52. . » Wciler -ter-Meer» 222.

32. . 32. . t Werke Albert » 482 .SO10. . N . . » I lolzverkolilgs . » 2 re .40
10. . 50. . » Ult .-Fahr . Ver . , 177 .00
12Vs 12-/2 El. Accum. Beriiu * 216 .» 5
9‘/2 IO. . > Deut . Uebersce » 167 .7513. . 14. . »GKS.AIlg.Beri. * 263.

)8 . 18. . - Bergut .“Werke * 24V.
4. . 4. . »W.Homb .v.d, H.6». 5. . 1ahmeyer » 113 -507. . 7. . » Licht u, Kraft * 136.

10. . 10. . ' Lief.-Oes,,Beil . - 195 .50
5. . 6. . * Schuck er t > 162 .SO

11. . 12. . / Sietn.it. Hais . » 343 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 127.
7. . 7. . 1 Tel .-Ü. Dtsch .A. » 123,00
9. . 8. . Feinmechanik <j .) » 153 .-80
0. . 10. . Fil/t'abrik Fulda -» IBS.

10. . 10. . Gasiges.Frankfurt » 205 .50
9. . 9. . GumnMf.Heii.-Frkf »
7. . 7. . Hedderuh . Kupf. » lar . -o
4.  . 0. . /ielsk . Glittst . » ! 80.
9. . 10. . Kalk Rli. West». > 3 73 .80
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » IS ?.
iO. 12. Ledert . N. Sp. » 214.
3. 7-/2 » Rothe , Kretr/.u. » 112.

10. - 10. Ludwigsh . W.-M. » 3 Gl.
25. . 25. i,lasch . A., Kleyer » 495.
0. . 4. . >- Armat . Hilpert» S4.

12. . 12. » Bad eil ia, Wh . * 206.
17. . 23. . * Bielefeld D., » •424.
7. . 7. . , Fabel n. Sehl . » 14 5.
5,, 7>/2 » üasm . Deut/. » 1 &4 .90

13. . 14. » Gritzn ., Dur!. * 264,
14. . 14. . , Karlsruher * 100 .50
12-/2 1Mi » Maimcsm.-R. » 222.
18. . 24. . » Moemis * 391 .50
3. 4. . . Mut . Oberui -*. » 90 .50

12. 12. . »Sch 11.Franken th .> SSO.
25. . 25. . » Witten . St. » 288.

4. . Mehl- u. Br. Haus . - 109.
10. . 10. MetadOeb .Bmg.N.» 196.

81/2 Olfab . Ver . D. * 163 .50
0. . 2Vi Prz . Stg . Wessel » ßß.

23. . IO. . Pressh .,Spii it. abg .» 218.
8. . 8. . Ruivs-rf ., K ., St .l . » 136.

10. . 10. Svhuhf . Vr . Frank . » 167.
8. u. . Sclilihst . V. Fulda . 130.
7. 7. . do . t rankt ., Herz » 118 .80
8. 7. . Sei lind. (Wolff) » 129.

26. . 15. . ülasind . Siemens » 254.
6. . 7-/2 Spinn , fric ., Bes. » 133.
9. . 8. » jnte » ISS.
5. . 4. . D Verlags -An st. > 127 50

12. . 12. Waggon Fuchs 136 .40
15. . 15. . Zelist -Fabr .Waldh .» 333.

Di,, . Beirgwerks -Aktieai.
Vorl .Ltzt. in
12. . 12. . Boch. Bb. u . O . > 234 30
6. . 5. . IBudenis Eisenw * IIS.

10. 6. . Conc . Bergb .-G . * 319.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— j — 1 Gew. Rossleben A  115 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vor!. Ltzt. In Ws
8. . 8.. Lübeck -Buchei» A
51/2 ft. . Allg. L) . Kleinb . . 162.
8. . 8. . do . Lok.-u.Sir .-B. » 162.
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » aoo.
4-/2 4-/» Lass . gr . Str .-B. »
e»/2 5-/2 Danzig EI. Str .-B. » 108 .50
5. . 5-/2 0 . Eis.-Belr .-Ges . » ,115 .20
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. * 133 .50
51/2 0 . . Südd . Etsenb .-Ges . * 125.
V. . 6. . ilamb .-Ani. Pack . » 14 &.60
0. . 0. . Nordd . Lloyd * 107 .75

b) Ausländische.
6. . V. Ar . h.  Cs . P . ö . fi. 11 » .

s . . 5. . do . St.-A. *
l?f!ai7'3/ti Buschtehr . Lit. A. » 158 .35
103/4 10-/2 do . Lit. B. * 20 .75
i J1!*o 1!‘|?0 Czäkath -Agram » 23 .10
5. • 5. . do . Pr .-A.(i.O.) . 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs > 180 .50
6VS 6*/5 öst .-Ung . 8t .-B. Fr. 157 .87
0. . 0 . . do . Sb . (Lomb .) » (520 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.o.fL
5. . 5. . do . St.-Act. » 9 7,.40
0. . V« RaabÖd .-Ebenfnrt * 96 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-Betr .-O 154c.
6. . (}. . Baltim. u. Ohio DoL XOl
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. 128 .50
6. . fi. ■Anatol. Eis.>8. 113.
5. . 4V5 Princc Henri T, 146 .50

10. . ib“ Grazer Tramwäv bfi 192.

Pr .-Obligat . v . Trannp .-Anst
Zf. ») Deutsche. In % .

3. .’AHar. D. Kleinb . abg . A —
4. , AlJir.Loc.- u.Str .-B.v.98 » 101 .80
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . * 101 .60

In 0/0.
! -
! 160 .60
I 02.
! 100 .40

i 67 .30
101 .5. . iTehuantc*DCCrckz . IQt4 -

Pfandbr . u. Schtiidverschr
v. Hypotheken -Banken,

4. . Cassetcr Strassen bahn
4-/2 I) . E.-B.-Betr .-G, S. II
4. . D Eisenb .-G. Serie I
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV4, do . Serie I u. Ul
4-/2 Nordd . Lloyd nk . b . 06
4»/3' do . üS uk. 1913
4. J do . V. 02 » - <17

Südd , Eisenbahn

©7.
SS.

102 .
99,SO

101 .80

. i 89 .SO

b) AoständSacha,

.iBölnn . Nord stf . J. O . A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Wstb . stfr .i.S. o. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 * i .G »

Elisabethb . sipri . i. G. »
do . stfr . in Gold *

Fr . jps .-K. in SHb. ö. k' .
Fünfkircli .-Bares stf .S. »
Gai . K. t. . B. 90stf . s. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. S9 stf. i. S. o, fl*

do . v. 89 » I. G . Ji
do . v. 91 * i. O. »

4. jLemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4, ,J c'o. do . stfr . i. S. »
4] [jMähr . Orb . von 95 Kr.
4, .! do . Sektes . Gentr . »
4. .«Ost . Lokb . stf. i. G. .4

do.  do . slfr . i. G. »
do . Nvrb. sf. i. G. v. 74 >
cio. do . couv . v. 74 »
do . do . v. 1903l_*t. C. >

5. ’j do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
31/2 do . conv . A. Kr.
31/a do . do . v. J903L. A. »
5t j do . uo . L.B. stlr .S.ö. u.
31/j: do . do . conv . t .B. Kr.

98 .70
05 .50
95.
95.
93 .50

95 .20
96 .50

88 .50
93 .50
94 30
94 .20
96 .60
96 .00

^04.
85 IO
87 .80

8S .5B

•*■03.
86 .30
L6 .L0

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
3vr
4. .
3>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3i/2
4.
4.
i.
4.
4.
3-
3-
V/2
Z-/2
4

do.
do.
do.
cio.
do.
do.
do.
do.
do.

A!lg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München >

do . H .-B. S.buk .1912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. »

do . (UHved.) »
do . ’
do . (unver !.) »

Bd.-C.-A-.Wzbg . »
do . S.9u . 10 »
do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23
cio. S.1,3 -6,20 , 21 -

_ do . kdh . ab 07 »
Nürnb .V -6 .,5 .13.20.21 -

do . S. 22, unk . 1012»
do . S. 2V-32, ui'.k.l8 *
do . *

Bert . Hypb . abg . 80»/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 » 1916 *
do . 8. 16 » 1919 >
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hvp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S. 15u. 16, uk. 17»
do . S.18u.l9ütlgb .I9 *
do . S. 2üu . 21 uk. 20 »
do . 13n . 13a nk . 13 »
do . kiindb . ab 1905 »

FtkL Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 ük. 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . 8. 16t*. i? *
do . 8 . 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 *
do . S.l5,kb .l'906 »
do . Ser , 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910>
do . Hyp .-Kr,-V .S. 35-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .

in 0/0.
.<* 1 S4.
» ! P2 .40* 100/io
» 1 SL.

100 40
100 . 10

93 .80
92 .80
94 .75
94 .75
S4 .7L
94 .7 S

100 .20
100 20
100.
100 .

do,
do.
do.
do.
do.
do.

4. . do. do. S.43 uk. 1013»
4. . do. do. S. 46, kdb .08 »
4. . do. S. 47 uk .1015.
4. . do. do. S. 48 uk.1917*
4. . do. do. S. 49uk .l919 »
4. . do. do. S. 50 uk,19?0 »
33/4 do. do S. 44 nk .1913»
3-/2 do. do S.28-30 u. 32 »
Z-/2 do. do S. 45, »ilgb . *
4, . Hamb ' H R. S. 145-400 »
4. . cio. S. 401-470 * 1013 »

do-
do.

GO.
2<*/io do.
2fi/u» do . E. v. 1871 1. U
i , . 00 . Sii-b. 73/74sLi.O.
5, . j do . Br. R.72 sf. i.O ."

3. . i do . v. 1635 stf . i. G.
3. -j do . (Eg . N.) stf. i. G.
J. . ! do . v. 1895 stf. i. G.
4. .Ipitsen -I’riesen sf. ».S. i
3. -1 IMag-Dux 1396stlr. i. ( i
3. . R. Öd.  El ), stf. 1. G.

do . v. 91 stf . i. r ‘
do . v. 97 stf

3.
3. .
4. ;Reichen !).-Pard .sf.s
4. .['Rudolfb . stf . i. S.
4. J do . Salzkg . stf . i.
5. JlJng .-Oal . stf. i.
4. . iVorarlberg stfi . S. *
?.VfoTbd“stg ' E .B' 57A-Ef Le
4. do . Mittelm. stf. i.O. »
2»/ioI..ivorno Lit.C,Du . P/2 »
4. . Sardiii .Sec. stf. g- Iu.il Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
2Vi*»Süd .-{tal . S. A.-H. »
4. . Toscauische Central *
5. . Westsr/ilian . v. 79 Fr.
5. 7 do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthard bahn Fr.
372 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 hvang .-Poiubr . sff. g. A
4. . Kurble.-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 8‘i * » »
4. . ;Mosk .-Ur .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . i do . uk . 1915 stfr . G. »
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. .1 do . do . v. 95 st?r . »
41/21 do . Wor . ab 1910stfr. »
4*/aJ do . do. Serie 11 »
4. | do . do . v. 95 stf . g. »
3. .iGr , Ru«s. E.-B.-G . str. »
4. .jRuss . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . i do . Südwest stfr . g . »
4. . iRyäsan-Uralsk stf . g. »
4. J do . do . v. 97 stfr . »

| 4. . fWarseh .-Wien stfr .gar . »i 4. .1 do . do . S IX stfr . »
I 4. .1 do , S. X uk . 1911 »

do . 471'540 * 1916 »
do . 541,610 uk . 19iS *
do . S. 1-190, 30! H) -
do . 331-35üuk .I9H *

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 '
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . 3 . 9 » 1914 *

do.  5 . 11» 1916 .
do . S. 12 » 3937 *
do . 8. 13- 1918 '
do . 8. 14> 1919 '

do . do . kb . abö5u 07 »
do . Ser . 10 *

M. ß .-C.-Hyp . (C»r .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pf3ilz. Hyp .-B. uk. 1917 >
do . do . 1

•Cr .-Act. B.Ser . 4 >
do .' S. 17u.l8ab 10.
do . S. 21 uk 1913 1
do . S.22 nk. 1915 1
do . S, V4nk. 1916 1
do . 8 . 25, -k. 1918 .
do . 8. 26 » 1919 -
cio. 8 V ' 1920 >
do . S. 20 * 1913 -
do . S. 23 » 1915 :

. do. S. 3, 7. 8. 9 -
Pr . Centr .-B.-C .-H. v. W
do . do . v. 1899u. 91

do.
do.
do.
do.

l’r.B,
do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1963-d
do . v. 1906 »
do.
do.
do.

1907
v. 19' .9
v. 1910

12 -
16 ^
17 >
19 -
20 -

A 99  SO ) -/? cio. do , v. 1886
SlJäQ ■Jl/?do. do. v. 1889

Fr. 67 .80 3-/2 do . v. 1894
3-/2 do. do . v. 1896 kb . Oft

A P/2 do . v. 1904 uk , l i
rhi. 4. do. do . Com .',<1 k<! 1 1
.. 4 96 .90 4. . do. do . do . 08uk . 1.7
Fr Z-/2 do. do . do . v. 1887

80 80 Z», do. do . do . % uk. (F)
» 3-/2 do. do . do . üf) * 16
, y>- «do. Hyp .-Act Rank
A 77 .80 2*/ „do.

ft. fl. 48 ? 6 do Sr . 1 | auf .73 .70 4. do. do . j.8t !77 .10 V-r do. do . ' abg . \7 e. 4 do. do . v. C4 uk. i 'j
67 .90 4. do. do . v.05 ' 14

6.fl. i. do. do . v. 07 nk 17
94 .90 4. do. do . v OQ uk . 19

. A 913.20 4. do. Koni v. oo uk . 18
ft. fl. 103 .50 4. do. do . V. m uk . 19

! 102 .50

®1.50
91 .50
97 .90
91 .60
91 .50
91 . 50
97 .ftO
Ö7 .£’Ü
91 . 70 i
76.
91 .50
SC 70

91 .50

91 80
96 .10
50 .50
99 .20
99 .20
99 .20
©9 60
39 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
SO 30
90 .30
99.
99 .4LO
90 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
»1 .SO
82 .50
e 9.&0
39 .40
90 .80

i 99 .50
1O0IO

1100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .00
92 .50
99 .50
99.
99 .50

1X00.
X00 .50

20 .50
09 .10
99 .SC
99 .20
98 .40
99 60
99 .7 0
91.
91.
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .70

114 .10
90 .70
99 .60
90 .50
99 .70
SO,7 0
09 .20

100 .50
0 -3,75
91 .90
90AO
99 .30
03 .50
90 .60
09 70
99 .80
00 .80

100 .60
90 30
90 .30
90 30
90 .4 O
00 .40

90 .30
90 .30
SO 4 0
92 .20
92 .50
57 .30
97 .70
97.

i 89.00
99 .30

I 60 .30
199 .50
100 .25
100 .80

01 .ßö
; -99 .

73 .10 Vf?. do do d0 . . . . ' V 1 94 .30
4. do. '1In¬ Bk.F . 18«. 19 v : SS.

74 .00 4. do do. E. 22uk . b 12 v 99 dO
75 .20 4. . do do. E. 2ft * » 14 . 93 .90

4 , do F.. 27 » * lf>. ’• ö :>. 90
72 .60 4 . do. do E. 28 * » 17 * -t oo.
15 .30 1 do. E. 29 » » !Q» xoo .«o

4 . do. do . I .30U.31 * » 20 , 1Ü0 .90
do. E. 12 » S ’2.30

93 50 r do. E. 26 . * 14 » : 91 .10
31/2 do. do. E. 17u. 18kdb . , 90 .50
3 ? do . do . E. 2'Hik . b. 12» i 91 .1.0
31//do . Kleinb.E. I kb ab04 » l Q-4 .P.O
31/ado. Kom. S 3uk . b. 12 » 1 90 .60
4. . do . La nusch .Central * 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .60
4. .! do. uk . b . 1947 99 .60
4. » * 1912 99,60
4. do. » » 1917 V' 9 .4-0
4. * * 1919 IC 0 .40
3»/21 do. 00 .30
3»n\  do. » » 1914 • 90 .30

Zf. In O/o.
«. . RIs.-Wesff.B.-C.S. 3 5 Jt 99.
4. . co.  S . 7 u.  a Kn. 8a * 09.
4. . do . » Qu.  79a uk. 12 * 99 .30
4. . do . * lü uk . 1915 » 98 4.0
4. . do . » 1! » 1918 - ioo .so
4. . do . - 12 » 1920 »
Vh do , » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Siitld. B-C. 31/32,34,43 > 100,
Z->- do . bis inkl . S. 52 » 92.
4. - W. H.-C. M.,CölnS . 7 » 51 .20
4. . do . do . S. S * ©2.30
3-/Z do. do . S. 4 * Ö2.3Ö
373 do . do . S. 9 * 91 .70
4. - Wiirf.t . H .-B. Ein. b.92 » L-S.6O
3i/a do . do . » 34 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .00

16, uk . 1913 A 92 .70
4. . tto. S.l4-15u .l7 »k. 1914» 101 .40
4. . do . S 18-2» uk. 1916 101 .401
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 92 . 10
3-/2 do . » 3—5, ver!. » 91 .50
3-/2 do. >9—lluk . 1913 . 91 .70
4. . do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .80
4 . do. GO. » 10—12 * 101 .4 0
3-/2 do do . * 1- 3 » SP IO
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .90
4 . L.-K(Cass .) S 22 uk.1914» 101 .20
4. . do. » 8.2 ! » 1916» 101 .50
372 do . » 8. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15* 101 .50
3V* do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
3-/2 do . do . F,ö , H,K,L * 94 .50
372 do . do . M, N, P. Q » 94 50
3-/2 do . do. Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. ö . » 89

Zf Amerilc. Eisenb .-Bonds.
4. .
3-/2
5. .
4' .
4' .
3*.1
5*.
4*.

Cetitr . Pocif. I Ref. A

CJiic. MHw. St. P ., D . P.
do . do . do.

North . Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Sau Fr . u. Nrtli . P. IM.
South . Pac. S. B. I M.

96 .80
80 .60

107.
89 .50)

100 .40

102 50
95.

Diverse Obligationen,
Zf In am

4. . Aschaffb.Bun tp.Hyp .A 97 .80
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Biiuling H. » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . » 100 .20
4. . do . Nicolay Han . » 91#
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
472 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do. (Mainz ) - 97 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 102-
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 93.

Bi üxerKohTeubgb . H.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .60
». . Cemeutw . Heiclelbg . » 102 .30
472 Fiad. Anil.- u. Sodaf . » 101 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 103.
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 104X0
47a Client . Infi . Mannh . » 101 .30
4. . do . Kalle -7 Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renteu -Bk. » 102 .00
4. . do . do . * 10 O.
47z El. Accwimilat., Boese» 103.
47a cio. Aiig. Ges ., S. 4 » SK.
4. . do . Serie I-IV » 104 .60
5. . EI.Dtsch . Uebersee *; . » 104 .50
47? do . Ges . Lahmeyer - 101 .30
4. . do. do. do . » OS.
4. . Frankfurter HoSHypt. » 99 .90

Oelseiikirch .Gusstahl » 102 .40
4. . Marpenei Bergb .-Hyp .» 99 .90

Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
ScIImhUisI.  WoltfHyp .» 103 .80
y -m. t Waldhof Mannh. 103 SO

Zf. Verjinsl . Lose. In o/o.,
iBadische Prämien Thlr. ! 169.

3. ilJelg,Cr .-Com. v. 68 Fr. : iso.
'S. [Donau Regulierung ö. fi. 163.
37 Gotli . Pr .-l’Wbr. !. Thlr.
37 j do . do . II. »3. 1Hamburger von 1866 *
3. 'Holl . Kom. v. 1871 li.f!.
37 Köiii' Miudt-ner Thlr. ! 137 .50
372 Lübecker von 1863 » —
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . >

Meintng . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Tb Ir.
Russ. v. 1864a. Kr! Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuldweissb .-R.-Gr . ö fl.

4. .
f.  .
3. .
5. .
5. .1

80 .30
138.
177 .10

Zf.
Unverzinsliche t,.ass.

Per 5f. in Mit-,
Augsburger «!. 7 —

-jBraiuisch weiger 1 Silr. 20 207.
-~ Fin ländisch . T tlr . 10
—jMailäudcr Le 45

Meininger , . fi. 7
—Oesierr . v. 1864 ö fl. 100 535.
—| do . Cr . v. 58 ö fl. 100
—•iPaopenheim Gräfl .8. fl. 7
—iSahn-Reiff.O. ö.fi. 40CM.
—•Türkische Fr . 400 180 .40
—-lUng . Staats!. ö. fl. 100 41 30
-- Vcii .'Bauer Le 30 --

Geklsorten. Brief. ! Geld.
EngLSovereig . p. St.

Oesterr . fl. 8 St. »
do.  Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al rnarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amc rika tiisolle Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doil. 1 -2) p . Doll.

Belg. Noten p . lGOf'T.
Engl . Noten p . 1Lstr.

! Erz. Noten p. 100 Fr,
j Holl . Noten p. 100 fi.
1 «lat . Noten p. 100 Le.
j Oest .-U. N. p. lOOKr.
1 Rus0.Noi .Or.p.U>0R.
! do . (1u.3R.) p.HK)R.
! Schweiz . N. v 100 Fr.

20 46
16 .22:

20 .42
16 .18

16 .21 j 16 .16
17 . -

420.
10 .90

4 .19 »/2
210.

2800 2730
23 .90 —

. 72 .70 , 70 .70

4 .19 | 4 .19 Vs
4 .15 ' 4 .19V(
80 .96 80 .83
20 .48 20 .4 -1
31 . 15 81 .06

169 . JO 139 .33
80 .3S 80 .56
85 .10 , 8s.

8J .0S 81 .35
» Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank-Diskont

Ani'v. Brüssel Er. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . KKt
NYork (3T.S.)D.100

4V^ /0. Wechsel. ln  Mark.
160. 272, 4 0/o i'aris . . . fr . 104* S).92V»

r-, 0/9 . . Fr . IOC ?».»5 ! 4 ’/o
80.55 i 5-/20,« St. Peters w S.-R. 100 1 4«/2-V
20.43 : 4 - : o/o Triest . Kr. 100 4a/u

4720/0 Wien . Kr . 100 35.75 5o,
42 775 | — do . • . Kr . m.S. —
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m
> Fünf grosse V er kaufstage

fertiger Jünglings- und Knaben -Kleidung jeder Art
von Samstag , den 11., bis Mittwoch , dem 15 . Februar,

im ersten Stock unseres Geschäftshauses zu nachfolgenden auffallend billigen Preisen.

Ein Posten Jünglings - Paletots und -Ulsters,

12“
455

darunter auch Loden-, Reffen- und Gummi-
Mäntel . zu 24 .50, 18.50,

ca. 200 Knaben -Paletots und -Pijacs
nur Neuheiten dieser
zu 14.50, 9.75, 6.50,

Unseren Vorrat SchÜlBr - PßlBriflBn
aus guten wasserdichten Lodenstoffen

zu 10.50, 7.75,

in blau und farbig,
Saison .

45 0

Zwei Posten JünglmgZ - u . Nnabßn - l. vNBnjoppBn,

S00warm gefüttert, glatt und Sportfasson
zu ?.75, 5.«>0 , ®3.*T5>

ca. 200 Jünglings -Anzüge
einfarbig und gemustert in den neuesten
Farben . . . . zu 24.75, 13.25 , 14 .50,

Ein Posten Knaben -Änzügs
blau uud farbig mit und ohne Ueberkragen
in Blusen-, Jacken - und Kittelfaason

zu 18.75, 14.50 , 11.25, 7.75,
sämtliche Knaben-Schul-Anzügs

W

450

aus den besten Strapazierstoffen herjrestellt Îwö
zu 18 - , 14.50, 11.25 , 8 .75, 6.- , «1

Unseren Vorrat KnabBfl ' NOf i0lk "ÄnZÜCj6
aus deutschen und englischen Cheviots ge
gefertigt • . . . zu 18.50 , 15 25 , 12.50,; ff

Grosso Auswahl JÜtlQlingS “ BßlnklBidBr?
kurz und lang, zum Teil ganz gefüttert

zu 4.50 , 3.90 , 2.75,

sämtliche Sport -, Turn - u. Tennis -Hosßn
in nur guten bewährten Qualitäten

zu 4.75, 3.50,

ca. 300 Knaben -Schul -Bosen
aus Resten strapazierfähiger Stoffen gefertigt

zu 4.50, 3.75, 2.50,

Mehrere Posten ICüiaOßn -LßibchßH -HQSßn

1*

f 5

F
in
Eutter

blau, grau und gemustert, mit uni
tter . zu 2.50 , 1.90,

Ball - « . Gesellschafts -Kleidung , farbige u . weisse Weste » , Flanell - u . Hochsommer -Kleidung mit SO Pro *. Nachlass.

Gebrüder Dörner , mauntiusstrasse 4.

Große
KMms - BersleWW

von

echten Tilbemnren
im Aufträge des Herrn Fai -1 Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs¬
verwalter über das Vermögen des Fräulein Anna (Srambes 'gei *,
Inhaberin der Firma

Altert •! . Helclecker,
Spezial -Geschäft für echte SiLderwaren,

heute Dienstag , de» 14. Febr . er. uud folgende
Tage , jeweils morgens 8 '/- Uhr u. uachmiitags
2 1l-2 Uhr beginnend»

in meinem Versteigerungssaale

23 Lchwalbacher Ztratze 25
zu Wiesbaden.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator uns Taxator, Schwaldacher Str . 23. Tel. 2941. 5407

Robiliarversteigenmg
Morgen Mittwoch, Den 15. Februar er.,

morgens 0 '/- und nachmittags 2 l/2 Uhr anfangend, versteigere
ich wegen Wegzugs in der Villa

8 Revberg 8
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltuugs-
gegcnstände , als:

Eine schwarze Salon-Einrichtung,
kompl. Nußb .- und Mahag .-Bettten mit Rofchaar-
niatratzen, Nutzb.- und Mahag .-Spiegel -, Kleider -,
Weißzeug - und Bücherschränke, Waschtoilctte »,
Nachttische, Eichen -Büfett , Kommoden , Konsolen,
Nusrb.-, Mahaq .- n. schw. Spiegel mit Trümeau,
Nuhv .-Schreibtische , Salvngaruit . mit Seiden - «.
Plüschbezng . einzl . Sofas , Ottoman , Polstersessel,
Auszieh -, rnnde , ovale , Viereck. Spiel -, Näh - und
Bauerutische , Nußb.- und Eichen-Rohrstühle, Kleiderstän?
Handtuchhalter, Staffeleien, Etageren» Säulen, Postamente,
Regulateuren, Rollschutzwände, Teppiche, Läufe, Portieren,
Gardinen. Bilder. Oelgemälde, Nipp- u. Dekorationsgegenstände,
Nähmaschine, Fidelio-Musikautomat, Rohr- und Korbmöbel.
Garlenmöbel, Gartenschlauch, Lüster aller Art, Eisschrank,
Wäschemangel. Waschbülten, Waschgarnituren, Ausleereimer,
Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. 5410

Bernhard Rosenau,
Auktionator nnd Taxator,

Tel . 8584 — 3 Marktplatz 3 — Tel . 8584.

hole! Erbprinz.
Hente großer humoristischer

Aappen-Abend
U. Konzert »eS Damsu-Drchefters.

Ansana 8 Uhr 11 Min.
Gasthaus„Zum Anker",

Hclcnenftratze 7.
--S «:WetzelWe.
wozu freundlichst einladet

<1t 1« 8» ms perger.
Für Gesellschaften

empfehle meine S tüitmt , Fahnen,
Podiums und Saatdetorationen.
J . sc. a,«. »vaiij , Tapeziermeisterund
Dekorateur. Adelheidstr. 54, 1e . 3769.

Eine Postkarte
schreiben etc sogt., wenn Sie geneigt,
Zigarren zu verkaufen an Wirte,
Haebler 2C. flen- bohe P -oo. oder
Mk. 210.— Vergütung pro Monat.
4 . Rleck & Co .. Hamburg . FOO

Zur Erweiterung der Fabri¬
kation und rationellen Aus¬
beutung verschiedener chemisch-
pharm. Präparate,

womit ein Millioneu-Umsatz zu
erzielen ist, da stets enormer und
fortwährender Bedarf vorhanden,
werden ein oder mehrere Herren
als stille oder tätige

Gat imfm. Ititiai)
Teilhaber, bezw. Gründung einer
G. m b. H. gesucht.

Offerten unter Zs. Los an
den Tagbi.-Verlag. 82891

M sinrsr Rsrnevsl - Vsrain.

Vei-austalt,lugen 1911 in der « arimllu (Stadthalle).
19. Febr., naehrn. 5U Uhr : Fremdensitzung.
26. Febr ., vorm. 11" Uhr : Kinderfest.
26. Febr., nachm. 4" Uhr : fVI. Karneval-Konzert
26. Febr., abends 811 Uhr :) mit Tanz.
27. Febr., vorm. 11" Uhr : Gl'. FaStliacMSZÜg.
27. Fehl-., abends 811 Uhr : Montags-Ball.
28. Febr ., abends 8U Uhr : Dienstags-Ball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben inUSain ®* Närr.Ver-
kehrsbureau , Fuststr. 2 ; in Wiesbaden : D. Frenz, "Wilhelmstr. 8, Aug. Engel,
Rheinstr., C. Cassel, Kirchgasse 40, Marktstr. ' 0. (Nr. 3747) F 23

Für heu AUeiNocnaus eines neuen, sehr begehrten Artikels wird
in hiesiger Stadt ein

ffjf “ Herr mit guten ümgangsformen
bei hohem Verdienst sofort gesucht. Aufgabe des fetzigen Berufes eb.
nicht erforderlich. Als- Sicherheit für das zu übernehmende Waren¬
lager sind ca. Mk. 500 erforderlich. 25 Städte sind bereits vergeben.
Nur Bewerber mit makellosem Ruf biteben Off. unt. ® . 'M . 6491

Imster moderner Meiadend
Mutwoch , L5 . Februar , abends 8hi Uhr . 80Z

Lutherkirche.
GeittttworLmig Äer gestellten Fragen.

Vreienmcyer . Ihel »er . ISrckmann.

ROge.§MkesOzr,
HHmrsilltii-I-erkliöS

und Nachtwachen empfiehlt sich
SoU.  Oannliardt,

ärztlich und staatlich gepr. Masseur,
_Heilgehilfe . Helencusi ratze 11, V. 1. „

Okkuitisthi (Privnteelelirte ),
ffb “ einzige hier am Platze,

beurteilt streng Wissenschaft!. Hand*
typen und Handfläche, Kopiformen,
Gesicht und Handschriften nach der
Lehre Gessmann. — Sprechst. täg ’ich
nnr für bessere Damen und Herren.
Frau Anna Fast , Scharnhorststr. 10,1.

SM

Haus -Tausch!
Geschäftsh ^ S in bester Lage, kleineres Objekt, auk ein Grundstück,

welches sich zu einer Obstanlage eignet, mit oder ohne Gebäulichkeiten zu tamchen
gesucht. Zu verrechnen find ca. 25,000 Mark. Gefl. Offerten unter *-• «•» « an
Die Tagbl -Zweigstelle, Bismarck-Ring 29. B7̂6

Kurz entschloss. Herr , auch Dame,
lattn sich an sehr vornehmer getvinn--
brrnpervder Sache mit Mk. 2000.—
beteiligen . Der Erwerb ist mühelos,
aMEym , ohne Unkosten, und Lutz.
Imvativ . Offerten unter P . 94 an
Tgbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 8. 6379

Herr
in gesetzten Jahren mit allerbesten Ref.,
kapitalkr., selbst., sucht Ueberuahme einer
Zweigniederlassung, Beteiligung an Nach¬
weis!. soliden Untcrnebm, Vertreter des
Chefs, wirkl. Vcrtrau-nsst. oder ähn¬
liches. Offerten unter SS. 3J1 an den
Taabl .-Verl aa.

- 800 «Mark
„eaen Sicherheit , gute Zinsen und
Äbschluh cm LeLens-Verstcherung v.
Mk. 3000 aus 6 Monate per fos. aes.
Off . u. G. 279 an d. TaM .-Berlag.

Verkäuferinnen
und sonstige weibl. Angestellte finden

in der
Suppen - Anstalt des Wiesbadener

Frauenvereins , Steingasse 9,
nuten und billigen Mittagstisch von

11% bis 1 Uhr.
Extraz immer s. Fraue n u. Mäd chen.

~ Biro B2k5
für PatßntangBlegBnheiten,

GßbrauchsmustBr ßtc.
Fr . Buck,

Gneiscnaus.r. 15,1. Gricisenausir. !5,l.
Aeltestes , patenttechnisches Büro
am Platze . Gewissenhafteste Aus¬
kunft . Ratschläge betr .Verwertung
von Ideen kostenlos . Reelle , vor¬

her fixierte Preise.
Vorzügliche Referenzen.

Gesichtspflege.
Beseitigung aller Teintübel.
Fraiieiibart

wird für immer durch Elektrolyse
entfernt. «019

Frau « . ÄiolfanawM » Museumstr. 5.
Sprechst. v. 11—1 »- 4—5 Uhr.

M Taunut .stra be 19,3.
Massage^ Ä«an Ifu  re-
Salon von Fräulein Nillieimine Eiene,
Mktzgcrgasse 28. 1. (Bäder  i m Hause. >- - — ■*

Buu 'iincr
von 10—9 Uhr

N«rsstraste 12, 3 r«, am Kochbrunnen.~ fäir  B afl«us«in
empfiehlt sich. Chnvlotte Piene,
Schwalbacher Slratze 33, 2.  _

Massage.

Mllsscuse

Berühmte Phrenologin
Michelsb erg 26, 2.

Phr§Rslogin“fl’
SÄ « Ktstraste 23»1 St .. Frau
B̂ ar as. Sprcch sld. 10—1, 4—10 abends^
Mrenologin, Astriüvgi^
Hclenenstr. 18, 2r ., tlac -ir, IBauuiiä -.
Sprechnun dcn von 11- 6 Uhr.
" Kerchme DhrkMlöM
u. Ghiromantin für Herren u. T« m.
Htescharab en 10,-2, Elise Wolf._MMerW«i.,Pi,reM,M
fraWKItrole8, Wtd.1.

PW - Dftrenologi » ”*̂ 1
Zimmermannsiratze5, Hlh. 3 St . Frau
i <>!>» »»« » ülcppCr . N. f. Dam en.

Heu! iBetiljite fljienoißiin]
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für ? anie «t uud Herren.
. »Uu> Gi aacli e . Lehrftr . 14, P.

Wgssatte Wörthstraste 14, 1.Greta Xol l . B3102

Massage— Maniküre.
LnnggMe 54 »2 (am Kranzplatz).

Ottilie fiassberaer,
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- Eine \

Warnung
für jede Dame!

aoi ab,  bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie Perl-Borden , Besätze , Gallons, Motive 'etc . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
nnd Gesellschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster ansehen!
Schneiderinnen erhalten Rabatt,

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Goldberjjs Gelegenheitskäufe
nur Xeugasse 21.

Armen -Verein . E . B.
Die verehrt. Mitglieder Werden zu der am Samstag , de»

18. Februar 1811, vormittags II Uhr, in dem Büro des
Vereins , Kleine Langgasse2, stattfindenden

Ordentlichen General-Versammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Wiesbaden , den 10. Februar 1911.
Der Borstand.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes und Ausschuffes._ F 204

Billiges klngebot!
Erstmalig seit dem Bestehen meines Geschäftes, habe ich mich

entschlossen, einige Salons, Speise- und Schlafzimmer zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zu veräußern.

Da ich gesonnen bin, diese zum Teil hochfeinen, aus den ersten
Möbelfabriken hervorgegangenen Muster, nicht weiter zu fuhren, so
ist dem kaufenden Publikum Gelegenheit geboten,

scheue gediegene Mdel UM preiswert
zu erwerben.

Für meine gut bürgerlichen, gediegenen Ausstattirngen zu sehr
mäßigen Preisen, halte mich bestens empfohlen. 273

Anton Zrensch, Möbelu. Dekoration,
Kirchgaffe 27.

Sie hahen nicht nötig, Ihren Bedarf in
auswärtigen Firmen zu überweisen.

.HL« U 8 )“ SS i ch biete Ihnen gleiche Vorteile,

Hermann Stenzei,
Tapeten -Versandhaus, iclmlgasse 45.

Muster letzter Saison bedeutend billiger. 229

Nur in dieser Packung
tnit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen

i Geschenk- Beilage
so beliebte

Dr. Gentner’s
1 Veilchen-Selfenpulver

Goldperle
erhalten.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner
i . Göppingen.

F57

!!Günstige Kaufgelegenheit!!
in Möbel« !

Wegen Eintreffen günstiger Abschlüsse und Neverfüllung des
Lagers verkaufe zu vedeutend herabgesetzten Preisen, solange Vorrat reicht.
Mache Brautleute , Pensionen und Private besonders darauf aufmerksam . L1794

Anton Maurer , KchrmmmeWr.
Wellritzstraste II.

Brief mapkeis«
Spezialgeschäft

empfiehlt
sich besten*

Alwin Minie
Bahnhofstr. 8.

(hell u. dunkel)
»

Erstklassige

Ei
Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

Tägl. frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

Bergsdilössehen-K«l!erei

Biergrosshandlnng.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste.* 29

Bildschön
macht ein rosiges , jugcndfrischcs Antlitz
und ein reiner , zarter , schöner Teint»

Alle« dies erzeugt : 1375
Steckenpfrrd-Lillenniilch-Seise

von Wergmann & ßo >, Wadeöcnf.
Preis ä St . 50 Pf./ ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und ipröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetwcich. Tube 50 Pf . bei:
Wi illi . VSnrbenlicimer , filtto
ff. ilie , , Krnat Kocks , Clir.
Tauber , Kick , hrib , filobert
Snuter , Jak . Kiuor , W erd.
.» lexI , Ad . ( Gärtner , A . Cratz,
Xteinli . fä-Sittel , Ed . 81 reeller,
Will «. dSraeffe . , __ _

Lâer in amerik.Scliulien.
Aufträge nach Mass. 211

Herrn , Stickilorn , Gr . Burgstr .3.
Legehühner: Butter!

1910er, jetzt schon fieiß . eierlegende
Hühner , ital . Raffe, believ. Farven,
gar . leb. Ank. franko lSt . MtzÄowitz)
übevall hm , p. Nachn. 12 St . ni. Hahn
22 Mk„ 6 St . m. Hahn 12 Mk.. Kuh-
Mitch-Ngturbutter per lO-Phd.-Kiste
frko. 8.50 Mk. B. Margulcs , Buczacz,
in« Oderbe rg (Schlesien). F 106

Wegen vollst. Räumung unter Eink . :
Bidet , Zimmerklos ., Zintbadew . u. Gas¬
herde n. Knslamp . 5tirchgassc 19, Hof l.

Mm  der Feder äe$ Hrzfes
Dr . med . F . Dumstrey erschien, als Ratgeber für jede Familie , daS
hervorragende Werk:

Sie Körperpflege
der Kulturmenschen
in gesunden und kranken Tagen.

Ärztliche Ratschläge von
Dr. med. F . Dumstrey, prakt. Arzt.

Stichworte aus dem Inhalt : I . Krankheiten dcS Blutes und ScSHcrzcnS:
Verkalkung der Arterien . — Hämorrhoiden . — Herzfehler und Ausgleichung
derselben. — Herzkrankheiten. — Nervöse Herzleiden. — Wie heilt und
verhütet man die Arteriosklerose? — Bleichsucht und Blutarmut . —
II. Die Hautpflege des Kulturmenschen. — Beziehungen zwischen Haut-
krankheiten, Wasser und Seife . — Hautatmung . — Luftbäder täglich nackt
im Schlafzimmer . — Bakterien als Schädlinge . — Maßnahmen gegen
Krankheiten der Haut . — Wie bekämpft man den Schweißfuß ? — Ul . Ge,
sunder Mage»! Gesunder Darm! Der Magensast. — Die Leber als
Schutzorgan. — Gärungsprozesse im Darm . — Bakterien im Darm . —
Ernährungskrankheitcn : Neurasthenie , Gicht, Herzfehler, Zuckerkrankheit,
Rheumatismus . — Speisezettel für Magenkranke. — Der gesunde und
der ungesunde Stoffwechsel. — Mittel gegen Verstopfung . — IV . Das
Geschlechtsleben des Kulturmenschen: Die Grundlagen der Fortpflan-
zung — Einfluß der Krankheiten auf die Ehe. — Der Beginn der Ge-
schleck' tsreife . — Menstruation und Ovulation des Franenkörpcrs . — Die
männlichen Keimdrüsen. — Ehen zwischen Blutsverwandten . — Die
körperlichen Anforderungen in der Ehe. — Häufige Schwangerschaften
und ihre Folgen . — Rassen und Rassenmischung. — Spülungen der Frau.
— Getrennte Schlafzimmer . — Neurasthenische Schwäche und ihre Her-
lung . ~ Der Typus des Normalmenschen. Der Körper des Mannes . —
Der Körper der Frau . — Die normale Schwangerschaft. — Die Ent¬
bindung . — Abhärtung des Kindes . — V. Gesunder Schlaf ! Gesunde
Nerven ! Die Ermüdungsstofle . — Hilfsmittel zur Anregung des Schlafes.
— Hilfsmittel zur BeWemugung des Einschlafens. — Nervenstärkende
Tropfen . — Nervosität und ihre Bekämpfung. — VI . Das Haar und
feine Erhaltung: Die Haarwurzel. — Die Haarzwiebel. — Der Haar¬
boden. — Das Haarfett . — Das Eindringen von Lust in die Haare . —
Das Ausfallen der Haare . — Die Haarpflege. — Kopfwaschungcn und
Einsetten . — Schlaffe Kopfhaut . — Trockenheit der Haare . — Haar-
schwund. — Schinnen . — Teerseifen und Schwefelpomade. — Das Er«
grauen und Färben der Haare . — Die schmerzloseEntfernung lästrger
Haare (Frauenbart ). — VII . Die Pflege der Zähne und öeS Mundes:
Die Abnutzung der Kauflächen. — Die Karies der Zähne . — Fäulms-
bakterien. — Die Wurzelhautentzündung . — usw. usw.
Ans den glänzenden Besprechungen und Urteilen in der Presse:

„Das Buch will nach seiner ganzen Anlage als ein treuer Freund und
Ratgeber in jeder Familie angesehen sein." r . x

„Wir empfehlen dieses vortteffliche Buch allen, denen die Gesundheit
das "höchste Gut ist."

Das glänzend geschriebene Buch des bekannten Arztes kostet
broschiert Mk. 2 .80 . gebunden Mk. 4.—.

Heliss -Verlag, Leipzig 418, Funkeuburgstr. S.

o03
CfQ^

Auch der hartnäckigste Husten
hält den erprobten Wybert - Tabletten  nicht stand, so steht in einem
dev zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen. Wer
irgend zu Erkältung neigt, viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen muss,
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig, wobei er immer von neuem
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt. Die Schachtel kostet in
allen Apotheken 1 Mark. _ F H1

12% Anteile.
14 Stück » 1000 Mk. sind umständehalber für

je 1300 Mk. verkäuflich. Reflektanten wollen Adr. einsenden
unt. 4 . A . 574 “ an Mndolf Messe , Berlin 8 . W.

(Ba.11715) F10S

Soeben erschienen:

iiie Kunst
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 192

( \  Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saville & Bro., 83 , New Oxford Street , London.

die z. Zt . bei mir ausgestellten Wohnungs-Einrichtungen
bestehend in

□ Im Interesse pünktlicher Lieferung
frühzeitige Bestellung erbeten. □

Schlafzimmer mit Stürigem Spiegelschrank
——————- und Matratzen,
Speisezimmer, Eichen, mit Umbauu.Uhr,
Herrn- und Wohnzimmer,  1°̂ )®“’

282

Dauernde Garantie . Frachtfreie Lieferung. FRITZ MAHR
mit andern in gleicher und höherer Preislage.

(G. Sehupp Naehf .), Taunusstr . 38.
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5». Jahrgang.

wegen Auflösung des Geschäfts. Es
liegt mir daran, mein großes Lager in
Galanterie - und Leverwaren,
Schmucksachen, Haushalt - und
Spielwaren so schnell als möglich
zu räumen und verkaufe ich deshalb

Alle, auch die neuesten Waren, sind
:: bedeutend im Preise ermäßigt. ::

Danksagung.
,ie herzliche Teilnahme beim' Hinschciden unserer li
wiegermutter, Grogmutter und Urgroßmutter,

Amalie Weyer,

Livreen
und Chauffeur  -

Kleidung
von Kopf bis sn Fuß in tadel¬
loser Ausführung , fertig und

nach Maß.  L 46
Servier-, Straßen -, Haus¬

und Arbeitskleidung.
Befle Entpfehl . Billige Preise.

IGebr. Börner, Koß.,
1 4 Mauritiusftraße 4.

Fürst Bismarck. , Egyptenfahrt •
beste 10-Vf . -Maarre , zu haben bei g SD *Jdie beste tv -Pf . -Zigarre , zu haben bei

.1.  Him naii , Wtthelmstratz « s «.

Sclml-
ranzen

Grösste AuswaM
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsctet,
Faulbrunnenetr.

1« . 1705
Reparaturen.

Buchenes Scheitholz,
geschnitten und gespalten , Ztr . 1.20,
bei 10 Ztr . 1.10, frei Haus.

Gebr . Schätzler, Philippsbergstr . 53,
Telephon 3617 B2461

bis Eiiixor und Assuan , Dauer 28 Tage, Beginn am 9. März,
Preis von Dresden bis Dresden zurück, alles eingeschl. SSS « Mk.

• Italienfahrt m
DJünelien — Verona — Venedijf — Florenz — Koni , Internat.

Kunstausstellung — I "is » «- ' » '»-» — Mailand — Basel.
8.- 25. April. Preis , alles eingeschl. # 90 Mk.
• Persönl. Leitung. • Augführl.Prosp. kostenlos.

• Reisebüro Spatz , Berlin , Biilowstr . 23 . •
1 . (E . B.1691i .F 160 1

ohne Oel
durch GAdJafey,

Nadiflkht
Nur viereckig echt•_
Müder gegen 25Pf- Nürnberg * 174
Gdafey •/ 'onn .enW.ocK

Kiitschcr-Ztzlinder,
weite Form , bill. zu verkaufen,
im Tagbl .-Kontor.

Näh.

KegrM.
Wenn von Cacao die Rede ist,

denken die meisten Leute unwill¬
kürlich immer an Van Houtens Ca¬

cao, die älteste, bekannteste und belieb¬
teste Cacao-Marke. Gerade in neuerer

Zeit, wo sich vielfach das Bestreben zeigt,
das Publikum durch billige Angebote frag¬

würdiger Qualitäten anzuzieheu, zeigt es sich,
wie beliebt Van Houtens Cacao doch überall dort
ist, wo er einmal eingeführt wurde. Dabei

ergibt sich auch das erstaunliche Resultat,
daß Van Houtens Cacao, ganz abgesehen
von seinem unerreichten Wohlgeschmack

und Aroma, sich im Gebrauch ökono¬
mischer stellt als die sogenannten
billigen Angebote. Für Fein¬

schmecker bedeutet guter Cacao
immer: Van H0 u1 ens!

Damenbärte,
lästige Haare im Gesicht und an
Armen entfernt sofort schmerzlos
„Ivette ", ä Mck. 3.— . Adler- und
Taunus -Apotheke._ 5027
wmWim  Beittkrankheite »,

Haut -, Blasen - und

Geschlechts!. M«
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstörung. — Gute Erfolge -

Malcclis Kuranstalt„Carolus“,
Kaiser-Friedr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.),
Institutf.Natur- u.rl.Uichtheitvers.,
Cic>!trother.,Krnnterl!ur,Homöop.7c.
Svrchst.Wochent.10-12u.3-8. (Maß.Pr .(

»ß>Haut-,Ham-
und Blasenleiden (GeschlcchtSl.), auch
alte Fälle, Quecksildersiechtum. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung v. Nerven¬
schwäche d. Männer, Pollutionen usw.

Robert; Dressier.
Kurinstitut f. nawrgem. Heilweile.

Wörthstr.  17. a.d.Rhci„„r., 9—12n.8- 8.

(1, wtr. 500 ) 1 108

«fl» Haut- und Hfa
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle bek.

ß. Langen, Mainz,
Scliustcrstr . 54.

Sprechet , tagt v . 8 —8,
Sonnt 'gs 10—1 Ulir.

15-jährise Praxis.

F25

'J| 3 Mark

ReMMm.MIkiftu>1.ErWtiie.
Philipp llra omer. x,LA""d?»:

Winterkur für

Prospekt © franko.
Dr. M. Sohulze -Kahleyss , Nervenarzt.

Sanatorium Hot’neini im Taunus.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die wohltuende Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer geliebten Frau, Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Weber sagt im Namen der trauernden Ange¬
hörigen 284

Wich. Meyer.
Wiesbaden , 13. Februar 1911.

Danksagung.
«Br die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem mich so

schwer betroffemn Verluste meiner liebe» unvergehl.chen'Frau undOinbes sowie für reichen Kranzspenden, besonders tur
die trostreiche/Worte des Herrn Pfarrers Lieber meinen tiefgefühlten

Der schwergeprüft: Gatte : A« g. Kitter.
Miesvaden , Gemriglieim , Usw Kork.

Gesunde Nerven
geben Arbeit«freudigckeit, Energie » Erfolge in Beruf und
Leben. Beginnen ine Nerven zu versagen, so entschwinden
Wohlergehen und Wohlbefinden bald, um dew Untätigkeit,
Sorgen oder gar Schlimmerem Platz zu/ machen. • « us
ScÄväche und Defekte der Nerven sind auch die meisten kör¬
perlichen  Leiden . Zurückzuführen. Mau achte deshalb om
der Körperpflege vor allem am Kräftigung ferner Nerven.
Die normale Lebenssunktion des Nervensystems .wrrd hervor¬
gerufen durch eine eigentümliche, in den Nerven enthaltene
Substanz : „Lecithin ", oder auch direkt „NervensubstanA ge¬
nannt . Im den Nerven der an fortschreitender Entkräftung
Leidenden kann man mikroskopisch auch einen fortschreitenden
Schwund dieser Nervensubstanz Nachweisen, und umgekehrt,
hat man , sobald Schwachen und Zurückgeblrebenen die
fehlende, bezw. geschwundene Nervensubstanz rn geeigneter
Form zugeführt wurde , stets eine auffallende Besserung des
AMemeinbefindenZ wahrgenommen , init der rn gleichem
Maße ein mikroskopisch nachweisbares Anwachsen dieser
WervenisubstanZin den einzelnen Nerven einherg-rng. Kraft
und Gesundheit der Nerven sind also abhängig von ihrem
Reiugehalt au Nervensubstanz . In der Tat stellt dre Er¬
nährung der Nerven mit Lecithin bei allen SchwächezustandLN
einen der glücklichsten Erfolge der modernen Wissenschaft dar.

Länger« Feit schien zwar die Gewinnung von Nervensubstanz
(Lecithins im großen zur allgemeinen Anwenduntz sehr
schwierig, ja unmöglich. ^ , ...

Seitdem es aber Professor Dr. Habermann und
Dr. -Ehrenfeld gelungen ist, ern wirklich physiologisch reines
Lecithin (Rervensubstangl aus Eidotter nach einem , patent-
amtlich geschützten Verfahren und zu mastigem Preise herzu¬
stellen das nu " für Biocrtin verwendet wird , sind auch alle
bisher ' feMeschlagenen Versuche mit älteren , weniger ge¬
läuterten Lecithinprüparaten aur „ das glänzendste über¬
wunden : die günstigen, aus den Werkstätten phyMlogucher
Forschung gemeldeten Erfolge mehren sich rn ungeahnter
Weise, und jeder hat Gelegenheit , 1tc an sich nun durch An¬
wendung Mit Biocitin selbst kennen zu lernen Dre Er¬
gänzung der täglichen Nahrung , res körperlich oder gelftig
Schwachen durch einige Kafreeloffel Biocitin bewirkt bald in
den meisten Fällen Widererlangung , .bezw. Steigerung .lemer
früheren Nervenspannkraft . Energie und Gesundheib er;
wecken ihm wieder neue Hoffnung und neue Freude an Beruf

UUi)  Bioeibin ' ist ein wohlschmeckender, pulverförmiaer Extrakt
aus den leichtest verdaulicheli. natürlichen , also chemisch-un¬
veränderten Werta nt eilen von Eidotter nutz Milch (alles
schwerer Verdauliche ist daraus entrernts und enthält von
diesen ca. 10 Prozent solcher physiologisch reinen Nerven-
su-bstan« — Lecithin — nach Professor Dr . Habermann und
Nr Ehrenfeld So bildet Biocitin das vertrauenswerte
Nähr - 'und Kräftigungsmittel für jeden erschöpften.Organls-

mus seder Altersstufe in geistiger und körperlicher Hinsicht,
es bildet für den S Z w e r 'k r a n k° n mn gern genommene,.
leicht verdauliches, kraftspendendes, Nbechaupt ideal«
Nahrungsmittel,  schafft eine fundamentale Nähr«

Querschnitt eines gesunden
Nervenbündels.

Querschnitt eines .degenerierten
Nervenbündels; ein großer Teil
der Nervenfasern ist vollständig
zugrunde gegangen dnrchMangei.
an geeigneter Stoffzusuhr

(reines  Lecithin).

quelle für schwächliche und blutarm - Perstme ? ,
fördert den Sübstanzersatz der Nerven allmählich zu g s
FuniktionStätigksit und ist für geistig ermüdete und erfchtagm
Zustände von kaum je erhontcr Nutzbaricit.

Biocitin ist in allen Apotheken und DiMmen voman^
In keinem Falle versäume man , sich naher über dw Methode
rationeller Nervenpslege durch eme Broschüre zu omentwren.
welcke von- der Btocitin -Fabrii , B-crlrn bl I ruevstl -werrt
GeschurstacksuliusterBiocitiil Vollionuneu kostenlos verleidet touh*
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Weiblich» Personen.
Kaufmännische« Persona l.

Anaeh. Verkäuferin , branchekund.,
gesucht. Schönfelds Mmnzer Schuh-
basar ^ Mrirktstraste 35. _

Tücht. Verkäuferin
der Glas - u. Porzellan -Branche für
Marz od. April gesucht. Off . unter
K. 357 an  den Tagbl .-Verl<rg>._

Selbständige Verkäuferin
gesucht Norkstraß e 2, Lad-en. 83130

Für eine größere Metzgerei
eine  tüchtige Verkäuferin per 1. od.
15. März gesucht. Offerten u . K. 279
an den Tagbl .»Verlag- erbeten.

HrwerSkiches Personal. _
Tüchtige Zuarbeiterin,

sow. Taillenarb ., w. das Ausstecken
verstehft^sost gef. Frankentzratze, 1.

Tücht. Korsett-Arbeiterin , gesucht.
Lehrmädckien wird angenommen.

L. Guth mann , Webcrgaste 11, 1.
Jüng . Zuarbeiterin sof. dauernd

ge sucht Herm annstr . lö,^ 2^ l .̂ 8 8145
Durchaus tücht. Büglerin gesucht

Nah. Rrehlstraße 6, Hth. 2 Tr ._
Mädchen k. grdl. das Bügeln erl.

WMmühlstraße 10, Gth.
. Ein Mädchenkann das Bügeln gründl . erlernen.
W.- u._Büg .-Anst. Spitz,_ Atze lberg.

Braves Mädchen
kann das Bügeln gründl . erlernen.
Näheres^ FelMraße _12, Hth Part.

Einfaches Kinderfräulein,
das gut nähen u. bügeln kann, gef.
Vorstell, nachm. 4—7 Uhr Kaiser-
Fri -edrich-Rinc, 78, 1, _ 5408

Tüchtiges Büfettfräulein gesucht.
Wo ? lagt der̂ Tagbl .-Verlag ._ Rs
Suche Köchinnen, angeh. Jungfer,

erste Herrschaftshausm -ädch., tücht,
Alleinm . u. Landmüdch., nur gute
Stellen . Näh. Frau Margarete
Kog.-er, gewerbsmäßige Stellenver-
rnittlerin.  Grabenstraße 36.

Köchin gesucht
zum 15. Febr . oder 1. März . Vor-
zu-ltellen van 2—4 Uhr. Fran von
Wurt hena u. Wielanditraße 6, 1̂ _
Suche mehr. Herrschaftsköchinncn,

^aus - u. Alleinmädch., w. koch. k.
Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stell en,vermittle rin , Goldgaffe 8, 1.

Junges Mädchen vom Lande
yeiucht  Roonstr . 9, Part.

. Ein anständiges Mädchen
ge nicht Sa al-aasse 22.

B2857

Hausmädchen gesucht
Fa ulbrunn enstraße _8_jecttt ._

Br . iß. Zweitmädchen vom Lande
zum 1. 3. ges.  Bertramttr . 4, Part.

Suche per 1. April
ein brav . Mädchen, welches' in einer
Restauvation kochen erlern , will. Zu
erfragen v. 10—>12 Uhr vormittagsTarmmsstraße 42.

rükiit. Mädchen bis 15. Februar
gesucht Mo ritzstr . 34, P ., bei TtzeiS.

Gewandtes saub. Älleinmädchen.
welches selbständ. gutbürgerl . lochen
kann , nur kür den Haushalt per sof.
«der 15. Februar gesucht. Vorzu¬
stellen von 8—7 Uhr nachmittags
Langg asse 24, Hutladen . _

Sol . br. Mädchen, d. g. b. koch. k.
und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht Häfnergasse 13

Ordentliches Mädchen
gesucht  Zimmermannstraße 10. P.

. Ordentliches Mädchen
aus g.eich oder 15. Februar gesucht
Ble chstra ße 32, Bä ckerei._ _ B2927

Ein :. Dame sucht zum 1. März
best, zuverl . Älleinmädchen, das koch,
ka nn . Walkmüh lstraße 66.

Gewandt . Zimmer-
u . Hausmädchen gesucht Fremden
Pension Gartenstraße ^ lO. 5401

Ein besseres Hausmädchen,
welches servieren, nähen u. bügeln
kann, zum 1. März gesucht Jdstetner
Straße 4.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten Holländerin , per sofort
gesucht Marktplatz 5. 3.

Gesucht für 1. März
bess. Kindermädchen mit gut . Zeugn.
v. %4—4 U hr. WiIhelmstraß e 14, 1.

Einfaches Mädchen,
das die Hausarbeit gründlich ver¬
richten kann, gef. Wielandstr . 30, P . l.

Tüchtiges Hausmädchen
bei hohem Lohn sofort ges. Helencn-
straße 24, Part ._ _

Sauberes Älleinmädchen ges.
S chiersteiner Str aße 10, 1.

Ein braves Dienstmädchen
sucht A. Schm itt,  Göbenstratze Ist,_
Dienstmädchen, nicht üb. 18 Jahre,

möglichst vom Lande , gesucht Nero-
straß'H, 8/10 , hoch Men str,_
Ord . Mädchen auf gleich od. später

ges. Adelhewstraße 10. 2. Et . 5415
Junges tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit zum 1. März gesucht
Kaiser -Fri edrich-Ring 57. 1 r . 5412

Bauernmädchen
zu 2 alten Leuten per 1. März ges.
Franke nstraße 35.̂ 2-. B3110

T. Mädchen für kt. Restaurant,
»ur für den Haushalt , sofor^ ~ r“
Nettelbeckstvaße 26, Part , r.

Junges Dienstmädchen
sofort gesucht̂ K-arlstra ße42 ._

Einfaches tüchtiges Mädchen
für alle Arbeit zum 1. März gesucht.
Näheres Katser-Friedrich -Ring 22,
Konditor -Laden.

Fleißiges braves Mädchen
gesu cht Nerostraße 16, 1.

Besseres Älleinmädchen
od. eins. Stütze , welches selbständig
guibürg . kocht, zu 2 Personen gesucht.
Näh. Geschwister Strauß . Webera. 1.

Tücht. ehrl. sauberes Mädchen
für Pension bei gutem Lohn zum
15. Februar gesucht. Gute Zeugn.
Kl. Wilhelmstraße 7. Part.

Besseres evangcl. Mädchen,
im Nähen bew., zu 2 Kind. u. Haus-
arbeit gesucht Biebricher S traße 61.

Fleißiges jung . Mädchen
für sofort gesucht Mich elsberg 9, 1 r.

Hausmädchen,
perf . im Servieren u . Zimmerreintg ..
mit besten Z-eu-gm., gesucht Biersta-dter
Straße 28. Vorstell. 10—,11 u . 4—6.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
ja « 1. März ran i-cnstr. 58, 3.

Ein jung , evang. Mädchen
in kl. bessere FcmiiMe zum 1. März
gesu cht Bi erstadt er Höhe 2._

Alleinmädchen
im kl. Hausha -lt gesucht, das etwas
kochen und nähen kann, Eltviller
Straße 17, 3 rechts . _ _

Gewandt , junges Mädchen
mit gut . Zeugn . für Sprechstunde bei
Zahnarzt gesucht. Dass , muß auch
2 Zim . »allst. besorg. Borst. 11—12,
3—5, Dr.  Gittelson , Wilhelmstr . 58.

Zum 1. März "
kväst. saulb. Küchemnädch. g>es. Walk-
mühlstr-aße 51,_ $ amenheinr.

Jg . Zimmermädchen sof. z. Aush.
gesucht̂ Walkrnühlstvaße 51.

Tücht. Mädchen ans 15. Februar
gesucht Langgassc 25, 1._ _
Tücht.Husmädchen zum 1. März

gesucht Taunusstraße 47, 1 St ._
Br . fl. Mädchen für Hausarbeit

u. Hilfe im Laden ges. Kir-chgaffe 7,
Fisch-Delikatessen--Geschäft.

Älleinmädchen zum 1. März
gesucht « che nckendorsstraße1, Part , r.

Braves tüchtiges Mädchen
für Hans - u. Küchenarbeit gesucht.
Erholungsheim Siegfried , Bierst . H.

Aushilfe,
die kochen kann , gesucht Adelhei-d-
stvaße 70,  2.
Reinl . Mädchen tagsüber in Pension

ae sucht  Dotzhe imer Stra ße 37, 1.
Jg . Mädchen aus anständ . Fam.

tagsüber zur Beihilfe im Haushalt
gesucht  Bis marck ring 18, 1^ 8 8146

Mädchen tagsüber gesucht
Zimmermannstvaße 10, Part.  82821
Suche sof. br. s. Mädch., w. z. Hause
schL Job  n. Moritzstvaße 7, Ich_
Erf . tücht. Mädchen tagsüber ges.

Rauentaler Straße 16, Part.

Eins . Mädchen für d. ganzen Tag
gesucht Mauerg -asse 14, 1. Et . r.

Mädchen für kl. Haushalt,
bas zu Hause schläft, perfekt waschen
und bügeln kann, von 7—6 Uhr ge¬
sucht. Zu erfragen Dienstag , 2 Uhr,
Wielanv st ra ße 12, 1.  8 2091

Ordentliches Mädchen tagsüber
ge sucht Moritzstraßê 41, Pavt ._

Monatsmüdchen,
in Küche u . Haus erf ., tagsüber ges.
Ranentater Straße ^ 18, 3. 8 3146

Sehr saüb. zuverl . Monatsfrau
für guten Lohn gesucht Kteist-
strahe 14, 2, 9—2  Uhr melden._ ,

Ordentl . Monatsfrau von 8—10
u. 3—3 ges. Jahnstraße 42, 8._ _

Ordentl . Monatsfrau gesucht ^
von morg. 8 Uhr ab, auf 1¥j —2 St.
Bertvamstraße 18, 2 r . 8 3063

Tücht. Monatsfrau
sucht Wie tandstraße 18, Part ._ L_

Reinl . unäbh . Monatsfr . od. Mädch.
gesucht Bertram str aße 1, 2 links ._

Ein Monatsmädchen v. 8—5 Uhr
gesu cht Kaiser -F r.-Rin g>84, 2._

Saub . unabh. Frau gesucht
gegen fr . Mans ., Brand u . kl. Lohn
Luise nstraße ch.chMH. / ßart^

Laufmädchen sofort gesucht
Kirchgaffe 11, Korsettgeschäst.

Sttllsn-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling gesucht.

R . St >eib, Eisenwvrenhandl ., Moritz-
straße 9, 1 St.

Lehrling
für mein Kolonialw .- u. Delikatessen¬
geschäft g-es. P . Anders , Michels-
oevg 32.

Aewerökichrs Personal.

Gesucht auf Landhaus
zum 15. März selbständiger erfahr.
Gärtner . Persönli .che Vorstellung er-
wüns cht. Hotel Kaiferbad ._

Schneider für Großstück
gesucht  Ia hnstra ße 12.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Herinannstraße 18. 3. 8 3078

Lehrling gesucht.HellmMaschinens chloff erei He llm,undstr. 52.
Sattler -Lehrling

sucht zum 1. April od. früher Herm.
Rump, Sattler , Moritzstrahe 7.

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei Steinma nn , Zietenrin g 8.
S . e. Jungen , bek. gl. hoh. Wochen!.
Mater - u . Tünchergeschäst Karl
Schmidt , Hallg ar ter S tr . 2. B923 1

Gut empfohl. Laufbursche,
perf . Radfahrer sofort ges. Meid
zwischen 8 u . 10 Uhr Viktoria-
Apotheke, Rh einstraße 45.

Junger Hansbursche gesucht.
BäckLi ei Kl.  Bur gstraße 4._

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Rheinftraße 77, Eckladen.

elleu -Gczuät .-

Meidlich « Personen.
Kausniännischrs H'erseuak.

Fräulein , 18 Jahre alt,
mit den einschlägigen Arbeiten gut
vertraut , sucht Stellung als Buch¬
halterin . Gefl . Offerten u . T . 279
am, den  Tagbl .-Ver lag.
Frl . wünscht Stelle als Verkäuferin,
Kurz -, Weiß- u . Wollwaven. Off . u.
4200 postlagernd Biebrich.

_ Hewerbt'.chrs Nerfouak.
Tücht. Hausschnciderin

sucht einige Kunden . Anfragen u.
M.  S .. Leh rstraß e 11, er beten

Schneiderin sucht noch Kunden
in u . außer dem Hause (Tag 2.80).
Scharnhorststraße 1, Frontsp.

Frl . sucht Beschäft. im Ansbessern
b. Wäsche u. Neuanfert . v. Schürzen
u. Kinderkl. in u . a . d. Hause, nimmt
auch Arbeit für Geschäfte an . , Zu
erfragen Borkstraße 22, 1 Tr . links.

Perf . Büglerin sucht Stell.
in Hotel oder Wäscherei. Näheres
Schnlgasse 5, im Bäckerladen._ _
Tücht. Büglerin s. dauernde Besch.
Bleichstraße 41, Bdh. 1 r . 8 2969
Anaeh. Büglerin s. tagsiib . Beschäst.
Beri rannst raße 41, Mtb . 3 r ._
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung

in u. a. d. H. Rüo esh. St r . 30, S . 2.
Besseres Fräulein,

welches die feinbüvgerl . Küche ver¬
steht, sucht Stellung als Haushälterin
bei einzelnem besseren Herrn . Off.
u. E. 273 an den Tag bl.-Verla g.

Besseres intell . Fräulein,
d. fein kocht, näht , plättet , sucht
Stelle aks Stütze . Jungfer oder Ge¬
sellschaft., z. Aushilfe b. z. 1. März.
Näheres bei Frau A. Müller , Weber-
gassê 49,2 ._
Emps. perf. Herrsch.- u. Pens .-Köch.,

Hotelhaushälwrin , Jungfer , Stütze,
bess. Haus -, Zimmer - u. Allein¬
mädchen mit gut . Zeugnissen, Frau
Glise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittkerin , Goldg, 8, 1. Tel , 2863

Besseres Mädchen
sucht zum 1. März Stelle in ruh.
Haush ., wo ihm Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen . Näheres
E, Krapp,  S olmsstraße 3, Part,

Besseres Fräulein,
alleinstehend, sucht Stelle bei leid.
Persönlichkeit. Geht auch mit , auf
Reisen oder in ein Sanatorimm.
Röder straße 38, 3 St,

Bessere Witwe, 35 Jahre,
in allen Zweigen des Haushaltes , so¬
wie im Kochen u , Kinderpflege er¬
fahren , sucht zum 16, März , auch
früher , Stellung , Off . unter P . 279
an den  Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin
mit langjähr . Zeugn . sucht b. Stell.
Jahnstraße 40. Gth . 2. 8 2985

Tücht. Mädchen, w. gnt kochen
u. nähen kann, auch Hausarb . über-
nim«n-t, sucht sofort Stellung . Näh.
Blücherstraß e 18,  Ht h. 2 I . 8 9274
Saub . Mädchen sucht Beschäftigung

für nachmittags 3—4 Std . u . abends.
Rheingauer Straße 13, Hth. 1 rechts.
I . Mädch. s. SteklI als eins. Hausm.
in kl. bess. Haushalt , geht auch event.
zu Kindern . Off . unter L. K. 802
We ißenburgstraße 2, 3.
Ja . fleiß . Mädchen aus Thüringen
sucht Stell , zum 15. d. M. bei kleiner
Familie . Nah. Luisenstr . 46, Zig .-L.

Ein zuverlässiges Hausmädchen,
in sein. Zimmerarb ., Weißnäh ., Büg .,
Serv . ufw. durchaus perf . u . sicher,
im Schneidern n. unerf ., lanjähr . pr.
Zeugn . aus herrsch. Häuf ., sucht Stell,
als 1. Hausmädch., Jungs ., od. ähnl .,
z. 1. März od. spät, in nur f. H. Refl.
aus d. St . O ff. W. 279 Tag bl. -Verl.

Junges Mädchen vom Lande,
w. noch nicht ged. hat , sucht Stellung.
Dotzheimer Straße 62. Hth. 3 r.

Älleinmädchen sucht Stellung
ver sof. od. 1. März . Näh. Oranien-
straße^47^ Hth. 3,  von 8—1 Uhr ._
T. alleinsieh. Pers . sucht sof. Stell .,

a . Aush. D otzheimer Str . 63,  H . 2 I.
' Äelteres Mädchen,

das gutbürg . kocht, sucht sof. Stelle.
Näh. F rie-drich straße 28._
I . saub. unäbh . Frau s. Beschäft.

tags über . Herderst rah e 31. 8 2820
I . saub. Frau s. Monatsstelle^

1—114 « t. b. Scharnh str. 11, H. 1 r.
Frau sucht Laden ob. Bur . zu putzen.
Riehlst raße 13, Mtb . Da ch r ._

Frau sucht Monätsstelle.
Walvamftraße 31, St b. 1 r.

Blüchcr sträße 8, 8 9276I . Frau s. Äonatsst ., morg. "2 St.
— " " ' ' : 6. Mtb. 3 r.  -

_sucht für nachmittags
Beschäft. im Waschen u. Putzen. Näh

Mädchen sucht für nachmittags
„eschäft . im Waschen u . Putzen. N
Scharnhor ststraße 27, Hth. 2 St.

Nnäbhängige Frau
sucht für 3—4 Std . Besch, od. n . üb.
Mitt ag. F ran -kenstraße 8^ Hth. 3 4_

Jg . saub. Frau sucht Beschäft.
Mädchenheim, Oranicnstrvße.

A .- KUM
Besseres Mädchen

sucht f . vor- od. nachm. Monätsstelle,
Schi erste iner Str . 11, Gth . 2 Tr . l.

Ein Frau sucht Waschbeschäft.
Hermannstraß e 10, 2. 8 2990
Mädchen s. Monatsst . d. ganz. Tag

od. stundenw. Hellmu ndstr. 80, B . D.
Mädchen

sucht an Wochentagen- Beschäftigung.
Wellritzstraße 48. Bdh. 8.

Aeltere alleinstehende Frau
mcht Wäsche zum-Waschen u . Bügeln.
Steinsasse 30, 2 rechts. ^ _ __

Saub . fl. Fran sucht Monatsstelle.
Seer obenstraße 13, Hth. 8 r . 8 3115
S . Fr . ui. g. Emps. ' s. W.- u. Putzb.

Bism apckrina 3t , Frontsp ._ B 3117
Ag. Frau s. Wasch- u. Putzbeschäft..
Vs Ta ge. Franke nstr-aße 26, 3. 8 3120
Jg . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.

Raue ntale r Straß e 11, Hth. P . r.
Jg . Frau sucht Monatsstelle.

Schierste iner Straße 11, Hth. 2 r.
Junge emps. Frau s. Monatsstelle.

Bleichstraße 30. Hth. 1 St . links .
I . Frau sucht Monatsst ., 2—3 Std.

Bleichstraße 36, Hth. 2 1. 8 3080
,Jg . unäbh. Witwe sucht Beschäst.

Nir vorm-. Em-scr Straße 28, 3.
Mädch. s. 2 St . morg. Beschäft.

Korne rstraße 2, Hth. 1 St . r.
Alleinsteb. tücht. ehr!. Frau

. Mouatsstell -e bis über Mittag od.s, - - - . .. _ _
W.- u. Putzb. Schacktstr.,8 . Mtb . D.

Junge Frau s. Monatsstelle,
morgens . Näh. Gold«asse  9 ._
Sielt, unabh. Frau s. tagsüb . Besch.
Movitzstra ße 10, Dach  st._

Frau sucht Wafchbcschäftigung
Feldstraße 14, Hth. 2 St.

MKnnItchsP-rsonrn.
KaufmLn Kisches ^ rrlonak.

Tüchtiger Kaufmann,
kautionsfähig , sucht sofort irgend
welche Bevtrauensstelle . Off . unter
O . 191 an den Tagbl .-Verlag . 8 2760

Kaufmann , 22 I . alt.
tücht. Verkäufer , suckt zum- 1. April
andcvw. Stellung . Off . u . O. 192
an den Dag-bl.-Verlag . 8 3108

Suche
für meinen Sohn Lehrstelle bis zum
1. April in e.. Koi-onia-lwaven- und
Drogen-geschäft. Derselbe ist mit
dem Ei-niähr .-Zeugm. versehen. Näh.
i-in Tagbl .-Verlag . 8k

KewrrbLichts Personal._
Ein Äsirtzger,

der längere Jahre selbständig war,
aber -der hohen Fleischpreise wegen
gezwungen ist, sein Geschäft aufzu¬
geben, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, Stell , zur Stühe des Meisters
in einer Groß -Metzgerci. oder wo
der Meister fehlt . Gefällige Offerten
unter O, 278 an den Tagbl .-Verlag
erbeten , _ _ _

Junger Mann . 25 Jahre
(Schreiner ), sucht Stell ., gl. welcher
Slrt, Mehrj-ühr, Zeugn . Off . M , 192
Tagbl .-Zwergst elle. Äism arckring 29.

Junger tücht. Hausdiener
mit gut . Zeugn . sucht Stelluncu Off.
unt er B. 274 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverl . Mann
sucht Hausmeisterstelle . Kaution kann
geft. werd.  Off . M . 272 .Tagbl .-Verl.

Diener,
lang-i. in vornehm. Häusern , s. sof.
od. April istell . als solcher, Kassen-
bote oder im Bureau . Off . unter
N. 278 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann
mit gewandtem Benehmen u . g-utcr
Schul-bild. sucht per sofort Hierselbst
Stellung als Diener . Gefl . Off . u.
O. M . 30 hauptpostlagerno . 8 2988
Junge , 16 I . alt , sucht Stellung

als Ausläufer od. Hausbursche (Rad¬
fahrer ). Rauen -taler Str . 11, M. 1 -l.

Metten-Anqebole
-MM'

Mribltche Personen.
Kaufmännischeŝ erfonak.

Kontoristin
ges. Ken-ntn . im Frcmzös. erw ., je¬
doch wicht Büd. Erb . vorerst schviftl.
Off . Borst. Donn-evstag 10—42 u.
4—7. Drog . Backe, a. Kochbrunnen.

Tüchtige erstklassige
Berkänseriu

für Besatz- und Seidenwaren nach Kiel
gesucht. Gehalt 200. — per Monat . Nur
erste Kräfte wollen sich bis, 10 Uhr
morgens bei Frau M .istbartM , „Euro-
xäisch cr Hof", bis Sa mstag hier, melden.
~Junges Mädchen"

für beichte Burea -uar -beit gesucht,
Offerten mit Gehaltsansprüch -en u,
T. 278 an den Dag-b-l.-VevIqg..

Zum 1. April wird eine junge
Dame als

Kassiererin
in dauernde Stellung gesucht. Fack-
kcnntnissc sind nicht erforderlich, Off.
unter »s . S 2M an den Tagbl -Berlag.

Tüchtige t-ranchekundige

per 1. Slpril sucht

fEtönmnö Wig.
Lager eleganter Schuhwaren,
Langgasse 5V,

Ecke Webergaffe.

Tüchtige brnnchekundige

Berkäuferin
sucht Ad . Aufrecht , Lauggasse 36.

KewerL' iches Z' r rlvnak.
Tüchtifte Taillerr- und

Rorkarbviterinne»
für sofort cder März gesucht Taunus-
str ahe 9, 1 rechts._ _

Tüchtig«
Taiveu« und Rockarbeitcritttteu

für dauernd ges. Vorzustcllen von
12—2 Uhr. Wcmmer & Ulrich , Wil-
helmstraß-e 84. _

' Perfcitr
UfiiliEn-iiJoöißriiciterinnEii
für dauernd gesucht. I » Bacharach,
Weber gasie  4 ._

Erst- Znarbeiterin,
MLVNOS '. di- in feinsten Ge¬

schäften tätig war, gesucht.
31. Scheidet. Wilhelmstr. 82.

Perfekte Jungfer.
welche gut engl, spricht unv mit auf
Reisen geht, in erstklassiges Herrschafts-
Haus gesucht. N. Frau Margrreihe
Kogler , aewervsmässi - e Stetten-
vermittlerin , Grabeustraße 26.

Hotel-, Restaurations-,
Pension«- u. .Herrschafts-

köc!tunen, ferner Kaffee- u. Beiko-bi-n n,
Fräulein zur Stütze, Haushälterin für
gutes Hcrrfchaftsh., Büfett- u. Srrvierf,
.'(immermädMcn für Hotels u. Pensionen,
Kinderfräulcin, beff-re Stubenmädchen,
Hausmädchen, Älleinmädchen u. f. w.
Frau Lina Wallrabenstein,

gewerbsmäßige Stellcnoermil-Ierin,
Langguffe 1. Telephon 2585.
^W -' ' Reell ^ Vermitlnn «. - MS

Suche perfekte u . feimbürg. Herr-
fchaftsiöchinnen, Gebür 1.26, bessere
Lllleinmädchen, d. kochen können, Ge¬
bühr 1.28, feine Stubenmädchen,
Kinderfvl . Gebühr 1.75, Jungfern,
Geb. 1.75, Haus - u . Kuchenmädchcn,
Gebühr 1.25, ufw. Bernhard Karl,

ewerbsmäßig-er Stellcnbermibtler,
.je 7,1 . Telephon 2088.

Köchinnen
für Hotel, RestanraSt und Pensionen,
Küchenmamsell, Bciköchinn., Herdmädch..
Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen,
tüchtige SRädchen als Stütze für Privat
u. ,Hotel, Kinversräulein, Kindermädchen,
Alleinmädchen, Hausuiädchn, Küchen-
niäbclicrt bet hohem Lohn incht Karl
Krirnverg , gewerbsmäßiger StelliN-
vermittler, Goldgaffe 17, Perl, , Tel  434.

Pers . herrsch . Köchin p. 1. Slpril
n. Tarmstadt gesucht. Vorzust. bis 4,4
Uhr Bi smarck-Ring 17, 1t . 8 2676

(besucht zum 1. März
eine tüchtige, kräftige

Köchin,
der an danenidcr Stellung gelegen ist.
Zweites Mädchen vorhanden.

Meldungen von 5—6 Uhr
_ __ Blumcnstraße 11.

Kcsetztcs Mädtzeu,
das selbständig gut bürgert , kocht und
etwas Hausarbeit verrichtet, und ge¬
wandtes Hausmädchen, d. gut näht,
gesucht Adelheidstratze 70. 2.
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Wegen Veränderung im Haushalt
gesucht auf gl . od. spät, fcinbürgerl.Köchin,
hie etwas Hausarb . übern ., u. gcw.

Hausmädchen,
beide nur mit guten Zeugnissen.
Vorstelleu vormittags 8sh—-9■% Uhr,
na chm. 3Vi»—4 Kais.-Fr .-Rg. 28,_3,

Z. 1. oder 15. März suche ich eine
sclbständme

MT Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugn . erfordeül . Vorzustellen
d. 10—11 o. 2—5 Uhr. Frau Landg.-
Divektor Ne izert , Mär tinstroß e 11.Zessek.N.MMm

zu 2 Kinder»
per sofort od. 15. Febr. gesucht. Dass,
muß etwas nähen und bügeln können
und bereits ähnliche Stellen bekleidet
haben, sowie über gute Zeugnisse ver¬
füg n Gest. Offerten erbet, an Friev,
Kirchgasse 52. _ 5416

Gesucht zmn1. März
f. Herrschaft!. Haushalt (2 Person .)
«in Mädchen mwt gut . Zeug»., welch,
feinibüvaerl. kochen kann und eilvas
Hausarbeit übernimmt . Zu melden
von 8—11 vorm., 4—6 u . 7—0 Uhr
nachm. Al exandrastraß e 8,  2 . 5381

Orden« , zuverlässiges Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht. (Keine
Wäsche.) R irhlstr aße 8, 1 l.  _

Sofort gesucht
ein nettes , sauberes , tüchtiges Haus¬
mädchen (evaing.j, nur gute Zeman,
welches jede Hausarbeit gründlich
versteht. Vo-rzust. 9—10 und 2—3
Uhr Huimboldtst ratze 18.__

Kesseres MrmSWen
bei hohem Lohn gesucht Dambach-
tal 30, 2. St.

IMitißes cb.  löisdjtH,
welches selbständig kocht, gesucht

Dambachtal 41 , 1.
Zum 1« März besseres

Alleinmädchen,
das selbständig gut röche«; kann,
bei hohem Lohn gesucht.

Blum , Kr . Bnrgstr. 5, Part.

Per 1 . April suche ich einen
Lehrling.

Lcdcrhandlung Will, . Gerich,
Schwalbacher Straße 81.

Für grotzeu Haushalt wird
Mligeg Mödlhen

mit auten Zeugnissen für Küche
und Hausarbeit per sofort oder
später bei hohem Lohn gesucht.

Nähere? Franke,
Wilhelmstr. 28, 2 r.

ZMB bmes MiiSÄl!
v. Laude für lejchte Hausarbeit baldigst
gesucht. Näh. BierstadterStr .32, V. 5109

Fleißiges braves evang. Mädchen für
alle Hau sarb. ge sucht Göbenstratze 12.

Ein ordentliches

sucht Hotel Nassauer Hof.

Ein williges fleißw. Älleinmädchen
sogleich gesucht Gocthcstraße8, 3.

ILaufmäscheu suchtf
Hirschfeld , Langgasse 27. I

Stellen Anaebole
. .. M ' 1,1 '

Männliche Personen.
KausmännisckLs^ erlonak.

H gpnt npf t-  Verk. v. Ctgarr.
(« pul öt | . a. Wirte :c. Vergüt,

eö. M. 250.— monatl. F102
H. Jürgensen & Co .» Hamburg 22.

Zum 1. April d. I . findet

ein Lehrling
bei mir Stellung.

Heinrich Staadt , Wiesbaden,
Großberzogl. Hofbuchhändlcr.

Infra. AM
mit guter Schulbildung gesucht.

Ackermann » WÜHelmstraße60.
Lehrling

mit guter Schulbild. zu Ostern gesucht.
Heör. Krkek,

Jnb .: Ie ^ . Seel g. Michel,berg 12.
Lehrling

mit Mt -er SchutbÄdung Msucht.
I . Bacharach.

chewrrüliches Personal.

2 WerkMMoffer
gegen hohen Lohn für dauernd g-es.
Echem. Fab rik. Oberwall uf i . Rheina.

'Tüchtiger
Tagscĥ eider

auf IrkhreSstellmm gesucht.
_Ackermann , SMfjcSfeftröfeeJSO.IFISi* I. Hotel
Chef dar Rezeption (150 Mk.), Haus¬
hälterin , Köchin, Personal-, Kaffee- u.
Beiköchin. Haus- ii. Küchenmädchen,
Koch- u. Kellnerlehrlinff gebucht. Off.
u.M. W .139t posti. Sclifitzenhofstr.crh.

Malttltitlinj BJA,5a

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hstelsekretärin.
Ser . Frl , franz. spr., mit Handels¬

und Hotelfachschnlbildungund vrakt.
Tätigkeit in Hotclbureau, wünscht
Engagement. Off. erb. unter D. » 2S
an den Tagbl.-Verlag.

2 WjlSlldlp Hätten.
welche schon in Hess. Häusern gedient
haben, suchen Stellung a !S Kaffee-
fräulcins od. Zimmermädch. Wevta
Offerten an Martha Bodenschatz,
Plauen . Vogtl., Mcichistr. 11. Pt92

Junges Fräulein
aus gut . FamMe , der engl . u . franz.
Sprache mächtig, sucht stelle als
Emviangsfwcrwle-m. Offerten unter
U. 278 an äsen Tagbl .-Bevlag.

Hewerblichrs ^ erfo nak.

Haushälterin,
in allen Zwchgen des Haushaltes
durchaus erfahren , sucht paffende
Stelle . Näheres bei Herrn Julius
Rohr, Gießen, Ludwigplatz 5.

Wochenpsiegerin,
ärztlich geprüft, sucht Stelle . Näherer
im Tagbl.-Verlag. B 2970 Bq

!
Ein junger Ausläufer als

2« Hausdiener
gesucht. Vorzust. zw. 11 u. 2 Uhr
Weitzenburgtzr. 2. V. r., b. Decker.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung zum 1. März als Allein-
mädchen oder Köäiin. Näh. Oranien-
stratze 52, 3 rechts.

Zwei Zimmermädchen
u. eine Gesellschaft, mit gut . Zeug»,
such. Stelle znmi 1. März od. 1. Apr.
durch Frau Karoline Holzhäuser , ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin
Worms , Liebenvuerstratz-e 46.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
durchaus sklbständ., übernimmt Führung
von Geschäftsbüchern an Tages- und
Abendstunden. Einrichtung von Buch¬
führungen. Einfache, dopp.. am. Buch¬
führung usw. Offerten unter Mf. SS>4
an den Tagbl.-Verlag. B 2758

ManfWmm,
20 Jahre alt, einjährig-freiwillig, bisbe»
als Expedient n. Faktnrist tätig, mit
engl. u. fr.mzös. Sprackkenniniffen. sowie
mit dopp. u. amcrik. Buchführung und
sonstigen kaufm. Arbeiten vertraut, sumr
veränderungsbalbcr pir 1. April a. er.
anderweitig Stellung . Gest. Off. unter
A. 06 » an den Tagbl.-Verlag._

Kewervkichrs Personal.

Uhrmachergehilse,
26 I . alt , fl . Arbeiter , s. z, 1. März,
cv. früher , in Wiesbaden Stell . On-
au I . Bußmnnn , Buchhandlung.
Salziott cn, lWc stff' i. _

ifefiei icmrat,
penf. Beamter , in best. Jahren , mit
la erstklass. Zeugnissen, sucht Ver¬
walter - »d. sonst. Vertrauensstellung.
Kaution kann gestellt iverd. Anfrag.
befördert u. F . B. C. 34g Rudolf
Moste, ffrankfurt a. M. d 100

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

ldelheidstratze 26, Part ., 1 auch zwei
Mansardenz , u.,K^ nmi,herger,_

Idelheidstr. 54, Sw . Dachst., 1 Zim.
u. Kückx auf 1. 4. zu verm . 571

Idl erstr aße 11 1 Zim.  u . Küche iof.
kdlerstraße 26 1 Zim". u. Küche auf

sofort od. später zu  ver m, 68b
ldlerstr . 45, 1, Ecke Rödörftr .. 1 Z,

kl. Küche zu vermieten , 594.
ldlerstr . 63 1 Z, Küche u,. Kess., 687
ldlerstr . 65 i Z. n . K. i. St, . . 556
ldlerstraße , 67. Fsp, 1-Zim.-Wohn,
idlerstratze 71 1 Z. u . Küche sofort,
itertramstr . 20, 2, 1-Aim.-Wohnung

im Ab schl. p. Apr. N. V^ I r . »3901
gismarckring 36. 1 rechts, Zimmer u
. Küche an ruh . Pers.  z . . v,_ B 8002
Sleichstraße 28 1 Zi u.  Küche._ R, P,
stiiicherstrt 3 sch. I -Z.-Wohn. zu vm.

Nab. Mb ., 'bei Breuer ._ B 3003
ßlücherstr. 5, H. 2, 1 Z. u . K., 1. 4.
.z . b. N. B lsm arckr. 26, 1 l . B1821
glücherstr. 6. Wh ., gr . Am . u. große
^Küche .wuf. 1. März oder 1. April.
Slücherstraße 17 1 Zim . u. Küche zu

vermieten . Näheres Mücher-
stuaße 42, bei Dorma nn . B 8004

Sülowsir. 4, HTis I^ Zim .' u . Küche,
Lastcllstr . 2"1 'Z„ K.. K.. 14 Mk. mtl.
Dotzheimer Straße 16 1 Z. u. K. s.

Näh. Adelheidstraße 19. _ 688
Dotzheimer Str . 122, V. P ., cv. 1-Z.-

W. m. B«d,^ >psek., Kl. i .̂ Abschl. b.
Drudenstr . 3' 1 Z.' ü, K., 10 M . B8005
Eckernsördestr. 6. nur Vordcrh , P .,

1^ Zim . u. Küche, Ii «7k.̂ Zu. April.
Eltviller Straße 3 1 Zim. u . Küche,

WH.ZP, zu,vm . Näb^ Stb . P . 540
Kltviller Str . 16, IMb., l -ZÄn.-W. b
Fe1dstraße,16 . 1 Zi m. n.  K .^zn̂ vm.
Feldstr. 18 1 Z ., Küche u. K. 1. 4. 889
Franken str. 5 1 DaähK̂ u.. K.̂ ,Di645
Frankenstr . 8. V. 3 1 Z., K.. Äbschl.
Frankenstr . 16 g-r . Dachz. u. K. B3006
Frankenstr . 23 1 Zim , Küche, AprAj
Georg-Äugust-Straße 8, Wh ., 1 Zim.

u . Küche sost N. Mb . 1̂ . BZ158
Göbenstrnße 8 Mans .-Wohn., 1 Zm>.

1 K.. zu verm ._ _ B 2488p
Gäbenstr . 19. Ä31 -. MM
tzlustnv-Adolf-Str . 1,1 l., sch. Zun.

und Küche, ,Hochpart., m. Gärtchen
u . Ge vätek. Vr . 22 Mk. mtl . nu5

Hallgnrter Straße 4, Z-th. u, Mtb .,
1- u 2-Z.-W, mit Küche, soj. zu
verm. Näh. W h. Parterre ._ _6S0

Hartingstraße 6 1-Z.-W. sm ob. spät
zu v. Nä he Sprenge r , Part ._ 691

Hellmundstr. 27 1 Zi mmer u. Küche,
Hell inundstr . 29, H., er . i -Z.-M. sos.
Hellmundstr. 42 1 Z, K. f. R. 1 St.
Herderstraße 9, M . P „ Zim, u . Küche
. svw ve Werkstätte zu ver mieten ._
Herderstraße 33, Hth., 1 Z. u . Küche.

Absch luß , per 1. 4. R. V. P. . 692
Hermannstratze 3 1 Zim . u . Küche.
Hermannstr . 18, Hth, Oiiti . «mb

Küche zu vermieten . B222Ä
Hermännsträße 21 1 Zim . u . Küche.

Frtsp , bill. zu Um. Näh. 1. B 9Q08
Horiiftr. 3 1- u . 2-Zim.-Wohn. 693
Hochst ättenstr . 14 1 Z, K. ii. K. 664
Jahnstr . 4

Näh. Zi
i. 4, Manch 1 Z. u. K. z. vm.

_ Zingel , Hallgarter Straße 8.
lahnstr . 29 sch. Mst-W, ' 1 Z, Küche

n. Kell, neu herg. N. Wh . 1. 439
Jabnstr . 29. Ms, 1 Z. u . K. sof. 665
Jäbnstr '. 36. Gth, gr . I -Z im.-Wohn.
Jaliannisberge r St r. 7 u. 9 1-Z.-W.
Kaisor-Fr .-Ring 2 Da chw, 1 Z.  u . K.
Kaiser-Friedrrch-Rrng 59 1 gr . Zim.

u. Mche au ruh . L. od. z. Möbel-
Ei nst. R. 3 lks. od. Burea u. 499

Karlstr . 3 1 Zimmer u . Küche. Nah.
Dotzheimer Ŝtvahe^ 12, 1._ _ _

Karlstraße 34. S , 1 Zim . u.  Küche.
Kellerstratze 3,̂ P , 1 Zim . u. Küche.
Kirchgasse 19 Man s.-Zim . u . Kü che
Kl eiststr. 3, H, 1 sZm. u. K. i. ähfcfif

Scharnborftsir . 34 sch. I -Zim -Wohn.
_ im Boriderh. Part , zu, vn;. L3081
Schiersteiner Straße 2.  1 Zim , K,

K, zu verm. Näh. Part . 703
Schulbcrg 19, Hist, 1 Z. u, K. z. v.

Näh. Borderh . 1. St . rechts. 705
Schwalbacher Str . 19, Mnns , Zim,

Küche,u .,Kell . p.JL_ April. R. P.
Schwalbacher Straße 67, 1, Mans .-

Wohn,, chZ .̂ n. ,K,,zu,verm -, 706
Scdanpl . 6 1 Z, K, H. R. Le nz. B786
Sedailstr . 1 Maus .-"Zimmer u. Küche.

Pvets 14 Mk. _ B3064
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u . Küche p.

1. Mä rz zu vermi eten. 573
S eerobenstr.,34 ",, H. ZK, Z. u,_ß ._ gl.
Seerobenstr . 29, Gth , hübsche 1,-Z.«

Wohnung sosout zu vermieten.
Näher , das. Borderh . ,Port , rechts.

Seerobenstr . 31 IchF̂ . K, Abschl. 707

Mrjierftr . 6 1 Zrm . u. Küche. N. H
M- rttstrl 12. HK . 1 Zim . u . Küche

z» ,verm ._ Nah.,WhM r ._ _
Mauergasse 12. 1. 1 gr Km , Küche,

nrhfrH;_r . 1. Apr.  Ml . 23. , N. 1 r.
Moritzstraße 3. 1, Stofe Wanscrdz.
' n . Küche sof. od. ,p. N. 449^

Moritzstr. 44, H. 3, 1-Z.-W. aus gl.
od spät , m. 18,Mk . N. SB. 2.  696

Mortt ?str.,47 . M W f.
Nerostraße 11■1 f >_Jflff
Nerosteaste, 14,K, Wschlu ß.
Nerostraße 29 1 Z.,m .,K .,sos, , 698
Rettelbeckstn18^ -L .-W^ iu.,Bk,B273Z
Rettelbeckftr, 21 1 Fspz- u. K. Bl652
Oranienstr . 19 sch. » stsp -Z. u. K. an

ruh . Leute Zier ^ Mriü 596r UII. -ct u»r V̂ *• - - “ :
Oläniensträtze 38. 1 r„ 1-Z'm,-Woh

zu verm. n̂äheres Part. _o.

Steingasse,12 -ZP.. 1 Zin i. u. K. z. v
Steingasse 13. .M . 2, 1 Z . u. "Küche,

mit Gas , aui ^gleich,od^ spät._ 708
Steingaffe 17 1, A>!MMU, K. 706
Steing . 34,,1,ZZ, K. s. o. sp. BgQll
Taunusstr . 34 1 Zimmer , 1 Küche,

Hth, per, 1. März zu vm._ 566
Walramstr . 39 1 Zim , Küche,,Keller.
Waterloostr . 3 I -Zim .-W._ __ B2189
Waterloostraßc 6 abgeschl. 1-Z.-W,

Frontsp , per sof. zu verm. Besch.
Leibl , Eckernsörde str . 10, Fsp. 4391

wtingsirM, ! § u . K, 1LZM,/,76
lenenstr. 3 sch". I -Z.-Wohn. zu vm.
Näh. Frontsp . Zimm>er,  6 03
lenenstraße,12,,H ., 1 Z.,̂ K., u ., K.
lenenstrnße,16 , Hth, 1,3 ^,K . u. K,
lenenstraße 17, 1, 1 Zim , 1 Küche,
1 Keller. Vdh. 1. soiort billigst
zu vermieten . _ _
llenenstr. 21, Pl , 1 Zim , "K. u. K.

Oranienstraße 54. Dachst, 1 Z, K,
Kell ev. Abschl, s.,R . BJJ . 890

VhilivvSbergstr. 23 1 Ztm . u. Küche
ans gleich oder,spater . _ 57/

nijnHav Str . 26 1 3 , K, .fo r,, „/Qp
Rauentäler,Str ^ ll ISükJ .- ii_rä■
Rlieina Str . 15, Sko, 1 Z. U. Küche.

Rhcinstr . 1OÔ ilfcUJi - .M
Rbeinstr . 104, 4jI,Z .L1̂ üuche z > ,
Riclilstr. chZHth, lMM sub,
RSdrrkträße 12. Dach, -

Keller auf fof.,ov . .sst., --t- V.u—<02
Rbmr rberg,1 6 1 Zuu . u.,K .-- ??0
Nömerbern 34 1 3 ®n, Küche u. Kell.

auf 1._J *efrr. ober _t £ofe JM. 1 t 405
Scharnlwrststraße 17, ©t5, l H>m-

u. Küche. NachAdh . la. ? ^ 001
ScharnüM MS ^ D^ 1-A -WM1788
S .charnhorststr.,3K,,H .,,1, ->Wi.,,u . K.
Schlachttansstr . 55, Dachgeie-wn. > Z.

u . Küche an ruhige Leute losvrt »u
vxix 704

Webergasse 52.,1,Zim , Küche an ,vm
Weilstr . 8 1 Z, in K, N.ZH. 4 , 461
Wellritzstr. 11, H, 1 Zim . u. Kücke

12.50 Mtk. zu vermieten ._ _ 560
Wellritzstr, 32, Ms-W.', 1 Z. u. Küche,
Werderstraße 12. Frtsp , ahgcsckl. kl

1- u . L-Zim.-W. z. 1. April . B2386
Westendstraße 10. Rtb . Dachst, 1 ar.

Zim . u . K. z. 1. 4.,R . Bl 1. B3013
Wesienbstr. 21, F, "1- -LtZ.-"WZBl357
Wintelcr Str .,6 1 Z, K, 18 Mk. 710
WLrthstr. 24, Vdh. Dach, gr . 1-Z.-

Wiohn.Zof. od. spät , an r . L. Bl 665
Uorkstrasie 15, Wh . und Hth, 1 Zim.

und Küche,zu,vermneten . , B2213
Uorkstr. 17 1 Zi u ."K, Abschl. N. t V.
Zietenring 3. Hth.. 1 Zim. u . Kucke

p. 1. April . N^ Geron . H.,2 . SM84
Zimmermannstr , 1 schZl -tz.-W. 610
Zimmermännstr . 7 1 Z, K.i SiMi -i

Adlersiraßc 67 2-Z^Wohn. zu ver m.
Albrechtstr. 3. S . P , 2-Z.-W. zu vm.
Albrechtstr. 32, Wb , aheef® . 2 Z,

.Küche, Zu'b.  an rnh„ Miet , ,̂A . P.
Albrechtstrahe 35 2"Zim , .Küche usw,

per April zu »nî ,N . V. P . 715
Berisramstr. 5, Hth, Dächstock, 2 Zim.

u. Küche zu verm. Näh. G . Bircr,
Bertramstraße 10, 1. , . 579

BertraHstr . 11,(S,,2 A,,N .,P , B3015
Bertramstratze 15, Gth , 2-Z.-W. u.
^Ziibeh .,p . , 1. Apr. ^ N. V.,P ., 716
Bismarckrinq 27. Fsp, ick. L-Z.-W. p.

1. April . Wh . 1 rechts._ B3016
BiSmarckrinq 38, Hth, schöne2-Zim .-

Wolm. per 1. Mar z zu vm. B 2591
'Bleichstraße' 18. Hth, 2- u. 8-Zim .-

Wohuiuna zu vermieten . Zu crsr.
hch Ha/nsou. , _ 717

Bleichste. 25,frÄ . er . 2-Z"im.-Wohn.
Bleich st raste 30 L-Zim .-Wohn. ä»rf

1. April zu vermieten ._ B3017
Bleichstraste 32, Hth, '2°Zi»i.-Wohn.
_ auf 1.̂ Äpril,zu vm. Nah . Part.
Bleichstraße 34 2 Wohnungen von je

2 Ztm . und K. per sof. od. 1. Apr.
zu verm. Näh. Möbelladen. Bi 954

Bleichstraße 47, <5 (6. Dach. sch. 2-Z.-
Wohii._ Nah. Bur .Zm H. B30 18

Blücherstr. 5, W. Ms. I, 2 Z. u . K,
1. 4,  N -D . BiSM.-R .ZÄ>,_1._ B 1822

Blücherstr. 14, Wh ." D , 2 Z.-Wohn.
an va^ JJk_  VreiS 20 M k. B3001

Blücherstraße 17 2-Z.-Wol,n. zu vm.
R. Blücherstr . 4L, Dvrmann,Z380l9

Müchcrstraße 23, "bei" Neu mann,
2-Ztm .Mohnung zu verm ._ B3020

Blücherstr.."38̂ 2-Wm .-Wkhn,̂ zn . vm.
Blücherstraße 44. 1, 2-Z.-W. B 2661
Blücher str. 44? H, L-Z .- Wohn. BL660

Dotzheimer Str . 190 L-Zim .-Wohn^
Wh.  u . Hth.. v. Avr, N. P . 4v7

Dotzheimer Straße 123, Mittelbau,
^schöne 2-Z.-Wohn. sofort . BI654
Drudenstr . 8. Mtb , 2- o. 3-Zi-W, m.

^>d., Äne Stall._ Wh. Wh. 1, >u?
Druden strs, 19," S . 1, L-Z.-W. A . gt.
Eckcrnfördsstraßc 8, Hth, „ schone ^

Zim .-Wohn._ Näh. P . lks. 8215
Eleonoreustr . 2 Ms.-W, Wh , 2 Z,
• Küche u. Zub . auf 1. April zu vm.

Näh. Lankmaffe 25. 1, 7u9

A Zimmer.
Adelheidstraße 45. Stb . 3. 2 Zimmer.

Küche u. Znbeh. sof. od. spät. 713
Adelheidstr. 59. H. P, "fch. 2-Z.-W. pi

1. April zu Perm. N. St b. Pa rt.
Adlersiraßc 6 2 Ztm . u. Küche. _ 714
Adlerstraße 7 sck. Friv .-W, 2 Z. und

K. pcr,O,April . ^ Nüh. Laden . , 578
Ndterstr. 8®ch. 2-Z.-Wi"ckl. o. sp". 574
Adlerssr. 11 2- ch 3Z1-W, _p.J- _3i 597
Adlerstr. 17, 1, 2^ Zim . und Küche.
Adlerstraße 29, Ncitb. sch. L-Z.-W. m.
^ Mietnachl . per 1.  Mürz zu denn.
Adlerstraße 37 3- u . L-Z.-W. zu vm.
. „Näh, Vdh, 570
Adlerstrnße 57 2-Z.-Wobn. m. Stall.

und Zubehör zu vermieten , -_
Adlerstr 58 abg. B/aus -W , 2 Z, K.
Äb- lfsallee 6," Äth . t , 2 Zimmer mit

Küche u. Kell. auf 1. Aprü . Nab
Vorderst, b. Heß. s44

Blücherstr. 46 p. 1. April , Wh . 8,2 Z.
ii. Kucke, sowie Raum f. Flvschen-
Liergcsch. u . Stall , oder kl. Werkst,
zu v. Räh . daselbst 2. S t . V4S

Bülow strafie" 4 2L rnnnc.r-Wohnung.
Bülowstr - 7, Stb , sch. ,L-Z.-W.̂ 718
Bülowstr . 9, H., i? Z, im Abschl. 7̂19
"Castellstraße gr . Z, K. " .

Zubch . sof. od. sp. zu vm. 720
Dotzheim. ,Str . 6, L . D , 2 Z. u.  Zub.
Dotzheimer Str . 29, H. 1,, gr . 2--Z.-
_SB. sof. od. sp.^Nüĥ ,d.a,..,Ziei che,.
Dotzheimer Straße 28, Mtb schöne

2- Zimmer -W»km uug m. Abschl. zu
vermieten . Näh^ Vdh. 1 t _ B3021

Dotzheimer Straße 40, Mtb , 2-Z.-W.
nebst Küche  u , Zub . sos. B 21529

Dotzheimer Straße 61 schöne 2-Zim.
Wohn, mit Gas . Mittelb , u. eine
e'h' n' ckcke Wb Frtsp , letztere nur
an Mret . o. K, zu vm. _ 722

Dotzheimer Str . 63 zimi Mansard-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof., oder spät, zu verm, B3022

Dotzheimer Straße 75, Hth, eine 2,
u. eine 3»3int . Mobnung, kom'n

^Stäh. Hth. 2, bei Buckart. _ ,493Do«s>ei"«erstrebe 98, H, 2 Z, K, K.
sof, 280-—>300,,Näh . V. 1 l,_ 723

Dotzheimerstraße ß8, Mtb , 2 Zim.,
Kucke, Keller sowrt . 300—320 Mk.

_Nähercs ^Vordcrh . 1. St . ,l .^_ 724
Dotzheimer Ktraste 146. P , schöne2-,

cbt. 3-Z.-W-. für 380 bis 400 Mk,
sof. od. später zu verm. 725

Enbögengasse 9 2" Zim . und Küche
per 1. April zu vermiet en.  466

Elsüffer-Blatz 6, Hth. P . u. 1. St.
8 sch. 2-ZiN .-Wohnungeir. _ B3024

Kltü. Str . 14 gr . ÄZ .-W, Abschl. 508
Ettviller Str . 16. Ä, 27ZM ^ ŝ o,,sp,
Eltviller Straße 17, Hth . sch- 2-Znm.

Wohnung jri tnn^ JJL
Eltviller "Str . lg sch. 2 Zim . u . Küche

per I. März zu vnn,. ,ßh,Mth Part,
Erbacher Str.
Erbacher" Straße 9 schöne L-Z.-W.

„uif 1. Aprill̂ zuchernüiiesten,_ 131
Fänlbrnnnenstr . "9 schöne L-Zim .-W.

mit K.chsof. . zu. vm-,. .N. P .̂,_ 73?
Faulbrunnenstr . 11 ist Mnniardw,

2 Zim . und Küche zu wn,. St, V,1,
Feldstr . 10, Bdh, Mans,,2L ..,K, ^K,
Fetdsiraße 13 2 Zimmer und Küche

auf 1. April od. Juli mit u. ohne
Stalluuq zu vermieten . _ 624

Feldstrost-- Ich i ich Z . u . K". zu vm.
Felbstr"aste,21"2 Z. ü.  Küche zu v. 735
Frankenstraße 3 per April sch Dach-

Wohnung v. 2 Z. u. Küche, mit
Abschl, für 320 Mk. zu vermieten
Näheres,daselbst Parterre . »44

Krankenstraße" 4 2' schöne Zim, und
Küche mit Zub. zu ferm . 0302a

Frankenftr . 14, Pt, , sch. S-Zinn-W.
-gleich oder. 1. Avril zu v. N. p-ink,

Kranken siräße L7.,1 .,2iL , .K^ B1729
Frankeustr . 23, H, 2 Z, Mpr.̂ 3626
F-riedrichstr. 37 2-Z. -W. 'b . zu vm. 582
Friedrichsir .^50, Fsp, 2,Z .,̂ K^ 736
Friedrickstr . 57 Stb 2 Zim , Küche

u. Kammer . Nah. &. Schram m.  549
Geisßergstraße 11. Mtb , Dachtvohn,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Nah. Tann >lsstvaßeZ7, ^ r . 4288

Geisbergstr . 18"kli JÄ .-Wohäi.  z u hm.
Gneisenanstr . 10 S-Z.-W. toeMf.

p«r 1 Februar zu^vern!̂_ 1-1521
Gneisenanstr . 12, H, 2 Zim , l"""M(che

per ,sost. oder,spater zu v., B8v61
G'neisenänsträße 20. H, 2-Z.-Wohn.

"u verm.. Näh. V. V. r . B6027
Gneisenanstr 22 Wohn. v. "ZSP Hs.

auf 1. Mirz .o. 1.,Kpri ^ , 1M28
s.p.eist-i' c.usiresie 24 voachtv. 2-Z.-W,
^ Hockvwvt, per 1. Apr. »u v. B802V
Göhenstraste 7, Htb, 2-Z.-Wohn. per

1. April zu v. R. Scheid._ B3030
GSbenstr. 9. Mkb, LTZim.-Wohnu ng.
GSbenftröste 15, Mtb .. schöne orotze

2-Zim .-W. Per 1. April ._ B3031
GSbenstr." 19, H, 2 Z, r.. K. B3032
Göbenstr. 22, Mtb , 2-Z.-W. "B3 033
GSbenstr. 25, , 1,̂,2 -Z^W.^ ost_ 721
Goethestraße 14, Hth, 2-Z.-Wohn. u".

Zube hör, per 1.  4 . §):*. P . P . 502
Göbenstr. 28. H, 2-Z".-W, " 1. GrL
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Gustav-Adolfstraße14 2 Km ., Küche,
Kell. fttr 201 Mk . monatl . z. v. 815

Gustav - Adolf -Straße . Frontsp , sch)
' Z,m. u, Ä, 280 Mk. iür 1, April.
Näheres Nr . 1. 1„links. „ ^ 787

Häsnergassc 17. HtS, 'zwei'2-Z.-M
._ 1April . Näh. Spenglerladen.
Hallgart) Str . 2, S , 2-Z.-W. » 8034
Hakharter Str .' 3. Hth.. sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Rah . bei Löw,
Hth , od. nebenan - P . links. 738

Hallgartcr Straße 6. Mtb, sch. 2-8 .-
W.. gir. Küche mit Gas . 788

Hallgarter Str . 7, V. u. H. 1, 2-8 .-
Wohn, <fr. -Werkst., Stall . Remise,

. Autogar . sof . od. 1. April. „561
Hallgarter Straße 9 . zweite Etage,

Bdh, (kein .Hinterhaus ). Souneus .,
sch. 2-Zim .-Wohn. im Abschl.. mit
Veranda u . Bark., auf 1. April zu
Perm. Näh. Part . r . oder Karl¬
st raße 81, Ü̂ Etage ._ 436

Ha ügarter Str , 10 2-Zi.m.-W/ 82 )196
Helenenstr. 3 2-Zim.-W. p. 1. März

zu vm. N. Frsp . b. Zimmer . 852
Helenenstr. 6,  H , 2-Z.-W. N. B. f.
Hclenenstraßc 25, H. Frtsp, 2—3-8 -

W. an kl. Fäm . Näh . Bdh, 1. 858
Hellmundstr. 23 2 Z., K, Msd, Wh .,

auf 1. 4. 11„zu vm. Näh. V. P.
Hellmundstr. 27 3-Z-i.menier-Wohmrng.
Hellmnndstraße 32, H, 2 Z. u. K'.
^Näh , FranteNsträ ße 1, P avt. , 740
Hellmundstr. 42 2 8 - m. 8b. s. R. 1.
Hellmundstr. 49 D—.3 - Zim. - Wohn.
Herder str. 19, Stb , 2 Z, K. N. Lad.
Herderstraße 21. Seitenibau 3 St -,
. eine 2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per

1. April zu vermieten . Zu erfrag.
Vorderhaus Part , liü ks._ 742

Herd er str aße 28 schöne 2-Z.-W. mit
. Mansarde zu vermieten . 743
Herderstratze 33. Hth. D .. 2-ZD
„„Abschl, ch April. N. V. P . 744
Hermannstr. 17 2/Z.-W. ü. 8 . 83036
Hermannstr. 19, 3 I., 2 sch. gr. Z'im.,

gr . Küche, Mans . und 2 Keller für
300 Mk. p. 1. März od. sp, zu vm.

Herr ngartenstr. 12 2 Zim, u. K, 607
Hirschgraben4 2 Zim,. Kucke Maus.,

p. 1. April zju v. Näh. V. 1. 746
Hochstättenstraße2, Hth. 2, 2-Zim,-

Wohn. mit Zubehör ver 1. März
-0>d?A später^zu chm. ^ Preis „25„ Mk.

Hochstättenstr._J0 2. Z. N. B. 1. 628
Jahnstr. 16. G^Fsp, 2 Z, K/ N) V. P.
Aah;;s:r« ße 29 sch. Mans.-W. zu bm.

2 ?-).m, Küche n. Keller mit rck - -
/Neu hev gest._ Näh. Wh . 1. 462
Jahnstr. 36, Vdh., 2-Z.-W, 860 Mk/,
- sos. uNh Gkh. u: Fr tsp. 2—3-8 .-W.
Johannisberger Str . 7 u. 9 Ä-K -W)
Kaiser-Fr.-Ring 45. H, sch. 2-Z.-W7,

2 St, , an rnb . Leute ver 1, April
,_ z>u verm. Wh . Bdh. P ^ l ._ 748
Kaiser-Friedrich-Ring 90 sch. Frtsp,,

Südseite , 2 Zim ., Kam. u . Zub,
ver sofort oder später zu verm.
Näheres 3. St ., 12—£  Uh r. 749

Kavellenstr. 143, 2, sch. gr. 2-Zim.-
, Wphn. im Abschluß per 1. Avril.
Karlstraße 26 2 Zimmer u. Küche
^ zu up ._ Näh. Wh . P ._ 750
Karlstr. 29, Gth/ kl. 2-Z.-W, G., B !k
Karlstraße 3V, Vdh., Ü-Z.-Wobn. auf

1. April zu vm. Näh. V. P . 761
Karlstr. 36, Stb ., 2 Zim,. Küche und

Keller sos. o, sp. Näh, Wh . 1, St,
' Karlstraße 49 2 Zim ., Küche zu. vm.

, Räh .̂ Bdü / „-L-t^rochts. „ 548
Karlstraße 44 Mans .-Wohn, 2 oder

3 Z. u, Zirh, p, 1. April , R. P.  518
Kellers tr. 3 2 Z. u. K„ 1 Li , 1. Juli.
Ke llerstr.  3 MaNs.-Wohn-, 2 Z,, K,
Kellerstr. 12. 2, eins. LZ . u. K. 1. Ap
Keller str. 13 2-Z.-W. p. 1, April. 752
Kellerstr. 31 2-Zim.-Wöhn. zu verm.
_Nah . Gn eisenaustr . 15. B22286
Kiedricher Str . 12 2-Z.-W. i . Wschl,

Mtb, sofort zu ver mieten.
KMgMe 11, Fsp., 2 Z, .KucheU
_25 Mk. mon. Sd Bischofŝ 2 l. 477
Kleiststraße 8 sch. 2-Z.-W., Frtsp. z.

-1. April  zu b. Nah. 2 St . r 680
KSrnerstr. 6 2 Ziut.,,1 K. / Näh^ l £
Lehrstraße 1 ^2 Zim.-Wvhn. zu »ml
Lehr st raßê l 2̂ 2-Zun,-Wohn.. Mtb. ^
Lebrstrafie 31 Mans.-W., 2 Z., KU
^,Zub . a. gl. o. sp. N. 1 St .̂ 754
Lothring. Str . 27, H.. 2-Z.-W^L8088
Lothrinacr Str . 28. Wh ). 2-Z.-Wohn.

Fvontsp. mit Balkon billig zu vm.
Lothringer Str . 34 2 2-Zim.-W. im

Preise v. 430 u. 350 Mk. auf sos.
N. das, bei Zehner,A Tr ._ 88030

Luisenplah 6. Stb . P .. 2 8 . u. Küche
_j_auf_ 1. Jlpril._ MH.̂ Bdh.̂ 1. St.
Luisenstr. 49. 2 l„ Frontsp.-Wöbn',.

2 Z. n, Küche p. sof.  zu vm. 755
Luxemburg str. 7 2 Z. n. K. i. SMcbl.'.

Stb . F rtsp. ^ Räh. V.ZẐ l. 756
Mauergasse 15, 3. Stock. 2 Zim . und

Küche sos. zu v. Näh. b. A. Lim-
barth , Ellenbogengassĉ 8. ^ Bl237

Mestgeraaffe 14 :? Zim.. KückeT̂sür
■20 Mk. ml l. Näh, be-i We is . 767

Michelsberg 22 schöne Maus -Wohn.,
2 Zim . u . Kücke. Glasäbschlutz, per
1. April.  N . Schokoladcnaesch. 612

Morivstr. 17 ist eire 2- od. 4-Zim.»
Wohn . zu vm., NÄH. i. Lab. 758

Moritzstr. 25 Ms.-Wi,'2 Z. ul 'K. 759
Moritzstraße 44, Hth. 3, 2-.L.-M. aus

/gl . o. sp.. in. 24 m .Jl.  V . 2. 760
Müllerstr. 9, P ., s. sch. Ml-W)7'2 Z7
_an emg. Leute,zu ^ ernp.
Nero straße 14 sch. 2-8 .kW) in. 8nv.
Nerostraße 24 Dach-Wobn., 2 Z. u.
_K . mit 8ubeh . aus glei ch. 893
Ncrostr. 27, Hth. 3, 2-Z.-W., 200
Rettelbrckstr. 12. b. Steiß mehr, sch
_2 -Z.-Wöhnungen ver soŝ B 24002
Rettelbeckstr)18. M. P .. 2-8 --W. B1390
Rettelbeckstr. 24 sch, 2-Z.-Wohnung

2-40 Mk. zu vermieten, _ 132266
Reugasse 20, Stb . 3 2 8 -, Küche und

Keller, im Llbschlus;, per 1. April
zu vermieten . Näh. bei B. Bücher.

Neugasse 19 2-Z.-Wohn. a. Apr. 761
Neugasse 18 2-ZÄn.-Wohn., z. v. 762
Riederwaldstr. 7, Stb ., 2 Zim. und
^ Küche zu vermieten.
Niederwaldstraße 12, Bdh. 1̂ ' schöüe

2-8im .-Wohn^ .zip,vernu_ 516
Niederwaldstraße 14. Gth., 2-8 >mmer-

Wohn. zu vm. Näh. V. I r . 763
Nikolasstr. 7, Sb ., 2 Z. u. K. an ruh'.
_Leute a . gl. zu vm. N. 1 r . 764
Oranienstraße 12 2 Zim . n. K. (Stbll

per sof.,od ^ spätsr zu verm .)_ 705
Oranienstraße 17. Hth. P ., 2 Zim..

Küche u. Kleller sos. od. spät , zu v.
Mä tze das. Ltzr-Äbön .fDiH. 1-_ 706

Oranienstr. 47,  H ., 2 8 -, K. N. V. 1 l)
Oranienstraße 49. Hth. Ö.. 2-Z.-W..

neu herger ., sof. N. B. J .i_ _,767
Oranienstraße 54 2 8 .. Kab., p. sör)

od. spät, zu vm. N. P . l. 768
Oranienstraße 54. Mtb., 2 8 ., K.,-'K7

p. 1. Febr . verfetzuinigshalb. 769
Philippsvergstraße 17/18 2-8immer-

Wohnung , 4. Stock, aus 1. April zu
verm . Nä h. 2 S t. re chts. _ 448

Rauentaler Str . 8 L-Z -Wöhming-en
sof. öd, später zu verm. Näheres

t telb.̂ Part .,_6d _Wurm_ 771
Raiienthnlerstrnste9, H, sch/2-8 -W..

per sof. od. spät . ' N. Bdh. » 3040
Rauentaler Straße 19 sck. tz-Z.-W.,

Küche u. Zub , Mtb ., sof, od. spät,
zu verm. N. M tb. P .. Koch. 63041

Rauentaler Str . 11 2 Woh-nunv-en, je
2 Zimmer u . Küche) B.2463

Ranental er Str . 12 2 8 -, K- 514
Rauentaler Str . 21 2 ü. 1 Zim. u. K.

auf 1. Apr il zu vertn.  B 1040
Rauentaler Str . 23 sch. 2--Z.-Wohn7

Frtsp ., zu vm. Näh. 1 Si . r . 1080
Raueirtaler Straße 24 sck. 2-Z.-W.,

Wh .. 2 Bal k. Näh. Part.
Nbeinganer Str . 13 2-Z.-W. ^ B2186
Rheing. Str . 15, S ./ ? Z. u. K. 83042
Rbeingauer 'Str . 16. Stb . 1. kehr sch.

2-Zi.m.-Wohn. Näh. Wh . P . 77Z
Rheingäuer Straße 22, Bdh.. 2 8 ;.
^Küche,^ Bad, Erker,u . Zubeh. 773
Rheingäuer Straße 24, Hth., 2 8,

Küche u. Zubehör zu verm. 774
Rheinstraße 66 schöne 2-Zim.-WoLn.

wegzugshalb-er bis 1. April für
230 Mk. zu vm. Näh. Hth. 2 St.

Rheinstr . 71. W . 2,  2 Z., K.. S7M.
23 M . p. Apr. a. 1-~2 t . Leute. 518

Rheinstraße 72 schöne Fsp.-Wohn.,
2 Zim , u. Kücke. ans 1. April an
ruh . Leute. Näh .̂ P-crrt. ' 775

Rheinstraße 85, Seitenb . 2 Tr -, schöne
2-Zimmer -Wohn. m, Küche, Maus,
und Keller per 1. Livril zu verm.
Näh. im Ladeu bei Gvttwald . 776

Riehlstraß e 7 2 Z., K. sofort zu pm.
Riehlstraße 17 schöne 2- u. 3tZ.-W,
, Hth . , Näh, Wh ., Part . __ 777
Riehlstraße 22, Dachst., 2 Z„ Kücke

u._ 8u )öd)._petJofzu ^ vuu, _ ,778
Röderstrd 19,2 -Z .-W.,sos . öd. sp. 604
Röderstr . 28. Stb ., 2-Z- WZ sof.' " 779
Röderstraße 29. P , 2-Z.-W. m, Zub.

zu v, Klos. i,Abschl , N. -1 r.  564
Römerberg 2, Ft sp.,, 2,Zim , umtz K.
Römerbcrg 6 2,Z . u . K. s. o.  sp . 780
Nö merb erg 16 2 Ziiwm-er u,  K . ^ 81
Römerberg 24, 1, 2 Zim. u. Kid . od)
, sp. an rüb . Leute bill. zu v, 781
Röwerberg 28, Msd.-W. 2 Z„ K.
giömcrberg 39, Fsp., 2-Z.-W. m.  Zb,
RSnierberg 37 2-Zim .-Wohn., Gas.
Rüdesheimer Str . 33 ' 2-8)-W. 782
Saalgaffe 24/26 ' 2 Zim . u, K. 443
Scharnhorftftr . 17, hint . H„ 2-Z, n)

Küche billig zu vermieten . Näh,
Bdh. 1 St .̂ b. A. Mölitor . 81943

Scharnhorststr . 17 sck. Frontsp ., 2 Z.
. , u , Küche z-uM. , Näh.A,SH L3073
Scharnhorststr. 19. Frtsp., sch,2-Zim.-

Wohn. mit Balk. an ruh . Familie.
Scharnhorststraße44, Gth,, 2-Z .̂W.,
_an ruh . Leute per 1. April . _ _
Scharnhorststraße 46, Hth., 2-Zim .-

Wöhn. gleich oder später an ruhiae
Leute zu vermieten . 88043

Schiersteiner Landstr. 8, n. d. Kas.,
2-Zrm,-Wohn. im Hth. billig zu

_vermie ten . Näheres daselbst. ,
Schiersteinrrstr . 11, Mtb .. 2-Z.-Wohn.

N. P . od. Jllhvechtstr., 7, Lad.  ̂783
Schierst, Str . 19. H.. 2 Z.-W. 3014
Schierstein er S tr . 29 2 u. 3 Z. ,3766
Schwalvacher Str . 29. Stb ., schöne

2 -8, -B.F Näh. Konditorei .' - 786
Schwalb.̂ Str . 38,,Gi,ebelsp., 2 M K)
Schwalb. Str . 43, 2A8-W.. 2,8 , , 786
Schwalbacher Strabe 89 sch. 2-Z.-W.

per sofort o-d. spät , zü vm, . 787
Kl. Schwalbacher Str . 4 . Dachwohn.,

2 Zimmer U, Küche, sof. zu verm.
Seerobcnstraße 9.' Hth. 1. 2-Z.-W. z.

soi.  od . spät. ^ -äh/AM 'b.^ l. 738
Seerobenstr . 23 sch. 3-8im,Wobn,

Hth.. zu vm._ N. B . P ., Imme !,
Seerobenstr , 2i,  H . D ., 2-Z.-W, B.
Seerobenstr . 26. H. 1, 2 Zim ., Kückel

N. b. Wenzel . Hrü,2 . St . 82205
Seerobenstr . 31. Stb .. schön» '2-Z.-W..

neu hergcr .,N . B. 1 r ^ Fischer, -789
Steingaff e 29 2 Z. u . K„ H. M, 1084
Steingaffc 28 2, schone Dachlog, SOI
SteingaffeA !4H Z^ HK-. NHL 790
Stiftstraße 3, Stb . 1, 2-Zim. -Wohn.
Wolkmühlstr. 5 arotze. sonn.' 2-Zim>

Wohn. mit,Zudeh . sgfpart ._ 791.
Walluser Str . 8. Hth. D ., 2-Zim.-W.

mit etw. HausarbeA , zu vm. 792
Waltmühlstr . ' 4 ' 2 ' Z. w K. im Dach),

geschoft an kinderlose Nlieter zu bin.
Näh. Walkmü hlstr-aste 17.  081

Walramstr .,3 ''2^Z.al . Küche p.  1 .ZÄpri
Walr nnstr, 37, B- B -, )2-8im .-Wobn).

Hth. Dach per sof. öd. sp,_ 62 -̂50
Walramstraße 7, H, 2 Z , K. B. 1 I.
Webergasse 3. Gartenh . 3, 2 gr . Zim,

Küche u. Keller, morvatl. 28 Wk,
an ruh . Leute sof. zü verm. ; das.
gr . Parterre -Raum , Seitenb, -41®,
Näh. Gartenh . 1) S t._ / . 626

Webergasse 50 L- u. I-Zim .-W. z. v.

Walramstr. 8 gr. Hp.-W, 2 Z, K.
Walramstr. 9 2 Z, K. N. H. Part.
Weilstr̂ 6,,V , Ms, 2-Z.-W,, sof.^ 793
Weilstr. 8,,V )D , 2-Z)-W. N. H. 1 M
Weilstraße 8. Stb . 1. schöne LZ-ini.-

Wvhn. zu vm. MH. Hth. 1,  567
Weilstr. 17, 2, 2-Z.-W. zu vm. 625
Weitzenburgstr. 19, Frtsp, sch. 2-Z.-

Wohn. p. 1. Apr. Näh. V. 1,8tz046
Wellritzstratze6, Stb . Frtsp, 2 Zim,

Küche u. Keller per 1. April zu
_ verm. Näh, bei Flöstner. 795
Wellritzstr. 29, Ms.-W, B, 2 Z, K,

Gas , .Kcll,Zof . Näh. 1 r . 819 15
Wiellritrstr. 22, Hth. 2. sch. 2-Zi!m.-W.
- per sos. zü vm. Näh. Bäckerl. 633
Wellritzstr. 34. Msw, 2 Z, K, April'.
Wellritzstraße37, Mb , 2 Zimmer

u. Kücke zu vermieten . 796
Wellritzstr. 42, Bdh, 1 Mans.-Wohn,

2 3. ; 1 K, 1. April zu v._ 8 3047
Wellritzstratze 57. H. 1. 2 Z. u. K. m.

M^ p. 1̂ 4.,zu vm._ Näh, das. 797
Westendstraße 10, Hth. ! . Zim . u.

Küche zum 1. April , Dackst. 2 -Z.
ii. K, sofort. Nah. VM/1 ._ B3Ö48

Westcndstr. 20, (9:!>, 2 Z„ K) 83049
Westendstr. 21. Gtb, 2-Z.-W. 81745
Westendstr. 37 2-Zimmer-Wöknung

billig zu vermicteu,_ _B1522
Westendstr. 39 2-Z.-W, H, b. EHQ
Wielandstr. 9 2-Z.-Wohn. (Seitenb .)
_ a  I ^ April zu v. fÄ . B. P . r . 79-8
Wielandstraße 15, Gth, 2-Z.-W. m.

Balk, in, od. ohne Werkst, per
1. Apri l. N-  Herd erstr. 5, 1. 799

Wielandstraße 29, Seitenbau , 2 Z.
u , Zubehör per 1. Jlpril zu verm.
Näh. dasSlbst. bei Kteser._ 497

Wink. Str . 6 2-8 .-W, 300—1320, 800
Winkler, Ecke Dotzheimer Str . 192.

Fsp, schöne 2-Z.-Wohn, event. m.
Mcms. u. Zub eh., per 1. Apr. zu v.
Näh, bei Fröhlich, 1 St . 83 051

Wörtbstr) 26 Mans.-W, 2 gr- 3 'm.
U. Küche zu vm. ^ Näh. 1 St.  ̂801

Äorkstr. 8 2 Zim. u.  K . sof. 83'052
Norkstrahe 29 ncuzctti. 2-Z)-Wvhn.

' weairuashasb. Näh , 3. S t . od.  Part.
Äork str. 22 2-Z.-W. p. 1. Apr. V2815
N'- rtstraße 27, Hochpart, 2 Zimmer,

Küche, Bad , M-aüs , 2 Keller -ans
1 Avril zu vm. Näh. 3 r . 566

N-rkstr. 31, H, L« R. B. 3 I.
Zietenrinq 3. H, 2 Zim. u. Kücke p.

1, Avril N. bei Ger on, H, 2, B2833
Zietenring 6, Hth, 2-Zim.-Wvhn, n.

Zub . zuZlim_ Jsäh. das. Lad.  802
Zietenring 8, Hth. Ms, . 2 Z, Küche
^ Per 1. April zu vermieten, _ 5c>4
Zim mermann  str . 6. G , 2 Z , K, 484
Ziminermannstraße 19, Hth, schöne

2-Zimmer -Wohn ung. _83056
Große 2-Zim.-Wol,n. im Bdh. ans

gleich od. 1. April zu verm. Preis
380 bis 400 Mk, im 1. u . 2. St.
Näh Dotzhei mer Str . 146, P . 806

Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
Zorelep-Rin g 10, Hth. P . 81209

2"Zimmer u . Küche , Frtsp , zü verm.
R. Me hg. Müller, .Röderstr . 26. 634

2-Zim.-Wohn. u. Küche per 1. April
- zu verm. Näh . Saalgasse 32.- .

8 Dimmen.
Aarstraße 27 sch. 3-Zim.-Wohn, Bad,

Kalk, Gas , wegz-ilgsh,aus 1. April
zu »erin. Näh. Behrens , 1, 8146

Aarstraße 69" sch. gr )P -Z.-W, 1 Mi.
2 Ke!!, Preis 450 Mk. 804

Adelheidstr, 21, Gth . 2 l, 8 Zimmer ',
Bad , Küche, Mansarde . 2 . Keller,
ver 1. Avril billig zu verm. Näh.
daselbst im Bureäu Part ._ 805

Adclheidstraße 82 8-8im .-Wöhmm-g,
-Balkon und Zubehör per sofort

, od. 1. AKil .^ ND .,2 ^ St ._ 808
Adelheidstr. 86 sch. 3-Z.-W. Küche u.

Zb, .P , sof., o.-1.-Avr. bist. N. Lad.
Neuban Adler'straße 3 schöne 3-Zim .-
-- Wobn, Hth. D , zu vermieten . 616
Ädlerstr. 19^M 3-Äim.-W. sof. 810
Adlerstraße 31 3-Z.-W. zu vm. 541
ÄdölfstrHl, Stb , 3 Z. u. STploff.

Näh , mt Speditiousburoau ._ 811
Adolfstr. 6. Mtb , 3 Zim. nebst Zub.

p. 1, Llp ril . Näh. Bickel . St . 401
Jldolfstraße 8. Gth . 1, 3 Z, Küche.

Maus . 2 Stell, sof. od. 1. April
zu ver m.  Näh . HA,. 2^SH ' . 812

Albrechtstr. 6. H. P , 3 Z,  1 K. 398
KMchtßr 28 P .-Wobn, 3 ZAmTgll.
^ Zub/ , sof. ock sp, Nüh^ l -r . 813
Albrechtstraßc 36 Z-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per 1./April, ! Part , u;
2. , St ._ Einzu-s. _1(>- Ü Uhr._ 814

Älbrechtstraße 37 3-?, -Wöhn. m. Zub.
per I. Avril-  Näh , im Laden.

Arndtstraße 1 schöne 3.-Zi>m.-Wohn,
zu verin . Näheres ^ Laden ._ 815

Ärndtstr . 5 Z-Zim.-Wöhn, der Neu¬
zeit entspr , m. 2 Balk, Bad , Küche,
Gas , elektr. Lickt, 1. Et , sos. od.-
'pärer 3. Et , per soi. od. spät, zu
vm. , N. 1, Et . l . o. Bur . P . 816

Bachmaiiersrratze 19 3 Zim . m. Zub.
zu verm . Käh. Gartenh . ^ 517

Bahnhoksträße 22. Stb , 3-Z.-Wöhn.
so fort  zu vermieten ._ ,602

Bertramstr . 22 sch. O-Zim.-D , Wh,
_ per 1. i.  zu »• Räh . 2 St . l.  819
Bertrawltraße 22, .s>tn, K-Zl-Wöbn.

300 LR , Räh . Bdh. 2 l . 820
Biersiavtcr Höhe 5,1 Sti , 3 Z, K. u.

K, auf gleich oder spät. zu .verm.
Bierstadter Höhe 56. P . sck. 3-Z.-M.
^ m. Balk. p, -1. Apr, N. 2 r ._ 821
Bismarckring 2, 4, schöne mod. 3-,

evt. 4-Z.-Wohn, mit Bad u. Heiz,
an ruhige Mieter zu vermieten.
Näheres / ' selbst 1 St . I._ 81561

Biswarckrii ' g 22. P , 8 Zim . mit Zu¬
behör auf 1- April zu vm. 83054

Bismarckrinn42. Mtb. 1, schon» 3-Z -
Wohu.,mit Zub. ^Näb . ß.  8 591

Bleichstr̂ 1.5.' L ), P^ -.A' K, Mr . „822
Bl eich str. 1.9, Bdh, 1,  Z- Ziin .-Woh-n.
Bleichstr. 25 3-Zim.-Wohn. preisw.

Bleichsträße 28 3-Zimmer-Wohnung
—3u vermieten ._ Näh. Pari . 823
Bleichstr. 34, 3, sch. Wohnung, 3 Zim.

u. Küche, Ba-dez. u. Zub . p. ,,1. Apr.
zu verm. Näh. MöVelgeschäst.

Blücherpl. 2. 1, 3 sch. Z, Ba-dez. u.
r. Zubeh. p. April 1911. Näh. das.

^ v. Wesse. P , o. Adelh eid str . 14. 824
Blücherstraße7, 1 r 3 Zim. u. Zu¬

behör per 1. April zu verm. Näh.
_-Bistnarckriug 26, 1 links . B3065
Bkücherstr. 11, Fsp, 3 Z, "K, Wschl.',
—lvi .„ode-r „später zu verm .-  83056
Blücherstraste 19, Bdh, 3-Zim.-Wohn,
_so f. ob, späte r . R. P . -r . 825
Blücherstraße 39, 1, 3-Zim.-Wohn.

mit 2 Balk. ii . reich!. Zubehör per
1. 4. 11 zu verm. Näh. das. Part,
oder Bertramstr. 17, La den. 830 59

Blücherstraste 46. -Bdh, sch. 3-Z.-W.
. sos. Pr . 52Y Mk. N. das. 883210

Bülowstr. 4, Vdh, 3-Zim.-W. zum
1- April zu vm. N. Vdh. P . r.  826

Dotzheimer Straße 63, Wh . 1, 3 Z„
1 Küche, 1 Badczim, Mails , zwei
Keller, per 1. ApriC_zu vm. Bit43

Dotzbeimer Str . 63, Mtb, 3-Z.-W.
sos. oder sp.  zu ^ vorm. 830 60

Dotzheimer Straß ? 65 3 Z , n. K, mit
_Zubo h., per April zu vm. 83001
Dotzheimer Str . 74 3 Zim, mit Zub.

lper 1. April zu verm. _83062
Dotzheimer Straße 75, Mittelbau,

eine 3- u. 2-Zmn.-W, mit Zubc».
Näh. Hth. 2, bei  B uckart._ 401

Totzh. Str . 88. 2, 3-Zlm.-W. in. Bad,
ii. sonst. Zubeh. per gleich od. spät.
Nah , bei Werth , ARttekb. 1. 417

D»tzheimerstr7Ä8, V„ 8 Z, 'K, K'ell.
sos, 296 DA. N, 1 St . l._ 827

Dotzheimerstr. 98, Mtb , 3 Z, K, K.
saf.) 400 Mk. N. Bdh. 1 « s -_ 828
Dotzheimer Str . 195, B, mod. 3-Z.»

Wostn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. _ 829

Dotzheimer Straße 109, Vdh. Part,
3 Zim, mit reicht. Zubeh, sowie
3 Zim . usw, im Mittelb , p. Avr.
R . bei I . Bvhn, Wh . 1 St. _830

Dotzheimer Str . 119, Part . u. 2. St,
je eine 3-Zim .-Wohnung , zwei
Balkons , Bade-Einr . zü v. Näh.
dase lbst 3 St , bei Wölf. 8329

Dotzheimer Straße 124 gr. 3-Z.-W.
_sofort ad. später billig ._ 831
Dotzheimer Str . 150, Frtsp, 3 Zim.

u . K. per 1, April . 8 2474
Druden str. 5, B- P , 3 Z. 1. 4. 83063
Drudenftratze8 8- o. 2-Zim.-W, mit

od. ohn-L Stallnug . R. B. 1. 882
Drndenstraße 8 3 "Zim. uA Zubeh. im

Bdh,  zu vm. Näh. Bdh, 1._ 838-
Drndenstraße 9, 3, 3 ober 4 Zim. zu

vermieten . Näh. 1 rechts- 81588
D rudenstr. 19, B. P , 3-Z.-W. a. gl.
Eckernfördestraste1, EckêLahnstraße,

3-Ziim.-Wohn. m, Zub , der Neuz.
enrspr, per 1. März zu verm. Zu
besichtsgeu 10—6 llhr 2. St . rechtS.

Eckernfördestr. 3, Hth, schöne 3-Z.-
Wohn. Näh. Part , links. 8 216

Eckernfördestraße12 Z-Zim.-Wöhn.
ui. Bad u, Mans , 1, St, -p. 1. April
zu verm. Näh, bei Lang . 834

Elsässer-Platz 6. Part , 1. u. 2. Et,
3 schöne, der Reuzeii en-tspr . 3-Z.°

„„Wohnwngen zit Ve-vmieten 83064
Eltviller Str . 2 sch. 3-Z.-W, 1 St,

Ba d, Mk, sof. o. Apr. Pr . 550 Mk.
Eltviller Str . 8, 2 St . l , geräumige

Z-Zim .-Wohu, reich!. Zubeh. , 835
Eltviller Str . 12, Mb. ^ ^8 -W-W. s.
Eltv. Str . 14. M, gr. 3-Z -W, 40« M
Eltviller Str . 19/21 — Gart-en-An-

lagen — gr . komf. 3-Zim .-Wohn.
m. bes. Gävdero-bezim, komvl. Bad
u. freiem elektr. Licht in 2 Zim,
an kl. Fam . v. erwachs. P -eri . N. b
Mach das, 10—-12, 1—4 Uhr. 553

Billa Ernser Str . 57, 2, 3 sch. ,Zi-m.
m. Zub . u . Garten z. 1, April od.
früh , z. vm. Einz us. v. 11—1 Uhr.

Emser Straße 69, Kockp, 3 Zim. u.
Zu-b. auf gleich od. spä ter . 838

Faulbrunnenstraße 19 3 Z. u. Kücke
„pör 1/April zu b._ R. 1 r . 836

Frankenstraße 4 schöne Dachw, 3 K.
irnd Küchd, zu vermieten . , 83065

Frankenstr. 8, H>3, 3-Z.-W, 330  Mk.
Fränkcnstr. 19 Wöbst, 3 Z. m. Zub,

1. April zu v. N. Laden . 83066
Frankenstr. 13, H), Dchw.„N. P . 83067
Frankenstraßc „15 3-Zim .-W>. _ 840
Fronkenstraße 16, Dorn . sch. 3-Zim -

Wvhn. zu , Vermvo ton._ 83068
Frankenstr . 23, st. B-ismarckr, Bdh,
, ! • Etage , sck. A-Zim.-Wobn. p. Aivr.
Frankenstraße24 eine neu Hergericht.

3-Zim .-Wohnung per sofort oder
1. Apr. R. bei Göbcl, P , 83069

Frled?,Kstr78; Stb . 3. 3 Zim, Küche
•' cf. od spät, zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser ._ 841

Geisbcrgstr . 18 3-Z.-Wöhn. zu verm.
Gcorg-August-Straße 8, Bdh. Part,

3-Zim '-Wchhn. per 1. April.  83070
Gneikestaüstr. 1 moderne 3-Zim .-W.

nsbst,Züb . N. Norkstr. 13.  83071
Dneisenaüstr. 19 3-Z.-W. m. Werkst.

aus April zü vermi-eten._ 82274
Gneisenaustr. 11 s. sch.- 3-Z/--W, 504
GneisenäNstraße Itz schone3-Zimm-er-

Wohnung billig zu vermieten,Räh.
daßeMt bei Nitz icke.  475

Gneisenaustraße.29. Hth, 3>-Zimmcr-
Wöhn. z. v. Näh. B. P , r , 83072

Gnrrsena«str.„21 gr.„3-Z.-W._ 842
Gneisenaustr. 23 3-Z.-W. N, 2. 83 073
Göbevstrake 5, Mtb , schöne 3-?nm.--

W-ohn. R. ,b. Kipping , B. B „83074
Göbenstr. ^9, P , 8Lim .Z!8ohn. sof.
Göbenstr) 12. 1 u. 2, ic 8 Z. m. Bad.

Näb. bsi Tritt -ler , Hoch part ._ 643
GSvenst''. 17, >>vtv B- 3^ , -K.-ü. Z-b.

a . 1. Apr, N. B. P , Walther . 844
Göbenstr. 22 3-ZKst.-Wokn. _88075
Göi'-enstroße 26. 1, 3 ar , 1 kleines
„ Z , Küche u. Zub, 1. April . ,83076
Göbenttrafic 32. 3 Z, K, im 1. St,

u . Mans . per ?l-pril zu vm, 81284

Goldgaffe 16 8 Z. per 1. April 1911
^zu v-e-rln^ „Pr -eis 360 Mk,_ 845
Guftav -Sldolfstraße 3-Zim .-Wohn. in.

Balkon für 475 Mark zu verm.
_Näheres Plaiter „ Dtraße „12. 846
Häfnergaffe 17. Bdh/ 3,' .3 Z, K. auf
_1 . April Näh spengler laden.
Hallaarter Straße 3, 1, sch. 3-Z.-W,

Küche, 2 Balk, Bad , Keller, Msd,
auf 1. April zu verm. Näh. Hall-
garter Straße 1, .P , Nicolah . 847

Hallgarter Straße 8. gr . schöne 3-Z.-
Wobn. im Hth, p. 1. April -_ 848

Hartingstraße 7 3 Z. u . K, 460 Mt,
_z u faer nt._ Näh, b. Schö nbach. 849
Helenenstraße 17, 1, zweimal Ẑ Zim,

1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . u.
_1 St , saf,bill . z-u ve rm. ^ 8 351
Helenenstraße 18. Mtb . P , 8-Ziin .-
^ .Wohn. per April . Näh. 1 St . 850
Helenenstraste 24 schöne 3-Z.-Wvhn,

Bdh. ü . Mtb .,' der Neuzeit -entspr,
_p er 1. April . ^Näb. Bdh. 1 S t. r.
Helenenstraste 27 3 Zim , Küche, Zub,

Veranda , 1, Apr.il, Gth . 1/ Näh . P,
Hellmnndstraße 6 Z-Z.-Wohn, Bdh,

3 St , mit ) Balkon u. Mans . per
_1 . April z11 vkrm. Näh. Part . 209
Hellmnnbstriißc 12, 3, 3/Z , Küche,

Kabinett u. sonst. Zub . p. 1. April
_zu berat ._ Näh, im Laden. _ 851
Hellmundstr . 56. 'Dili. P , u. Frtsp ),

ie tz-Zim.-Wöhn. mit od. ohne
_Werkstatt zu tun. Näh. 2 r.  852
Herderstr . 2, 'H. Dach, schone Z/Z.-

Wvhn, m . 2ö M . R. V. 2. Ü00
Herderstraße 7) Vdh, schone 3-Zim .-

Wohn, 3. St -, - per 1. April, Näb.
„vm .Fr,„„Dörr,ZLbh .„1 re chts. 853
Herderstr . 9 3-Z/W, ' B. P . o. 1. Et.
Herderstr . 11 3-Zim .-W. mit Ziib. u.

Werkstatt sofort od. 1, April zu v.
Herderstraße 11 3-Z.-W. m. Werkst?,

im Hth, sofort) zu vermieten.
Herderstr . 23. P . a. 1. 3-Z.-W. Ä?
Hermannstr . Iff 3-Z.-W- w Zb. 83077
Hermannstr . 21 3 Zim . ü. Küche zu

„vermieten^ Näh. 1. St ock. 8Z078
Herinannstr , 22 3 Z. u.  Zu b. 8 8079
Hermannstr . 26, B. 3, 3 Km , 1 K,
_ 1ß eH, 1, April ._ N- i . Last. 853
Hirschgraben 5 3 Zim . und Küche

per st„April . Näh. 1 lks._ 856
Jahnstr . 12, Gth , 3-Zim .-Wohn. zu
^vermieten . Näh. Vo rderb. P art . ^

Fabnstraste 36. Giss." 8-. u. 2-Z.-W.
Iahnst r.^ 49,„ Gth , 3-Z.-W._ 83080
Zal>nst„r. 42. S . D , 3-Z.-Wohn. bist
Johannisberger Str . 4 3-Aim.-Wohn.
^,mit . Zulb,^Pavt .,,z 'u . verust_ 867
Kaiser -Friedr .-Riilg 6, 1 sck. 3-Z:m .-

Wöhn. per 1,-April . N. P . 81803
Karlstraße 6 sch, ger. 3-Z.-W. zu vm.
Karlstraße 33, 3. Stock , schöne 3-Z.-

Wl,„m-ii Zub , a. 1. Apr._ 858
Karlstr . 38. M.)P , 3 Z.  u , K. N. B. st
Kiedricher Str . 9, 1, S-Zim .-Wohn.

gleich od. später zu vermieten . 8-59
Kiedricher Str . 10, 3, <jr . 3»Z.-Wvhst.

noe-azugshalber zu verm._770
Kirchgasse 17 3-Zimmer ° Wohnung

zu perinieten . _ 583
Kirchgasse 19 Wohn, 3 Z. u . K. im

2. St , a. als Bureau zu ver m.
Klarentaler Straße 6, 2. Etag >',

große 3-Z.-Wohn, mit Bad , zu
_ verm . Näb. -Part , links ._ 83081
Klarentaler Str .' 8 sch. 3-Z.-W. mit

Zubeh, Bdh. Näh. S . P . 83082
Kleiftstrastc 1 Zonniae 3-Znn .-W-ohn.
Kleiststraße 11 schöne 3-Z.-Wohn. u.

Küche, Veranda , Speisek, Bad,
Gas , elektr, Licht und Zubehör , p.
st.̂ ALril zu vermiet en.  447

Kleiststr. 15, 1 St , el-cg. 3-Z.-WAhn.
per sof. od. später zu verm . Nab.

_Wielü ndstraß e 13, P art . 600
Klovstöckstr. 9, Frtsp , 8-Z.-Wohn , der

Neuzeit entspr , m-rt Zentralhelz.
zu verm.  Näh , daselbst. 5960

Langgaffe 26 Wohn. v. 3 .Z., Küche
und Zubehör aus 1. JiU! zu Perm.

_Näheres das, im Ecklad en. 688
Lehrstraße 1_ 8-Km .-Wohn! - zu_ vm.
Lorele»-RiNg 5 3-Zim.-Wohn._ 308
Loreleh-Ring 6, 2. Et, sch. 3-Z.-W,

2 Balk. elektr. Lickt, Bad usw. nie
580 Mk. zum 1. April . K. Erb.

Luxemburg Platz 5 8-Zim .-Wohn. in,
Zubehör sofort oder 1. April zu
verm._ Näh, Part . 581

Luxemburgstraße 5, 2. Eiage , schöne
3-Zim .-Wohnung , mit reich!. Zub ..
per  1 . April zu ver miet en. 800

Marktstraße 14, Ecke Ellenbogengasse,
hübsche Frontspitz-Wohnung , 3 Z,
Küche, nahst Zubehör , per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im
Eckladen bei Peter Qui nt.  861

Michelsberg 8 3-Ziin .-Wohn, Stb . 1,
mit od. ohne Werkstatt od. Lagerr,
per 1. April .zu vermieten . _ 613

Michelsb. 26 3 stim-ckmanh-erg. Z^ u. K.
Moritzstraße 12. G-ärtcnh . Dachstock,

3 Zimmer u. Küche an kinderlose
Leute soi.^id.„ spät , zu verm. 862

Moritzstr. 62, Hth, Fsp.-W, 3 Z. u.
_Zubeh . auf 1. April „zpi Zu_ 105
Mühl gaffe 17. H, 3 Z, K, Zube'b,

1. April ._ Räh . Eckhaden._ 863
Nerostraße 26, i . Etage , 3 Zim , K,

2„Mans .̂ per April zu vm. -864
Nerostraße 27, H. Fs, 3 Z, Ab, 300.
Reuaaffe 14 3-Zim)-W, St b. N.  1.
Riederwaldstr .. 5,J> ,„ 3-Z.-W^ gl . 865
Riederwaldstr . 11, 3, sch, 3 Z.-W, Äp.
Niederwaldstraße 14, V. 1, sch. Z-Z.-

Wohn. mit Bad , elektr . Licht, per
1. April zu Perm. -Es können auch
Pferdestall u . Remise beig-cgcben
werden ._  519

Mederwaldstratze 55, irrt 2. u . 3. St,
schöne 3-Zim .-Wohn. per 1. April
zu vermieten . Näh. das. Parterre,
bei Ossermanns ._ _ _ 88086

Oranienstr . 22, ,Htki, Z-Zimi/Wöbn.
_r iJ £X)LM -M vm. Näh . V. 1 . „452
Oranienstraße 23, Mtb , Part , 1 W,

3 Zim , Küche u. Züb , p. 1, April,
evt. mit Bierkeller, zu v. 488
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Oranienstr . 25, Htk. P .. 3 Z.. Küche,

ev. 1 Maus .. ch AprK z. v. 866
Oranien str . 35, V. P ", 3-Zi-W, 1/ 4.
Oranienstr . 42, Hth., L-Zim.-W. per

1. April . Näh, das, b. Dör r . 6M6
Philippsbergstr . 9, P „ 3 Z., Blk. 867
Philippsbergftraße 23 schöne 3-Zim.
^ Wohn- gleich—oder- später. 868
Philippsbergstr . 49, 1. 3-Zim.-Wohn.

zu vermieten.  Näh . Villa Anna.
Platter Straße 75, dicht am Wald -:,

Endstat . d. Elektr . Bahn Unter den
Eichen,  3 Ztm . mit Zubehör. 870

Nheingauer Skr . 26 sch. gr . 3-Zim .-
W,,un 8, Stock per 1. 4. 11. 826191

Rheinstraße 88 8-Zmimrr -Wohnung
mit Äüansarde, 2 Kell . und Balkon
per 1. Ihpril zu vermieten -_

Rheinstraße 99 Frtsp .-Wohn.", 8 Z. u.
K„ rm Ab schi. M H. 1 S t. r . 871

Riehlstraße 4 sck. 3-Km .-Wohn. 88
9!iehl strafte 7, HL , chZ.. K..L , April.
"Riehlstr. 13, MÄi 1, 3-Z7-W., 1/Apr.
Riehlstraße 22, Part ., 8 K . K., Midi

und Kell er per sofort zu vm. 874
Riehlstr . 27, Hth., 8Lftn ^ soft_ 875
Röderstr . 4 sch. 3-Zim .-W. int 1. St.

auf  gleich oder später zu vm._ 876
Röderstr. 15, Ecke Römetzberg, 3-Z.-

W., 2. St . Wh . Metzg erladen . 573
Röderstr . 26.  Sb .. 3-Z.-W., Äpr. 877
Römerbera 7. V. 1 St ., sch. gr . 3-Z.-

W. m. Zub . z. 1. Apr. zu b. _ 878
Römerb . 22, Fsp., 3-Z.-W". N. L. "505
Röm erbera 37 3-Zim .°Wohn., Gas.
Roonstraße 5 3 Zim . u. K. a. 1. April

zu Perm. Näh. 1 l._ B 3097
Rnonftr . 16 Fsp.-W.. 3 Kim., K.. per

1. 4 zu Perm. Näh. Part . _ B1218
Rüdesheimer Stratzch27 g-Z.-Wft per

1. 4. zu verm. Näh . Part.  83088
Rüdesheimer Str . 29, 2, «leg. Wohn,

d. 3 Zim . mit reich!. Zu!b, a. April
. zu vm. Näh. Dauburoau . 489

Rüdes heimer  Straße 40_ L-Zim.-W.
Schachtstraße 30, Bdh. 2. 3 Km . u.

Küche. Preis 360 DR., sof. ober
1. April  z u vm. Näh. 1 r . 730

Echarnhorststraße 4 schön« 8-Zim.-
Wohn. Näh. 3 links._ B3089

Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.-Wohn.
per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 S t. re chts._ F353

Scharnhorststr . 24, 2, gr . 3-Zim .-W.,
_freie _2agc,_ 3it_ toe trrt. Näh.  P . 1.
Scharnhorststrafte 31 schöne Part .-

3-Km .-Wokm. auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 1 links .. 879

Sch arnh orststr. 34 3 Z. u. VS. Bl728
Scharnhorststraße 37, 1. mod. 3-Zrm.-

Wohn. zu Perm. Näh. P . l . 880
Schiersteiner Straße 11, 3, pracht¬

volle 3-Z.-Wohn.. mit kompl. Bad.
_Näheres Pa et. links . _ 881
Schiersteiner Straße 11, Gth ., 3 2

zu verm. Näh. Bdh. P . _̂ 882
Sckiersteiner Straße 20, Mittelbau,
. 3 Zimmer u. K- z. 1. April . 883
Schillerplatz 1. "H.. 3-Z.-W. u. Zub .,

evenk. mit We rWätt e. zu verm. -
Schlachtbausstr . 15. dir . am Bähnh ..

eine schöne 3-Zi-n.-Wohnung aus
1. Avril zu vermieten ." '

Schwalbacher Str . 29, Bdh., schöne
3-Z.-W. zU—v._ R. Kon ditor ei, 451

Schwalbacher Str . 33 schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Zubehör auf April zu

_vorm ._ Näh, bei Lorenz._ 884
Schwalbacher Straße 41 3-Zimmer-

Wohnun g, Mtb . zu vermiet en. 617
Schwalbacher Straße 53 3-Zimmer-
. Wohn, mit Zubetz. M, M. ? ._ _187
Schwalbacher Str . 79, 1, 8-Zim W.
. mtt  Zubehör Vill-i« zu ver mm-eten.
Sedanstraß e 6 3 Zim. ui  K. z. v.  885
Sedanstraße 7, Bdh. 2. St .. 3-Zim .-

Wohnitna mit Zubeh. billig. Näh.
dascklbst1. S t. bei Mau . B3O90

Seerohenstr . 8 sch. 3-Z.-W., 2 Ms ., zu
vm. N. Se erobeiistr . 10,.P . B3091

Scerobenstr . 15 schöne L-Zim .-Wohn.
zu vm. Näh, im Laden . B3092

Seerobenstr.  24 , H. D .) 3-Z.-W. 360.
Stiftstraße 21, P .. 3-Zim,-Wohn. m.

Zubeh. per 1.  April zu vermieten.
Walkmühlstr . 10, Gth . Fsp., 3 Zim . u.
_K . per 1,  April . Nab. Gtb. Parb
Walramstraße 5 ist eine 3-Km -W.

auf gleich ob. spät, zu vm. 930 93
Walramstraße 6 3-Zim -Wohn, mit

Zubehör billig zu verm. 8 2687
Webergasse 56, 1, 8 Zim ., Küche und
- Züb, , per K ÄpviKzuKerm . 886
Wellritzstr. 22. Hth. 1. sch 3-Z -Wohn,

p. 1. Apr. zii v. N. Däckerl._ .887
Wellritistr . 37. Mb ..EÄt 888
Wcstendstr. 15 8 Z. u, ,1 , Hth.  B 970
Westendstraße 18, H. Dach u . 1 Sr .,

schöne 3-Z.-Wohn. auf 1, April zu
Perm. Näh. Bord erst. 1 St ._ B3096

kScstendstr. 20, Gthi , 3_3 „ B3096
Westcndstr. 28,3 ß .,_ K., ,2 8 .,J8LiJfc
Wcstendstraße 42 3-Z.-Wohnung mit

2 Ball ., per 1. April zu . v. Bll66
Wielandstr . 9, V.. 3- oi>. 4-Z.-W-. der

Neuzeit entspr ., sofort zu vorn-,
Näheres Vorderhaus . _ 62.'

Kielandstr . 9 3-Z.-W., m. od. ohne
Werkstait . im Hth., auf 1. April zu
verm . Näh. M>h. Part , r ._ 880

Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim.-Whn.,
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät. Näh, das. Part.  4236

Wielandstraße 20 elegante herrschaftl.
3-Zim -Wohn, per 1. April zu vm.
Näh. Stb . 2 St .,, bei Kie fer. 890

Winkeler Str . 8 3-Zim .-Wohnung
im Hinterhaus zu verm.  551

Winkeler Str . 9, Neubau , eleg. Wöhn
von 3 Zim . u. Zübeh. mit kompl
Bade-Einrichtungen auf April od
früher zu vermieten ._ _ 891

Wörthstratze 5, 2, 3 Zimmer , Küche
Keller per 1. April 1911 zu verm

, Näheres Kontor im  Hof, _ _ 5§4
Wörthstrastc 23, 3 r , schön« 3-Zim

Wohn, mit Balkon zu verm. Näh.
.Kvei'delitraße 7. 473

Uorkstratze 7 sch. gr. 3- n . 4-Zim .-W.
(Sonnenseites mit reich!. Zub . per
1. April bi llig zu verni.  B22L4

Borkstraße 23KhSg -Z..W. ml ' Zubeh.
^zu verni. Näh.^ daselbst._ 892
Norkstraße 25 schöne 3-Z.-W. p. Apr.

zu verm. Näh, im Ecklcrden. 893
Norkstraße 33 schöne 3-Z.-Dvhn . u.

Zub. für 500 Wk. zu in_ B1543
Schöne 3-Zim.-Wohn mit 2 Serif , u.

Bad ufw. tot , zu b. Näh. Bertram-
str. 17. Buvecm im Hofe. B3098

Eine 3-Zim,mer-Wohnn>ng per ,01.
oder 1. April zu vernrieten . Näh.
Schulgaste 7, Laden. _ 585

An der Kurpromenade n . Sonnenöerg
reiz ., mitten in Gärten befindl .,
3-Z.-W.. 2 Tr ., zu v, Näb. b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Tel . 3599. 895

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vernneten . Näh.
Narkstrahe 29, 2 r „ od. Mauritius-
straste 7, Part . 3?351

4 Zimmer.
Albrcchtstraße 10, 1, 4 Zim ., Volk.,

Küche u. Zubehör per 1. April zu
vemn. Nah. 3. S tock. _ 47g

Albrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zim.-Wohnunq zu verm.
Einzuichen vorm. Näheres bei
Fr . Rauch, Röderstvatze 35. ^ 886

Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim -̂Wohn..
2 Et ., sof. öd. spät, zu verm . 897

Bertramstr . 4. 8. 4-Z.-W. s/620 Mki
cherhWniffehälb . sof. N. Lad. 898

Bertramst r. 12, 2. 41170 15
Bismarckring 19, 2. St ., gr . sch. 4-Z.-

Wohn. m. 2 Blk.. Bad , KMenaufz.
p. 1. April . Näh. 1 r-echtsi  899

Bismarckring 29 2 ichone 4-Zumner-
Wohnnngen mit Balkon u. Zubeh.
zum 1. April  zu vermieten . 8766

Bkücherpkab 6. 1. 4-Zim .-Wohnunz
nebst Zubehör aur 1. April zu vm.
NähereZ, dasvlbst Pa rt . 83164

Blücherstraße 20 (am Mücherpilatz) ist
der 2.  u . 3. Stock, best. a . ie 4 Zl,
Mans . rc. (neu herger.l , sof. oder
1. 'April ' zu verm. Näh. Schtval-
bacher^Str ^ 41, bei^Rieg lcr . 601c

4Blücherstraße 25, 1, Soirnens -, schvnc
gr .̂ 4KM -,Näh . 3_ lfs ._ 474

Rülow str. 3 4-Zim.-Wvhn. zu Venn.
7 Burnstraße 10, 1, sch. 4-Z.-W.,
Gas , Elektr ., p. 1. Apr. M .v. 902

Dmnbachtäl 47 (Billa ), Parterre,
4 Zimmer , Küche usw'., p. 1. April
oder später zu verm . Zu erfragen
GstsberMrastPart , r ._ : 903

Dotzheimcr Straße 25, 1 I., 4-Zün .,
Wohnung mit Erker u. Balkon.
1 Bad , i Küche, 1 Speisekammer,
2 Mans .. 2 Keller per 1. April
preiswert zu verm-eten. Näheres
>das. Kolonia lw.-La,den. 904

Dötzheuner Str . 41^ 2. sch. 4-Airn.-W.
mit Balkon u. Zubeh. zum 1. Aprü
zu vermie ten ._ Näh. 3 St . x.

Dobheimer Str . 57, 3. Etage , nahe
am Ring , schöne ger. .4-Z.-Wvhn„
mit reicht. Zubeh., Sonnens .. kein

^Hth.__ Näb. Pa ri,  links . 8 3069
Dotzbeimcr Straße 62. 3. Stock, ich.

4--Zim .-WohN., neu herger ., zu vm.
Näheres bei Hausmeister Spiest.
.Hinte rst. 2 Tr . 1 -.00

Dreiwcidenstr . 4, 1. St .. ch. Km -mor
mtt reich!. Zub. per im. od. ipat.

Ju W Näh, das, b. Schlink. 906
Drüdenstr . 1. Ecke Emi-cr . str .. sch.

4-Zimmer -Wohn. p. 1. -.April.  606
Eckernfördestraße 15, 2, schöne 4-Z.-

Wostn., freie Lage, der Neuz. cnt-
jprech.. v. April . Nr  P . l . ^ 88100

Elsösier-Plah 6, 1. u . 2. Et ., schöne,
p Neuzeit entspr .M -Z.-W.^ 83101

i?,ns7 Str . ' 69. P „ 4 -ö-Z.-W. 83 102
Erbach. Str . 4 herrsch. 4-Z.-W . S Blk..

Erk-, 23. u. r . Zuib̂ Näh. P . .. M7
Friedrichstraße 57, 1, sch. 4-Zim .-W.,

ev. 6 Zim.., aus 1. April . Näheres
daselbst__bcKSckramm ._ ;_ 83103

Gneisenaüstr .MI J . sch. 4-Z.-W- 503
Gnciscnnttstr . 15 4-Zs-W. _ B3104
Gneisenaustr . W, 1, 4 Z. p. 1. 4. 908
Göbenstr. .9, i,_4=8im .-Wpstn. 83105
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.
' Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St ..

per, 1. April ., Näb. Pa 'rt . . , 969
Hallgarter Str . 5 sch. 4-Zim .-Wohn.,

1 Et ., der Neuzeit entspr . ciuge'r .,
, p:,1 . Avril . N. P ., F orst. 8M3
Hallgarterstraße 6 gr . 4-Zim.-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Bai ?..
Ba 'dezim^ usw. zu verm , 83106

Hallaarter St r. 10 4-Zim .-Wöhnung.
Herderstraße 1 .4-Z.-Wohn., 750 DR.

Nä h. 1. Et . re chtst_ _ _ ,520
Herderstraße 8, 3 St .. 4-Zim .-Wohn.

alle Zimmer nach der Straße , zu
verm.,Nash. K.,Petri , Kade.iu_ 910

Herderstraße 23, 1, 4-Zim -W. zu v.
NäbereM Parterre rechts._ 911

Herber str. 27. 2.  St .. 4-Zim,-Wohn.
illähorcs 1. Stock. 912

Zahnstraße 6, 1, 4 Zim . m. Zub . per
1. April 1911 zu verm. Näheres
Zinge l , Hallga rter  Straße 3,..1

Kaiser -Fricdr .-Ring 6, 3, sch. / -Km .-
Wohnung mit Zubeh per 1. April
zu vernneten .. Nah. Parß,_ 81  Rh-

KaiseH-Fricdrich -Ring 8, .1, schöne
. 4 -Z.-Wohn,  per . 1. Aprr! , , , 913
Käiser -Friedrich -Ring 88, 1,. 4-Zrm.-

Wohn. mit Zubehör aus ivfor
od. spät, zu vm̂ ,Nah ^ P ^ K,,A4

Karlstr . 31 ich. M .-W., Bad . Bark
Kohlena'ufz..,r . Zst.,,n .,,herg 915

Karl strafte 33 so-ön-e 4.Zmp-Wotm
Mit Zust̂ i>m,3 . St ^a .M-Mp16

Karlstraße 37. Part . od. 1. St ., ger
4-Z.-W.. Züb . Nab. 1. St . !. 5!-'

Karlstr . 39,1 . sch. 4-Km .-W. sof. od
spät . z. vm. Nöb. das. b. Hausmstk-
Mittelbau 1. Stoch 91,

Karlstr . 447 Ecke Älstrecktstr. 4 KmAvril . Nah. P . KK
Norkstraße 10 Z-Z.-Wohn. per sofort

oder später . Näh. 1 St . l . 88097
Kirchgaste 11 4 Z. nebst ZM . zu vm.

Näheres bei Bischofs. 919

Kleiststraßc 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
vm. R. b, .Haiismstr . Mez .̂ , JMl

Kleiststr 2, 1, sch, 4»-Z.-W. a. 1. Äprii
_z u vm. N. b. Hausm . Boez. , 746
Klopstockstraße 19 eleg. 4-Zim .-Wohii..

der Neuzeit entspr., aus 1. April zu
verm. N. ^ ' "" ^daŝ _ P ., Kopp. 921

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K„ Bad, 2 Ms.. 2 Kell., 2 Balk.
Gas , elektr. L., sofort. Näh. V. j.

Lahnstraße % 1 . Etage, ^ 4-Z.-Wohn7
zu verm. Einzus . nachm.  83 .107

Lahnstraße 4 schöne4-Kmmer -Wohn.
mit reicht. Zubehör auf 1. April
1911 zu vm._ N. das, «in, Lad. , 926

Lorelev -Mni r 5_ 4- Zim.-Wohn._ 316
Luxemburgplatz 1, Hp., mod. 4-Z.-W.
Lüxembürgplatz 3 geräumige 4-ZimZ

Wohnung, 3. Etage , per 1. -April
zu verm. R. das. od. b. Schramm.
WiÄandstraße 5. _924

Marktstraße 12 4 gr . Km . m. Zubeh.
per 1. Apr il zu verm ._ Näh. 2 r.

Marktstraße 20. 3. Stock. 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Parch bei Herrn Ia hn. 5959

Mauergaste 12 4-Kmmer -Wohnung
per April . Näh. 1 S t . rechts.

Mauritiusstraße 1 4 Km .,
Keller, Mans . usw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritins-
straße 1. Lederhandlung . _ 146

Moritzstr. 15 4 Z. u. 1. St .. V1
1. ApxA. , Näh. 1 St . links . 925

Marivstr . 15 4-Z.-W. m. Zub., 2 St ..
,per,ch,April . Näb. 1 St . l. . 926
Moribstraßc 40 4 Zim .. Küche. Kell..

2. Stock, zu vm. Näh. Part.  927
Nerotal 8, 3. Et ., 4-Z.-W, u, Zub7

Zentralst ., elektr. ,ch Näh. P . ,468
rugaffe 19 sch. W.. 4 Z.'s ». Küche, n.
1. April . N. Weinv est. Eiacostr. 928

Riederwaldstr . 1, a . Rg., ,P . I., 4,Z.
Riederwaldstr . 10. 3, 4 Z. m. Nach!.
Nikolasstratze 24, Söul .. 4 gr . Km .,

Küche usw.. auf 1. Avril au verm.
Näh G. Mer , daselbst Anzuseb--,!
voir 10—12 u. 3^ k Uhr._ _ 929

Oranienstraße 54, 2, 4 Z K u. Zbü..
perch . Apr zu v. N. M st_ 930

Oranienstr . 56 4-Zimmer -Wohn. mit
Bad, u. Zubehör zu verm ._ 931

Philivpsbergstr 4 4 Zim . per April
zju ver m.  Nähere s Sout. _932

Philippsberastraße 16 sind 2 Wohn.,
Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Zim .,
Badezim ., Balkon, Bleichplad, MVd.
u . sonst, reicht. Zubehör, gesunde
ruhige Lage, aus gleich oder spater

_zu Verm. Näh, das. P . od. 2 r . 963
Philippsbergstratze 17/19, Part ., sch.

4-Zi-Wabv . aus soft od später zu
vepur. Näh. 2. Et . recht s.  934

Philippsberastraßc 23 schöne 4-Zim .»
Wohn. Balkon u. r . Zubehör
per, 1. ÄprK zu vernneten . _ 9W

Ranentäler Str . 15. 1,/eleg . 4-Züu .-
Wohn .,, Zentralheiz ung . 83108

Rsteingäuer/Str . 3, 2, gr . 4-Z.-W. a.
April zu vm. R. das, od, Pa rt , r .

Rbeistgauer , S tr . ^ 3, 4-Z .-Wohnun«.
Rheim'traßc 93. 1, 4-Z.°WchnMig p.

1. April zu vermieten ._ Näh. Part.
Riederbergstr . 7 (Emscr Straße)

4-Z.-W., Gart ., kr. L.. i . 1. April
_ zu v. N. Emser Str - 43, P . l. 936
Riehlstraße 3, in sehr ruh . Hause,

schö ne 4-Zim.-Wohnung (3. Et7
aus sof. zu verm. , Nähi,P.

Rkestlsträtze 12, 1, 4-Z.-W. m7Bäd u.
Balk. z.,1 . 4. Aed. Z. des. E . N. 31.

Riehlsträße 22, 1. Stock. 4̂ Z.. Balk..
Küche. 'Mid .. Kell... p. ' kost_ 938

Röderallee Zl2 eieg. Z-Z.-W. 969
Röderstraßc 12 4-Zimmer -Wohnung

zu^.vermieten ._ Näh. Part ._ 940
Röderstr 39 4 5 Km . mit Zubeh.,

1'. u.  2 . Et ..,z ., v. N. P . r . 941
Röderstraßc 41, nächst der Daunusstr .,

Wohnung von 4 Zim, , Küche und
. ZNbeh, per 1. Avml nä  vew u .̂942

Ecke Röder - u. Reröstraße 46 4 Zim.
mit Eck-Balkan , Küche u . Zub. per
1. Apr il zu vm. Näh. Part . 4369

Rüdesheimer Straße 42, SM/ , zwei
Wohnungen , ä 4 Zim u. K. mit
Zubeh,, im 1. u, 8. St ., sof. 876

Saalgassc 38 4-Zim -W. in. Zübcb.
zum 1. April zu vermiet« !. 943

Scharnhsrststr . 22 sch. sonn." 4-Zim.-
Wohn. m. Badez., 3 Balk., Kohlen-

,gufz . uc. sst^ Auss ., per 1, Avril.
Scharnhorststr . 40 4-Z77W.Z 8310g
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit "allem

Zub. TOT, od. spät, zu vm. 6 25502
Scheffelstraße 6. P .. hochherrsch. 4-Z .-

W.. p.-.l .KHPr:l. ,R . ,Stb .ZS ^ ,M10
Schlichterstraße 13, Hochp. od, 8. Et .,

schöne sonnige 4-Z.-W.. m. reichi.
Zub. p. Apr. N. nur 3. Et . 944

Schwalbacher Straße 44. 8, 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör p. 1. Jlpril
zu,vm . Näb, b. Hausmstr . 8575

Schwalbacher Straße 57, Neub , 4-
Z. W „,Bad , Erker , 2 Balk.Ll . ,2 t

Seerobensträße 33 4 Zim .. 2 Keller,
1 Maus ., 2. St ., per st April z. v.
Besichtigung von 11 Uhr an ,̂ , 946

Taunusstraße 13 4 Zim, , vollst. neu,
sterger.. Heizung, List , elektr. Licht,
sofort zu verm. Näheres Taünus-
stratze 13. 1 ^ _ • 947

Taunusstraße 29, 2, :4-ZhW . m. Zuh
r.__i ._.Apktt. z. v. A/ÄÄ « ,. 948

Walkmühlstraßc 37, Bci-Eu , Wohn.
. von 4 gr . Zim ., Balkon u. allem

-Luchehör per 1. 4. zlu Perm. 949
Walramstraße 13 4-Z.-W. ’u. Zubetz."

auf sof. od. spät.—Näh.- L. L-3111
Wartestr . 7, Äierst. Höhe, 4 Zim . u.
—Zubeh., (Karten / sofort oder später.
Webergasse 39 4-Zim7Wohn .. 1 St ..

g. d. Adlerbad, auch für gcschästl,
' .Zwecke geeignet, a. 1. 4. 11 zu vm.

Näh . daselbst im Eckladen. . 72
Weihenburgstraße 2 4-Zim,-W. zum

1. Mai oder später zu v. 81609
Wellritzstraße 9, 1. 4 "Km ., Küche,

Maus . u. Keller aus 1. April zu
vermieten . Näh. Parst

Wellrivstraße 30 4-Z.-W. u. Kucke
mrf 1. April zu vormietsn . . 950

Wrelandstratzc 5 herrschaftl . Part .-
Wohrwng, 4 Zim ., Küche, Bad rc.,
Zentralheiz ., per 1. April . Näh.

—das. 3. Etage , bei Schramm ._ 951
Winketerstr. 3, 2, sch. 4-Z.-Wohnuugen

mit Zentralheizung sof. od. später
zu ve rm . Näh, daselbst. 952

Winkeler Str . 9. Neubau , eleg. Wohn,
v. 4 Z. u . Zubeh. mit konivl. Baüc-
Einr . «Ulf April oder früher . 953

Winkler -Str ., Ecke Dotzh. Str . 102,
1, eleg. 4-Z.-Wohn., mit reicht.
Zubehör, per sofort oder spater.
Näh, bei Fröhlich, 1 lks. 83112

Wörthstraße 19 4-Z.-W. p, 1. April
_git verm._ Näh. 1 reckts._ . 954
Börkstr. 7 gr . 4'- U. 3-Z.-W., m. reich-
" lichem. Zubeh., p. 1. April , billig ._
Norkstr. 9 4-Z -Wohn., Sonnenseite.
Norkstraße 27 4—6 Zimmer per

sofo rt oder später . Näh. 3 r.__ 95o
Sitz. 4-Zim.-Wohn. mit allem Zubeh.

v. 1. Jlvril . Näh. bei Massing, Ecke
Luxenchurg- und  Ka rlstraße.  956

Schöne 4-Zimmer -Wvhn. per sofort
od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. W7

k Zimmer.
Adelheidstraße 14 große 5-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr.. u. reich!. Zub..
per April 1911. M. Kleber._ 958

Adelheidftr. 45. Part ., 5 Zim .. Balk.,
Vorgä rten usw., per 1.—April ._ 959

Adelbeidstr. 101 sch. 5-Z -W.. 2 Sk .,
nÄ  all . Züb . p. 1. April 191 st , 961

Arndtstraße 2, 1. Et ., schöne 5-Zim.-
Wobn. mit Bad u Zubehör zum

_1 . Apr il . Näh, das. Part,  r . 962
Bahnbosstraße 6, Borderh . 1. Etage,

6 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen,
geichäst oder Bureau , sofort zv
verm. Näh. daselbst od. Bureau

_ Franke , Wil helmstraße W._ 963
Bismärckrina 39 S-Zim .-W. im 3. St.

zu vm. Räch, dasÄbst. 83114
Bleichstraße 34, 2, eine sch. Wohnung

v. 5 Zrm-, Küche, Badez. u. Mans .,
evtl . a. als 4 Zim ., p. 1. Jlpril zu

. A. Möbelgeschäst. 81953
Bülöwstr . 2, 1, 5-Z.-W'., mod. ein«er.,

in best. ruh . H., k. Hth., preisw . zu
_verin ^ (Waldesnähe .) N. b. Nö ll, 3 l.
Dämbachtal 8""' 5-Zimmer -Wohnüng

per 1. April 1911 zu verm.
Dambachtal 12 u. 14, Gth ., je Part.

5 Z.. Balk., Ab. sof. zu vm. Näh. bei
C. WHWppi, Dambach tal 12, 1. 964

Dotzheimer Str . 15, Part ., Wohnung.
5 Zimmer u. Zubeh., auch für
BureauAvecke g-eeignet, z. 1. April

_zu VM. Näheres 1. Stock. -965
Dotzheimer Str . 32 5-Zim'mer-Wohn.

zu vermieten . Näh. Pa rt . 966
Dotzheimer Straße "40," 3, Herrschaft!.

5 Zim.-Wohn. mit Bad . u . Zubeh.
per 1. Ap vA. Näh. Part ._ 967

Doüheimcr Str . 64 mod. 5-Z.-Wohn.,
2. El., zu v, Pr . 950 DA. 8 3116

Eckernfördestr. 1. P ..' mod. 5-Z.-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Näheres Eck erns örd estraßc 4, 1._ _

Goethestraße 12 herrschaftl ." 6-Zim (.
Wohnung , nebst großem Badezim,
ü. Balkon, fof- od. später . Näh.

J )._ Etage , bei Franke. _968.
Goekhestraße 15, 2, an d. Adolfrallee.

schöne neuhergerichtete 5-Zimwer-
Wohnung mit reich!.. Zubehör au'
sofort od. sp ät . Näh. P . 83 117

Gocthestr. 18, Ecke Moritzstr., 3. Et .,
5„ -zz-Z.-W., prw.- Näh. Lad._ 455

Goethestr. 22 sch. 5-Zim .-W., 1. oder
3 Stock,,zu verm. Näh. 1. Stock

Goötbestraße 27. 3. l?errsch 6-Z -W.",
BäK., Bad u. Zubeb. Nah. P art.

Hallgarter Str . 1 modfteiuger . 5-Z.-
W., Sonnaui .. per Aprtzl. ^ 82758

Hellmundstraße 58, Ecke Emser Str .,
5 Zim.. Küche, Bad , Kam., Keller,
Gas usw. per 1- April zu verm.
Näh. daselbst, 1. Etage . 146

Herderstraßc 10 schöne 5>Z.-Wohn
_$u verm .^ Nah, das.,̂ 1 lks._ 969

Herderstraße 26 schöne 5-Zim .-Wolm
per April zu vermveten. 970

Jahnstraße 28. 3. S-Zim.-W,. m. Bad
Balk . ü, 'Zub . soft od. ipat . Oil

Kapcllenstr. 12 5-Z.-W. mit Zubebö:
.p er 1. April . 3däh. Part . r . 972

Billa Kapellen str. 39. P ., schöne 5-Z-
Wohn., gz. d. Neuzeit mit . all Zub
u . Zentralheiz . p. 1. 4. Nah. 3. Et .,
ad. bei Kneipp, Goldgasse 9. 973

Klarentaler Straße 2, Hockv.. 1. und
3. Et ... je eine mod. 5-Z.-W. (e. ,01.)
z. Avril zu vm. Nah^ P . rr_ 83119

Klovstockstraße1. dicht am Gutenberg-
platz, 2. Et ., hochherrschaftl., v-Z.-
Wohnung zu verm. Zu erfragen
Gutenbcrgplatz 8, Park . 839

Langgaffe 3 5-Ziin .-Wohn. mit mod
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.

. KÄdner, ' DoLbettner Str . 41. 974
Lörel eh-Ring 5_ 5-K m.-Wohn. —31Z
Lnremburgplatz 3 schöne Part .-Wahn..

5 Zim .. Garten usw., per 1. April
1911 zu Perm. ' Näh. daselbst oder
Wkelaudstr.̂ b.K , Zr Schraanm . 975

Lurembnrqstraße 7, 1. Et .. 5-Zim .-
W„ KNz .,c.iiksp̂ N. Bü'vboch. —976

Marktstraße " 9, 1, schöne ö-Z.-Wohn.
zu Vermietern Näh eres ' daselbst

Moritzstr. 7 sch. 5-Km .-Wohnung .u:
mit reich! . Zubeh, auf sofort oder

April 1911. Näh, daselbst. 977
Moritzstratze 25 sehr schone 5-Jinü
^ Wohnung mit Zubehör aui loiort
—̂oder später zu vermieten . 978
Moritzstr. "43, 3. eleg. hergcr. Wohn.,

5 Z. Küche, Bad . 2 gr . Balk., rt . S ,
Gas . in. r . Zub. N. 1 St . - 979

'WoriEr . S2 Ä . ö-Z?m.-W._ 83120
Moritzstraße 68 5-Zim .-Wohn., Part,

oder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. April zu vm.
Näh. 1,  S t. T eleph. 472, _. 19

Nicdcrwaldstraße 4 herrsch. 5-Z.-29.
per April zu vm. N. P. r. L82

Müllerstraße 9, 2.  Et ., 5-Km .-Wtzhn.,
Bad u. Zübeh., per sofort oder

_Aprils,zu verm. Näh. Part ._ j
Nerostraße 43, 1, schone 5-Z.-Wohn.,

mit Badek. u . all . Zubehör , per
1. April . Anzus. 10— 12 u. 2—

_Näh . das. Park . I., h. Bauer . 980
Neugasse 3 ist die 2. Etage , 5 große,

freundliche Zim ., Bad , .Kuchen.
Balkon und sonst. Zubehör , per
Slpril zu verm. Näh. das. Bureau-

—̂Fviedr .—AÄarburg, Weinh dl 981'
Rikölässtr. 33. P „ 5 Zim . p. 1. April
_zu vm. Näh. Ne rotal 13, 1. 543
Oranienstr . 43 "5 Zim.. Bad , 2. Balk.,'
- 2̂ Mrms.- U.- 2 Kell. zu vm. 983
Oranienstraße 48, 1, gr . ö-Z.-Wohn.,

mit gr . Balk., per 1. Slpril. 984
Oranienstr . 52. 1. ö-Km .-Wohn. mit
^r . Zub . pel- 1. Mril —zuKm ._ 986
Philippsbergstraße 14. Laudh. - Qu .,

fr . ruh . Lage, sch. 5-Z.-W., Suds .,
_elektr . Licht, Bald, Balkon. 686
Rheinstraße 56. Ecke Oranienstraße,

1. Et ., 5 Zimmer u . Zubehör zu
verm. Näh. nebenan bei Herrn^

_Restaur . Garth , Rheing. Hof.̂ 687
Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spät,
—verm. Näheres Burcau Weinbdl.
Rheinstraße 85, Sonnens ., prachtvolle

5-Z:m.-Wohn., neu herger ., mit gr.
Balkon, 2 Mans ., Bad. 2 Kellern
sofort oder später zu vermieten.
Räh . iu^ Ladeu b. Gotkw abd._ 988

Riehlsträße 21 sind '5- od. 4-Z.-Wahn.
_zu verm.—Näh.K . _r . 83121
Rüdesheimer Str . 18, 3, b-Z.-W. ük
_Zjb ., neuz .. gl. 0. fp. N. G. P . 989
tzvckc Rüdesheimer n. Fohannisberger

Str . 1, P ., 1. ü. 2. St - 5-Z.-W. U.
Zb., ueuz., gl . 0. sp. N.  3 ._ 990
charnhorststraße 1, Ecke Dotzh. Skr,.
2 St ., mod. 5-Z.-W. Per 1. April

^ zu Perm. Näh. Bart , lks. 83122
Scheffelstraße "4 neu renovk 5-Zim.ft

Wvhnuug aus gl. 0.  spät . 83123
" (chiersteiner Str . 4, nächst Adelheid- ,

straße, 5 Zimmer , 1. Etage , Mani„
Keller, Gas , kaltes u . warmes
Wasser, Bad,  per 1. April . 991

Schiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5<Z.-W.. mit Etagen -Zen-
tralb . Näb. Nebenhaus . 1. 83124

Schlichterstr. 13. 3, sch. 5-Zim,-Wohu.
zürn 1. Ap ril z. v. Nah, dm. 45b

S -bwaltzacher Straße 46 5-Zimmer-
Wobn. mit allem  Z ubehör . 1 675

Sedanvlatz "4 gr . 5-Zim.-Wohu der
_Neuzeit entsproch., zu vm.' 83125
Wallnker Straße 8, !, 5-Z.-W. gl.

ob. sp. ?!äh. Rheinstr . 99,K . 992
Waterloostraße 6, 2, schöne o-Zini .-

Wobn. per 1. April zu vm. Bescheid
daselbst u.—b. Hau§noeister ._ 993

Wielandstraße 10 5-Zim.°W.. 2. ob.
3. .Et ., 1. April zu vm. Näh. 1. Et.

Wilhelminenstraße 5,. vord. Nerotal/
Herrschaft!. 5-Z.-Wohn., m. Bade-
zim., mod. Einrichtung , auf gleich
oder l . April zu Perm. Näheres
Wiibelmineustv —3,^HochP._ 83126

WiNselmstraße 2a, 2. hochherrschaftl.
5.Zim .-Wohnung, Bad , gr . Balk.,
u r-räil. Zubehör, rer sofort od.
spät. Näh. Land ., Part .- v _904

WörthstKTftZ . 5 Z.-Wt 850 Mk. W&
Zietciiring 4 sind auf 1- April" 5 Z.

und Zubeh. MI der mieten .—̂ 80127
Sch. 5-Zim.-W0hn. per 1. April 1911

zu vermieten . Näheres Moritz-
straste 45. 2. __

«> Zimmer.
Adelheidstraße 12. 2. Et ., 6 Zimmer

u. reich! Zubehör aus 1. April zu
Perm._ Näh.—Hth. 1._ _996

Adelheidstr. 56, 2. Et ., 6-Zim.-Wohu.
fof. zu vm . Näh. b. Hausverwalter
oder Rheinstoaßv 68, Z, ^_ 997

Adclbcidstraße 59, 2, 8 Z., Balkon,
Kucke, Bad . Speisek.. 2 M, .. 2 K„
vollst. neu hcracr .. per iasort oder

-spät . Näh .-Bd'h.J, 6. Frau  Wust.
Dotzheimer Straße 58, nahe .Kaiscr-

Friedrich-Ring , in ruh . Hause,
8. Et ., herrschaftl . 6-Z.-W., Badez,.
Balk. reicht. Zubeh., per Avril
oder) früher . Näh. P 8 ,1668

Goethestraße 5. 2, herrsch. 6-.Zim.-W.
mit gr . Badez., Balkon zu verm.
Näh. Luremlburgsträße 9, P . ..W

Kaiser -Friedrich -Rina 62, 3 Etage,
schöne 6-Zimmek-Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
dasolbst Part . Ki'nks _̂ 1000

Kais.-Fr .-Rina 90. Sp ., 6 Z., K. .nebst
Zubeh. v. sof. od. spät , zu Perm.
Näh. 3 St .. ?iw.,l2 u . 6 Uhr.̂ 1001

Kapellenstra ße 38 herrsch. 6-Km .-W.
Billa Kapellenstr. 39. 2. Et ., schöne

8-Zim.-W„ 63. d. Neuzeit , mit all.
Zub . u. Zentra -Iheiz., p. 1. Apr. Näh.

_8 . Et ., 0. ü. Kneipp, Gbbdg. 9. 1002
Krrwgasse 42, Ecke Faulbruunenstr .,

6-Zim .-Wohn.. im 2.  Stock , auf gl.
zu verm. —Näh. dasMst . 83126

Klopstockstraße 5,"3. herrsch. 6-Z.-W.,
mit reichli Zubeh., Heizung, w. P.
1 April . N^ di. u .,Kleiststr . 10.  460.

Lanngasse i0 . 1 u. 2 . je 6 od. 3 Zim ..'
Näh. nur Kail .-Friedr .-Ring 5o 2.
de sfallois , mor«. 914—illVi ... 1003

Lanzstraße 18. Gtagcu-Nlla . Herr.
- sch-irtl ' 6-Zimmer -Wohnung ntti

reKKZubchör zu ve rm ._ 1004
Lnisenstraß'e 49, 1, 6 Zim .. Küche,

mit Spei sek., Bad . 2 Balkons und
Zubehör ver 1. Avril zu vermiet.
Näheres 2. Etaige. links._ 1005

Morinstr . 15 8 große Zim. m. reich!.
Zub .. 3. St ., t. 950 Mk. a. sof. od.
1. April . Näh. 1. St , lks.  1006

Rheinstr . 86 gr . 8-Z.-W., P . 0. 3. Et .,
aus K . od. spät ._ Näh, das. Part.

_ _ _ _ Nachl. 1007-
Rüdesheimer Straße 30, 3, 6-Zim.,

W. u. Zub, , ueuzeitl ., zu vm. Näh
JühannWerscr Stvatzr 1, 3. 1008
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SÄeffelstranc 3 schöne 6-Zimmer»
Wohnung mit reicht. Zub , 1. S:
auf 1. April zu vermieten . N-
beim Hausverwalter , Sout . 1000

Pchlichterstratze 14. 1, 6 gr . Jim . mit
rÄchl. Zub, 1. April od. r̂ . N. P.

Weber,lasse 11, 3. 6 Zim . nebst Zu-
'bebör per 1. April 1911 zu Perm.
Näheres bei H. DenoA ._ 1010

Wielandstraße 5 herrschastl . 2. oder
з . Etage , 8 Zim , Küche, Bad usw..
Zentralheizung , per 1. April zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,
tboi Schramm ._ _ . _ 1011

Kilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z..
и. Zubch, Gib . 1 St ., sos. od. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 1012

7 Zimmer.
Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer n.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rhei ^ stitaße 40. 2.. . . S013

An der Ringkirche 7 herrsckastlche
Wohnungen zu verm. i 2. Stock
7 Zimmer , per sofort : Parterre

,6 Zimmer , aus 1. April ; 1. Stock
7 Zimmer , auf 1. April . Näheres
Karllstraße 7. 2. . . . 1014

Billa Biebricher Str . 30 herrsch. P .-
Wvhn, 7 Zim , 3 BckÜ, gr . Sout,
Mns , ar . Gart . N. Gvethestr. 2, 1.

Meickiftraße 9 sEcke Hel-enemtraße 2),
2. Stock r ., schöne7-Zi>m.-Wohu. m.
Zub . auf 1. April zn verm. Nah.
daselbst oder Schiersteiner Str . 12,
be, Walthe r. _ _ 621

Emser Straße 21, Bel-Etage , 7-Z -
Wohn, per sos. -oder spät. 1015

Friedrichstratze 27 selch ne 7.Zrrm-Wi
mit reickl. Zubehör ans sofort
oder später, zu vermieten ._ 4401

skkeiststraße 11 schön« 7-Zim .-Wohn.
u . Küche, mit Zubehör , zu verm.
Näh . das. v. 2- Z6 Uhr . 446

Kheinitraße 82, 1. Etage , 7 Zimmer,
Küche, Bad uslv., per sof. od. spät.
Näh . das. jb. Hausverwalter . 442

In Billa Nhlandstraße 16 hochherrsch.
! 7-Zmn.-Wvhn., 2.  St ., zu verm.

8 Zimmer und mehr ._
Adolfsallee 11, 1,""Herr ich. 10-Zim .-

W. m. reich!. Zb. u. Pers .-Auszug
sof.,od , spät, Näh. Parti _ 1016

Kaiser -Friedrich -Ring 32, 1. Etage,
herrsch. 10-Z -Wohn. per 1. Okt.
zu verm. Näh . Part . I. _478

Aaiscr -Friedrich -Rittfl 73, 3, Ecke
Gutenbergpl , 8 Zimmer m. reich!.
Zub ., prachtv. gelegen, hochherrsch.,
vor kurz, neu hevgrrichtete Wohn.,
wegen Versetzung d. Inhabers bald
zu 'verm., evtl. geg. Nachlaß. Näh.
daselbst od. Sout ., Baubureau , und
Nr .̂ 71, Part ._ __ 546

Lorricp -Rnig 5 S-Zim.-Wohn. 317
Nerotal 8. Part . !. u. 2. Et .. 8^ im,

Balk, Zentralheiz .. 1. AprÄ, 1017
Ssnnenbcrgor Straße 43, 2. Etage,

6 Zim . u . veichl. Zubehör , Zentr,
Heizurig, elektr. Licht, Lift , , auf
(fl.  od . ivater zu vm. Näh. dafeU-u

t Tiefpart. | 1018
Fäden und Geschäftsräume.

Ade lheidstr " 57 helle" Werkstatt . 1019
Adler str. 37 Lad. in. o. ohne 2-Z.-W.

Näheres Vordedh. 1. r ._ 1021
Ädolfstr. 5 sch. helle Wertst . o. Lager¬

räume , mit ob.  ohne gr . Keller-
rä.umc, vreiswert zu Perm . ^ 269

Albrechtstraße 46 schön. Läden mit
^ Wohn, .zu^ erm . Näh. 1 r . 587
Bismarckring 17 Laden z. v. 82734
Bism arckring 32 Lad. m. Ladz. LZ 129
Bleichste. 28 gr . Waschküchef. Wäsch.
^ oder „als Flaschsnbter keller ._
Klüchersträße 27 Eckladsn od. Lager,

Werkst, frir Tap . s. Näh. 1 St . I.
od. HaberZock, A7live.!>:ür,7 . 1022

Dotzheimer Str . 20 helle Werkst., cv.
_ {teteilt,„ a^ als ^L-ager zu vermi eten.
Mtzheimer Str . 20 gr , u. kt. Lagere.
Dotzheimer Straße 32. Eckladen, bill.
_ &u_  perm-toten. Näh. Part . 1095
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .»

Naum s. Werkst, o. Lagerr , ev. m.
Bur . u . W, zu v. N. B. 1 L 1028

Dotzheimer Str . 75 Laden m. Wohn.
Nah. Hth.  2 . bei Buckavt. _ 492

Dotzheimer Str . 85, Sout ., Laden , a.
^, <r. Bur . o. Lag. N. P , Zorn . 83180
Dotzheiiner Str . 105 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder geteilt.
__btpSL su_ bermi-eten._ 1024
Wenbogengässc g großer Laden mit

2 Schaufenster , Ladenzi'mmer , per
sofo rt od er spater zu verm. 465

Mvtller Straße 12 helle gr . Wer kst.
Einser Str.  69 , P. , La den, a. a. Fitz
Fauttirunnciistraße 6 Laden in. 2-Z.-

W.. Part ., a. 1. April 1611.  10 -25
sfrankenstr . 13 Wer kst , m. o. o. Wohn.
Nriedrichstr.' 44 Lagerr ., ca.  48 Qm .,

cv. aucks 96 Qm , per sos. od. spät.
zu v._ N. b. Heinr .-Äung. 1̂0W

Gesrn -August-Sträße 8 Werkstatie
u . Lagerräume . N. Daib. 1.  33134

Gneisenausträße 18, bei Nitzschc,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu  chermieten ._ _ 588

Göüensir. 9 Werkst, u. Lag. 33135
Göden straße 12, Eckladen. Näh. bei

TritKer . Hochparterre . ^ ^ 31027
Wßenstraße 29. Part . r„ Werkstätte.

30 qm, ' Lagerr . 18 qm_ 33136
Göbenstraße 32. Laden, za. 64 Din ..
_z.,Einst . v, Möbel usw. 33137

Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lager-
-raum sofort oder später . 38138

Helcnenstr. 6 sch. gr . Wkst. N. B. 1.
Hellmundstr. 29 Werkst, o. L.' 33 139
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her-
g-cricbtet. mit Wohn., sos. od. sp. zu
verm. Näh. 2., Stock rechts, 1028

Herd er irr. 9 Lagerr ."ad . Werkstätte.
Herderstraße 261kaden , event. mit

2-Z.-Wohn., z,u vermiotrn, __ 1029
Herderstr . 27 Werkst, o. Lager r . 1030
Herrngarteustr .' 12 h. Wkst. l . 4. 608
Iaün str. 8 Werkst, m. gr.  La g. 459
Jabnstraße 34 Laden in. Wohn, zu v.
^Näheres , Bdh. 2. S !.,lks ._ 1031
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-
_R .. a , z. Möbeleinst. Näb . 3 r . 4396
Karlstr . ö Werkst, m. o. ohne 3-ZMf.
Kellerstraße 7 Laden , mit od. ohne

2 Zim . u. Küche sofort oder später
.billig zu vermieten.

Kl. Kirchgasse3, Zentrum der, Sta -dt,
Laden, 2 Schaufenster , nnt oder
o. 2-Z.-W. zu v. Näh . b. Rudolphs
od. Dküll erstr . 10, P .. 9—11 vorm.

Luxemburgstraße 5 Lagerraum <D
Werkstätte an rub . Geschäftsbe-

_trieb p. I^ April zu v., N. 3. 1082
Marktstraße 12' Entr -e' Ä sur Bureau

ustv. zu verm. Nä heres 2 St . r .
Mauergasse 12, 1 r ., 2 b. 3 od. m. Zk

zu g-es-chäft lichen Zwecken usw

Größere Räumlichkeit zu Lager oder
Bureau geeinet , e-v. mit gr . Keller,
sakort zu verni . Näh. bei Adolf
Limlhar th, Ellenbogengasse 4._ 528

Trecken. Lagerraum , Torfahrt , Hof,
evtl . Bureaur . od. kl. Wobn . Nab.
Kaiser -Fritzdr.-Rimiĝ 64, P . 10 80

Im „Tagblatt -Haus ", Langgäffe 21,
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nckbenräumen, modern au>sge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
T-agblatt - Kontor , rechts der

^Schalterhalle . _ _
Laden Äl . Kirchg. 3. Zentr st Stadt,

zu vm. Näh. 2. Etage , od. Mullei»
straße 10, Bart .. 5—8 Uhr na chm.

Trockener heller Lagerraum z., Ein¬
stellen von Möbeln usw.. sowie ein
großer Keller sofort zu verm. Nah.

^ N-erostr. 19, .Fsp,,ch, „Kaiser^ . 33146
Spezcreiladcn mit oder ohne Wohn.,

ohne Indent , zu venmie-ten Nfk-r.el-
heckstraß-c 12, b-ei  Steib - 3248o

Marktstraße 20 iS ^ tock, zu Bu-reau-
odcr sonstigen Geschäsiszwecken ge¬
eignet . sofort oder später zu verm.
Näh . Part ., bei Herrn , Jahn . 5961

Moritz str . 23 kl. Werkst, f. r . G . 1033
Morihsträße 28. 1, 2—3 Zim . zu vm.

Sehr geeignet für Bureau . Näh.
^Moritzstraße 20, .L-adem,_
Marivstraße 43 Laden mit 2 Schau-

fenstern sehr bist, zuverm ._ 1034
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W.,

aus gl. od. spät, zu ve rm . 103k»
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
später ' zu betrofeien . _ 1036

MLhlqasse 15, 1. Et ., 2 leere Zim.
für Bureau usw. zu vermieten.

_W h. Par t ., Bäckerei. 520
Nerostraße 19 Laden mit 2 Zimmest,

Kückc u. Zubeh. aus 1. April zu
vm,_ 91.  Bi -smarckr. 30,  P . 3zi40

Niederwäldslr . 4 Laden mit Zim . u.
Nebe-nra -um  per sof. zu vm. 632

Rheinstraße 56 Läden per sofort zu
verm. Sinh, nebenan bei Herrn
R-estaur .̂ Gaütch, Rheing. Hof. 1067

Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-W.
als Buveau ^ für Anwalt , Arzt,
Architekt, aus gleich od. sp. N. das.

Ecke Rhein - und K 'örthstratze großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörtb-
straße 12, 1 St ._ 108-8

Riehl straße 4 sch. Laden zu vm. 87
Riehlstraße 27 große Wcrkstattsräume

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
N. das. 1. St ., bei Schäfer . 1040

Römeröerg 8 Werkst, od. Lägerr . z. v
Nömerberg 23 Werkstatt mit ü. ohne

W. sof. o. sp. N. b. Adolf Tröster,
Keller stoaßc 18. Tel . 3672._ 627

Römcrlierg 24, Laden mit oder ohne
Wohn, billig._ Näh. 1 I ._ 563

Ecke Roonstraße Laden u. Wohnung
per Avril zu verm. Näh. Bismarck-
ring 9, bei Noll._ _ _ 33141

Lade» Scharnhsrststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W., per sos. od. spät , zu
verm . Näh. 8 Tr . rechts. 3 8-53

Laden mit Nebenräumen , in welchem
Metzgereifiliale betr . w., billig zu

_ v. Ra uentaler S tr . 14, Hp. 31520
Laden zu verrmetem Rah . Schwa!-
_hach er Straße 67,_1._ lOot.
Große Werkstätte Zu mm . Näheres

Sedauplatz 3, 1 rechts._ _ 33467
Zwei evtl, drei , helle Bureauräume,

1. ' Etage , Moritzstraße, zu verm.
Off . m M . 278 an Tagol .-Verlag.

Bäckerei mit Eckladcn zu vermieten.
Näh. Blücherstraße 13, 1 St . r . _

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kais-er-skr.-Ring 56, Part . 3 2ch9

Uilleu m»d Häuser.
Kleine Billa zum Alleulbewohnen,

8 R ., Obst- u . Ge-imlscg,, Hubnerh.
^ a, Apr.^ẑ v. Bachmayerstr . 10. 543
Adölsshöhe, Nassauer Str 18,, kleine

Pcha . 7 Zimmer , 2 Manp mit
Zübeh. auf sofort od. später zu vm
N. Schenkendors str. 5, Pauly . 588

Kleines . Geschäftshaus , Mitte der
Stadt , per sof. od. später zu verm.
oder zu ve-rkaufen . Näheres bei
L. Heiser, Kais.-sfr.-R. 82. 1058

WohnrruMN- st»s Jimmsr-
Augalrr.

Blücherstraße" l7 Wohn-uu-g m. Stall,
u . Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr . 42, b.^Dovm-aun ^ 33148

Gneisenäustratze 35 schöne Wohnung
^ -o. Werkst, z-u vermieten ._ 10o4
Kirchgasse 17 sch 'Dachw. m. Küche

auf 1. April . Näh . rm Laden. 1/2
Nerostr. 24 ei ne Dach-W. zu vm. 589
RSderstraße 33 schöne Dnchw. gl- -

«der ^ später, z-u Veronaet en. 1056
San lgnssc,32 Wamf.-Wohm_ 10-57
Stiststraße 25, 3, sch Helle Fvontsp.-

Wohnu-n« zu vermieten -. _
Weilst ruße 20, Hth.. Wohnung mit

.Werkstä tte zu vsr-inic-t-cn. 1058
MiiklirrLe Wsstnuugr».

Adelheidstr.̂ 54. 1, mbl. 7-.Z .-W. »I.
od. spät. Näh. Mtb . bei Lewatd.

E mser Str . 25" 4 mvbl. Zim ., Küche.
MLl -ttert - Mansardr«

iii.

Hclenenstraße 2, 2 I., schon mvbl.
Zim . m. 2 Betten , m. u .,o. Pcni .,
für 2 Gesch-Frl . sehr paff.,, zu vm.

Heleneustr . 27, 1. erh . i. Mädch. sch.
_m -bl. Zim . -m. Kaffee f . 14  Mk . mt l.
Helenensir. 27, 2 l ., sch mbl. Z. mit
,1 (i. 2 Betten , nt. Beu l.. * 45 Mk.

Hellmundstraße 26. 2, sch. 8u3 . bil l.
Hellmundstraße 27 aut inübl. Maus.
Herrngartenstr . 9, P ., gut möbl. W.-

u. Schlasz. an ält . best. Herrn ,als
^ Allein- >u. Dauerm . per 1. Marz.
Hirschgrabeir 32, 1 r ., scĥ, mbl . Zim.
Äähnsträße 13. P .. mbl.  heizb . Mans.
Jahnstraße 36 sch, m. gr . Ms. N. ,P.
Kaiser-Fr .'-Ring 12. 3 r ., möbl Zun.

fmit Frühstück s. 25,Mk. per Monat.
Kapelleilstr. 9. G. 2 r ., sch. mb- Zstu.
Karl str. 2. 2 St ., S chla ist«lle._ 5411
Karlstraße 4, 2. sch, möbl. Zim . frei.
Karlstraße 25, 1, zwischen Rhein-

straße u. Adalheidstraße, gut mvbl.
Zim . mit Sch reibtisch auch sofort.

Karlstr . 32, 1 r .. mW , Mms ., zu vm.
Karlstraße 32ZH., P .._mö bl. sepchZim.
Karlstr . 37, 1 zwei ek «. mbl. Zim.

an best. Herrn od. Da me, a. eiu z.
Kirchgäffe 18, 1, mö bl'. Zim. zu  vm.
LehrstrchZ. B .. sch. uiöK.Lim . billig.
Maiktstr . 25, 1, gut möbl. Zim ., 1 od.

2 Botten , evil. mit Wvhnzim.mcr
'und Klavierbenutzung . _ _

Marktstr . 25, 1, eins. möbl. Zim . sr.
Mauergaste 8/ Vdß. 2 r.. möbl. Zim>
Mauergasse 14, 1 r ., erh. anst . j-g. M-

sch. Zim . m. Kost 10.50 M , zu SB..
Mauergasse 17, 1, best. möbl. Zimmer

(s-epar .) so fort zu v-ermtet-en._
Mvribstr . 10, 2, MI . mbl.  Mansarde.
Moritzstraße 12. 1. eleg. möbl. Z.Zof.
Moritzstraße 23. £>. V.. m-bl. Z. 3 Mk.
Moritzstr. 33. P ., s-ch Helle möbl. Ms.

mit, 1, oder̂ Botten zu vermieten.
Moritzstr. 62, Sth . 1 möbl . Zim,
Ncttelbcckstr. 16, 1, g., möbl. Zim sn-

2 Bet-ten zu vermli-et en._
Oranieustr ^ 6. 2 r .. 2 gut rM . Z. wch
Oranienstraße 42, Hth. 1. gut möbl.

Zinemer̂ michod. ,ohn>e Kost zu vm.
Philippsbergstr . 17, 1 l., sch. mb. Z.
Bhilippsbergstr . 17,1 l ., scĥ mb.ZRs,
Philippsbergstr . 27. 3, gut mobl. g,r.

frdl .̂ Zim^ an best. Hrn , od. Dame.
Philippsbergstr . 30,chch,l.̂ fch. >nbl . Z,
Querfeldstr . 7.̂ .,cĥ ,^ möbl.  Zfin.
Rauentaler Str . 18, Hochp.. gut mbl.
^Wohn- u.  Schlasz ^,nu gr . Verand a,.

Rauental er  Str .' 18 güt möbl. Ziin .,
Rauentaler Straße 24 schön mbl. Z.,

Südstit -ĉ zu verm. Nah. Part.
Riehlstraße 8, V. 2 -l ., sch. ntb. Zim.
, an anst .̂ Leute ad. graul , zu vm.
Räderst ratze' 38. 3. möbl. Zim ü .
Rämerücrg , 5chü.^Kapp, möbl. Zim.

Moritzstraße 18 a-eteilt e Man f. z,̂ .
Ora nicnstr . 14 löer . Zim . m. Ofen v.

sos. zu üerm. N äher. Bdh. , 1,ßhf
Philipp86ergstr . 2 Ms. an einz, Perch
Rhilippsberastr . 39 I. stzipz. (Kochof.),,
Ranenialer Str . 11 gr . leer . Z . soz.
Nömerberg 23 1 leer . Zim zu verm.

Näh. Ad olf. Tröster, , Kcllerstr. 1^
Schärn borMr . 32 l. hz bk Ml . a > c. P,
Schwalbacher Str . 54, 4 I.,J . 3rnt . nt.

B-alk. zu v. Näh. Enu -er « tr . 2,  2,l.
Schwalbacher Straße 45, fr . 2!7, Mich,

zwei heizbare Mansarden losort
zu vermieten ._ __ ,,_ -

Sedanstratze 1 Mans .-Zrmt m. Koch-

Sedanstraß e 8,_1,_L. Man f . zu ver-nr,
Seerobe nstr. 21.Jo ■P •>2 leere Z. M.
Welleitzstr. 32. '1 Mmts.-Zim . zu vm,
Wcsteudstr̂ 28 '6p , Mansarde gleichst
Zimmermäunstr . 9, 2, 2 l. Z ., Mk. fr.

Nämerberq 29. 2] möbl.' Zun zu vm.
Römerberg 33,ch l., g. möbl. Zim. b.
RSmerberg 39, 1 l ., möbl. Zimmer

mit separ. Ei ngang, zu vermic ien .

Schärnhorststr . 46 Werkst, od. Lager-
raum zum 1. April zu v. L1518

Schesfelstraße 12, Hofein-bau, oa. 25
gm, für Bureau oder Lagerraum

^zu vermieten _̂ _ 1041
Schierstein . Str . 6 Lad., ?oo-rHchnh-

macherei betr . w., andertv . zu -vm.
Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur.  3772
Schier stein. Str . ist Werkstatte. 1042
Schwalbacher 'Straße 2 1 gr . Part-

r-aum f. Bur . od. Lay^ sof._ 1043
Schwalbacher Straße 2 ein großer

P-ar-t.-R. für Bureau -p. sof. 1044
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm. Näh. Schtval-
^ bucher Str . 88. WiÄschaft. 1045
Sck' wglbachcr Str . 41 sch. Helle Werst-

Hätte , ev. als -Lagerr . zuJ ). 1048
SHwalbach. Str . 50, Ecked. Wellritz-

straße . Berkemrshäusche'n zu Perm.
Nähe res  bei Meinccke. 1047

Wallufcr Str . 1V Lad. m. 2-Z.-W. p.
j of, ob. spät . Räh . P art . l. 625508

Webcrgasse 3. Gartcnh . Part .. 3 Z.,
Küche u . Zubehör , für GeschäftL-
zwecke od. Wohn., per 1. April zu
verm. Näh. Olartenü. 1 St.  527

Webergaffe 3, Seitens . I.. 1 großer
Part .-Raum für ruh . Betrieb sof.
zu ver m.  Näh . Garte uh. 1. 526

Wellritzstr. 41 Waschküche. Werkst, o.
Stall mit 2-Z.-W., i. Bdh. 1. St .,
per 1. April billig.  B2225

Westendftr. 8. am Sedanplatz , große
Heller Werkstatt od. Lagerraum , ev.

_S.  Eins ., 1.,April . N. B, 1. 68144
Wielandsträße 9 einx Werkstätt »der

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
_icniff_Jl. April,zu vernn _ 1048
Wielaudstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. April zu vermieten . Rät.
das .̂ S tü.JJ .JS -t.Jj .,Ki-eser,_ 1049

Ziinmerwannstratze 10 belle
_bezw . Lagerr . «l. od. sp. V3 145
Werkstätte für Schlosser oder In¬

stallateur (mkt elektr. Einrichtung ),
mit oder ohne Wohnung zu verni.
Näh. Dlüchcrstraße 42. LI 501

Römerberg 39, 2̂ r ., sch.̂ unb.stEckzttn.
SÄachtstraße 33. 3 L, jnöM . M-anf.
Schierst. Str.  13 g. mbl. Z .,,N . P . r.
Schillerplatz 1 Keller mit Lagerraum

Ibtllia_3u be rtnieten,

Materloostraß « 1
Kü -ve vorder ».

1 Zimmer und
Part.

Z Zimmetz.

Rietztstrast « ti 1- u. 2-Zim.-Woynung
iosort zu veruüeten. 4240

ST? - © Hl« Nubtzergstr . 9
t.  2-Z -W. nt. reich?. Zub. z. o rm.,_ 626

WtUritifS ««! £ 44 , 1
sreundl. 2-Zimmer-Wohnung. D2383

Albrechtstraße 14, Frtsp ., sch. . möbl.
Zim .. separ ., billig ?ri  vermie ten.

«rndtsträße 2, 1 r ., sL. möbl. Wohn-
u . Sch-lafz . an best. Herrn sos. zu v.

Arndtstraße 8. P . r .. eleg. möbl. Ktm.
mit n o. Pen s., ev. W.- u. S chlafz.

Bertramstr . 2. 3 r .. mb. Z. 3 50 Mk.
Berträmstraße 12. 1 I , sch. mbl. Zun.

mit Klavier,billigst zu verm._ _
Bertramstr . 13, Mtb . 3 I„ tn. Z ., F rl.
Bismarckring 11, 3. Et . l .. ÜM. möbl.

großes Zimimer, separat . Ei um Mt.
billig zu vermieten ., , _ _ " -288

Bleichstraße löZlZg -.Zfrdl . möbl. Z.
Bleichstraße 29. 8 r .. möbl. Zim, .M,
Bleichste. 30. G . 1 r ., möbl. Z .stM S
Blüchervlatz 5, P . l ., g. mbl . Z.,frei.
BlücherstrZ7ZMtkst P ..M . »M ._Z'Nn.
Blücherstr. 8 z x., gut jn . Z. zu vm.
Blücherstr. 9,"H. 1Zcrb . 2 A. L- 2,30.
Blitcherstr724, 2J „ mbl. st. m. K, 16.
Blücherstr. 28, 1, sch. möbl. Zim . fr.
Blüch erstr . 36. 1 L . mbl. Z ., W. 3.60.
Dotzhelmer Str . 12 Wohn-- u . -schlaf¬

stim., P,ar-ti,-step. E,, ov.  2 Betten.
Dotzbl Str . 18. Bstie rtsp ., möbl . Ms.
Dotzheimer Str . 26. 4 r ., s-rdl . mobl.

Zim . per sofort billia zn vertm«-->en.
Dotzheimer Straße 87, 1, eleg. möbl.
,Z .,mit sehr g. P-ens.  65 , Klavterd,

rüden straße 5, B. 1, möbl. Z .,3 50.
Drudcnstr ., 5,̂ 3^r ., srdl . mib-l .' Z. bill.
Eckerusördesträße"ff,  3 . Et ., ein schön

rnöbl. Balkon-Zi ml mit P - zu vm.
Eleonorenstr . 7, 2_ r.,jnj6 . st. W. 3 50.
Emser Straße 31 «nt ' möbl. W-- tintz

Schlafzim . in ruh . Haufe zu,vm.
Faulbrunnenstraße 10, 2 l ., schön

möbl. Zim . mit Pent . mtl . 58- Mk.
Käntbrutznensträße ' 10. 2 l ., schön

möbl. Zim . mit 2 Betten u . Pen ).
jcr Monat,50,Mk ^,zu vernn_ _

Fränketzstr . 8. H. 2, c.  mbl . Zim-. z. v.
Kiebrichstr . 41, 2 r ., f. mb . Z., 2 B.
FriedriWräße 50, m. Z. m. u . o. P.
Gneisen austif, 12, Lad., mbl, Z,, 2.50.
Gäben str. 30. V. l r ., ich. mbl. Balk.-

Zimmer sor, b-.llty zu,vertut eien.
Hellmundstraße 15, 2, möbl. Z. bill.

Dertearvstraße 17. Wegzugs tzalver
s -/Su « Z-Zim .-Noltn . u verm.
per l. pril od . fr ü her ._ 6 27 3/
" Kl7 Kirchgasse 3

L-Zem.-Wohn., Küche, Keller (<vtl . nt.
Ladens sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst od. Müllerstr . 10.
von 5 bis 8 Uhr. 1067

Herd, monat l. ,8  Mk. B 8065

Jlstnifens Kta l»n«grtr rkc.
Bismarckr. 9, Weitrkell. bell. V3148
Birkensträße 31 iWaldstr .s Stallung

für 8—4 Pferde , Remifc für ziwer
Wagen , ar . Futterr . nebst Wohn..
2 ZiM„ ,K.,u , K.. per April z. vm.

Dotzheim. Str . 17 Stall , f. 2—ZSstf.,
Remise,f,Fu tterboden u. sch. Wohn,

Dotzheimer Straße 81 prima Wern-
Heller m. Nutz ., 260 Om . gr ., ganz

_überbaut , fo^_ oder spät ._ 113160
Dotzheimer Str . 75 gr . Halle mit aut.

Einfahrt für Auto-Garage . Nah.
Hth. 2, bei Buckart.__ ___ . . _ , _ 494

Dotzheimer Sir . 86 Stallung f. 11
Pferde in. Futteröoden , auch als
Lagerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
Straße 63, Bdh. 1 links . B3151

Dotzheim. Str .' 105 Mascheniüierk. in.
od. ohne Wohn, sofor t.  112830

Dreiweiden straße 4 Stall , nt. Remiie
zu v. Näh. Bdh. 1. b. MooS. 1060

Feldsti . 9/11 Stall , f. 1 P f.. 10 Mt

Schwalbacher Str . 14. P ., mö bll Z. b.
Sch wälbacher Str . 44. 1 r ., m. Z._saf.
Schwalbacher Str . 69, 2jC sch. tn. 3,
Sedanstratze i . 2 I„ srdl . mbl. Z ., sep.
Sedanstraße 4, 2 l .. Zim . mit Kaffee,
Sedanstr .' 8, 8 ll̂ sch, möbl.  Zim . bist.
WalkmÄhlstraße 8. P ., möbl. Zim.

mit u . ohne Pension zu vermieten.
Weilsträße 23. P ., sch, mbl . Zim . bi ll.
Wellrxirst raß e 55, 1 r ., m öl. A., 4 M.
Wielandtzr . 21. P .,_in̂ W.-chi. Schlz. s.
WSrthstr . 3, 2, W-tmer . f. mbl Z m.

Schreibt , u . Bad, fof. o.Zspchcqr bt!l.
Wörthstraße 17. 3. möbl. Z.. 2.80 M.
Zictenring 3. möbl, Z._bill.
Zimmermannstr . 6, 8, sch, mb. ?>., F .
Ein sreundl . möbl. Bärt .-Zim . z,vm.

Näb , Dotzheimer ,Str ., 35, Part . _r.
Möbl. ffeizb. MänsflKavlstr . st35,_^ Zl,
Schön möbl. Wohn- ». Schlafzimmer

mit gr . Veranda in sonmgxr Lage
u . ruh . H. N. Ranentaler St r . 18.

Möbl . Zimmer mit guter Pension an
bessere GeschäftSdame l-am ltebitrn
Ausländerini zu vermieten . Off.
unter R. 278 -an den Tagbl .-Vcri .

Leere Zimmer und Mansardrrt skr.
Adelheidstr. 45, S . P .. 1 Z. z. Einst.

von Möbeln gleich zu verm._
Ädölfstraste 8 2 gr . Maus . z. Einstcll.
_ von Möbeln zu b. N. H,2 , 1659
Bleichste. 25 gr . leere, Maus , sofort.
Bleichsträße ' 39, Hth., 1 Zimmer a,u

ältere Mrrm z>u vm. . B-2084
Bleichstr, 45, 2 l., h.eizb,Z,Mvmsardei
Blücherstr. 16 Krtiv .-Z. m.  od . o. K,
Castellstr. 2, 1,' Wans . m. u . o. Kochh,
Dotzheimer Str . 11 1 sch. sr , Zim .,

Seiten bau 2 . St .. _zu vermieten.
Dreiweidensträße 6, Hth. 1, sep. l . Z.

zu verm . Näh. Vdh. P . r . 111748
Ems er S traße 2 " lZ,Mans . Näh, 2 I.
Helenensir . 5 2 inei nande vgeh. Ms.
Hellmundstr .^ Mams. aea . Hausarff
Herderstrf 25,L sch- l. , 3 , dcss. H.
Jahnstr ." 10. 2,  zwei h. ar . I. Zimmer

auf April^zu,vernneten . _ _
Üahirstr. 36 gr .,loere , MaA Näh. P̂.
Maueraäffe 15. Stb . 8. gr . hVl.  Zim.

an -a'IIei'nft. Perl . , N. b, L-lmbarth.
Michelsberg 28st« res Zim . m. Of-cn.

Eleg . ZsI . -'Wshtt»
mit Zubeh, aber ohne Balkon, im

Borderh , Hochpart, Lass. f. kl. ruh.
Leute oder älteres Ehepaar . Sch.
fr . sonn. Lage am Zietenring 12.
Preis 459 Mk. Näh. das. b. Löber.
vd. b. Sulzbach, Bärenstraße 4.

st-riedrichstraße 50 trock. Keller als
_Lagerraum zu_ vcrmieta7i._ 1061
Hallgarter Straße 8, P , Stallung u.
, R-cm. f. 6 Pst-erde a. 1- Apr . 10v2
Hellinündstr . 27 Stallung - u, Lagerr.
Herderst raße D mit Remise.
Hermannstr . 4 Stall , f. „1—2 Pfcrd -e

od. Lagerr , al . od. spät., zu, verm,.
Moritzstraße 66 große helle Keller,

eventl . mit 3-Z.-W. zu verm., be-
sonders für Flaschenbier geeignet.

_Näheres daselbst._ 1063
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch ipater
zu vm. Krastaufzug ewktr. LE
u. Gas vorb. N. bat . Vdb. 1. 43 99

Röinerberg 8 Stall . Rem , Wohn,
Schierst. Str . 32, 1, Nu-to-HHWl53
Sedanstr . 6 gr . FlaichenSierk. o. Lag.

ec. p. M»>n. 10 IM ., ev. m. W. 10v4
Weilnraße 18 Stallung f. 5 Pferde,

mit Remise und Heuboden, mit
oder ohne Wohnuna zu verm. Nab.

_SeeI u Rheina-au-er_©tin 20._ 1_065
Aorkstraße 7" KlakchenKerkell. m gr.
' 2- od. 3-Zim .-W. pe_r,1, _Avrtl bill.
Schöner Weinkeller für 40—450 Stück

leventuell mit Wohnung ) zu verm.
MH .MBlücherstraße 42. _ H1 502

Gr . Vferdeställ mit 2-Z.-W. zu Herrn
. Näh. Friedrichstr aße 4, 3. QIS

Auswärtige Plostnungkn . ^
Hasenstrt ' 2 sknnt. d. neuen Kaserne) ,

sch. 3-Zim .-W.obn. (Frrtst ' .) an or-d.
Leute preiswert zu sofort oder
1. März zu vermieten ._ _

WnldstrZ 49 "2-Ziui .-Wobnu-ngen zu
verm . Näh. Friedrichstr . 4, 8̂ ,558

2- u. Z-sZZWohm in ruh . Hause bill.
zujerm ._J }äh,,Jägcrst r . 9, 2 St,

Sck. gr."Giebüzim . m. Küche iistbeff.
Hause t . 200 Mark an cmz. Dame
v. sofort zu verm . Nah. Sonnen-
t ' .-rg'. Kw's.zFr -Str . 6 . 1066

Brautpaar sucht zum 1. 4 11
1 Zim . u. K, betzorz. Llahe Bluckier-
strastc. Abschi, F -ontsp. Off . m. Pr,
unter F . K. 630 postlagernd._
'Zim . mit Küche od.^2 Ränmlichk.
für einz. Person (Schneiderst per
Avril acs. Nähe Rhcink od. Moritz-
straße. ' O ff. R . , 192 Tagbl .-Bertag.

Kinderloses Ehepaar
sucht 1-Zim .-Wohn, mit Abichlutz cv.
Balkon. Off . unter S . 192 Tagbl .-
Z>weiaitcv-e, Bismarckring , 29._ H 8147
Frdl . möbl. Zim. per 1. März , 1911
Nähe der Hallgarter Straße ge,. Orr.
N. 192 ^ aM .-Kwa 'k, Bisma rckr. 29.

Ung. möbl. Zim . v. sg. Mann
sofort zu mieten ges. Off . m. PretS-
Ang. u,D 275 an Tagbl .-Ver .ag.

Junaex Mann lDicuer)
sucht zum 15. März im, der inneren

M-
Acltcre ruhige Dame

sucht ieercs Zimmer od Frontspitz.
Maus , n. Kurhaus »d. Nerotal.
Briese u . „Zimmer " postl. Bcrl . Hof.

Adelheidstraßc 2t , 1, eleg. möbl. Zim,
Sonnenseite , mit u. ohne Pension.

Ststarn imeststr-rste 18, 3. Stck, schöne
! -Zimmer-Wohntiiig mit reich!. Zub.
per 1. April zu verm. ist. das. 5971

2-Z !m.-WohN, Speisek, gr. Val?, Ab¬
schluß, 850 Mk. Zietenring 3, Frontsp,
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S Zimmer.
Echaruyarststrrtz « 18, 3. El ., schone

3-Zimnnrwohming mit reicht. Zub. p.
1. April zu verm. Näh, das. 5970

Seerobenllraße
Borderh . Part , und Gartenh . Part .,

je eine elegante 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör per 1. April zu vm.
Nä heres  daselbst Part , rechts._

äictenruißU, IS Ä
zu vermieten. Nah. da>._ B2161

3 Zimmer, Parterre,
nebst Zubehör, au ch für Bur . geeignet,

_ju Perm. Moritzstr aße 08, 1 Jg t _̂ 472
S-Zim .-Wokm .»der Rcuzeitentspr . »

sofort oder später zu vm « S!ä>,.
Scharnhorstftr . 8 , 1 rechts . 4210

für.  K -Siim . - W . , Kübel »., Ga «,
eleUtr .Ijiclit . Bad, 1 St., Neubau
Schwalb . Str ., 850 Mk., p. April od.
früh . a. y. Off. <9. S4 ®8 hauptpos !.

4 Zimmer.
Adalfstr. 5, 1, 2 schöne 4-Z.-W. mit

Zub -, a. sehr gecign. z. Vereinig,
der beid. Wohn., sofort oder svät.
preiswert zu verm. Sehr Pass. f.
Arzt, Rechtsanw., gr. Bur . F239

Eckhaus,
Eckernfördc- u. Georg-August-Straße,

nur 3 Geschoße enthaltend , ohne
Hinterhäuser , freie ruhige Lage. n.
Süd . u. Osten göleg., mod, einger.
4 - ev. 5-Zim.-Wohn., reich!. Zub .,
o>. 1. April ob. früh , zu vm. Ausl.

4-Zimm.-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., Litt,
elektr. Licht. Dampfheiz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1. 1068

_ 5 Zimmer._
Bielrrichcr Straße 53,

Part ., 5-Zimmer -Wohnung , Küche m.
groß. Nebenraum im Souterrain,
mit Vorgartenbenutz , per 1. April

zu Perm- Näh,  dase lbst 1. Etage.
Blumenstr . }0, Hochp., 5—6 gr. Z.,

Bad , Veranda , reich!. Zub., elektr.
Licht. Anzufehen 12—2 Uhr. 5225

Dambachtal 3tz
Herrschaft!. 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in

2 Famil.-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Llrck. Heuer, Dambach tal 41. 4492

ftpMtrrtfir 1 n. d. Parkstr. hochh"
l f  Wohnung . 5 große

Zim., Ball .. Fremden;, u. reich!. Znbh.
gleicho. spät. z. Perm. Näh. Parkstr. 25
od. Bachmayerstr. 8, 2. Et. 1069
Marktstratze iS, I,

schöneö-Zirnmerwohnung.Bad re. zu ver-
mieien. Näheres daselbst._

siikolaöstraße 20 , 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubeöör, sofort
od. später zu Permictcn. Näheres bei
« » --I H4ocls , Bahuhofstr. 16. 5957

Mietnachlatz.
RüdsSheimer Ltraste 2», 1 rechts,

schöne 4<'?immer »Wotmung mit
Heizung , Bad , Gas , elektr . Licht
wegen Wcgnrg zürn 1. April.
Näh , das,  bei ..' BIS ; r . B 312.6

Daiwaibacher LtraßelL gr. 5-Zim.-
Wohn. billig zu Perm. Näh. Schwal-
baclier traße 23, bei ,070
BMormstraM 31

(Villa mit Garten ) 4301
Wobnung mir 5 Zimmern, großem Bade-

zimmer, rcitl . Zubehör, geräumiger
Veranda per >. April, ment, auch
früher zu Permieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Näb beim
Hausmeister Wirsli Viktoriastr. 49.

Herrschaft !. 5-Zim »-Wohn . ,
1. Etage, in vorne uner Lage, mit
rcichl. Zubehör, Zentralheizung,
Bad, elektr. Licht, Vakuum, ver»
sehnngshalber mit Rach las;
zum 1. 4. zu v rüsteten. Off. u.
8.. SSW au den Tagbl.-Verlag.

ck Zimmer.

yuxmt  87.U &Ä:

FrieVrichstr . 39,
1. oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, perl . Avril zu verm.
Näh. bei i 'riedr , Mar hütk.
Weinhündlung, Neugasse3. 600

Herrschaft!. l'-Zim.-Wshunng per
I. April 1911 zu verm. Nä eres bei
Bender, Rüdesheimer Str . 12, 2. Et.

Kranzplatz 1,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders für Arzt geeignet » per
1. April 1911 oder früher zu ver¬
mieten. Wh . daselbst. 1013

Billa ^ essiNgstraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reich!.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, elektr.
Licht und großem Garten fauch ohne
Souterrain ) per 1. Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. 0»3—’/*5. Näh. beim Hausmeister
Wirth , Viktoriastraße 49. 4300r€ ><£> 00 <ß >« » C»< &0 O®

a Billa
9 Nerodergstr. 1(1
V sterr ' chaftl . Wohnung,Hochp .,
A 6 Zimmer, Souterrain , Küche ec.
X sof . od. spät , zu verm. Näh.
v bei Frau Direktor Kolte , das.
Q zw. 11 und 1 Uhr. 1074 K
l © € M > 0000000®
Walkmühlstraße 25, Hochp., sehr ger.

6-Zim.-Wohnnng , mit gr. Diele,
reicht. Zubehör , großer Terrasse,
parkart . groß. Garten , Preiswert
zu vm. R. Adolfs,r. 5, 11 F2 39

Die von Herrn » r . BBezel
seit 14 Zähren innegehabte Woh¬
nung Gr . Burgstraße 13, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reiclS. Zubehör ist bis 1.April
zu vermieten. Näheres ®> >«ss
SSecUer , Gr. Burgstr. 13.

1075 ,

7 Zimmer.

AdolssallccUZKL'L'L
II' ng mit r icbl. Zubehör ver 1. April

^ 1911 zu vermiete». Näh. Part .̂ 1076
Ifillleilfnil

frei und inmitten großem Garten
belegen, die Hochparterre -Wohn..
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör , mit
Gartenbenutzung , per sofort oder
später zu vermieten . Besichtigung
zwisch. Ws-H u. 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufrage, , im Souterrain des
gleichen Hauses , Eingang Neu-
dorfer Straße 1. 469

WmWMl .WLSL
per April zu verm. Näh. 1. Stock.

»-4 .ch.ch.ah.ch. ♦ 4>
In Villa ^

Klfkllkltt. 49 /A
. herrschaftl. Wohnung, 6—8 Zim.,.

gr. Loggia, Balk.. reich!. Zub.,
Gurten cnutz., elektr. Licht, Gas
ec. per 1. April zu vermieten.
Näheres Nr. 49, 2. 1077 .

WMrWM. NW«
von 7 Zimmern mit reicht. Zubehör
Ri Feinstraße7 zu vermieten. 6997

HöMeWöstl- ffiüjpi
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Barrdurean . 1078

““ ““ ""h  Dimmer und mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt:c. !
Ecke FrieSrichstraße»

Kirchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer m . rerchl.
Zuvehör Per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm ßaiser
&.  Friedrichstrabe 40. 4211

Humbowtstratze 5
eleqanies herrschaitl. Hochparterre
von ^ Zimmern reiebl. Wirl-
schaftsrämnenz. 1. April zu vm.
Näh Wohnungrnachweis-Burcau
s,io « & Cu -., Friedrichstr. 15.

Km -.-Friedr .-Mug 3
schöne6-Z.-Wohn. mit rcichl. Zub. per
1. April z.v. Anzus. ll —1. 3 Tr . 1071

Kaljer-Jrikdrich-Nrng 66,
3. Etage , herrschaftl. 6-Zinn Wohn.

mit reich!. Zubehör per 1. April zu
vermieten . Näher es daselüst Part.

Kaiser -J ricdrich -ßiittg 74 ist die höch-
herrstbasiliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. rcichl. Zubehör, wrgittgS-
tzalber sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 1072

Rhemstraße 3N,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral-
beizung, elektr. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
Siiom & Cie ., Miedrtch-
si raste 15.

Rheirrstratze (Hl,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmer.! mit seyr großer
Veranda und reichlichem Zuvchör per
1. Avr!l 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr . 4" . Part . l. 4242

Rneiufirastc 103»
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allein
Zubehör per sofort pre S »ert zu ver¬
mieten. Näh. kaselbst, Parterre , und
Dotzheiine rstra ße 60.  L 31.-6

Bilta Viktoriastr.
hochhcrrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Spcisenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheirung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und ‘ .3—' »4. Näheres beim
Hausmeister V- »rtta daselbst.  4243

Wcbergassc3/,°'8N'
neben Nassauer Hof, 9 ineinander»
gehende große Zimmer, Küche, Bade¬
zimmer, 3 Mansarden, 2 Keller, sofort
oder spater zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1. Stock. 624

Ecke Rhein - u. Schwalbacher Straße
Ock - LKBeN

für fades Geschäft geeignet, in
neu erbautem Hause, sofort zu
vermieten . Zentralheiz ., Lager¬
raum u. aller Komfort . Näheres
daselbst belrn Eigentümer Aßmus.
1. Etage. 1086

Schützenftraße 3,
1. Etage Herrschaft, . M-ot « ., 8 Z.»

Diele und reich, . Zubehör , per
t . April os , sväter zu vermieten.
Näheres daselbst . »91

Lahe» und Geschäftsrärrmr.
LUerllr. 17 stdeiS.KL
Adolfstraße 5 2 sch. Läden, in guter,

für jedes Geschäft geeign. Lage,
m. Landenz.. ev. mit schönen Lag..
Räumen , auch daranstoßend , schön.
Wohn., preisw . auf sofort oder sp.
zu vermieten.  F239

Neid» MuWr . 8
hochniodern« Päheu

mit Lädenzimmer und Lagerräume
nebst Zentralheizung, in guter Ge¬
schäftslage, per sofort oder später
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten. Näheres daselbst bei

3. Stock. 595

5(1 qm gr . Laden,
Bismarckring mit 3-Z.-N ohn., ev. m.

Bur ., Lagerräumen u. Werkst., zu p.

Bismarckring 2,
Ecke Dotzheimer Straße lNeubau),
mod . Erklad . n.Frontläd.
in versch. Größen, geeignet für:

Dclika.cssen, zMöbelu.Dekor,
spez. Kasiee, Tee, Haushaltartikel
Schokoladen, Installation,
Gebäck, Färbereifiliale.
Zigarren, ! Kurz-u.Wollw.
auf sofort preiswert z : Perm. Näh.
Baubureau Eliidner , Dotzheim.
Straße 43. B1559

Enden BLelchstratzelÄ
mit anstoß. Zimmer u. Küche zu Perm.
Näh. b. A.  ass ».i»soit . 1082

AHes Ijcll. icfdiSftslolißl
Bleichste. 18, für Bureau , Masazin,

event. auch Werkst., mit gr . ged.
Hofraum u. Lorfahrt , ganz oder
geteilt sof. zu vermieten . Näheres

_bei Hanson ._ 1083

Dotzijeimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - ^ entrnlc zu
vermieten . Rah . Vorder¬
haus . 1.  Stock links . B3159

Eckladen
Friedrichstr. 31),

Ecke Rettgaffe
(z. Zt . Teppichgeschäft der Firma
Elvcrs & Pieper), ca. 135 qm
groß, mit 5 großen Schaufenstern,
Sousol und event. 70 bis 210 qm
Entresol, ganz oder geteilt zum
1. Oktober zu vermieten. 605

Näheres bei
W'z-»k-a >'. 1L» rUi »>rM,NeUgasse3

Grabenstraße 20, Nahe vom Markt,
Part rre-Näume, geeignet iür Laden.
La ger oder Bureaus , zu veruüeten.

Kirchgaffe5 B3155

ist der von der Bnchhan tun ., Gust.
Kraus, » ann nrnegehavte Laden
mit Zubeh. auf 1. Aprit 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 191!, zu verm.
Näv.dak. od. LL. i>>̂ >lr.Göblnstr .7.

LaDen ^ anggaste 26
mit Ladcnzimmer, event. mit Lager¬
räumen und Wohnung, auf 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst im
Eckladen. 636

Marktstraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt¬
räume :c.  zu vermieten. Näh. b.
14. Nikolasstr. 41. 5958

Michclslicrg 22,
Helles gr. Souterrain mit Alufzug,
2 Lng rräume per April . 506^ ^ /vUll ' IIUUIIICf»Vl -vt,11tt, _ l,v v>

Mv rechstr. ’io Läeen per 1. April
o. sp. z« verm . Au ? Wunsch w.
rers . umgevant . Auch sind gr.
La ger r . u . K- v- Nah . 1. St . l.

Moritzstratze 2 (ß,
Laden  mit Wohn. P. 1. Apr. zu v. 303

Ist Neugaue Ist
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. Äpnl1911 z. v.
.Bacobi , Weinrestaurant 1085

SKKZgasis 24/2 (1
Wcrkstätte, groß u . hell, in der 12 I.

Glaserei betr . wurde , für jed. gr.
Betrieb geeignet, daselbst auch
.Kelle r- Räume per  sof . o. sp, 1087

Schiersteiner Dtrabe 1» gegenüber
Herderstr,, Laden ohne Wohnung zu
vermi eten. Näher es 3. St . links. 530

Tauunsstraße SF mit
2 Schaufenstern, Komor,

Küche, Keller, gr. Galerie m 2 Ncbeu-
räume mit od. ohne Wohnung sofort
oder später, evcnil. auch als vorüber¬
gehenden Ausstellungsraum zu verm.
Näh. das.^Drogerie No -etr» «. 629
WelLriHstratze 57

Laden , in welchem seit langen Jahren
Zigarrcngcschäkt betrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnung per 1. April 1911
zu vermieten. Näheres bei « » «!>,
Büdiugenstraße 4,  1 ._ 10?8

Großer Büro -Raum
in der Rhkinstraße zu verm. Näheres
bei Tittmann , Ade lhcidslr. 10, H. 1089

Gr . helle Werkstatt,
elektr. Kraft vorh., auch als Lager¬
raum , int Zentr . der Stadt , zu ver¬
mieten Adlerstratz « 3. _ 614

3»tl helle Kmilier
mit separatem Eing ., für g-eschäftl.

Zwecke vorzügl. geeignet, zu verm.
Bahrchofstr. 4, Zigarrenlad . 1090
§mm  miD iogerrötuiie,

ca. 240 Om. Bodens!., mit Gasu . elektr.
L., z. v. Bismarck-Ring 3. B21240
1. Geschäfts -Mage

mit Arbeits- oder Lagerräumen zu ver¬
mieten ' beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Bur gstraße._ 590

Ein Laden m. Wohnung
Dotzheimer Straße 75, per sofort
oder 1. Aprit zu vermieten . Näh.
Hinterh. , bei  Buggert . 498

KllüADr . PtAßUS -Mllge.
Friedrichstraße 18, Ecke Schillerplatz, auf

1. April zu vermieten.

Großer Heller Raum
für Waschevei-Besitzer, Arbeitsraum

oder Lager , aus 1. April zu verm.
Nähere . Göbenstraße 13,. B588

Ö a  Sfe«« mit 2-Zimmer-Wo 'N. und
Zubehör aus 1. April zu

Perm, Näh. Gö benstr.  22, 1 r. B9.39
lTnhem mit Wohn. ü. Zub. Hellmunv
Auvru str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 1091
Zwei helle Zimmer,

sep. Eiug., f. Bureaus vo zügl. geeign..
z. verm. Herrngartenstr. 7, Hth. 1092

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -FriedxiÄ»
Ring 30 , sowie Laden in der
Richlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Nähe-es da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et/ 4184

rer in meinem Hause Kartt '.xnfze 22,
Ecke Lideiyeidstr «, seit 8 Jahren von
SchneidermeisterA. Arnold innegehabte

füta lit Werwm
ist sofort oder später, mit oder ohne
Istohnung, anderweitig zu vermieten.
Näh. bei t »r,rL„ » .

Laden,
Obern, ca. 95 sZ-Mtr ., 622

KirchMsse 23
iofort zu verm. Näh. Kirchgaste 24.

Kirchgaste 43
iStorchnest)

LOW ml  SWl
auf 1. April ju vrrm.

Näh. 1. Etage. 620

Metz gerei zu vermieten lltauen-
talcrstraße 7.

Äktaltpp Maler, Bildhauer ,'c.
t auf f . April zu verm. Näh.

Rüdkshei mer S tr. 18, Gth. Part . 1094
Die Parterre - Lokalitäten Schillcr-

platz 1, Ecke Friedrichstraße 18, sind
sofort zu vermieten.

mit Ladenzim.. Schwa!-
dach er Str ., Ecke Michels-

berg^ auch für Kontor geeignet, zu vm.
Preis 800 Mk. Näh. bei Göttel. 464

Ecke Seerovcn-
u . Emssr Str » 64,

mit 3 Schaufenst., Ladenzimmer, Waren»
feiler u. Lagerraum, ev. mit 3-Z.-LT,,
billia zu verniieieu.  61056

mit oder ohne Wohnung zü
"Ül >N ! verm. Walrau str. 33. P.  523

untere Webergasse 25. Vesta
ißölll Kurlage, per1. Apnl 1911

zu vermieten. Näh. 2. St . 517

2 Schaufenster, 35 qm
groi , zu verm. Näh.

Wifh. Gerhardt, Mauriliu sstr. 5, 4400
GerSnmige Ä erkstättel !, auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Uorkstraße 29/2 links,
und Mauritiusstr aße 7, Part . F353

Malateller,
Nord - und Oberlicht , per 1. März zu

verinietan SBn lietsäserg - G . Zu
sehen tätlich von 12 1 Uhr.

ilrtAvti Nerostr. 20 m. Wohn, per
»I 1. April 1911 zu verm.

Oranimstrakie 14, mod.,
2 Schauf., ev. m. Wohn,

u. großem Lagerraum, per 1, 4. 11 zu
verm. Näh. Borderh. 1. Stock. 1093

Mn  HKtMI ÄS,
hoch und geräumig, Wcllritz
stratze 46 , frühe' 44, z. 1. Apnl
zu verm. Event. Wünsche können
noch berücksichtigt werden. B1317

«Her we«
Näh. Wörthstratze28. 900

Laden mit Zimmer , Rheinstr . 161;
evtl, auch mit Wohnung per 1. Apnl
1911 zu vermieten, tlläheres daselbst
Schuhwarenladen cd. b. Rechtsanwalt
8P.r . Ma ttes , Mainz. _F23

nebst Laden und
Wohnung z. 1. Juli

zu vermieten. Näheres Rheingauer
_St raße 6, Part . >._ _ 601KÄonla!Wllrengesch6ft,
seit langen Jahren besteh, u. mit bestem

Erfolg ditr., ist mit vollständiger Ein¬
richtung per 1. April zu verm. Off. u.
S». A8L an den Tagbl.-Verl. B8156
Gesicherte Existenz.

Ein seit 38 Jahren gut gehendes
Viktualien - Geschäft, mitten der
Stadt , ist wegen hohen Alters dev
Jnhaberrn auf 1. ApvA od-er auch
früher zu vermieten . Ausrunst
Göhenstraße 13, 1 St.  B2904Gärtnerei

mit kleiner oder größerer Wohnung,
letztere in neu erbautem Hause, zu
vermieten. Näh. Neugaffe 8»Part . ,
Wiesbaden. 611

~ Zu ;edem Betrieb
FabrikräumeWaldstr . 49 zu vm. Elektr.

Krast. Näh. Friedrichstr. 4, 8. 753

_ Villen und Käufer.
Zu vermieten oder

zu verkaufen
Zimer-HE

Hoheulshestrutze 7^
in gesündester Lage, mit allem Komfort
der Neuzeit a wgestattet u. in schöneist
Garten gelegen. Gefl. Anerbieten u.
rr . 2 t 5 an den  Tag bl.-Verlag. 606
Pia iftpeileiiftrole 44

sch. Gart . szus. 36 Ruten ). 12 Zim ..
in. r . Zub., el. Licht, temw. Zentr .,,

^Heiz . z. 1. Aprrl o. sp. z. v. R. dcl,
Ein ?aWtl ««BiUa , Sckillerstr. 14, Ecke

Nassauer St r., zu v. Ed. Didion. 5241

Somlentzergkr Stlaße7ö
hochherrschastliche Villa, neu her¬
gerichtet. 13 große Zimmer und
Zubehör , Zentralüeiz ., Gas und
elektr. Licht, Speiseaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde , Garage»
zu vermieten oder zu verk. Näh.
Hcrgenhahnstr . 7. Tel . 215». 470

Hi ' rr ' chafilkche Hllla,
Theodorenftraffe 3, ganz od. Etagen:
6—7 Räume m. Zenlralh. zu vm. 4iSmm mit
Eleg. kl. Villa , 9 Zim ., gr . Garten,

mod. Komf., beste ruh . Kurlage , für
läng , zu vm. Sonnenbe rgrr Str . 64.

t Taimnsstr . 28  !
A mit Aufnahme des Ladens ^

| ganzes Haus , |
4b 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer , #
J Badez ., Köche , 12 Mansarden
^ zu vermieten . 4389
❖ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. #

Kl. Haus mit schönem Obstgarten,
5—6 Zimmer und Zubehör zum
1. Aprit zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Emserstr . 61 , Villa Irma.

Möblierte Zimmer , Mausarden
ete.

Sldelheidstr. 33, Part ., 3 große eleg.
mülil. Zim. mit Balk. u. Vorgart .,
Südlagc , m. ein. od- mehr. Betten,
zusammen od. gct., sofort zu ve rnq

Alvrechtsträtze 23 , 1, trübsch möbl«
Wohn - und Schlafzimmer an
best. Herrn zu cermiete n ._

Götbestr . 11, P .. a. d. Adolssallce,
, Hubso möblierte Zimmer zu ver m.
Herderstr . 13,1 r., sch. m. Z. ui. o. o.
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vm» 17,ikJtssjst
CdHXiMiygx, «mütl . ring.

itttMfc9, gSS
: nritter. Schreibti sch, el ektr. Licht, Tel.
Wheiustr . 84 , 2, sch. Z., Mitbeiiutz d.

Wohnz., m. v. P ens. 5b Aff. monatl.
' jW - Billa Ruhdergstr . 9
elkr Mbl . Zim. 15. März zu  Ven n.

ÄBMoriastr. 16, 1,
-sieg, mö bl. Wohn- n. Schlafzini. z. v.

Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbl . a. best. so». &mu j. v
Rav . BiKmarckrtug 5, pt. I. 82476

Milten im Kurzentrum
eleg. möbl. sonn. Z. b. sehr mäh-Preis
abzugeb. Müll er , Kl. Bu rgstratzc 2,  2.

jWohuzim. mit Balkon ü . Schlaf ;,
in beff. Hanse, geraum., sehr gut und
behagl., möbl., bald zu verm., ev. s.
gute Verpfl. KSrnerstratze 3, 3 l.

—̂ „ —4. Zimmer "am Wal »« zu
vermieten Natter S traße 81, 2.

: In ruh. Häuslichkeit
seinzl. Dame) sind 1 od. 2 nt. Sonnen-

zimnier zu verm. Rheinstraße 77,  1.

H erster Knlaze.
Sonnenberger Str . 9, Parkseite,
sind in hochmoderner Privat Villa
m. gr. Garten , 5 Min. v. Surf).,
elegant möbl. Zimmer (mit Balkon
res». Terrasse), inkl. Frühstück, er¬

blich. Tüdlag «. Bäder.
Wotzn » U. Sehlafzim ., auch einz., nt.
- Fam.-Anschl. Näh. T agbl.-Verl.  ftn
Uns -, eleg . in . !»« !• ■ , Ällcinnt .,

Schwalb . Str., a. d. Kheinstr., z. vm.
08 . untar TW. 483 liauptpostl.

M Svwerte Mobnnnsen.
Pia in rer Wr . 8v, 1. Stock, möbl.

Weit » , 5 Zim . mit Bad , oder
4 Zimmer « . Küthe, auch geteilt,
zu verm . Näh . Parterre.

ft« erster Knrlaae
ist in hochmoderner Hcrrschaftrvilla

mit parkartigem Garten, 5 Min.
vom Kurhaus , die 1. elegant
möblierte Etage u. das Par¬
terre, ebcnt. geteilt, zu verm.
Die Billa , 17 z. T. sehr gr.
Zimmer (3 Mans.), reicht. Wirt-
schaftsräume, 3 Bäder (auch
komb. elektr. Lichtb.) enthaltend,
wird auch im Ganzen , möbliert
od. unmöbliert, abgegeben. Evt.
Autogarage. Näheres Sonnen«

_ bergek Straße 9, Parkseite.
Nrmifrn , KtaUungrn etc.

Biebricher Straße 53^
2 StallNng . mit einer Kutscherwohn.,

Remisen , Futterräumen sofort zu
, verm. Näh, das. Vorderhaus 1.

Dchheimer Straße 123,
vis a vis den» Güterbahnhof,
Bierkeller , Stallungen , Fntter-
rätlmr , Hof und Wohnung per
1. Avril zu vermieten . »3167

Ants -Garage«
zu vcr m. Hellmu u dstr atze 39. _482
Für Kutscher Stallung f. 2 ti. 6 Pf.,

Remise ec., nebst 2- u. S-Z.-Wohn. p.
fof. z. b. Näh. Weihenburgftr. 8. 3l.

Anomärtige Wohnnngen.
Bor Sotrnenberg»

Wiesbadener Str . 30, f. sch. 2- und
8- Zim .-Wohn. zu verm . Näh, das,

Sonnenberg , Wiesbad. Str . 89, Ecke
Tennelbach, Halteplatz der Elektrischen,
3-Zimmer-Wohnung. Küches Keller,
Waschküche ju vermieten per 1. April.
Näheres dortselbst._ _ _

Wohnung,
5 Zimmer , Küche, Mädchenzimmer,

Bade-Einr ., elektrt Licht, prächt.
Aussicht, direkt am Rhein gelegen,
sof. zu verm. Pr . p. Jahr 500 Mk.
v. Octinger . Erbach im Rheing.

Mrŝgi-s'ich.e
Samilie,2erw.Kinder,sucht2-bisJ-Zimmerwohnung im Südviertel,
cvcntl. etwas Hausverwaltung. Offert,
unter SK. 27» an den Ta gblatt-Verl.
Geschäft gut. Ranges
sucht z. l . April 1911 3—4-Zim.-Wohn.
im Zentrum der Stadt . Part . od. auch
Etage in gutem Hause. Gefl. Off. mit
Preisangabe u. Et. unter 41. S79 an
bettjfü gdl.-Verlag.
3—5-Zim .-Wohnung,
Part . od. 1. Etage , mit mitü . Lag.-
Raum per 1. April zu mieten g>es.
Off , m. Pr , u. D. 276 an Tgib'l.-Ber !.

Schön « 4 Zimmer -Wohnung,
die sich zum Vermieten an Kurfremde
eignet, gesucht von Frau Mrnmer,
Dambachtal 8, 2.

Gesucht
von einz. älterer Dame für Oktober
d. Js . eine Wohung von 5—7 Zim.,
1. Etaae oder Hpt., in der

Vlumenstratze.
Offerten nnter F . 275 an den

Taabl .-Berlag.  _
Eine t

6-7-Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort sofort zu mieten
Besucht. Offerten mit Pve-isairugabe
unter I . 278 an Tagbl .-Berteg erb.

Aeltere Dame
(früh . Schwester) sucht 2 leere Zim.
oder kl. 2-Zim .-Wvhn. -int Privat-
hause. Es könnten evtl . kl. HWeleist.
übermoumwrr werdem ^ Gefl^ Off . _u.

Mm luiföii Zimmer"
nt. Pension , wenn mvgl, vog-etarifcher
Tisch. Auch Tel . gewünscht. Off . n.
I . 279 an den TaM .-Vevlag,

Akademiker
(in öffonÄicher Stellung,) sucht zum
1. April aus längere Zeit 2 ruhige
möbl. Zimmer , evtl, mit Pension,
am liebst. Nähe Rhein - od. Wilhelm¬
straße. Off . u . K. 192 au Tacchl,-
Ztvgst,-, Bism«cvrckring 26._ B9279

Laden mit 1-, refp. 2-Zim.-Wohn„
von einz . Dame für Zigarrengeschäft
sof. zu mieten gesucht. Off . M -, 76
post lager nd Bismarckr ing ._ B 3000

Laden mit 1- resp. 2-Zim.-W.
von einzelner Dame für Z-.garrctt-
geschäft zu niiet . gesucht. Offerten
unter F . 192 an die Tagbl .-Zwgst.,
Bismarckring 29.

Zum Frühjahr
Atelier str Portraimaier,

ev. mit Wohnung zu mieten gesucht.
AngeL. u. M. 277 an Dagbl.-Berlag.

Grotze Garage
mit guter Einfahrt für zwei Autos,
mit Wohnung per 1. April zu mieten
gesucht. Nähe Wilhelmstraße . Off.
n . E. 276 an den Tagbl .-Verlag.

FüiuiliekWsm GMdMir.
Villa , Emfer Straße 16 u. 17,

AÄvenommiertes Haus . Vorzügl,
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bicher, Telephon 3613.

Hn nüil bietet Schülern vorzügl.
. Uiill » Heini, Aufsicht, eoent.

Nachhilfe zu solid. Preisen. Gest. Off.
unter «». 232 an den Tagbl .-Ver lag.
Dringe Mädchen finden gründliche

Ausbildung in Kochen tt. Haushalt
in HölMkurort im Harz. Offerten u.
« . SIS an den Tagbl.-Verlag.

In Weilvnrg
sucht f. ältere Dame einige Schüler zu
Ostern in Pension zu nehmen. Näheres
im Tagblatt -Veriag. lko

Jeder Mieter
verlang«dieWohBUngslistendosHans- n,ßranäfensitzer-Vereins

82. V.
OeeohSftssielle : Luisensirasse 19.

Telephon 439. x 373

JUMMilM-Uesteiirs-
GeseffAftm.».H.

Marktplatz 3. Telefon 6!8.
Wohnungsnackweis.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 5293

LVohmrngs -Nachweis-
Burran

«9
tmk de

Frledrichstteafte 15»
Telephor » 708.

Größte Auswahl von Mict« und
Kausobjekten jeder Art.

Laden za vermieten
-U
te“ L

auf Papier aad aufgezogen aaf Pappdeckel
zu haben in der

L. Schellenberg ’sclien
Langpässe 21, • Hofbuchdruckei ei.

Geld-und ZmMbMen-Mrkt der Wiesbadener Lagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

n -A« S«b»te.

Htzvvtheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Läsdüwig Jstel,
Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

.tznvott »«k"naelder u . Darlehen
'auf Möbel , Geschäftseiatricht., Waren
an Dolizan, Wschfel, SchuWscheim re.
ierchält Jeder . Ratenw . AlbzaMnng.
Moell und diskröt, Mayer , Druden-
ftraße 8. Mtb . P.  T . Spvechz. 11—2.

HYNsthekenKelser,
sowie Darlehen auf Hausstand, Schuld¬
schein, Wechsel, Erbschaft, Policen :c. in
jeder Höhr. Dvtzbeimer Str . 57, P . r.
-Sprechzeit 11—1 Ntzr._ _ _ _

Sache noch sichere Hypotheken
mit Nachlaß §u kaufen. Off . unter
G. 19S Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Bis 5080 Mark
veckihe ich gsgen gute Sichsrh . Off.
nutet : G. 277 an den Tagbl .-Verlag.

9800 Mark Mündelgeld
Ifiiub; u 5 % per März auszuleihen.
'-Off , u. H. 279 an den Tagbl .--Verl.

i4r- 18,000 Mck. a. g. Hhp. auszttleih.
Off, unter L,. S7a a. d. Tagbl.-Berl.

15—29,490 Mk . sind gegen gute
2.  Hypothek auszuleihen durch «-.«id.
Wlrskler . Moritzstraßc 16, 2 St . r.

AuszuSeihen
88,000 Ml , auch geteilt, zmn 1. April
gegen nur prima Objekte. 5892

Amsel Wqer Inljtastr,
NS «lh« ibDeaHe 10. Telephon 524.
‘ 50,080 Rrnrk 1. Hypothek
per Apnil anszuteihen , Ägeirt«n Verb.
Off . u. S . 272 an den Tagbl .-Verlag.
50—60,000 Mk. als 1. ödst2. Hyp .,

58 — Mk.
ans gutes Objekt an erster Stellt per
1.  April an pünktl. Zinszahler nusru-
leihen. Offerten von Sclbstrefl. erbeten
unter V . 192 an Tagbl.-Zweiostelle.
Bismarckring 29. 83101

50—60,000 Mark
auf gute erste Hhpothdk auszuleihen.
Näher . Äursenstraße 19, Part . 8Z73

K-tpttaUsn -Grs'nchs.

GeLdgeber
erhaltenkostenfreienNachweiSguter

Hypstheken
durch
Webergasse 16 — Fernspr. 604,

PT 50 - 54,000 Mk . 1. Hypothek
sofort gesucht. Henninge !-,
Adeiheidstratze 87.

1. Hhv . Mk. 65—70,000 ä 4 °/o
auf Ta Obj. in bester Lage April ebent.
später gesucht . Off. unter er. ®3S
an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mark
für erste Hypothek nur von Selbst-
geber, per sofort gesucht. Offerten
unter G. 280 an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek von 10,000 Mk.,
verzinslich zu 5)4 %, mit doppelter
Haftung abKutoet. gesucht. Offerten
u . D . 274 an d. Tagbl .-Berlag . §373

Zur AblösiiN
eine,- stillen Einlage an die Erben
werden Mark 10,000.—- gegen gute
sichere Zinsen gesucht. Gefl . Off.
unter 01. 278 an den Ta gbl.-Verlag.

13—15,000 Mark
werden für sof. oder 1. April auf gut«
Hypothek gesucht. Offerten u. re . 85»
an den Taab !.-Ver!ag. 8507

auch geteilt , auszuleihen . Offerten
unter B. 382 an den Tagbl .-Be rlag.

20—25,000 Mk. 2. Hypothek
auf neues Haus (Südviertel ), von
gutsituiertem Besitzer aes. Offerten
unter D . 277 au den Tagbl .-Verlag.

35,000 Mk . l . Hhpotö . aus Grund¬
stück, 55,000 Feldtaxe, gesucht. Off. u.
so. E». 7 postl . Schützenhofstr.
35,000 —4070W Mk.
als 2. Hypothek auf Herrschaftshaus,
pr . Objekt, von Selbstdarlcihcr Per
sofort oder später gesucht. Agenten
zwecklos. Off . m. Ang. d. Zinsfußes
unter Z. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Imm obilirn -V««lkänfr.

IMchilieli-Uerketzrs-
(ScfcürdjaTt in. d. iu

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 5368

Grütze Auswahl von Mirt-
n. Kauf - biekten . Gcschäftsver-
käufe aller Art. Finanzierirngeti.

Hypotheken-Beru 'ittlnns.
Berfichcrnnsen.

Neue Billai.Südviertel
2x5 Zinimer tc„ herrl. Lage, f. d. bist.
Preis von 65,000 Mk» zu verk. Anjr.
u. 1' . 2J5 an den Tagbl.-Verlag. _

Grohere l fS große, hohe
feudale Räume,

feine Lage, Zentral -Heizung, Gas und
elektr. Licht, Garten, unter Preis baldigst
zu verkaufen. Offerten unter is . s * s
an den Tagbl .-Verlag.

herrschaftliche, in
großem schalt. Garten,

8 Min . v. Wald entfernt, zu ver'aufen.
Preis 40000 Mk. Anfr. u. »r . »S.
postl. Seeheim a. d. Bcrgstr. § 60

Lillell unö PestslMst
kauf- und mietweise

Div. Gelegeuheitskänfe
Auskunft und Offerten gratis.

Bavehaus
altes rentables Gesehäst zu verk.

Wohnungsnachweis.
Büro ueb. Hauptpost Rheiustr . 21
_ 3$f. Bruns . 5265
Billa Rerobergstr . 0
sofort zu verkaufe« oder zu ver¬
miete « . Näh . daseivst . 8231

Billa
Grillyarzerstratze 7, 10 Zimmer und
zügehövige Nevenväume, der Neuzeit
entsprechend, preisw . zu verk. Archit.
Zok. Hötzel, S ckseffelstraße 18, Part.

Mainz,
nahe Bahnhof, Haus mit Wirtschaft so¬
fort sehr günstig zu verkaufen. Mli «»
Beectiuger , Adklhkidstr. 37, Part.

UetzeOe iU. | )ilia
9 Zim .. mod. Komf., ruhige Lage,
gr . Garten , sehr billig zu vcrkauseu
sonnenberger Straße 64. _

Billa SWcrftr. 14 1
(SldolfShöhe ), 8 Zimmer und Ncben-
räume, sofort od. sp. zit bk. od. zu verm.
Archit. Ed » Didion , das. Tel. 6472.

Zu vertaufeN
kleine Billa , idhll. im Eigenheim u.
Nähe des Waldes gelegen. Dteselbe
enthält 6—7 Z.. 4 Kam., alles unter¬
kellert. Gas , Wasser u . elektr. Lert.,
ringsum kl. Gärtchen . Off . T. 267
ui, den Tagbl -Berlag ._ ___

Eine kleine Villa
in der Rahe von Wiesbaden billig zu
verkaufen . Agenten verbeten. Gefl.
Offerten unter H. 271 an den
Tagbl .-Verlag, _

Moderne Villa,
Eltville,

enthaltend 7 Zim ., Bad , Balk., clctkr.
Licht u. all . Mb ., wegzugsh. billig zu
verk, RäheveS bei der Besitzerin
Gartenst raße 9,_ Agenten ve rboten.

Gasthaus,
an Hauptverkehrsstraße in Mainz,
m. gr. Lokal, 20 Logirzim., 330 Bett .,
u. ganzem Inventar von solv. Käufer
oder Mieter sofort zu übernchmerr.

Näheres bei
M. Bcrgolth,

.Kaiserstraßc 45, 1. Mainz.

Billen - Bauplätze,
an fertiger Straße , 5 Min . vom
Bahnhof enifernt, preiswert zu
verkaufen, Näheies Baubureau
Sliltcknei -, Dotzheimer Str , 43.

B

Kleines Hans
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg¬
straße. preisw . zu verk,. durch Justiz-
rat Dr . Loeb, Ki rchaa sse 43,  1 . b)23t

nur flottgehendenKoloniäl-
Warengeschäft erbt-ilungSh.

selten preiswert zu verkauren. 141»,«
Sl « »»»i »iiT ^ «'' Ädelheidstr. 37, Part.

Bauplab , schöne Lage,
für '3. u. 4-Zim.-Haus mit genehm.
Zeichn, u . vorgclcfft. Strahenkostc«
zu verk. Auf W, Banka,p. u, 2. Hyp.
C. Lötz. Bjsmorckr. 44, 3. Tel , 4826.

3 schöue kurante

MUll -Alliijillltzk
im ausgebautcn Teil der Mos-
bachcr 'Straße ( Ostscite ) , frei
von Straßen - und Kanalkosteu,
z» verkaufen.

Urckfftekt LS. Xtorr,
Adol s-Allee 45. - Tel. 643.

ImmobMeu -Kaufgesuchr.

iieines GesüiäMans
zu kaufen gef,, w. gute Hypothek von
Mk. 6000 in Zahl . gen. !o. Off , m.
Pr . ti. Rentabil .-An«, u. „Geschäfts¬
haus^ , postkaMUnd Schi itz enhosst raße,

Kleine , gut gel . Grundstücke,
event. auch Hypotheken ans solche z. k.
ge?._ Dir , Off, u. M . Bl . 46 postl.

Billa mit Stauung ,«« Garte « ,
hier oder auswärts , sofort zu kaufen
gesucht, Offerten von Besitzern unter
«w. 228 an den Tagbl.-Ve rlag._

hat Fremdenpension mit
Hausgrundstück zu verkaufenst
Ort gleich. Mi J » »i*»m»,
Cöln »Magnussir. 12. F 60

w
Klemer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,

gsMt  Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sabform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

Gut eingesührte Speisewirtschaft
Mit guter Kundschaft zu verkaufen.
m zu erfragen im Tajfbl,-

Koloitialwareu -Einrichtung
m>it all. Zulb. 180 Mk„ «. einz. Stücke
zu verkaufen Dotzheimer Ste aße 85.

Kl. gutgeh. Kolonialw .-Geschüft
mit schöner Einricht ., in best. Laĝe.
billig zu verkaufen . Näheres tm
Ta -fbl.-Veblaq. 1l!c

zu
Ein gutes Zugpferd

verk, Fcldftraße 17, ,

Schreinerei mit guter Kundfch.
billig zu verkaufen , Off , E. 192 an
Tagbl .-Ztv eigst,,̂ BiSmarckring 29. _

Eine gr. Schreinerei,
best, aus 4 Hobelbänken u. gr . Sarg --
lager , billig zu verkaufen . Näheres
Drudenstra ße 7, 8 lin ks. _ _ _ _
" Läufer -Schweine zu verkaufen
Ludivigstvatze 6,

Erstkl. deutsch. Schäferhund , wachs..
38 Mk, ,ru verk. Dotzh. Str , 17. Gth.

Rehpinscher fPreisstmb .) zu verk.
Bier stadter Hohe 8, La den._

Kriegshund
preiswert,zu verk.  Taunusstraße 59,

Sch. Distelf. n. 1 Kasten Mehlw.
Hill, zu vk. Ovsmenstraße 54, H.. 1 r,

Zwei Paar Wellensittiche
mit Heckbatier zu j, annehmb . Preise
zu verk. Eckernför-destraße 15, 3 As.

Junge Kanarieuhähne
rein Stamm Seifert von Mk. 8.— an,
auch Zucht Weibchen. Vogeler, See»
rbbenstraße 16, 1 rechts._ ^

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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lSortsetznng »an Seite 16.)
Eleg. weißer Abendmantel

«wfc«log. Samertffieiier sind Gllig zu
uerchrutzen gomfonftrafsc3, 1._ _

Weißserd. u. ein wollen. Kleid,
!?in Umbang, e. Tisch u.  3 Stühle b.
M vk. Schwaübacher Str . 42, H. 1 r.

Damen -Masken,
u. zwar : 3 Payen . ferner Phantasie-
Kostüm, nur einmal bei ---. Thcater-
Borstell . benutzt, sehr Hill. abzug., ev.
Au ve rl . Kaiser -Fnedr .-Rins 12, 3 r.

3 M.-Änz.. b zu v., el. Fant ., Zig-,
wnd J idaöien. Ääh. Göbenstr. 33, P . r.

Fast neuer Masken -Anzug
bill . zu h >. Alhv Mtstr.  2 -2, Me tzgerei.

Sch. Clown-Anzug bill. zu verk.
vd. zu verl ., I memermannstr . 7, 1 r.

El . Mstsk -Kost. „Flagge", einm.
gskr., Hill. zu vk. Mücherstr . 4, 2 _r.

MaSk.-Kost. «Glückspilz u. Nixe)
«ehr dich, zu verk., 2 guiderk. Jacketts

5 , Mk., Borkstv aste 21. Ptwt . Äs.

Kaffenschr., Piano , Büfett,
S .- >i. D.-L>chveibt„ Kleider-, Büch.,,.
Küch.- u . Spivgolschr., Diw ., Vertiko,
ischlafz. (Nußb.), Betten , nur prstna,
'bMig Hermaimstraße 12, 1._ B3063

1-t. Kleiderschrank, Serviertisch,
Masken-Kost., Gr . 44,  zu verk. ©bl.
vsnbetsn. Rie herw aldstvaße 5,  2 Tr.
M. gebeizt. Büfett , g. erh., 60 ML,

iMßb.-pol. Bertibo 26 Mk., 1 gr . K!.-
«chirank 18 Mk. aibzu-gsben Druden-
stvaße 1, 1 li nks._ _ B9283

Nußb.-pol. Bert . nt. Aufs. 30 Mk.,
Kleiderschr. 14. Küchenschr. 12, rot.
Plüsch-Diwan 25, vollständ. Bett 30,
Waschkom. nt. Marin . 18, Rachtschr.
5 Mk., Stühle 2, Spiegel 5 Mk., gut
erb. Adlerst raße 53, Mtb . 1 St.

Maske«-Kostüm zn verkaufen
Dotzheiimer Strafe 20. 1._ 63122

Mask« t-Anzug, grüner Frack
«mit weiß. Tüllvock und Hut zu ver-
leech en Walramstvaße 7, 1.

Zu verk, ad. zu verl. Mask.-Kost.:
Münch. Kindl . Bied.-Hut , 2 Babvs.
1_StubctrHn,_Kirchg ass«  7 , H% _3 St.

Kiuder -Mask . Anzug «Elsässerin)
billig zu ver'k. Weste ndjtraße 4. 1 1.
Frack- u. Smoking-Anz., versch. Hos.
billig zu verk, Neugasse 22, 2._ 5091

Smoking , Frack- u. Gehr.-Anzug
u . Uebcrz . zu verk. Müchslsstcra 1, 2.

Ein neuer Frack
und eine Weste zu verk. Bierstadter
.Höbe 76.

Winterüüerzieher n. Gehr .-Änz.
br«lug zu verk. Taumisstr . 36, Hth- 1.

Neuer Neberzieher,
'schmale Fig „ Winter -Paletot , fast
neu starke Figur , preiswert zu verk.
Euler , Zimmrexmannstraße _ 8. 62837

Enal . Bücher, ein Posten Poesie
«Md Romane bull. Mücherstr . 33, P.

Kl fahr,  rent.

Billard mit allem Zubehör'
’hiU.  abzug . Helenenstraße 24, M. I r.

Pianino , vorzügl. erh., billig
cibzugebe uJahnst ratze 40, 1

Umzugshalber
versch. sehr gut erh. Möbvl billig zu
verkaufen Nervstraße 10, 2.

Gebr . Möbel
«eiserne Bettstellen) zu verkaufen
Ntauergasse 18, 2. St ock re chts. _

Eine schöne Kommode
zu Verkaufen Weilstvaße 13,ZZ.

Verschiedene Möbel
sortzugshalber zu verk. Sonncnberg,
Adolsstraße 5,  1 , Heine. __ __ _ _ .
Mod. Küchen-Einr . mit Kunstverglas,
billig Taunusstraßc 36, Schreinerlv.

Moderne neue Küche
preiswert eu ver'k. Anzusehew nachm.
von 3 Uhr  ab Well ritzstvaß-e 87, 1 I.
Hoch mod. Küchenmöbel preist«. z. vk(
Möbelschrpinerei Göbenstr , 3. L 2647

6 Roßbaar -Pelfter -Stühle bill.
zu verk.- MichÄsberg. 9, 2 «St . rechts

Seltene Gelegenheit.
Mod. Küchencinr, in je- , Preislage,
weg. Platzmangels bill . abzugeben
Ta unu sstr . 36. Mobelschreine rei

Klciderhaltcr , massiv, Messing.
Prachtstück, Anschaffungspr . 175 Mk.,
für 45 Mk. zu verk. Nerostraße 8. 1.
Schneid.-Rähm., Holzbettst., Tisch,

Stühle , Spiel ».. 6000 StoLv .-B-, wÖO
Bröe fm. w. Abr.  svttb . Blsichstr. 85,3.

Wut nähende Nähmaschine billig
M VmA-cmfÄn Wellritzstratz-e 3, Part.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etw. beschädigt, gibt
mit 8 Jahren Garantie billigst ab.
Auch 1 gsbr . Schneidermaschine bill.
Jakob Gottfried , Grabenjtraße 26.

Original -Singer Nähmaschine
«Ltg Wellritzsdraße 27, P . 82857

Schlaszim. 170 Mk., Nutzb. imitiert.
Eich, innen Eich. 255 Mi ., hell Nußv.
WO  M k.,Be ttenfabrsik. Mauergasse 8.

Modernes helles Schlafzimmer
wogen Wreife sof. bill. zu vk. Zu
cwsr. b. ŝchaler , Oiöbenstr. 15, Mtb.

180 Mk. Schlafzimmer,
320 pol. Schlaszim., ferner Eichen-,
Rüster -, Kirfchb.- hell. u. dunkel
Rußb .- . Mahag .-Zimmer bill., ebenso
Svaisezitn ., gr . Auswahl in . Pitsch-
Küchen von 138 Mk. an . Bismarck-
rimg 28. __ __

Gelegenheit in Möbeln:
Hocheleg. Schläsz., Nußb. -pol., neu.

für 278 Mk.. WoknU-, pol., 178 Mk.,
elsg. Küche-mit 2 Schränk, n. Kunst-
»eral . 95 Mk., das. 24 . Spvegelschr.,
Nustb.-pol., 68 Mk.. pol. Bett 49 Mt .,
Flurgarderobe 17.50 Mk., Vertiko
36 Mk.. Kleidhrschra-nk. l -t„ 22 Mk..
2-t. Kleiderschr. 33 Mk., Auszugtisch
W Mk.. SaLontifch 21 Mk., Zunmer-
iiisch 9.80 Mk. II, v. ü.  Norostr . 4, 2.

Dienstag,

14 « Februar 1911.
.»». Jahrgang.

Künftl. Gebisse p. Zahn
bis 4.80 MI., Plomb . u. a . cinz. Zähne
in. Platinstiften u . Gold, mindeften-s
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kupf.,̂ Zinn,
Zink, Messing, Staniolkaps ., «Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Lasch.-Ähr,,
Gehäuse u . alte chem., techn., mech.
Appar.. Maschinen, Jnstvum ., Werk¬
zeuge u . Einrickstuiigen u . 1000 and.
Metall-Artikel kauft die Schnielzanst.
von Zotz. Friedrichstraß e 48,  Ht h. 2.

Ankauf von Möbeln u. g. Nachl. '
Gros , Borkstchaste7, Höh. 62962

Altertümliche Möbel,
wenn auch defekt, Sachen jeder Art
kauft Soerobenstraße 28. Gib . V. r.
Itür . Spiegelschrank mit Faeettglas

zu kaufen gef. Lehrstraße 39, Part , r.
Kleine Boston-Buchdruckpresse,

levent. mit Schriften , wird gesucht.
Ge fl. Off . u. K. 49 liauptvostl agernd.
Gegen sof. Kaffe zu kaufen gesucht
r. transportabler Kessel. Off . mit

Preisangabe unter N. 279
aabl .-Vevlaa.

an den

Gut erhaltener Papagei -Käfig
gesucht. Genmie Offerten m. Preis
unte r P . 192  an den Ta gibl.-Verlag.
"Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metall
kauit u. h. äb. Arnold , Aarstr . 15-

Verpachtungen

Wäschez. Waschen u. Büg . w. äugen.
Fließ . Wasser, Trocknen im Freien.
Dotzheim-, Oberg. 78.  Fr au Mohr.

Neuwäscherei u. Bügelanstalt
PH. Lauth ii. Frau , Waldstr . 50, lief,
tadell. weiße, glatte u . Stärkwäsche.
Eig . Bleiche stet-s Trockn. im Freien.

Elen7 Mask.-Kost, Prmzetz Karneva,
n Banditin , preiswert n - Verleiher,
Mettendstraße 38, o rechts .—- .

Wasche u. Kleider w. angenomm.
z ÄuSbeffern. Schttck, Mücherstr. 3,
MitteW. 1.  Ka rte gen._ B2996
Herrsch.-, Hotel- u. Fremdenwäsche
wird stets angen ., auch tcurj . Wasch..
Bei bill. Berechn. Verl Sie Preis¬
liste. Feldstraße 22. T el. 3636._

' ' ' " ebüg.
P.

IITPC. ^ y*v..wv,-vr'r—
'Wäsche w. tadell . gewasch. u. gebü
u . Gärd . gesp. Mori tzstr. Ä>, Hth.

Wäsche zum Wäschen U. , Bügeln
wird angen. Wäscherei Dorr , Bier¬
stadt. Hintergasse 22.

Verschiedenes
Frau Schenck. .<->°bavtme,

wohnt Bisrnarckrriig e>3._ -”1—---
Hiesiger Geldgeber

gibt Darlehen gegen « icherheit bei
Abfchl. einer Lebensversicheruins, auch
Wechselu. Forderungen ioerd. gekauft
Of f, u. F . 258 an den TaM .-Berlag,

Höchste Provision zahlt f. Nachw.
n. Fouervsrsich. Me pr . Gesellschaft.
Off . u . F . 270 an d. Taabl -,Verlag.

Rahe Bahnhof
ein großer eimgefr. Platz , ev. mit
Reklame-Wand zu vevpachton. Off.
unter H. 278 an den Tagbl .-Berlag.

Gepr . Lehrerin unterrichtet
in allen Fächern. Näheres irn
DaM, -Verlag ., Q™

In schwierigen Fälle»
wende man sich in Bezug ans euerg.
Gysrvnasial- und Real - Unäericht

Rachhrlse. Bovber. a. Examina —
unter H. 277 an den Dagbl.-Verlag.

Ladenschrank. Regale . Theke
u . Leiter , aut erh .. spottbillig zu vk
Goldyaffe 2, Aus verkauf.

Eine Ladentheke, eine Marmorpli
zu verkaufen Wellritzstrvße 24, Lad

Gut erh. Jucker-Brustblattgeschirr,
kompl., für 2 Pferde / ' sofort b̂illig
abzugeben. .Herm. Rumpf , Sattler,
Morrtzst räße 7.  _
Pferdegeschirr für Karrenfuhrwerk

w. St erbf. zu vk. Aork str. 13, M . 1 l.
Coupä, gut erhälten , billig

zu verk. oder aus Viktoria,zu vert.
Lohnitraße 10.̂

Buchführungs -Unterricht ,
erteilt in den Abendstunden erpahr.
älterer Hauptbuchhalter . Off . unt.
P . 189 an den Tagbl .-Verl. 2 2840

Erteile gründlichen
Piolin - u . Klavier - Unterricht- und
mrapsehle mich den geehrten Herr¬
schaften für Haus - n . HachKeitsmusik.
C. Sulzbach , langjähriger Konzert¬
meister im Taunus -Hotel . ' Telephon
Nr . 875. » 3141

Weg. Abreise g. Bett m. Fcdcrz.
80 Mk., g. Küchenschrank 20 Mk.,
kl. Bücheräestell 2 M'k.. 4 fl . Peir .-
Koch. 8 Mk.. Nachttisch 3 Mk-, ein P.
zahme Lachlaub. «Voethestra-ße 22, 8.

Ein stebr. Bett , 1 Kleiderschrank,
1 Zimmerklosett billig zu verkaufen
Seerobenstraße 2, 2._ _ _ B2701
Kpl. Muschelbett nt. Rotzhäarmatr .,

1- °u>. 2-tür . Kleiderschr., Wstschkmn-,
Nachttische. Tische billig zu verkaufen
Gobenstraße 15/Mittelb . 1 r . H3098
- Wegen Umzugs
Muscholbett, w. neu, vollst., 55 Aat..
l t. M .-Schr .. Wascht-, Deckbett. K. T.
u, Anr . Bsrtramstvaße 20,  Mtb . P . r.
Bett 15, Kinderwag . m. G., K!avp-

fabrstühlch. M . Hellmundstr . 26, 2_ r.
Zwei sch- Holz- und eis. Betten.

Deckbett., Waschschränkch.. Dertcko m.
SvieaÄ . 'Dilbsn , Tische, Trwmeau.
spiagel Norkstpatze 18. P . r . LSW7

Gr . Kinderbett mit gut. Matr.
billig  zu verk. Kirchgchso 53, S.

100 neue Kinderwagen
billig -zu verk. Bettenfabrik Rauer-
gaiie 8̂ _ _ ■_ _ _ _

Fast n. mod. Kind.-Wagen . blau,
preiSm zu vk. Rheingauer Str . 5, 1.
'« Kinderwagen zu verkaufest
BaHuhofstratze 6,_Hth. 1 TtmiiiS._

Gut erb Sitz- u. Liegewagen
bill. zu- verk. Oran '-enstraße 29, r.

Fahrrad m. Neckärfulmer
FveA.,' Hakbr.. i . nsu , GvanmuEm
m 30 Pl ., 1 Kindev Sitz- u. L.-Waa.
Gllia nu verk. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

Neues starkes Geschäftsrad
m. Torp ., sotckn«ste erstkl. Nähinasch,
wbr bill- Rbeiiigauer Str . Z, Stb . 1.

Großer Restaurations -Herd
mit Knpserschifs billig .zu derkairsen.
R. b. Ä. Limbarth Ellenbogen gass« 8.
' Neuer ' Herd, Badew., div. >Möbeh'
billig zu verll Wielaüdst r , 1.2, Part.

Eine große Partie ,
irische u. Amcrik. Dauorbr .-Oesen,
neu . billig abzug. Hochs tätten str . 2.
IDefen , 3 Herde von 12 Mk. an.
Rüdesfj-eim er Straße 20, Kaus.

Oesen, Dauerbrenner,
neueste Konstruktion, preiswert zu
verkamen Ncrotal 8, Part . Anzus.
von 11-—4 IH'I.
Gasbadeofen , Gartentor . 2 Fahnen
billig abzug Friedrichstr aße 4, 3, ..

Ein Badeoken
mit ad. ohne Wanne billig zu verk.
Kirckaasse 35, 1. Stock.

Kinderbett zu verkaufen
Bertramistwatze 5, Stb, _2._ , B3138

Bettst . m. Sprungr . f. 10 Mk.
mt  verk ., von 1 Uhr ab, Lothringer
Straße 29. Vdh. 4. St . r . _ U3062
""Gut erb. Kinbrr -Bettstelle billig
zu vevk.- FauLbrstnnenstraße 10, ÜJ.

Eis, Kinderbettstelle mit Matratze
zu verk. Platter .S traß e ,22, 1 r.__

Billige gute Matratzen , neu.,,
S >-ear. 9. Wolle 16. Kapok 2a, Haar
30 Mk. 'Betterisabr .. Mau ergaß.e 8.

Sofa . 2 Sesiel u. 2 einz. Kamelt .-
Sosas vreisw . Mor itzstr. 21, Hrn. 1.

N KÜvfer-Gasvadeofen «. Eink.
zu verk. ,Kirch »asie 19, Hast,links.

Bersch, schöne mod. Sofas , neu,
billig zu verk. Gövenstr. 1. Polster-
werkstütte.-- 8—42 u. •2—*S_ -

Antiker Eichen-Gewehrschrank.
geschnitzte Kleiderschr.. Brandkiste.
Kom. Tische. Stühle , verick Kunstst,
Bett .. «Spstg .. Bild . Ad ob raße_ ^ .
"1 - u. 2-t. Kleider- «. Küchenschr..
Bettstell . Bertikos , Brandk .. Waschk..
Tische. Stühle , Anrichte. PH. T ^ rn,
Schreinerineifter «chachtstraße 25._
'St . Kleid.-Schr. 16, h"chh- Bett 35,
Berttto 28. Lwmmvcche 12, Losch 4M ! .
NtedMvatze 38. HG . 1-

Gaszuglampen, Lüster, Pendel
n . Spelsezün .-Koonen billig zu ver-
kaivsen Schwalbacher Straße 80. P

Em. Badew. 25. Riesn. Ofen 30.
^rwsch Ofen 8 weyon Wegg-ugS zu
verkaufen Kaiser-Fri -edr.-RingZk3,_3.

Bollbadewaune 15 f.
Gaskocher. Gaslamp, , Glühkörper ic
enorm bill. D. Krame . Wellrrtzstr. 10,
' Enie ' Schubwt' cher-Werkbank bilk.
ziu Verk. Blucheritvaße_44, B, 1 I., Z

Hobelbank, fast neu billig abzug.
HÄonenstDaße 24, Mtb . 1 -echt«.

Lauten -, DdandolineN-, Gitarren -,
Zith . llnterr . erst. grünÄl. O. Kilian.
Dotzheimer Straße 46, 2. L2840

König!. Theater.
Ein Viertel , Abon, C,  1 . Rang,

vorzügl. Platz , 1. Reihe, sof. abzug.
Off . n . T . 274 an d. Tagbl .-Berlag.

Dame
sucht Klavierbegleitung z-u übern,
bei Sänger , Geiger od. Cellisten
Offerten . unter S . 278 an den
Täck bl.-Verla a erbeten ._ _

30 Mark s. diskr. zu leihen ges.
Offerten unter E. B . 30 postlaaernd
Ätsmarchr iittg. ._ B3061

4 Zimmer Möbel ,
bill. zu Berät. Briefe unt . „Lcobol
postlaaernd Berltn -eiH Hof^

Arme, durch Krankheit
-u. Atzbettslosigk. in Not gekommene,
bitte edle Menschen um Hilfe . Näh.

llerlaa.tm Tagbl .-Ber lag. Up
Kopsmodell gesucht

Geisbergstraße 15,  1 . vorm . 10—12.
Neue hochelegante Preismasken

u. Jägernnnen . sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme von
3 Mk. an zu verl . ; ebenso Dominos
aller Art . t „Drndenstratze 5, 1.

Schönes Maskcn-Kostüm bi», zu vl.Simniermanntzratz e 8, HM 1.4_
'ificQ Maskenkostüm (Erdbeere)

billig fit Bert . Borkstraße  6 , Hth._2_ r,

Glea M -Anz., Erdbeere u. EksLst»
bAll ni verl . Hallaarter Str ^L ^ ,

Zwei Damen-Maskenanzüge
zu veckihen _MichWZM _20rle - W-
- Ein Sennerin -Kostüm billig
zu verleihen Helene-nitraße 44, Jß,on.

Phantasie-Kost, billig z» llerleib.
Borkstvatze 3,
' Eleg. Spanierin billig zu verl.

Roonitraße 16. 2 linkß.
Zwei schöne Damen -Marken

billig zu verl . Mauritiu ssti:, l .O_2,—
"Sch . Mstsk,-Anzug UaUenerm)b. zu Vl7 Gneiieiiaust ^ lẐ H^PlriWIt
SchönZMaSkenkostümlHollönderi«)

bill. zu vl . Kirchg. 18, 2 r ., bis 4 Nhr<
Masken -Anzügc zu verleihen.

Worthstraße 16. Laden. _
Ein Postillon-

u . 1 Chrhsanth .-Anzng zu verlecheri
Kirchgasse 17, 2._ __ _
Dainen -Masken aiiMgo bill. zu vk.

Oraufe nstvaß.e_ 84, 2 l . —,
El eg. M asken io stüm (Soubrette)

b. zu vl . od. zu vk. Fri odrichstr. 57,21 ,
"2 höchelea. Mask.-Kost.,
b. zu vl. od. zu vk. Webemafse 38, !•

Eleg. Maskenkostüm
billig zu verleihen .od. zu vertäut ««,
Römerbera 18, Damen -schiieiderei.,
Mask.-Kost., 4 Holländer . H. u. Tu,
Rokoko, Polin . Zig., Tirol ., Span^
Husarin , Winzerin , Jägerin , L-wm.
Carnoen. Schne-cglöckcheu von o Mr.
an zu verl . St eingässe.  31 , Wh.

Schicke Masken sehr bi«, zu verl.
Erbacher Straße 5, Kochpart, l. _,

Sch. Maskenkostüm «Tirolerin)
bill. zu verl . Albchch tstr . 11, Fi on rip,
Eleg. Damenkost.. Blumenmädchen

u . seid. Herrenrostüm , GanwvlnuS.
bill. zu v. BismarckriNz 11Z3 l. j
Eleg. Schwarzwüld., Kuba u. Nng.
bill. zu verl . Sodanst raße 10, 2 l. ^Eleg. Mask., Phantasie,
bill. zu verl . Aorkstraße 33,  1 l.

e 46,
tb. 2,

tzlürtel, beige, verloren.
Abz. g- Bol. Westendstr. 44, 4. rechts.

Ein D.-Hausfchuh verloren
v. ü. Taunusstr. bis zur^Hauptpost.
Ab zugeben Taunusstraße ^ 18, Laden.
Heft Zahlenmerkblätter , lfd. Nr . 1
bis 510 u. bet roten Nr . 111 verloren.
Abzug, Westendstraß-e 88. 2 r . .

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bill. zu verl . Gwstav-Adolfftr. 1B,_3 r.
4 es. Mask. L 3 M„ bochel. Flitterkl.
zu verleih . Nettelbe ckstr.  1 2, 1 lin ks.
'Sch . Damen -Masken bill. zn verl.
AahtHraKe ^l ^ Bart . ^

tzlr. Ausw. in eleg. Masken -Kost..
Veilch., H.-Rost , So >N:-Nacht, Pierr .,
Harlok., Teufel , Schweiz., Husarin
usw. bill. zu verl . Hell mundstr . 2, 8.
Eleg . M.-Änz.. Phantasie , Pierrette,
3 seid. Domino zu vl. Bert rstr . 4/31.

Portemonnaie gef. Abzüh«£  Ein-
rückungsgebühr Hclcnenstr . 15, 1 l.

Buchführung ». Korrespondenz
besorgt älterer Kausm . Offerten
unter U.  276 an den Tagbl .-Verlag.
Rep. an Fahrrädern w. best, ausgef .,
Bermck., Emaill ., Pnenin .e Ersatz- u.
Zubehörteile bill . E. Stößer , Mech.,
Hermannstraße 16. Telephon 22.13.
Sämtl . Tapeziererarbeiten besorgt

gut und billig von 30 Pf . an . Tapez.
Kollo. Heleuenstraß«  24 , Mtb . 1 r.

Schneider -Reyaratur -Werkstätte
besorgt Umänd-, Reinigen , Bügeln,
Sanrtkr ., Flicklappen in gr . Auswahl.
Franz Susz hcki, Maneraasse M ._

Erfahr . Schneiderin emps. sich
auß . dein! Hanse . Mäßiae Preise.
Rauentaler S traße 3, Maus.

Schneiderin
smplsiieWt sich in dem Hause.
Ktrchgasse 81, 2 rechts ..

Näher

Tücht. Weißzeugnähcrin empf. sich
tm Ausbess. (Flick.) u . Nonansert '. v.
Wäsche in u. a, d. Hause , farbige
Hemden v. 5t) Pf . an : übernimmt
auch Arbeit ins Geschäft. Westcnd-
str aße 15, Hth. 1, Hosm ann.  8 .1512

Frau empf. s. im Äend. u. Ausb
van Kleid, und Wäsche Röderstr . 17,
Bdh. Fronts p,, bei Wir tht

D.-Maffage u. Äaturv.
behänd. Dame a . Krankheiten , ;ow
a. Frauenl . m. Erfoch. Hermine
Franz . Moritzstvaße 12, 1.

Ern Stamm Hühner
nur qar . Eierleg ., geinchb Ofs . mrt
Deschr. u. Breis unter M. 279 an
den Tackbl.-Pe rlag . .

1 l.Pianrno
zu kaufen gesucht_ Dorkstraße 18
” ' Mantel , getragen,
b. io. Herrsch- »u k-Men gei'E - Off.
Deicheisttrusie3, 3 löö» eioeöM,

Zum Ball Frisieren „ ,
empf. sich Frau Ruifa. «Schrerstemer
Straße 18. Mkb., 3 St ._

Perfekte Friseuse
empf. sich in . B-a.ll°Frrs .ur.en. Dotz.
he.imer Stvaße ^lOl , 4. __

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt/ Frau Jakob , Brer-
stcvdt, 'Adlerstraße 8. ___ _ _ __ _

Herrschafts , Pens .- «. Hotel.
Fremdenwäsche w. ungen. Feinste
Äusf . Gar . chlorpr. Beh. Gard .-Sp.
Eia . Bleiche- Annahme von Bügelw.
ĉ chornborititraße 7. Tel eph. 4074.
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w.̂ am

Zjetenruls 13. «hi*  der

Schöne Herren -Maske (Carmeni
bill.  zu verl . Frankenstraß e 18, P
Schöne Maskenkostüme bill. zu verl

RooKrcKe 22, 2. Et . y._82689
Sch. Mask .-Änz.. Elsäss. u. Fantasie,
1Üerl . Blücherstraße 15„ l, „r ._
"Sch. Mask.-K., Tirol ., span. Tänz .,
zu verl . Näh. Nerostr aße 42, P . r.

Zigenn . u. 2 eg. fränk. Böuerinn.
ßu verleihen BertüamstraßeHr ._

Eleg. Damen -Masken bill. zu vl.
Hellwinndst ra ße 30, 1.  8 3564

Zwei bessere Masken -Koftüme
bill. zn verl . Feldstraße 14, 1 l.

Mehr n. Preis - u. a. Mask.-Anz.
(Blumenkst.. Fantasie , Troubadour,
Tanz .. Trr ., Rumän ., König., Span,
nsw. Dom. n . Clownanz .) b. zu verl.
Blü cherstr aße 36, 3 links . B2888

Eleg. Masken-Anzug zu verleih.
Westendstraße 32. 1. Eta ge recht-
Eleg. tt. Mask.-Kostüm bill. zu vl.

u verk. Albrechtstr. 36, 2 f.od. 5347
2 sch. WLaskenkostüme billig zu verl

Uovks traß e 1b,. Hth. 2 links.  W406
2 eleg. Mask.-Köst.. Studentinnen.
bill. zu verl . Müchebstraße 7, 2 r . _

Eleg. u. einfache Masken-Anzüge
zu Vl. ist. L>chlvalbacher Str . 44, 2 r.
2 sehr schicke Mask.-Anz., Pierretten
zu verl . RomKraßL̂ G, 1 » ^  2057

D.-Masken . Husarin . Schottin.
2 Student ., Gänselreie . bill. zu verl
Scharnhorsts traß e 36, 1 r . t>JS6i

Eleg. Niren -Kost. zu verleihen^
oder zu verk.  Emier Straße 58, P . I.

2 Masken -Kost. u Herren -Maske
kKpam«.chh , v. .MÜmiundstr. 7,  1 l

El . Mask.-Kost. (Zig.), „schl. Fig ..
, 4 Mk zu verl . Eck erwfo rdestr. 2, 3.

Eleg. Maskenkostüm,, Phantasie
zu verl ZKalra mstraße o, 1 l. B2946
"Fantäste -MaSke für 4 Mk. z>- verl.
Wellritzstra ße 14, -1., ^_ B 2949

Zwei Masken-Anzüge zu verl.
ichcrstraße 8, P art ._ B 2870Blü _ _ _ ■ _ _

Zwei schöne Masken -Anzüge
zli verl . Geisverststraße 16  Part

Sch Muskenkostüm (Holländerin ),
s. nennst, zu vl. Schwalb . Str.  1 4, P
"'Seid ) Rokoko-Kostüm, kleine Figur.
zu ve rl . Oran ienstr aße 11, P . 5362

Sck. Mask.-Anz. s. 4 Mk. zu verl.
Me ichstnaße 40. Pa rt.  82124

Bier eleg. Masken zri verleihen.
Röderstr aße 17,  Part.
3 eleg. Mask.-Kost. u. schick. M.-Huk

bill.  zu verl . Bertramstraße 4, ^1 '
Rokoko, Fantasie u. Spanierinm verl. DiLüe mi« St-rcchp 73, 3 L-l

El . MaskenkoWm Bergißmeinnicht
bill. zu verl . Schärsthorststr. ß,  1 k,
Mask.-Anz. Laubfrosch,

bill ., zu verl . Mücherstr . 20,_
Masken -Anzug Chinesin

bill. zn  verl . Seeroö enstvaße 2, Part,
' Neues Maskenkostüm (Schottin)
Hill, zu verl . Westendstra ße -14, 3. r.

Zwei sch. Masken -Kost. zu verl.
Gne isenaustvaße 15, 8 links . B3152

Zwei eleg. Masken-Kostüme
zst-v-erl-eÄ,. Karlstr ._ 31, 1, bei Link«.

Masken -Kostüm (Biedermeier)
zu verle i.h. SckNvä Dacher Wtr. 27, 2.

Bersch. Damen -Masken, billig
zu  v eulerhen  Kirchaasse 80, S tb. 2,

Scki. Masken -Kost.' zu verleihen.
AnFus.̂ rachm,., .Hochstättenstr. 10, 2 k.
" 3 sch. Mask .-Anzüge bi«, zu 'verl.
Scha rnHorststraße 18̂ 1,\ 'irv rechjis.

Masken -Kostünr „Geisha"
zu verleshe>n_ EItv illei Str . 3,_P .

Zwei sch. Mask.-Anz. „Glück"
n verl-eih. Not-fehheck straße 18, 1 lks.
Schw. Domino ü. „Lustige Witwe"

billig zu verl . MSmaÄkrina -lo , P . U
Damen -Maske „Zeppelin"

zu verl eihon Bssitt!arckri>N6_ 14,,3^ lks..
Sch. Damen -Mask.-Anz. billig ?

zu verleihen Seerobenstraße
H el. Mask.-Kost.. »nd DoMlnos

billig zu. verl . Jahnstr . -17. P. - BiU21-
El . „Zigeunerin ", s. st. Figur,

zu verl . Do tzhoin ier S4raßeZtzi,Z .̂Z,
Hochelog. neu. Maskenkostüm

(Hallevscher Komet) u . einfachere zull
verl . od. zu sterk. Wört bstraße  14 .. l«
Mask . Anz., Polin , Zigenn » Tiro «,
b. zu vl . o. zu vk. Lmien str. 26. G . 1 y
M.-Anz.. Landsknecht, Page , Clown,
Türkin , Pierrette , einmal getr ., bill.
zu verl^ od. zu verk. Nevostrage 33. .

Biele hübsche Masken -Nnz. zu vl. '
von 50 Ps . an n. höh. Handarbetts^
laden Nouqasse. Ecke Ellenb ogen«.
Reu . eleg. Mask .-Kost. "(Mohnblnme)

bi ll. zn verl . Karlsträße 30, 1 r.
Bersch, eleg. Maskentöstüme z« »l. ,

Näh. Ziekenrinn 2,  Part . I, _,
El . M.-Anz., Gr . 42—44 (Pierr .,

BirÄermeier , Span ., Schwsrzw .1, b.
zu verleih . Moimstwaße 106, Part^
Sch. Mask .-K.. Tirol ., stzait. Tänz„

M vebl._ Näh. Nerostraße 42, P . r<
Damen -Mask ., Elsäsi. . Bäuerin,

Tivolerin , Zigeunevin von 2.80 am
M >etngoffe_2, 3, Stock ve ckstS._ j

Bier eleg. Masken -Kost. zn verl.
Fviiedrrchstraße 44, Lad en--.

Mask .-Kost. (Direktoire ) zu verl.
od. zu verk. Hekenenstraße 24, 3. r,

Masken -Anzug zu verleihen
Wehergasse 11. 2. . . -_ _

Mask.-A»z. Japanerin " billig
zu vebleiih. Seevobemtraß e 6,  Park«

Schöne „Bulgarin "' bill. zu Verb
oder zn verkaMfon Wellritzi'traße 3»,
Frontsp ._ Abends^nach 6 Uhr. 119280

Schick. Masken -Kost. „Fantasie"
mi-t Hut für 6 JA . zu verl . An.
vormltttags Waiteplotmvaße. 3, 1

Kind
wird in gute Pflege genommen. Ni
zn erfr agen im T ag bl.-Berlag.

Zwei vornehme Damen,
hier irwnd , suchen gleichen Anschluß

is-MaskmstiM ui.zum dritten Kn
~ iruöeilft:' u. M
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Verkäufe
Zu v
Zentrum

iolw.-Gesd

verkaufen.
der Stadt gelege

W-azi
8 « Zentrum der Stadt gelegenes

Kvloniolw.-Geschäft ist weqen Wegzugs
Preiswert zu verkaufen. Angebote unter

an den

»ID «« , gsns
jromm, billig zu verkaufen Molker «:
Morivstratze 10.

MtmuiWri»
tanfchen Walramstr aße 6, 1 r. L 2967
, (fU §. schw. Tüll »leid mit Pailettes,
fast neu, für Ball. G sellscbastu. Bühne,
«r . 46, billig zu verkaufen.

He llmundstr atze 51, 2 r

klkg. FlÄ ü | it,
& trau, für

-uvorl
. Gr. 52.

evgstr. 9, 1.
TlldeWses WM Mse)

«u . 820, 1, Flick, (SStteige,  Wörl hftr. 32.
Ein erstklassiges

Pianino
direkt von einer renommierten undSleistung»ähiqen Fabrik bezogen, istetr da» best« und billigste und gewährt

cherste Garantie. Man verlange Preis¬
liste mit Lief rungsbedingungeu und
Referenzen von der x 102

Pianoforte -Fabri»
Willi.Arnold,AsAsseMrg.

Umzugshalber
Mkauf« gr tzere Anzahl von L2149

Pianos
zu ganz bedeutend -»-KMu
reduziert . Preis «»». w ^'-S

F , K8mlg , BiSmarckring 6.
""Te «rg gespieltes vorzüglichesZbach-piano,
«e« RW Mk.. weg. Abreise f. 500 Mk.
p» Verkaufs Näh. Tagbl.-Berlag. Rr

^üterMgc^
285.—. M verkaufen.

KSmg. Brsrn-arÄrntz 6. LÄOi

tf-  Sa|iafiiitaimtf„;as 7
Billig abzugcben

«in hochmodernes Mer - und Gkäser»
»Äfett au? Eichenholz, mit N>ckolin"!ag.
S Bterleitnngcn dazu. Alles komplett,

' im Tag bl.-Veriag._ ßq

Kaufgesuche
Ankauf

von Gold , Silber , Platin , künstl.
Zähne » « , Zahngebiffen rc. bis
1. April

Bleichstkaste 3«, Gths . S»
später neue Adresse.

Den Detail inkauf von Rohprodukten
(Lumpen, Papier :c.) habe raummcmgels-
halber eingehen lassen und bitte ich, sich
nicht vergeblich nach der Hsllmund-
straste 29 zu bemühen. A.  Marfllius.

Ganze oder Teil « künstlicher

:Gebisse Kausen:
wir Mittwoch , den 15. Febr .» stier,
Hotel Einhorn , 1. Et.. Zim. Nr. 3.Cr. Horn aus Cöln
«Firma lEorn , gegr. 1894).

Verloren Gefunden

Verloren Md. Brosche,
(Zivsis), blaßgru« sibirische Steine,
ab Nevoberg, direkt. Weg Neroberg,
NerotalstraHe, Taunus-, Röder-,
Schwalbachor-, Emfer-, Walkmühlstr.
Abzugeben gegen gut« Belohnung.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Itu

Kl . Wehers » «s » 9,l, (titt¥ (ilKil,
zahlt die allerhöchstenPreis « s. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.. Schube,
Niöb el, Gold, Silber, Nach!. Pofik.  gen.NCphäfiW Metzgergast«21,

. Ot/IlllltJI , Telephon 3307,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für geir. Herrn» und Damenkleider,
Wilitärsach., Pfandscheine, Kolb. Silber,
Brill anten und alte Zahn gcbisse.

A.Geizhak.K 1S
fault zu hohen Preisen von Herrschaften
iUt erh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
!ackl., Pfandscheine, Gold, Silber und

Brillanten, Zahngeb. Auf Best, k. ins S).

Jnl.R-lk-M.SJSSTSÄ
kauft -.reell .Preis , guter !,. Herren»,
Lrmcn -, Htinderkl-, Unif «, Möbel.
Gold , Silber , Psanvsch ., Brill.
Zahngev . « . g. Rach». Postk. neu.

Gebrauchte, gut erhaltene
Schrervms-chme,

mögl. „Remington". zu kf. gef. Off.m. Pr .-Ana. u. N. 278  T « tzl.-Ver!.
laschen, Eisen, Metalle,
Umpen. Papier, Gummi.

Neutuch, Möbel, getr. Kleider. Zahle h.
Pr. ?. Sfpnm <tnn . Wa'ramör. 25.

Verpachtungen

W ^öiüiilifiiten, $rüfi?e,
arit Glasplatten tin Beleuchtung billig
M verkaufen Oranienüraste 48.

2 noch fast neue Etnspänn .-Wageu,
breitspurig, m. allem Zubcb. zu verkauf.
■Chimig, Dotzh eim, Blebricher Str . 10.

Lüster^ Speisezimmer,
Was u. e ektr. Licht, preiswert zu vcrk.
Wiesbadener Allee 53, Biebrich.

Garten zu verpachten.
Der hinter meinem Hause Schiersteiner

Straße 27 belegene Garten von zirka
180 Ruken. mit zahlreichen Ovübäumen,
ist sofort zu verpachten. Ganenhäuschcn
daselbst mit kleiner Wohnung an' Wunsch
zur Verfügung. Näheres Mühlgasse 6,
1. Slock. C.  l 'lieod . %V as » er.

Kleiner r Garten
in Nrhe de'' Stadt zu pachten aes.
Off. mit Angabe der Lage u. des
Preises u. 8». rs« an b.  Tagbl.-
Hpk.-Agt., Wilhelmur. 8. 5384

Verloren

eine gsld. Brosche-
viereckiges Mädchen, ca. 4 am lang, in
der Mitte
3 Srillnnten in lleclilattfom,
am Ende kleines Kfttstcn mit Sicker-
heitsnädelchen. Ab ugeben gegen hohe
Belohnung im Uhrengeschäft S»tt«
«US , Mühlgasse 17. _

BerloreN
Samstag v. VKtorm -Hotsl bis Rat¬
haus d, Museumftr . über d. M«rA-
Platz, ElÄtrichche bis Bachmayerstrcche
goldene Uhr an silb. Kette. Monogr.

gsgen gute Belohn,

Verloren
S -rmStiM mittag v. Rheinhoisl , Kirch-fe ^ĥ!̂stratze,Wör-ttzstratze bisnen-Stilft
goldene Damen-Uhr-

Monogramm K. M. Wsugeben ge«.
Belohnung Rheiuhotel, Zimmer 23.

Verloren
Brillant -Ohrring

mit Elektrischer bis Beausite- Neroberg
und zurück nach Hotel Rose. Abzugeben
gegen hohe Werovnu» « beim

Port er Hotel Rose.

Verloren
eine gold. Damcnuhr m. K. auf dem
Wege Emser Str ., Waldeck, Fasanerie,
Stollen. Abz. g. gute Belohn, bei

_W i 11, Dotzheimer Str . 123.
Eine pb .DKmendorse
verlöre « von Ende Kapellenstraße—
Waldgang— nach Fr>smiusstraf,e. Ab-
z geben gegen Belohnung beim Poriier
Hotel Kaiserhof . 5413

>im-
■Iberg

188
Priman r 7./8. KI. Pen-donat’. PI09

Eurgasi wünscht englische«
lonnerfaiionn-llntertidit

zu nehmen Täglich 1—2 Stunden
Spaziergang. Off u.
Höre! S chwarzer Boch

!' n ( >Iiiclien Viaterrich « ert.
Miss Parae . feir . E urgatr . S . 1.

JEiwl.Jiiterr.ffl!:” ”0®,rl:
SniaB «?s*5*donne legons de franeais

h prix moderes. S’adresser au bnreau
du journal.  Pe*

Pari t ienne J«stitntrice donne legen»,
gram,eonversa tion. Ge iabei ggtrasse 14,

Millen MM
im Zeichnen und Malen nach der
Natur , sowie in rasieren , litho¬
graphiere « und Holzschnitt erteilt

Emmy Labes,
Adsieiuer Str . 2,

Klavier-Unterrichts
PW- Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bi» zur
künstl. Reife. Dorzügl. Reiftzeugn blsrlo
iisdiob,Pian istin, Raumtaler Str .19,Ir.

Ktavierftunden
erteilt tüchtiges Fräulein, konservat.
gebildet. Beste Empfehl. Offerten
unter  S . 275 an den Tagbl.-Berlag.

Borzügl . « lavierünterricht "
ert. tüchtige Lehrerin, Stunde Mk. 1.50.
Beste Res. Näh. im Tagbl.-Berl. Lld

Tanzen
erlernen Sie zu jeder Zeit,

auch ungcstöri für ältere Damen und
Herren. Michel-b rg 6. 2. l »i »>l>I.

Unterricht
Fafoers

NiAmdiiM Pmaisclnls,
liielheidiir . 51.

Ke;il?,chuln mit streng getrennten
Klassen von Sexta bis tJnt;rsekunda
ein8chl. DieSchlu S'e ignisse derSoiiule
be echtigen sum einjähr . freiwilligen
Dienst. Anmeldungen für die Sexta
nehme ich schon jet/t , täglich von 11
bis 12 Uhr, ausser Sonntag, entgegen
und bitte dazu Geburts- un i Impfschein
sowie dag letzte Schulzengnis mitbringen
zu wollen.

C. fPabcjr , Hofrat.

Verschiedenes
Referendar

ails Repebi-dor von RechtskandKxwtien
gesucht. Ofserüen möt Hontovarsn«.
unter L- 279 an den Tagbl.-Bevla«.GenerÄ-

Agent
der Lebens'̂ ersicherungsbranche— früh,
Feuerver'. - Beamter wünscht eine
erstklassige Fcueroers.-Gesellsd>aft, die
evcnt. auch die H., U., W. u, E. D.
Branchen betreibt und ein gutes Inkasso
am Platze hat, mit zu vc treten. Gest.
Off. n. W. 8J0 an den Tagbl.-Verlag

2 'Maskenkostüme ü. 2 schm. Dom.
b. zu verl. o. zu verk. Dreimeloenstr.4. 3r.

Mtsdeii-AiizAk
für Damen und Herren
preiswert zu verleihe «.

!!. Karb.^ .T "*
Mg. WMe»-Mime

billig zu verl  S «sa « pl atz 4, Part.
G e,gante D. «Maskenanzüg « zu

Verleit en Oranienstr. 54, P ar t.
Amerkanerin s.

Silhouette, schick,
mitü. Fig., zu verl. Xraatr,Wilhclmstr.60.

Pferd,
sehr schön, fromm und^Mgffest, zu
vertauschen gesucht. Offerten unter
T. 277 cm dsnLaM .-BeÄag.♦  Bei Frauenleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll au
Franziska »' a? Kirchgnffe 23, 1.
Sptechstunden von 10- 12 u. 3—6 Uhr.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Mars.
Berk, RüÄitr aks 11. Mw . 2._

Nur für Eheleute!
Rat und Hilfe in allen Fällen.

Heinrich Schwarm, Nerostr. 42, Part.
(Sprechzeit von 10—4 Uhr nochm.

Damen finden freund!. Aufnahme d-
HlUMbU rin. Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briest. Rat in all. Fällen.
Krau « war «, Eeitttnnrbaan 121,
Amsterdam. _( Ka.  löOO) F 102

vermittelt reell
Kka « Uohler,

Schachtstrk 30,1.Milk!
Heirat.

(O. MUf CUUMg«, fil|« V51fU| ., I
die Bekanntschafteiner jung. Dame.
Etwas BerurKgen erwünscht. Off. m.
Bild u. F. 279 Tagbft-B. Diskr. zug.

Heirat.
39-j. Beamter, evang., sucht ein gute»,

bescheidenes Mädchen zur Frau, da« ihm
mit Freuden eine für sorgende Gefährtin
ist. Bcrmögen nicht gewünscht, jedoch
herzgewinnende persönliche Vorzüge und
unbedingt volle Gesundheit. Suchender
ist aus vermögendem, aber eins« hem
Hause vom Lande, bekleidet«ine an¬
gesehene. leitende Stelle in sd)öuer Stadt
und hat sich ein Herz voll Zdeale be»
wahrt. Verschwiegenheit auf Ehreuwort.
Ver raul. Zuschriften unter « . » » » an
w . Frenz . Mainz.  _ F26

Geb. Fräulein,
fbtnp. Ersetz., W I ., kaLH., m. 300V

Beim ., t. nn Haush .. a. Schneids
gsb. Herrn , iri sicher.

m. BW w.
_ I.-iBgplaiq send.Nette junge Dame

wünscht gleichen Anschluß zum 9. Kur»
Hausmaskenball. Gefl. Off. u. Pos lager»
karte 23 hauplp stl._ 5414

Mĉ riiblill MiMor.
Margarethe (Z!geun.l w. u. Lebens,.

geb. u. «f. 830 an den Tagbl.-Vcrlay.
Brief lagert

für Postlagerkarte 6, Amt 4.

Tager-veränftalstnigen. » Vergnügungen. ^ \
Theater Concerte

KSttisttchrD Kcharrspiel«

Dienstag, de» 14. Februar.
S2. Vorstellung im Abonnement B.
Cavalleria rustieaua.

Lelsdvam« in 1 Aufzug von G.
Llrgionü-Tozzettt und G. Menasci.

Musik von Pietro MaScagmi.
Hierauf:

Susarmens Geheimnis.
nczzo in einem Akt nach dem
"ftsitzem von Enrico GoliScianr.

von Ermanrw Wolf-Ferrari.
Zum Schluß:

Klavifche KraatWerbrrns.
Tansbild von Emil Graeb. Must!
Smiponrart und arrangiert von
P . Hertel. (Mit Einlagen von Joh.
Bratzms.j Kür die hiesige Buhne

arrangieri von Annetta Balbo.
Gewöhnlich« Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Restdenz - The «rtev.
Dienstag, den 14. Februar.

Dutzend- u. Fünfziserkarten gültig
Kirdesw aller.

(La arclte Xnpt <a [e . )
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henry
m Bataille.

7 ttfir. Ende nach 9% Uhr.

Uolks -Theater.
Dienstag, den 14. Februar.
O diese Wärmer.

Schwank in 4 Aufzügen v. Jul . Rosen.
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Mittwoch, den 15. Februar: Der
Störenfried.  _

Kurhausm  W lesbaden
Oiensta « , 11 . Vebt -aar.
Abaunements-Konzsrtfl

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapeflmeister.

Zum Andenken an Rieh. Wagner,
gest. am Ist. Februar 1883.

1. Trauermargch aus dem Musikdrama
„Pie Götterdämmerung“

2. Klingsorzaubergarten u. die Blamen-
mädeben aus „Parsifal“

3. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“
4. Kitt der Walküren , aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
5. Wein weben ans dem Mnsikdrama

„Siegfried“
6. Vorspiel uhd Isoldens Liebestod aus

„Tristan und Isolde“
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Johann von
Paris von A. Boieldieu

3. Phantasie a. d. Oper „Der Prophet“
von 0 . Meyerbeer

3. Mein erster Walzer von P.Mascagni
4» Das Herz am Rhein, Lied v. H. Hill
4 Lu Walde, Jagd-Ouvertürev. J.BrtUl

6. Phantasie a. d. Oper „Die Zauber*
flöte“ von W, A. Mozart

7. Czardas Nr. 3 in O - moll von
G. Michiels

8. Semper fidelio, Maisch v. P. Sousa.

iophon-
Theater.

8 Wllhrlmitrane 8
SSotcl ICetrcitoIo.

Programm:
Dienstag, den 14. Februar bis
eiiiechLFreitag, 17. Febr. 1911.
„Fütterung v. Wasserhühnern

und Möven.
Interessante Naturaufnahme.
Pistonsolo über: '»' yroler

WoU*“lipder . Tonbild.
Suschens Sonnenschein.

„Groesvaters Geige.“
Das Drama eines Maschinisten.

Neueste Dramen.
„Mein lieber Sehatz“ aus
Smetanas kom. Oper:

Die vrrliaurtc Brau *.
Toubild.

„Motive von Land nnd Seen.“
Farbenkinematographie.

Frau Schnitze a. d.Skatingrink
Nauke als Polizist.

Allabendlich 8.15 Uhr:

Sur » ©da 2  Tage
©astspfe ! der

Attraktionen
des

Albert Schismanntheaters,
u. a.

Unill das elektrische Phänom.
Biss Darwins,

Wunde katzen.
Chnng l . ing Hee,

Chinesen-Truppe.
GSrostwelS , Kopfläufer.

Cafe Habsburg.
Emsig in seiner Art.

Gaftfpiel des Conferencier und
Rezitator

Holt Bernhard,
Am Flügel Madame Adelina.

Gesangsvorträge. Salon-Quartett.
Entree u. Garderobe frei.

8ta !a*7heater
^ ■̂ ' tiftstr. 18. " Wernr- f 3S1RFernruf 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Sebliersee.
20 Personen. Eigene Musik.

Heute und folgende Tage:
len ! Men!

Die Bergfexen
Mainzer Stadtthealrr»

(Vollständig umgebaut).
Direktion: Kofrat Mar Kehren-

Telephon 268. Telephon 268.
Mittwoch , den 15. Februar,

«benvs 6b , Uhr:
GrstairffÄhrmng

Der Rosenkanaltee.
Komödie für Musik von Rick. Strauß.

Kenntag , den 19. Februar,
abends 7 Uhr:

Erste Wiederholmrs
Der Kosenkavalier.

Gehöhte Preise der Pläh ».testektanten,welche bei der erste«uMhrnng steine KiUett» erhalte«
Nennte «, werde « i« erster Linie

berLchstchtigt.
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Abend -Ausgabe.
1. Wlatt.

Nie MrnW UsivcrßWstllsei»Kprrellh.
Eines der zähesten Probleme der österreichischen

Politik , die Frage der Errichtung einer rtalrenrschen
Universität , ist in den letzten Tagen seiner Lösung einen
beträchtlichen Schritt näher gerückt. Der Budget¬
ausschuß des Abgeordnetenhauses hat , wie mitgeteilt,
beschlossen, es ser für vier Jahre provisorisch eine
italienische Rechtsfakultät in Wien einzurichten, dre
nach Ablauf dieser Zeit an einen erst noch zu bestim¬
menden Ort im italienischen Sprachgebiet endgültig zu
verlegen sei.

Dre Vorgeschichtedieses Beschlusses ist ungemem
lehrreich für die Art , wie in Österreich dre ernfachsten
Kulturfragen zu Haupt - und Staatsaktionen aufge-
bauscht und durch Hereintragung politischer Momente
verzerrt und vergiftet werden. Ten Anspruch der etwa
800 000 Italiener in Österreich auf eine eigene Univer¬
sität kann nran berechtigt finden oder nicht. Wenn man
ihn aber erst einmal grundsätzlich als berechtigt aner¬
kannt hatte , wie das die österreichischen Regierungen
schon seit Jahren getan , dann war es ein Gebot nicht
nur der Billiakett , sondern auch der Klugheit , deir
Italienern aw möglichst geradein und raschem Wege
zur Erfüllung ihres Wunsches zu verhelfen. Aber zu
solchem Voroehen konnte man sich nicht entschließen, tm
Gegenteil , man häufte künstlich eine wahre Barrikade
von Wenn und Aber auf. Da waren zunächst einfluß¬
reiche Kreise, die sich von der Zwangsvorstellung nicht
freimachen konnten, eine italienische Universität , zumal
eine in Trient oder in Triest , werde dem IrredenNs-
mns , den auf die Losreißung der italienischen Gebiers-
tetle von Österreich gerichteten Bestrebungen, erhöhte
Stoßkraft verleihen. Dabei wurde nur übersehen, daß
nichts, so. geeignet ist, diesem Irredentismus den Boden
unter den Füßen wegzuziehen als die Erfüllung der
berechtigten Wunsche der Italiener , und nichts geerg-
nciet ist, dem Arredeniismus Nahrung zu geben, al^
eine Taktik der Verweigerung gerechter Wünsche und
einer kleinlichen Schikane. .

Da waren weiter deutsche Heißsporne, die m jeder
Stärkung des „Welschtums" eine Gefährdung des
Deutschtums erblicken, dabei aber übersehen, daß m
jenen Landssteilen , für deren Bevölkerung die italie¬
nische Universität geschaffen werden soll, für dcm
Deutschtum ohnehin nichts zu hole n
hoffen ist, und daß es nur an den Deutschen selbst
liegt , durch kraftvolles Nationalbewußtsein und tüch¬
tige Arbeit die „welsche" Konkurrenz vom deutlchen
Sprachgebiet fernzuhalten.

Und da waren endlich Slowenen und Tschechen,
welche die italienische Universitätsfrage dadurch heillos
verwickelten, daß sie ihre eigenen  Hochschulfragen

in Zusammenhang zu bringen suchten, d. h. ihre Will¬
fährigkeit davon abhängig machen wollten, daß gleich¬
zeitig die Errichtung einer zweiten tschechischen und
einer funkelnagelneuen slowenischen Universität be¬
schlossen werde.

Nach jahrelangem Zaudern und Schwanken faßte
sich endlich das Ministerium Bienerth ein Herz und
entschloß sich, den Italienern zwar nicht eine voll¬
ständige Universität , aber doch eine juristische
Fakultät zuzugestehen, eine Abschlagszahlung, die deir
Italienern wenigstens einen Beamtennachwuchs
sicherte. Als im Juni 1910 die betreffende Regierungs¬
vorlage im Budgetausschutz des österreichischen Abge¬
ordnetenhauses zur Verhandlung kam, setzten ihr die
Slowenen  die zäheste Obstruktron entgegen, die
tage- und nächtelang durchgeführt wurde und erfolg¬
reich war . Seither ist wenig über ein halbes Jahr
vergangen , aber als vor einigen Tagen die Vorlage
neuerdings im Budgetausschuß verhandelt wurde , zeigte
sich ein ganz verändertes Bild : die Slowenen hatten die
Obstruktion aufgegeben, die Tschechen begnügten sich
mit der Äußerung ihrer Wünsche, in wenigen Sitzungen
konnte die Beratung beendet und der eingangs er¬
wähnte Beschluß gefaßt werden. Ter Erfolg der
Italiener wurde dadurch noch unterstrichen,, daß ein
Regierungsantrag , wonach einzelne Vorträge an der
neuen Fakultät auch in deutscher Sprache gehalten
werden konnten, ebenso abgelehnt wurde wie eine Be¬
stimmung, daß bei der Prüfung jeder Kandidat die
Kenntnis der deutschen Sprache Nachweisen müsse. Vom
deutschen Standpunkt könnten diese „Beschlüsse schädlich
erscheinen — aber dieser Schein trügt . In Wahrheit
wird mit diesem Beschluß nur den Italienern geschadet,
deren Beamten - und Advokatennachwuchs, wenn er
nicht Deutsch lernt , sich selbst „ein¬
kapsel  t ", das heißt auf das rein italienische
Sprachgebiet sich einschränkt. Von Beamten und Ad¬
vokaten, die nicht Deutsch können, hat das Deutschtum
weder in Südtirol noch sonst irgendwo etwas zu be¬
fürchten Wenn die deutschen Juristen , insbesondere
die, welche an der Innsbrucker und der Grazer Um*
versität ihren Studien obliegen, klug sind, werden sie
eifrig Italienisch lernen , um ihren einsprachigen
italienischen Konkurrenten überall im Süden der
Monarchie überlegen zu fein.

Volttikche Übersicht.
Beginn dev zweite« Kesnng des Mats.

/X Berlin . 13. Februar.
Heute begann die zweite Lesung des Etats ., Herr

v. Tirpitz führt den Reigen an mit dem Marineetat.
Selbstbewußt harrt er am Bundesratstisch mit dem
neuen Wertzuwachsstreifen des Großadmirals der
Tinge , die da kommen sollen. Ter erste Redner ist
Herr E r z b e r g e r , den das Zentrum mit dem ehreir-

vollen Auftrag , die Etatsdebatte einzuleiten , betraut
hat. Dieser schüttet eine Fülle rückhaltlosen Lobes über
die Marineverwaltung und Herrn Tirpitz aus . Tann
spricht er das Bedauern über den Unfall des „U. 3"
aus . Er hofft, daß die fortschreitende Technik ähnliche
Unfälle unmöglich machen wird . Auch der konservative
Redner Herr D r ö f che r spricht von der glänzenden
Bewährung des Flottenbauplanes und der glänzenden
Entwickelung der deutschen Marine . Die größere
Sparsamkeit , die jetzt eingetreten sei, sei sehr erfreulich,
man dürfe aber darin nicht zu weit gehen. Daß dre
Heizer die verlangte Lohnforderung nicht bekommen
hatten , billigt er, schon um des Tones willen, den sie
angeschlagen hätten . Herr v. Tirpitz  dankt für das
ausgesprochene Vertrauen und betont den fried¬
lichen  Charakter der Marine . Die Flotte fei ledig¬
lich dazu da, Angriffe auf Deutschland ab-zuwehren.
Tie näheren Ausführungen über b das Unglück des
Unterseebootes enthalten nicht viel Neues . Tie schiefe
Lage, in die das Schiff geraten sei, hätte viel schädliche
Dünste im Innenraum entwickeln lassen, Wodurch die
Mannschaft so stark bedroht worden wäre.

Herr Ledebour  spottet über die Lobreden auf
Tirpitz . Er hat den Eindruck davon, wie wenn ein
alter ehrlicher Seebär aus dem hohen Norden in den
Orient konrmt und dort von zwei schönen Sklavinnen
mit duftigem Rosenöl übergoisen wird . Er tveiß aber
im einzelnen an der Marine auch nicht vielzu tadeln,
nur daß er ihre große Stärke für überflüssig hält.
Tann kritisiert er die Kriegervereinsrede des Prinzen
Heinrich,  die weder im Interesse der Steuerzahler
noch im Interesse des Ansehens des Deutschen Reiches
nach außen gelegen hätte . Dadurch wird noch einmal
Herr v. Tirpitz auf die Tribüne gerufen. Namentlich
die Anspielung aus die Steuerzahler weist er zurück.
Prinz Heinrich bekäme weder Gehalt noch Pension , in
seiner Eigenschaft als Admiral . Tann wird die Debatte
auf morgen vertagt.

Zwischen NuirinaL « rrd Marika « .
L.  Berlin , 13. Februar.

Die Frage , ob der Kaiser nach Rom gehen wird oder
nickt, wird, wie es gar nicht anders sein kann, einzig
nach unseren Interessen und in vernünftiger Abwägung
dessen entschieden werdeii, was unseren Be¬
ziehungen zum  v e r b ü n d e t e n Kö n : st¬
reich  I t a l i en frommt . Um einen äußerlichen Um-
stand vorweg zu nehmeii und zugleich aus der Erörte¬
rung auszuschalten. so hat die bevorstehende Reise des
Kaisers nach Korfu  und der kurze Aufenthalt m
Venedig, der auf dieser Reise genommen werden toll,
mit jener wichtigeren Angelegenheit nichts , zu tun.
Wenn sich der Kaiser zur Feier des fünfzigjährigen
Jubiläums des geeinten Königsreichs Italien nach
Rom begeben sollte, so würde das eine Sache für sich,
ein Staatsakt sein, der mit der privaten Erholungsreise

, noch Korfu nicht in Verbindung zu bringen wäre , und

Femürtorr«
CnMen-Uerein.

Die gestrige Aufführung des Oratoriums „Judas
M a c c a b ä u s" von G. F . Händel hrnterlleßernen
recht glänzenden, festlichen Eindruck Der reich -
wegte, anschauliche Charakter des Werkes erschi- i
frisch uiid deutlich ausgeprägt . Nicht wenig haben cm-
zu die im allgemeinen sehr flotten Zeitmaße bergs-
traaen , die der Dirigent , Herr Kapellmeister Gustav
F K o a e 1, temperamentvoll anstrebte. Lehr zu w- en.
lin " « äntaB Cmt . rim Imd ia - . T«
genommen — weit weniger auf strenge ernst-kirchticye,
denn auf lebensvolle dramatische Wirkung gestellt, gast
dreißig Jahre seines Lebens hatte Händel für , dcio
Theater komponiert, und es waren mehr nur äußere
Gründe , die ihn beim weiteren Schaffen von seinen,
Overn -Unternehmen und Opern -Komponreren ab-
drängten und auf das Oratorium hinlenkten, und nur
wenig unterschieden sich diese Konzertwerke m Form
und Anlage von den voraufgegangenen Opernwerken.
Es fehlt auch hier der die einzelnen Szenen vermittelnde
Erzähler (wie etwa der „Evangelist " in den Bachschen
Passionen) : Händel suchte daher in jeder neuen
Szene " auch die Musik mit neuer Energie m Farbe.

Haltung und Bewegung angemessen abzuwandeln ; unD
die Kraft und Eindringlichkeit, mit d̂er , da einzelne
Momente hervorgehoben sind, die Schärfe , mit der
immer ganz bestimmte Seiten der dramatischen Ent¬
wicklung beleuchtet sind, zwingt zu immer neuer Be¬
wunderung . Andererseits wird man m gewissen
Äußerlichkeiten der Anlage — namentlich auch m den
Solo -Gesänaen — manches schon ern wenig verblaß;
und veraltet finden dürfen : es ist die typische Manier

dieser Kadenzen und Koloraturen , diese Konzession an
die Ansprüche der italienischen Gesangsvirtuosen jener
Zeit . Wenn wir hier mehr eine Fessel als einen Sieg
Händelscher Produktivität erkennen, so raubt das dem
gewaltigen Meister nicht ein Iota von seinem Ruhme.
Ist es doch gerade ein Kennzeichen des wahrhaft Klassi¬
schen, daß es jeder kritischen Untersuchung standzu¬
halten vermag ; daß man es auch mit erwiesenen Män¬
geln dennoch schätzen, ja, um so inniger lieben muß.

C. F Chrysander , der begeisterte Händel-Forscher,
dessen „Bearbeitung " der gestrigen Aufführung , zu¬
grunde lag , ist freilich anderer Meinung über seinen
Helden. Wollte man ihm glauben , so wäre es über¬
haupt erst Handels Musik gewesen, die — Englands
Ruhm und Größe begründete , und die eigentlich das
ketzerische Jnselreich erst endgültig vom Papismus be¬
freit hat , und Ähnliches mehr . Daß Chrysanders Be¬
arbeitung von Männern wie Rob. Franz , Julius
Schaffer u. a. sehr energisch bekämpft worden ist,,,dürfte
bekannt sein. Jedenfalls braucht es für den „Cäcilien-
Verein" kein Vorwurf zu sein, wenn er der musikali¬
schen Bearbeitung Chrysanders nicht bis in jede Einzel¬
heit folgte.

Außer einer Neu-Übersetzung des (englischen)
Original -Textes ; einer Neu-Anordnung der einzelnen
Nummern und Vorschriften für die besondere Art der
Ausführung Händelscher Kadenzen und Melismen . auf
die man übrigens nicht unbedingt zu schwören braucht,
— verdanken wir Chrysander noch manche wertvollen
Netouchen in der Partitur : u. a auch die Wiederem-
beziehung von Cenwalo und Orgel in das Orchester.
Als Ersatz für das Händelsche Cembalo hatte gestern
das Klavier  zu gelten. ES mußte daher sehr dis¬
kret behandelt werden : wie dies auch seitens des Herrn
A. K n o t t e in rühmlicher Weise geschah. Ob auch oie

Hinzuziehung der Orgel  ganz den Absichten Handels
entspricht, könnte angezweifelt werden. Tatsache rsr.
daß Händel auch den „Judas Maccabäus " nicht nur tu
der Art seiner Opern komponierte, sondern auch rn
einem Londoner Opern haus  zur Aufführung brachte.
Wo hätte er da eine Orgel hergenommen ? Aber es ist
ja allerdings möglich, daß er sie auch schmerzlich genug
vermißt hat . Jedenfalls hat Chrysander damit auf
echt Händelsche großartige Effekts hingewiesen. Natür¬
lich wird die Orgel in verständiger Abtönung anzu-
wenden sein: und es rechnet Herrn Peters en  zum
besonderen Verdienst, daß er gestern nach solchem Prin¬
zip handelte und die Orgel  dem trefflick) disziplrnrer-
len Orchester — unserer Kurkapelle — kunst-
aerecht einzuordnen wußte.

Dem Chor sind die schönsten und eindrucksrerchsten
Teile des in der Grundstimmung stolz und kriegerisch
gehaltenen Oratoriums gewidmet. Lauter große, er¬
greifende Momente des Volkslebens werden hier ver¬
herrlicht. Triumphlieder wechseln mit Gebeten,
Trauergesängen und Siegesklängen : Chöre, dre, wie
Hans v. Bülow einmal schrieb, auf,  die Natur der
Hörer einen förmlich „stählenden Einfluß ausuben
müssen. Hinzuzufügen : wenn sie rn so flerßrg studrer-
fer itttö fcDoI)Iöu§0e,prä(jtet Aorm AU gelangen,
wie gestern durch unfern C ä c i I i e n - V e r e r n. Er
errang sich damit allseitrge Anerkennung . Nameirtlrch
erfreute die rhythmische Bestimmthert in dem Chor
O Vater , des allweise Macht" : die Festigkeit der Ein-

sätzc in dem energievollen Chor „Fall war sein Los" ;
erfreulich auch die gelungene Ausführung der kühnen
Sturmläufe in „Hör uns , o Herr " ! Gleich günstigen
Eindruck hinterließen : der den 2. Teil abschließende
Glaubenschor in der reichen Gegensätzlichkeit seiner
Motive ; daun natürlich der Volksgesang «Seht , ex
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diese Romreise würde somit zu einem wesentlich späte¬
ren Zeitpunkt stattfinden . Darüber aber, ob sie statt-
flnden soll, dürfte bis zur Stunde keine Entscheidung
getroffen sein, was nicht ausschließt, das vielleicht sogar
in »ich schließt, daß inzwischen gleichwohl alle Möglich¬
keiten des Für und Wider sorgfältig erwogen werden.
Verschiedenes läßt sich vorstellen: entweder ein Betuch
beim König von Italien und ein sich anschließender Be¬
tuch beim Papst oder nur ein Besuch im Quirinal . Im
ersteren Falle könnten sich die weltlichen' Gewalten
darum nicht verletzt fühlen, weil der Kaiser ja auch
früher schon beim Papst vorgesprochen hat , so daß die
Wiederholung dieses Aktes die Ehrung nicht vermindern
würde, che dein geeinigten Königreich ja durch die Teil¬
nahme des Kaisers an den Iübiläumsfesten erwiesen
werden soll. Hiernach wird es zuletzt beim Papst stehen,
ob das Programm der Anwesenheit des Kaisers in Rom
erweitert werden oder beschränkt bleiben soll. Die
jüngsten Meldungen aus dem Vatikan lassen vermuten,
daß man dort unter Umständen dem Besuch des Kaisers
beim Quirinal sogar noch eine für den Vatikan günstige
Seite abzugewinnen suchen möchte. Augenscheinlichbe¬
kämpfen sich in der Umgebung des Papstes zwei An¬
schauungen und Wünsche. Die einen betrachten das
Erscheinen des Kaisers im Vatikan während des
„Trauerjahres " 1911 als eine demütigende und höchst
schmerzhafte Sache, die hintertrieben werden müßte,
während die anderen die Meinung vertreten , daß der
Glanz des päpstlichen Stuhls gerade dann aufgefrischt
werden würde, wenn der Kaiser aus den weltlichen
Festlichkeiten heraus zum Vatikan eilte, um dem Ober¬
haupt der katholischen Christenheit seine Ehrfurcht zu
erweisen. Wird es doch sogar so dargestellt, als be¬
mühe man sich im Vatikan mit allen Mitteln , den
Kaiser zur Romreise zu bewegen, als nehme man hier¬
nach seinen Besuch im Quirinal als etwas Unvermeid¬
liches in den Kauf , nur damit zugleich auch fein Besuch
im Vatikan ermöglicht werden könne. Sollte es nun
aber doch dahin kommen, daß der Papst das „Trauer¬
jahr " in strengster Abgeschiedenheit zu verbringen
wünscht, so würde man sich in Berlin doch gewiß nicht
verletzt zu fühlen brauchen, und niemand könnte ein«
sehen, weshalb aus diesem Grunde auf die Romreise
verzichtet werden soll. Umgekehrt  würde gerade
ein Verzicht mit Rücksicht auf die Empfindlichkeit des
Vatikans Mißdeutungen zur Folge haben, nicht bloß
in Italien , sondern auch bei uns . Falls aber wirklich,
wie jetz? verlautet , der Präsident der französischen
Republik nach Rom gehen sollte, würde ein Besuch des
Kaisers im Quirinal vollends nützlich, vielmehr not¬
wendig  sein . Wir möchten nach alledem glauben,
daß inan ben zu fassenden Entschließungen mit dem
Vertrauen darauf entgegensehen kann, es werde nichts
geschehen, was unseren Interessen zum Schaden ge¬
reichen müßte.

DZmtscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.1

# Berlin, 13. Februar.
Zn der zweiten Beratung zum

Marine -Etat
führt Wg . Dröfcher (kons.) aus : Die Sparsamkeit darf nicht
so weit gehen, daß die Berufsfreudigkeit in unserer Marine
leidet. Unsere Flottenpolitik hat sich durchaus bewährt.
Die Vorgänge auf der Kieler Werft sind erheblich attsge-
bauscht worden. Inzwischen hat der Staatssekretär auch
mit starker Hand eingegriffen. Die Verwaltung hat jetzt
einen wirtschaftlichenBetrieb auf kaufmännischerGrund¬
lage eingerichtet. Die Werftorganisation selber hat sich
bewährt. (Widerspruch  bet den Freisinnigen.) Unsere
UnterseebootpoKtik hat sich glänzend bewährt. Wir haben
dadurch Menschenleben und Geld gespart. Besondere Zu¬
lagen hat niemand zu verlangen. Die junge Generation

kcmnrt mit Preis gekrönt", in welchem auch eine Schar
bewährter Zielen -Schüler (unter Herrn Würges'
Führung ) tapfer mitwirkte ; und endlich das letzte,
klangprächtrge „Hallelujah !"

Lebhaftes Interesse beanspruchten auch die solisti-
schen Darbietungen . Den tatkräftigen Helden Judas
saug Herr Dr . Römer:  sein etwas dunkeltimbrierter
Tenor entbehrt zwar des- rechten heldischen Glanzes,
berührte aber sympathisch durch vornehme Bildung
lind durch die wirksame Ausgestaltung der mehr lyrisch
gefärbten Teile der Partie . Der Bruder des Judas,
Simon , vertritt mehr das priesterliche Element des
jüdischen Herrschertums : hier bot Herr Vaterhaus,
dessen robuste Baßstimme allerdings noch weiterer tech¬
nischer Kultur bedarf, nach Seiten eines warmherzigen
Gesühsausdrucks manches recht Annehmbare . Daß Frau
L e f f l e r - B u r cka r d sich auch im Oratorien-
Gesang als temperamentvoll empfindende Künstlerin
bewähren würde, war . vorauszusehen . Das _schöne,
edle Pathos im ersten Teil der Partie — z. B. in „Du
sinkst, ach armes Israel " — war ebenso sehr zu be¬
wundern wie die bewußte stimmliche Zurückhaltung
im zweiten Teil des Werkes, kraft deren hier in _der
krausen Ornamentik — z. B. in der kolorierten Arie
„Dann tönt der Harfe Klang " — ein feingeschlisseneS
und leichtflüssiges Legato beobachtet werden konnte.
Alles das atmete großen Stil . Frau Ilona Durigo
mit ihrem wunderbar weichen und warmen Alt -Organ
sekundierte in feinkünstlerischer Weise: beide Frauen¬
stimmen einten sich zu harmonischen! Zusammenklang:
das abschließende Duett mit den lieblichen Wachtel¬
schlag-Koloraturen war von besonders reizvoller
Wirküng.

Mit liebevoller Hingabe , sicher und bestimmt, frisch
und feurig führte Herr G. F . Kogel  das gesamte
Ensemble zum siege , und die zahlreich versaminelte
Zuhörerschaft gab ihrer Befriedigung wiederholt durch
lebhaften Beifall Ausdruck. O. D.

Wiesbadener Tagblatt.
soll dankbar sein, ■daß sie die harte Schule der Militär¬
dienstzeit durchmachen muß, denn diese schasst Männer,
durch die Deutschland wirtschaftlich und politisch groß ge¬
worden ist. Auch die Heizer brauchen keine weitere Zu¬
lage. Die ganze Frage ist zu agitatorischen Zwecken ausge¬
nutzt worden. Man hat sogar mit Sabotage gedroht.
Hoffentlich totxb der Staatssekretär mit starker Hand jeder
Disziplinlosigkeitbegegnen. Mit Recht hat der Staats¬
sekretär die Einmischung von Angestellten - Orga-
nisationen  abgelehnt , die übrigens ihren Wirkungs¬
kreis nicht allein auf die Marine-Angehörigkeit beschränken.

Abg. Ledebour (Soz.) : Selbstverständlich erkennen auch
wir es an, wenn Männer im Dienst der Flotte auch in
Todesgefahr sich durchaus als Männer bewähren, wie bet
dem Unfall des Unterseebootes. Diese Anerkennung spricht
der Reichstag wohl einmütig aus.
Es gibt wohl kaum eine trivialere Redensart als die von

der Sicherung des Friedens durch die Rüstungen.
Überall erklären die Regierungen: Ja , wir wollen den
Frieden, aber die andern ! Wir sichern den Frieden am
besten, wenn wir gegen die Chauvinisten im eigenen Land
Vorgehen und auf den internationalen Kongressen auch die
Genossen km Ausland auffordern, es dort zu tun. Ein
preußischer Prinz , der nebenbei Großadmiral ist, hat jüngst
in einem Kriegervereine eine Wahlrede gehalten.
Wenn diese Marinestrandläufer in ihrer freien Zeit nichts
Besseres anzufangen wissen, dann bitte ich Herrn v. Tirpitz

dringend, die Herren etwas mehr zu beschäftigen.
Uns kam: es ja nur willkommen sein, wenn dieser Groß¬
admiral auch noch weiter Reden gegen uns hält.

Er ist genau wie sein älterer Bruder, ein freiwilliger
Agitator für die Sozialdemokratie.

(Sohr gut bei den Sozialdemokraten und Unruhe.) Aber
als Steuerzahler und im Interesse des Dienstes wehren
wir uns dagegen, daß solche Wahlreden gehalten werden.
Im übrigen mögen Sie mit Ihrer Marinepolitik nur so
weiter fortwursteln. Wir lassen uns in unserem Protest
gegen das sinnlose Wettrüsten nicht irre machen.

Staatssekretär v. Tirpitz: Ich protestiere nachdrücklichst
gegen die Art und Weise, wie der Mg . Ledebour hier die
Ansprache des Prinzen Heinrich  an seine Regi¬
mentskameraden dargestellt hat. In der Rede ist absolut
nichts enthalten, was Prinz Heinrich nicht hätte sagen
können. Es war keine Wahlrede, sondern eine Rede im
Kameradenkreise. Herr Ledebour hat gar kein Recht als
Steuerzahler über die Rede zu sprechen, denn Prinz Hein¬
rich empfängt weder Pension noch Gehalt von der Marine.
Run wurde die Sache so hingestellt, als ob der Artikel im
„Lokal-Anzeiger" offiziöser Natur utt'b gegen den Reichstag
gerichtet gewesen sei. Für den gesunden Menschenverstand
geht doch klar hervor, daß uns nichts unangenehmer
sein konnte als dieser Artikel im „Lokal-Anzeiger". Im
übrigen ist mir ganz neu, daß der „Lokal-Anzeiger" ein
offiziöses Blatt ist. Die Frage der Kürzung der Heizer¬
zulage ist seit Jahren erwogen worden. Ich habe jetzt
die erste Veranlassung gegeben, die Frage in die Tat um¬
zusetzen. Ich übernehme auch die Verantwortung dafür.
(Beifall.)

Weiterberatung: Drenstag.
Schluß: 6?L Uhr.

Preußischer Landtag.
AdgesNdKererrtz-rKS.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 13. Februar.

Minister des Innern v. Dallwitz: Der Vorredner hat
den Kaisertoast kritisiert, den der Berliner Polizeipräsident
im Kreise seiner Beamten ausgebracht hat. Diese Worte
des Dankes war er der Pflichttreue seiner Beamten schuldig.
Bezüglich der K in em a t o g r a p h ent h eat e r hat mein
Ministerium in einem Erlasse an die Regierungspräsidenten
Vorschriften erlassen, die den Mitzständen Vorbeugen wollen.
Tie Vollzugsbehörden sind angewiesen, in allen Fällen, in
denen sie Bedenken gegen die Zulassung von Thcateraus-
. . i i iMjir --

Aus Kunst und Leben.
0 . K. Das Schicksal von Mascagnis „Jsabeau ". Nach¬

dem die geplante Uraufführung von Mascagnis neuer
Oper „Jsabeau " in New York endgültig gescheitert ist, wird
das Werk zum ersten Male in Italien in Szene gehen, und
zwar voraussichtlich in Turin . Mascagni hat sowohl aus
Rom, wo „Jsabeau " wahrend der großen Ausstellung ge¬
spielt werden sollte, und von der Skala aus Mailand feste
Vorschläge erhalten, aber er wird voraussichtlich dem
Drängen des Stadtrates von Turin nachgeben, der das
Werk zur Eröffnung der großen Tminer Opernsaison, die
rm Zusammenhang mit der Ausstellung gegen April oder
Mai beginnt, erwerben will. Bei der Skala hätte die Ur¬
aufführung erst im Dezember stattfinden können, und so¬
lange will sich der Komponist nicht mehr -gedulden, vor allem
deshalb nicht, weil er Anfang Mai nach Argentinien geht,
um in Buenos Aires „At'da", „Don Carlos ", „Lohcugrin",
„Mephistopheles" und seine „Jsabeau " zu dirigieren. Nach¬
dem die amerikanische Aufführung nicht zustande gekommen
ist, erklärte Mascagni in diesen Tagen einem Interviewer:
„Ich bin voll Ungeduld, mein Werk dem Publikum vorzu¬
führen, vor allem dem italienischen Publikum, denn „Jsa-
üeau" ist die italienischste Oper, die ich bis heute geschrieben
habe. Daher scheint mir Turin für die Aufführung be¬
sonders geeignet." Der Abschluß des Vertrages wird davon
abhängen, ob die Aussiellungsverwaltung in Turin den
Beginn der Opernsaison von Anfang Mai auf Anfang April
verlegen kann. Denn nach den bisherigen Plänen und Ver¬
trägen des Komponisten muß er sich am 16. April nach Süd¬
amerika emschiffen. Rach seiner Tätigkeit in Buenos Aires
wird Mascagni eine Tournee durch die süd-amerikanischen
Hauptstädte unternehmen und in der Oper von Rosario,
Montevideo, Rio de Janeiro , San Paolo , Santiago und
Valparaiso dirigieren.

Kleins Ghrsnfsi.
Bildende Kunst und Musik. Dr. Hans Richter,  der

ausgezeichnete Wa-gn-erd:ri-gent, der erster Kapellmeister an
der Wiener Hofoper war und dann nach Oxford überstedette.
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führungen haben, sich mit dem Berliner Polizeipräsidenten
in Verbindung zu setzen. (Beifall rechts und im Zentrum.)

Abg. Do. Lvhmann (ntl.) : Wir bedauern, daß dis
Polizei von ihren Machtmitteln gegen die Schmutzliteratur
nicht mehr Gebrauch macht. Der Minister hat in seiner
Rede vom 14. Januar geradezu mustergiltige Grundsätze
ausgestellt über die Anstellung der Staatsbeamten und-über

die Anwendung der öffentlichen Gewalt.
Diese Grundsätze sind aber nicht immer von dem Minister
durchgehalten  worden. So erklärte er am 19. Januar,
daß ihm irgendwelcheTatsachen nicht bekannt geworden
seien, welche es wünschenswert oder notwendig machten,
besondere Maßnahmen gegen einseitige parteipolitische
Übergriffe der Landräte zu treffen. Diese Erklärung ist sehr
vorsichtig, sie spricht von besonderen Maßnahmen. Es bleibt
dabei, immer die Möglichkeit offen, daß im einzelnen gegen
Landräte, die sich Übergriffe erlaubten, Maßregeln getroffen
sind. Wir hätten gewünscht, daß der Minister auch nnt
dem Tadel gegenüber solchen einzelnen Entgleisungen nicht
zurückgehalten hätte. Vor allem bedauere ich es, baß der
Minister in dem Fall Maltzahn - Becker  nicht nur an
Hand des vom Landrat v. Maltzahn an seinen Regierungs¬
präsidenten geschickten Berichts keinen Tadel ausgesprochen,
sondern das Verfahren des Landrats sogar als ganz loyal
und korrekt hingestellt hat. Der Minister hat gesagt, er
verstehe nicht, wie man aus seiner Tabelle folgern könne,
daß der Adel bei der Besetzung gewisser repräsentativer und
angenehmer Stellen bevorzugt werde.

Die Zahlen zeigen aber doch, daß wir unter den Land-
räten 56 Prozent adlige haben

und daß der Prozentsatz bei den Regierungspräsidentenund
Oberpräsidentennoch.weiter steige, während wir umgekehrt
bei den Stellen, in denen die nach außen hin bemerkbar
hervorgetretene Arbeit geleistet wird, bei den Regierungs-
nnd Oberregierungsräten, den Mitgliedern des Ministe¬
riums , des Oberverwaltungsgerichts und ähnlicher Be¬
hörden immer eine Steigerung des bürgerlichen- Elements
vorfinden, bei den Ministerien bis zu 90 Prozent.

Solang« man mir nicht nKchweist, daß die bürgerlichen
Regrerungsaffessoten weniger auf die begehrenswerten
Landratsftellenausgehen, mutz ich dabei verharren, daß eins

Bevorzugung des Adels stattfindet.
Mir wurde gesagt, sie trete in der Art ein, daß, wenn zu¬
nächst eine Stelle kommissarisch zu verwalten ist, die maß¬
gebenden Herren des Grundadels die Leute namhaft machen,
die nach ihrer Überzeugung aus vortrefflicher Familie stam¬
men, sich dazu eignen, und daß dann tatsächlich aus diesen
Gründen ihre Bevorzugung stattfindet. (Hört! Hört! links.)
Wir kritisieren also hier nicht aus Freude an der Kritik,
sondern aus höheren Gesichtspunkten . Für die
Kündigung der Wohnung  des Bürgermeisters
Wagner hätte der Minister wohl ein Wort des Tadels
übrig haben können. (Sehr richtig! links.)

Wenn so und so viele Landräte gleichzeitig Mitglieder
dieses Hauses sein können, dann wird wohl auch der Bürger,
rneister Wagner das Kreisarmenhaus weiter verwalten

können, auch wenn er ein paar Monate in Berlin ist.
Es war zweifellos ein Ausfluß der verärgerten Stimmung,
den Bürgermeister in dieser Weise am Portemonnaie §u
schädigen. Den Vorwurf der Konservativen, daß wir unbe¬
wußt die Staatsautorität  schädigten, müssen wir ab-
lchnen. Dieser Vorwurf trifft ebenso wenig zu wie die
Behauptung, daß wir systematisch mit den Sozialdemokraten
Zusammengehen.

Man sollte nicht Beamte auswählcn, wie man Pferde
züchtet, indem man von dm Vorfahren  eine lang«

Linie mustergiltiger Leistungen verlangt.
Das mag bei Züchtung körperlicher Eigenschaften richtig
sein, hinsichtlich der geistigen, moralischen und Charakter¬
eigenschaften aber trifft es nicht zu. Da ist der Individuali¬
sierung ein viel größeres Gewicht beizulegen. Wir ver¬
kennen gute Kinderstube und gute Formen durchaus nickst.
Aber denken Sie doch an die vielen, die aus dem Volke her¬
aus in die höheren Schichten hinein-wachscn. Das bildet
einen Kitt des Vertrauens, der nicht hoch genug angeschlagen
werden kann. Meine Fraktion hält die Konstruktion unseres

hat den englischen Theater- und Orchestergesellschaften ange¬
kündigt, daß er seines Gesundheitszustand-es halber gezwun¬
gen sei, mit Schluß der gegenwärtigen Spielzeit seine
Dihigententäti-gkeit «chtziMg anfzn-geben und sich ins
Privatleben zurückznzieheu. Richter steht im 67. Lebens¬
jahr . — Professor Joseph v. Brandt,  der ausgezeichnete
Maler der alten Soldateska, beging am 11. Februar
seinen 70. Geburtstag. Ein sehr schönes Bild „Kosaken¬
lager", war lange hier im Kunstsalon Mtuaryus ausge¬
stellt. — Die Einäscherung der Leiche Karl v. Groß-
h e i m s, des Präsidenten der Berliner Akademie der
Künste, hat- im Lübecker  Krematorium stattgefunden. —
Die Direktion des Museums der schönen Künste in
B u d a p est teilt mit, ,datz aus der Nationalgalerie ein Bild
Tintorettos,  darstellend die heilige Agnes-, im Werte
von 29 000 Kr. gestohlen wurde. — Hedwig Francillo-
Kaufmann,  unsere frühere Koloratursängerin, verläßt
mit Saisonschluß ihr Engagement an der Wiener Hosoper.
— Anna v. Mildenburg,  die Gattin Hermann Bahrs,
ist für die diesjährigen Bayreutcher Festspi-ele verpflichtet
worden. Die Künstlerin wird die Ku-üdry im „Parsisa-l"
singen.

Theater und Literatur. Eine „Neue freie Bühnc*
ist eben in Berlin  gegründet worden. Der Verein stellt
sich die Aufgabe, in idealer Absicht neue Kräfte unter Schau¬
spielern und Dramatikern zu fördern. Er stellt die Förde¬
rung schauspielerischer Talente zum erstenmal als selbstän¬
diges Ziel aus sein Programm . Es werden abwechselnd
„Schauspieler-" und „Dichtervorstellungen" veranstaltet. —
Geheimmt v. Oettinger  ist der „V. Z." zufolge zum
Direktor des Goethe - und Schiller - Archivs  in
Weimar von, Großherzog ernannt. — Von unserem beliebten
Mitarbeiter Horst Bodemer  ist im Verlag des „Vereins
der Bücherfreunde", Berlin SW. 47, ein Roman: „F rau
Sehnsucht"  erschienen. Gute Unterhaltungslektüre mit
literarischem Einschlag. Unsere Leser werden sich noch gem
seines im „Wiesbadener Tagblatt " erschienenen Romans:
„Drei Fvauen" erinnern.
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Beanttenkörpers , soweit die Verwaltung in Betracht kommt,
für gut und gesund. Wir sind auch überzeugt , daß im all¬
gemeinen das schöne und verantwortungsvolle Amt des
Landrats gut bekleidet wird . Wir wollen die Aus¬
nahmen,  die wir monieren , nicht übertreiben . Wrr
haben aber den dringenden patriotischen Wunsch, daß dreses
schöne und einslutzreiche Amt so verwaltet wird für alle Zu¬
kunft, >datz der preußische Staat keinen Schaden hat , sondern
auch schweren Stürmen mit Ruhe entgegensetzen kann. Nur
aus dieser Erwägung sind meine Ausführungen hervorge¬
gangen . (Beifall links .) _ , , .

Abg . Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Der Landrat mutz
sich ebenso politisch betätigen können wie jeder andere Be¬
amte . — Am Schluffe seiner Ausführungen wandte sich Red¬
ner gegen die Stadtverwaltung Berlin wegen ihres Be¬
strebens , einzelne Zweige der staatlichen Polizei in eigene
Regie zu übernehmen . Er empfahl ihr , zunächst einmal
ihre eigene Verwaltung zu reformieren . ,

Abg . Hirsch (Soz .) : Die Landräte fühlen sich in der
Hauptsache als Geschäftsführer der konservativen Partei.
Wie kleinlich und schikanös wird das Reichsveremsgesetz
von den Behörden angewendet . In Moabit ist man m
brutalster Weise vorgegangen . Es ist eidlich erwiesen , daß
die Polizisten in niederträchtiger Weise Sistierte durchge¬
prügelt haben . Das Gericht hat nicht nur einzelne Miß¬
griffe festgestellt, sondern eine große Anzahl . Wie das Volk
über diese Vorgänge denkt, wird erst dann zutage kommen,
wenn wir ein freies Wahlrecht haben.

Präsident von Kröcher ruft den Abgeordneten Hirsch
wegen der Äußerung , daß die Polizei in niederträchtiger
Werse Sistierte durchgeprügelt habe, zur Ordnung . ,

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag
11 Uhr . Schluß nach 4s/> Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser nahm

gestern den Vortrag des Reichskanzlers entgegen.in Dell iOUiUUU Dt.» aKiurowiui . » _
In dem Befinden des Königs von Wn .r tt  e mb erg

ist, wie aus Kap Martin gemeldet wird, eme erfreuliche Besse¬
rung eingetreten und hat sich deshalb der Komg entschloßen,
seinen Aufenthalt noch bis zur ersten Halste des Monats Marz

Der frühere Präsident des hessischen Oberkonsistoriums,
D . Büchner,  ist gestern abend nach kurzem Kranksein im
Mer von 82 Jahren in Darmftadt gestorben.

* Zur Rede des Prinzen Heinrich. Der „Voss. Ztg ."
zufolge sind die verbreiteten Nachrichten über die . vor¬
gestrige Rede des Prinzen Heinrich im Berliner Krieger-
vereinshaus nach Erklärung objektiv urteilender und zuver¬
lässiger Ohrenzeugen nicht richtig . Der Prinz soll sehr lang¬
sam und jedes Wort anscheinend wohl überlegt gesprochen
haben . Bon einem „immer drohender werdenden inneren
Feind " habe der Prinz nicht gesprochen. Er habe u . a.
gesagt , das Bestreben weiter Kreise, ihre soziale Stellung
zu verbessern, habe seine Berechtigung , .aber in diesem Be¬
streben dürften gewisse Grenzen nicht überschritten werden.

* Die Oberbürgermeisterwahl in Schöneberg . Zum
Oberbürgermeister von Schöneberg wurde Regierungsrat
Dominicus -Straßburg gewählt.

* Der Modcrnisteneid. Wie der „Germania" aus Rom
gemeldet wird , richtete der Kardinal -Staatssekretär im
Namen des Papstes an Kardinal -Fürstbischof Dr . Kopp-
Breslau ein Schreiben , in dem er die von Professoren der
theologischen Fakultät in Breslau abgegebene Erklärung
billigt und deren Gehorsam gegen die päpstlichen Weisungen
lobte — Die „Schlesische Volkszeitung ", welche es als
Organ des Breslauer Klerus wissen müßte , schreibt gegen¬
über dem „Berliner Lok.-Ang.". ihr fei nichts davon bekannt,
daß die Breslauer Theolog 'ieprofessoreu! Erklärungen zu-
gunsten des Modernisteneids abgegeben hatten, . Dem
Reliaionslehrer am Gymnasium in Oberlahnstein , Ober¬
lehrer Michels,  der in der letzten Zeit dadurch bekannt
wurde , daß er den Modern ?steneid nicht leistete, ist das
Aint eines KreiSfchulinspekto-rs in Schlesien übertragen
worden . . .. „ . ,

* Eine Verwechselung zwischen Philipp Eulenburg Mw
— August Scherl . Kürzlich war von einem geheimnis¬
voll cn Kranken die Rede , der in dem Sanatorium des Dr.
Lavenstein in Hedemünden eingetroffen war und von dem
mit Bestimmtheit , vielleicht sogar geflissentlich behauptet
wurde , cs handle sich um den Fürsten Pr )il >pp Eulenburg.
Fetzt hat sich, wie aus Hedemünden berichtet wird , heraus-
gestellt, daß der Kranke August Scherl aus Berlin war , der
infolge von Überarbeitung schwer nervenleidcnd geworden
ist und daher zu seiner Heilung ba§ Sanatorium ausge¬
sucht hat.

* Eine Millionen -Stiftung für die Jugend,ursorge.
Der verstorbene Geheime Kommerzienrat Bethcke zu Halle
an der Saale vermachte der Stadt 1500 600 M. öu Zwecken
bet Jugendfürsorge , außerdem seine beiden Grurrdstiicke rn
der Burgstratze.

* Die Voruntersuchung in der Angelegenheit der
Lorraine Sportive in Metz ist, wie die „Metzer Zeitung
zu melden weiß , abgeschlossen und das Material der
Staatsanwaltschaft übergeben worden ... Die -wrrmne
Sportive hat gegen die Auflösungsverfugung Beicywerse
eingelegt.

* über 509 000 M . Streikunterstützung . Der Deutsche
Mciallarbeiterverband hat bei der letzten Aussperrung in
der Psorzheimer Edelmetallindustrie 535600 M . Streik-
unterftützung ausbezahlt.

* Deutscher Verein für Schulgesundheitspflege . Am 6.
und 7. Mai findet in Dresden  anläßlich der inter¬
nationalen Hdaiene -Ausstellnng 1911 die Jahresver,amm-
lung des Deutschen Vereins für Schulgesundhettspslege
und anschließend am 8. Juni di « Tagung der Vereinigung
der Schulärzte statt.

Uarlnrnentni ' ll 'ike « .
* Der Arbeitsplan des Landtags . Für die weitere

Etatsberatung ist im Abgeordnetenhaus ein Kontin¬
gent  i e r u n g s p l a n ausgestellt worden Nach die,em

sind angesetzt worden für die Beratung des Etats
de-: Ministeriums des Innern vier Tage und zwar ur
das Allgemeine zwei Tage , für die Spezralerorterung aum
zwei Taae . für den Eisenbahn -Etat vier Tage (Allgemeines
zwei Tage . Soziales ein Dag. Elsenbahnbauten usw. ein

Tag ), für den Bau - Etat  zwei Tage , für den Handels-
Etat 2y2 Dag «, für den Etat der direkten und indirekten
Steuerndem Tag , für den Bergetat 1y%  Tage , für den Etat
des Finanzimüisteriums y2 Dag , für den Etat der Zen¬
tral g enofsenf chaftskaffe  y 2; Tag , für den Kul¬
tus -Etat 9 Tage (Minisiergehalt und Kirchen drei Tage,
Unterrichtswesen drei Tage , Universitäten und höhere
Lehranstalten 2% Tage , Kunst und Wissenschaft V 2 Tag,
kleine Etats ein Tag ). Die zweite Etatsberatung
würde also noch einen Zeitraum von M/s Tagen in An¬
spruch nehmen , mithin am 14. Marz beendet sein können,
wenn keine anderen Gegenstände in die Etatsberatung ein¬
geschaltet weiden . Für die dritte Etatsberatung
sind drei Tage in Aussicht genommen . Der Etat körmte
also bei Jnnehaltung dieses Planes am 18 . März dem
Herrenhaus  überwiesen werden . Ties wäre aller¬
dings der äußerste  Termin , bis zu welchem das Herren¬
haus den Etat erhalten müßte , um ihn rechtzeitig zum
1. April fertigzustellen.

Watzibervegirng.
* Abg. Schräder parlamentsmüde . Me die „Welt am

Montag " aus bester Quelle erfährt , hat sich der Abgeord¬
nete Schräder endgültig entschlossen, in Dessau nicht wie¬
der zu kandidieren.

— Dillenburg , 13. Föbruar . Die hier äußerst rührige
Fortschrittliche Volkspartei hielt ha  hiesigen Wahlkreise am
Sonntag wieder zwei öffentliche Volksversammlungen ab.
Die eine in der die Herren Dr . Mainzer und Parteisekretär
Sutter aus Frankfurt a. M. sprachen, war in Gemünden
bei Westetburg . Die zweite, von über 150 Personen be¬
suchte Versammlung fand in Erbach im Westerwald statt;
in ihr referierte Parteisekretär Röder -Wiesbasen . Seine
Ausführungen und vor allem seine Wahlparole : „Nieder
mit dem schwarz - blauen Block"  wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Mit Ausnahme neuer Mitglieder
schloffen beide Versammlungen , die als voller Erfolg der
Fortschrittlichen VolkSpartei gebucht werden können,

gm* *nnd Flotte
Personal -Veränderungen, v. Kleist.  Oberst und Kom¬

mandeur des 1. Gardc-Regts. zu Fuß unter Belassung m
diesem Dienstverhältnis zum Flugeladmtanten Sr . Maiestat
des Kaisers und Königs ernannt.

Ankauf von Militär -Flugapparaten . Eine militärische
Kommission, bestehend aus dem Oberst Messing, .Hauptmann

' Reumann , Hauptmann Deleroi und Leutnant Mackenthin,
hat gestern von dem bekannten Flieger Alfred Frey zwei
Farnian -Maschinen mit Gnommotor angekauft . . Die Flug¬
maschinen werden schon in den nächsten Tagen per Bahn
nach Döberitz über geführt werden . Damit hat sich die Zahl
der im Besitz der MMtär -Flugschule befindlichen Lustsahr
zeuge ans acht erhöht.

Denlschr Kolonie«.
* Das deutsch-ostasiatische Schutzgebiet pestfrei. Rach

den letzten amtlichen Meldungen des Gouverneurs von
Kiautschou aus Tsingtau ist das Schutzgebiet veftfrei.
Aus Tschifu waren nach Tsingtau 200 und aus der Provinz
Schantung 2550 Tod -ssälle gemeldet . Die letzte Angabe
stammt von in dem Innern der Provinz lebenden Euro¬
päern . Die militärffche Abgrenzung des Stadtgebietes und
die Überwachung der Schutz^.bietsgrenze seitens der
chinesischen Landbevölkerung unter der Leitung des deut¬
schen Bezirksamts hatte die erhoffte Wirkung . Zur wirk¬
samen Aufrechterhaltung der militärischen Absperrung , die
an die Besatzung große Anforderungen stellt, bleiben von
den Offizieren und Mannschaften , die am 22. Februar mit
dem Dampfer „Neckar" die Heimreise antreten sollten, zwei
Offiziere un!d 288 Mann in Tsingtau zurück, um rücht zu
sehr auf die neu herausgekommene junge Mannschaft , die
sich erst eingewöhnen soll, angewiesen zu sein. Bei dem
ostasiatischen Marine -Detachement in Peking  hat ein
Personalwechsel vorläufig nicht stattqesnnden . Bei diesem
Marineteil sind Pesifälle nicht voigekommen.

Neue Schwierigkeiten mit Simon -Kopper-Leuten. Aus
DeutschSüdwesiafrila wird amtlich gemeldet , daß nach
einer Mitteilung der englischen Grenzpolizei ein Teil der
Simon -Kopper-Leute bei Pella und der Romansdrift die
deuffche Grenze zu überschreiten sucht. Der Polizeiposten
bei Romansdrist hörte am Abend des 7. Februar Gewehr¬
feuer . Da auch auf deutschem Gebiet eine bewaffnete
Bonde festgestellt wurde und sämtliche  Eingeborenen
und Viehwächter aus der Äegend von Steinkops ver¬
schwunden  sind , wurde das Kommando des Südbezirks
angewiesen , diese Bande energisch zu verfolgen und die
BondÄs zu überwachen . Eine Verbindung zwischen den
Simon -Kopper-Leuteii und den Bondels bei Steinkopf er¬
scheint nicht ausgeschlossen.

IuslttuÄ.
England.

Masernerkrankungen in der Königsfamilie . Der zweite
Sohn des Königs , Prinz Albert , ist an Masern erkrantt.
Er ist Schüler der Marinekadettenschule in Dartmouth , wo
diese Krankheit ausgebrochen ist. Auch der Prinz von
Wales  ist ebenfalls an den Masern erkrankt.

Türkei.
Die Lage im fernen . In Militärkreisen wird die Lage

im Uemen für gebessert  gehalten . Ein Teil der Auf¬
ständischen» welche Stoma belagern , ist abgezogen. Die
Belagerer von Jerim sind nach mehreren verlustreichen Zu¬
sammenstößen zurückgeworsen worden . Bei Zeminar wird
fortwährend gekämpft. — Jzzet Pascha,  der Chef des
Generalstabs , ist an Stelle des plötzlich verstorbenen
Abdnllah Pascha zum Chef der Operationsarmee im
Bemen  ernannt.

MiN-ram-rika.
Neue Unruhen in Nicaragua . Auf dem Grundstück, auf

welchem sich das Prästdentschaftsgebäude in Managua be-
I findet , erei gneten sich eine Reihe bisher unaufgeklärter

Explosionen, in einem ebenfalls dort gelegenen Munitions¬
schuppen. Die Explosionen dauerten über 2 Stunden . Der
Präsident und seine Familie befinden sich im amerikani¬
schen Konsulat . Das Kriegsrecht wurde proklamiert.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sprudel.
Um im Bild zu bleiben und das Zeichen der „Rennen ",

unter dem in diesem Jahre der „Sprudel " tagt , in Anwen¬
dung >zu bringen , berichten wir : Kaum hat das Meeting
begimnen, und die Sprudler fühlen sich Wer im Ltotel , da
läutet die Glocke zum letzten, oder, im Hinblick auf me noch
bevorstehende Damensitzung , zum vorletzten Start . Roch
einmal versammeln sich all die Getreuen , denen FrohprM,
Humor und rheinische Fastnachtsfreude die Alltagsjorgen
leichter ertragen machen, im geschmückten Saal der „Turn-
gesellschaft", der dem „Sprudel " für seine Herrensitzungen
Heimstatt gab . Die dritte und letzte Herrensltzung.
die gestern abend tagte , stanzd unter dem gleich günstigen
Rarienstern , wie ihre Vorgänger . Eine ebenso große Zahl
erwartungsfroher Fistgenossen >war wieder zu bemerken
und unter ihnen fast vollzählig der hohe Magistrat mtt
Ober - und Unterbürgermeisier an der Spitze . Rur der
Präsident war ein anderer , darum aber kein Geringerer.
Ehrensprudelpräsident Kalk brenn«  r , der die gestrig«
Sitzung leitete , bewies , daß auch die alten Sprudler Mit
der Zeit gegangen .sind und Geist und Witz genug besitzen^
um in Rede und Gegenrede am Komtteetisch ihren Mann
zu stehen. Die Bekanntgabe des Protokolls lag diesmal
dem Komiteesprudler Jstel  ob , dem für seine humorvoll«
Epistel der „Stern des heiligen Merkur " verliehen wurde.
Außerordentlich wirkungsvoll gestaltete sich ein Dortrag,
den der Ehrensprudler Jos . Hupfekd  hierauf hielt.
Einige markante Stellen aus den von ihm gebrachten
Versen wollen wir hier wiedergeben:

..Da sitzt der ganze Magistrat,
Die Bürgermeister 1 und 2,tnalter Einigkeit und Treu.>ie Stadträt all sind herspaziert.
Der Rathausgeist ist konzentriert
Das Haupt ftisiert , die Strrn geglättet/
Die Sitzung, Sprudler , ist gerettet.
Die ganze städi'sche Sozitat,
Warum , frag rch, kam fte so spatr•
Die Mainzer sangen schöne Weise»
Und schimpften weidlich auf die Preußen.
Das ist den Weenzern angeboren.
Wir sind mal dazu auserkoren.
So 'n Meenzer, was Euch wohl nichts neus.
Frißt stets beim Frühstück schon ,'nen Preuß.
Nur wenn S . M. in Mainz sich, zeigt.
Wird in nem andern Ton gegergt.

•
Von Wien, der Wiege großer Geister,
Kam jüngst der Oberbürgermeister.
Er ist mit seinem Magistrat
Dem Müll der Weltkurstadt genaht:
Dem Kehricht-Krematorium
Und dann erst, was so drum herum.

*

Einst ging ja alles langsam hier.
Heut aber, ja , heut reiten wir.
Fest auf das Glücksrad wird gestellt
Und wie der Deiwel läuft das Geld.

Unter großem Halloh ! wurde hierauf Oberbürgerm eister
v. Jbell  aufs Podium geleitet : „Spät kommt
Ihr , doch Ihr kommt. Der dornenvolle Rathaus-
wea entschuldigt Euer Säumen !" So lautete der
Spruch , mit dem der Präflden -t die herzlichen
Vegrüßnngsworte an da Stadtoberhaupt ernlettete,
bei denen auch eine Bemerkung über die Konkurrenz Awi-
scheu Karl I . und Karl II . (Geh. Rat Glässmg) nicht fehlte.
Aber unser Oberbürgermeister wußte zu erwiedern:

„Kann ich auch hier nicht oft erscheinen.
So habe ich Ihr Treiben me .gehaßt, ,
Von allen Geistern, die vernemen.
Ist mir der Schalk am wenigsten zur Last.

Er freute sich, seststellen .zu können, daß Kurta / und Miß-
wachs , Umsatz- und Zuwachssteuer den fröhlichen Humor
unserer Sprudelstadt noch nicht erdrosselt haben . Die Kon¬
kurrenz Karls II . fürchte er nicht; eine solche Konkurrenz
habe er sich schon lange lgewünscht, da sie nicht auseinander,
sondern znsammenführt zu gemeinsamer Vertretung der
gleichen Interessen . ... , , .

Weitaus länger verweilte unser 2. Bürgermeister , Geh.
Finauzrat G 'lässtng,  aus dem Podium . Er stteg sogar
richttg in die Bütt ' und hielt nach den offiziellen Begrü¬
ßungsansprachen so etwas wie einen Sprudelvortrag , in
welchem er dem Anditorinm eine vom ihm neu erfundene
Steuer mit allen ihren Vor - und Nachteilen ohne über¬
mäßige Prüderie erklärte und zwischendurch einige nette
Geschichten zu erzählen wußte , die mit stürmischem Beifall
ausgenommen wurden . Den „Sprudler " sollte sich das
Komitee für die nächstjährigen Herrensitzungen warm hal¬
ten , der kann was und ist außerdem , wie der Präsident be¬
dauernd bemerkte, immer noch Jnnggeselle (denn warum
so« er es besser haben wie die anderen ). — Trotz der ihm
widerfahrenen Ehrung durch den Großherzog von Hessen
in der vorigen Woche in Mainz verschmähte es Sprudler
Jacobh  nicht , wie ein ganz gewöhnlicher Mensch unter
brausendem Beifall in die Bütt ' zn steigen und die erwar-
tunasvollen Zuhörer durch einen vorzüglich pointterten
Vortrag , der das Thema „Frankfurt -Wiesbaden zum In¬
halt hatte , zu unterhalten.

„Wie kann nur ein Mensch nicht von Frankfurt sein?
Vor Jahren tat ich's betone. .
Gewiß, von Frankfurt kann er sem,.
Aber in Wiesbaden muß er wohne.

Es hals dem Vortragenden kein Strmlben . Rach die-
ser reichlichen Kostprobe verlangte das Publikum unbedingt
auch noch das „Rouleau " zu höre« , und Herr Jacobh keß

EAudA !äfldeM^ Kraatz („So ein Windhund "), der
sich in se'ner gesttigen Rolle als Zuschauer ganz wohl zu
Mleu schien, mußte die Glückwünsche des Ehrenpräsidenten
für den Erfolg seines neuen Schwanks entgegennehmen und
sich da er sich natürlich selber keinen Orden verleihen kann,
den Sprudelfter « „1. Klasse" überreichen lassen. Anastasius
Kulicke  mit der Dotzheimer Badekapelle (Mtglieder des
Knrorchesters ) brachte neben anderem einen von ihm kom¬
ponierten Trauermarsch zum Begräbnis der lkurtaxe zu

l Gehör . Außer zwei M aur i 1 i u Hb r ü d e r « (Sprudler
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Koch und Möckel) erschien auch ein „Ländchesbau er"
(Sprudler Frani'eubach) mit einem Appelwein-Gaul und
zum Schluß das „Vir re  che" (Sprudler Edamer). Sprud¬
ler Tachauer  trug einige Couplets und Sprudler E b e r-
Ha rd t einige Lieder vor. Beifällig ausgenommen wurden
ßewer die Liedervorträge des Quartetts des „Mämuer-
gesang-Vereins " und der Musikvortrag mit Orgel- und
Harmoniumbegleitung einiger Mitglieder des Kurorchesters.
Sprudler Mar Heß erschien in der verkörperten Figur der
Bajazzogestalt aus dem jetzt allerorten zu sehenden Plakat
und lud in Versen zur Damensitzung im Kurhaus ein. Die
nachstehende Sttophe empfehlen wir zur Berücksichtigung:

»Und dann will ich mich bittend an Euch wenden
2m Namen der Tombola-Kommission,
Schickt bald und reichlich dafür schöne Spenden,
Der Armen Dank ist Euch der schönste Lohn."

Das Liederbuchwar wieder gut zusammengestellt. Un¬
ter Äon Dichtern befanden sich die Sprudler Möckel, Dähne,
Hch. Engel . Sophar und Stahl . Musikmeister Goti¬
scha l k, der Kapellmeister der wackeren Sprudelkapelle, be¬
kam seinen Orden „hinauftelegraphicrt". Die Rachsitzung
fand im „Hansa-Restaurant" statt. g.

— Todesfälle . Gestern nachmittag verschied im
„Paulrnenjftist" der 63 Jahre alte , hier in der Kiedricher
Straße 5 wohnhafte Kapellmeister a. D. Lothar Str öber.
— In seiner Wohnung Rüdesheimer Straße 6 verstarb
gestern vormittag der Generalmajor z. D. Friedrich Buch-
h o l z im 75. Lebensjahr.

— Plötzlicher Tod. Gestern abend verstarb infolge eines
Schlaganfalls der Mühlenbesitzer Louis Hey ma nn im
Mer von 57 Jahren . Er war Mitinhaber der bekannten
Brotfabriken A. Westenberger Nachf. und H. Werner.
KupsevmüHle, sowie der Firma Hey'um Heyrnann und galt
als tüchtiger, solider Kaufmann. Aus kommunalem Gebiet
hat er sich als Vorsitzender des „Altstadtvereins " manches
Verdienst erworben. Wer ihn kannte, schätzte und achtete
ihn und wird ihm ein gutes Andenken bewahren.

— Schulnachrichten. Seit gestern haben die öffentlichen
Schulen den Beginn dos Unterrichts wieder auf 8, resp.
9 Uhr verlegt.

— Die Verbindung der Taunusbäder mit Paris läßt
sehr zu wünschen übrig. Die Kurgäste, die nach Nauheim
und Homburg wollen, müssen in Frankfurt umsteigen, die
nach Wiesbaden reisen, verlassen in Mainz , Hauptbahnhof.
den direkten Zug nach Frankfurt und fahren nach Wies¬
baden. Man kann es den drei Badestädten nicht verdenken,
wenn sie immer wieder an die EiseNbahinvevwaltung heran¬
treten und eine bessere Verbindung mit Paris fordern.
Man gab ihnen direkte Verbindung mit Belgien , Holland,
der Schweiz und Berlin , aber es war bisher nicht möglich
eine solche mit Paris zu schaffen. Die Franzosen smd in
den Taunusbädern seltene Gäste, aber von Paris kommen
die Amerikaner hierher, die besonders in Wiesbaden und
Homburg einen ansehnlichen Teil der Englisch sprechenden
Kurgäste ausmachen Da die Amerikaner sehr viel Geld
mitbringen, wollen sie auch direkt fahren, und sie sollen viel¬
fach erklärt haben, nicht mehr in den Taunus kommen zu
wollen, wenn man die Bäder von Paris aus nicht in direk¬
ten Wagen erreichen könnte. An den mißlichen Zuständen
ist indessen die preußische Eisenbahnverwaltung nicht schuld,
sie hat z. B . für ganz vorzügliche Verbindung zwischen
Frankfurt und Paris gesorgt und auch kürzlich der sranzöfi-
schen Ostbahn ihre Wünsche wegen eines direkten Wagens
Paris -Wiesbaden-Homburg-Nauheim vorgetragen . Die Ost¬
bahngesellschafterklärte sich einverstanden, wenn dafür ein
direkter Wagen nach jeder Richtung zwischen Paris und
Frankfurt wegfalle . Also entweder Paris -Frankfurt oder
Paris -Wiesbadcn-Homburg-Nauheim . Da man aber
Frankfurt die kaum geschaffene ausreichende Verbindung
mit Paris nicht verschlechtern will , so mußte die Eisenbahn-
Verwaltung diesen Vorschlag ablehnen und die Verbindung
der Taunusbäder mit Paris wird in diesem Sommerfahr¬
plan genau so unzureichend bleiben, wie sie von jeher ge¬
wesen ist. Die Eisenbahttverwaltmrg Will aber versuchen,
die direkten Wagen über eine andere Strecke, nicht über
Metz, zustande zri bringen, so daß immerhin die Hoffnnng
auf Besserung in der Zukunft bleibt.

— Ein empörendes Bild bot sich am -Samstagabend
aus einem Maskenball. Eine Mutter, als Spreewälderin
verkleidet, war mit ihrem höchstens 4 Monate alten Kind
im Kinderwagen erschienen und hoffte einen Preis zu er¬
haschen. Als das Kind durch die Musik und den Tumult
rricht mehr ruhen wollte, nahm es die Mutter aus den Arm
und zog damit hinter der Musikkapelle, welche die Polonnäse
auWhrte , Ns %1 Uhr in dem Saal umher. Einer solchen
Frevelei gehört sicher etwas anderes als ein Preis . Es
wäre sehr zu erwünschen, daß Kinder unter 14 Jahren über¬
haupt der Zutritt zu solchen Veranstaltungen untersagt
würde.

— Eine aufregende Automobilfahrt gab es heute mor¬
gen kurz vor 4 Uhr über den Michelsberg und die Kirch-
gaffe. Das GeschäMautomobil einer hiesigen Firma hatte
sich, von -Dchwalbach kommend, etwas verspätet. Der
Führer versuchte, die Zeit daher möglichst ausznnutzen. Als
er in die Friedrichstvatze einbiegen wollte , irahm er die
Kurve um reichlich 10 Meter zu kurz, und wenn eine
Laterne nicht energischen Widerstand geleistet hätte, dann
wäre der Benzinkasten direkt in das Schaufenster eines
GeschWIHauses gefahren. So fiel nur dir Laterne dem
Ungetüm zum Opfer. Sie ivurde im Lause des Vormittags
noch durch eine neue ersetzt. Verletzt wurde glücklicherweise
niemand.

— Hausversteigerung. Gestern vormittag fand vor dem
König!. Amtsgericht dahier die Zwangsversteigerung des
S1 ie f?II scheu Hauses in Erbenheim statt. Das Höchst¬
gebot gaben dabei mit 43 000 M. ,ab und den Zuschlag er¬
hielten auch die Geschwister Minna und Luise Forst
dahier.

— Die holländische Erbschaft. Aus Kelkheim,
13. Februar , wird uns berichtet: Me schon mitgeteilt,
wcndertc ein gewisser Kilp  von Niederjosbach vor fast
200 Jahren nach Holland aus und hinterließ nach seinem
Tod im Jahre 1760 ein ungeheures Vermögen. In seinem
Nachlaß 'hatte er sein ganzes Vermögen einer wohltätigen
holländischen Anstalt auf 100 Jahre zur Nutzmesung ver¬
macht. Lach differ Zeit sollte das ggM PeMögen unter

die Mitglieder seiner Verwandtschaft zur Verteilung kom¬
men. Zu diesem Zweck fand hier im ,,'Schützenchos" eine
Versammlung von NachkorNnreu des verstorbenen Erb¬
onkels statt, zu welcher ans fast 50 Ortschaften Vertreter er¬
schienen waren. Es wurde eine größere Kommission ge¬
wählt , die unter Führung eines Rechtsanwalts die Sache
in Fluß bringen soll. Der Rechtsbeistand verlangt vor¬
läufig keine Gebühr, sonderu will später, wenn die Millionen-
erbschaft zur Verteilung kommt, mitteilen . Es soll sich um
eine Summe von 159 Milliorlen Mark oder Gulden handeln.

— Gesangwcttstreit in Darmstapt. Der Gesangwett¬
streit des Darmstädter Gesangvereins „Liederkranz", wel¬
cher Pfingsten d. I . stattfindet, verspricht ein großartiger
zu werden Sind doch allein an Geldpreisen in den vier
Stadiklasien 2425 M . und in den drei LaNdMassen 1325 M.
ausgesetzt. Außerdem stehen der Großherzogspreis und
zahlreiche Fürsten- und Ehrenpreise zur Verfügung, so daß
den teilnehmenden Vereinen Gelegenheit geboten ist, für
ihre ansgewcndeten Mühen und Kosten reichlich entschädigt
zu werden. - Der Delegiertentag findet am Sonntag , den
19. Februar, nachmittags 2 Uhr, im „Kaisersaal" in Dar-m-
stadt, Grasenstraße, statt.

— Kellerbrand. IM Hause Lchristraße1 entstand in
der vergangenen Nacht im Kellergeschoß aus unbekannter
Ursache Feuer, dem einige Lattengestelle zum Opfer fielen.
Beim Eintreffen der Feuerwehr hatten Hausbewohner den
Brand in der Hauptsache schon gelöscht.

— Personal-Nachrichten. Den Pflegern Julius Schäler-
mann  und Friedrich Menke  bei der Privatidiotenanstalt in
Scheuern bei Nassau wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
lieben. — Der Arzt Dr . Theodor Hartmann  in Diez er¬
hielt den 'Charakter als Sanitätsrat.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Fürst Matthias
Radziwill  aus Warschau im „Hotel Rose".

— Der Bunte Abend des D. H. V. in der Wartburg am
Sonntagabend verlief recht schön und erntete den ungeteilten,
ehrlichen Beifall eines vollbesetzten Hauses. Frau Agnes
Heinemann-Artmann , Opernsängerin (Alt ) aus Berlin , er-
öffnete das Programm mit einer Arie aus dem Trovatore.
Ganz vorzüglich waren die Vorträge des Waldhornquartetts
vom städtischen Kurorchester (Herren Böhm, Kraft . Rathgeber
und Kounecke) und ebenso hervorragend das Sängerquintett
(Mtglieder des Königl. Opernchors) . Beide fanden so ver¬
dienten Anklang, daß sie mtt Zugaben das Publikum erfreuen
mußten . Herr Albert Briel trug ein Beriotisches Violinkonzert
mit feiner , akkurater Technik vor. Die fehlende Verve und
Brillanz ersetzte Herr Vogel durch sichere, künstlerische Klavier¬
begleitung. Gefeiert wie immer war Herr Max Andriano,
das beliebte Mitglied unseres hiesigen Königl. Theaters . Seine
überzeugende, packende und ungekünstelte Vortragskunst zu
rühmen hieße Eulen nach Athen tragen . Das Programm , das
einen genußreichen Abend versprochen, hat Wort gehalten und
gezeigt, wie viel Schönes in wenig Swnden geboten werden
kann.

— Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung in Sonnenberg,
Aquarien- und Zierfisch-Ausstellung. Die von dem „Verein zur
Zuckt und Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel, Tierschutz¬
verein zu Sonnenberg " veranstalteten Ausstellungen erfreuen
sich bei den weltstädtischen Nachbarn großer Beliebtheit, und
zwar mit Recht, denn man bekommt dort erstklassiges Vieh zu
sehen, für Unterhaltung ist stets bestens gesorgt und dann —
der Apfelwein! Am 11. März d. I . wird wiederum eine Aus¬
stellung im Saale des Nassauer Hofes eröffnet werden, aber
diesmal werden die Besucher nicht nur prächtige Hühner,
Tauben , Enten , Gänse und Kaninchen zu sehen bekommen,
sondern es werden auch bepflanzte und besetzte Aquarien aus¬
gestellt, denn der Sonnenberger Verein hat sich mit dem Wies¬
badener „Verein der Aquarien- und Terrarienfreunde Gam-
busia" zu gemeinsamer Ausstellung zusämmengetan. Da wer¬
den die farbenprächtigen chinesischen Großflosser gezeigt, die
ihre Eier in zierlichen Schaumnestern ablegen, amerikanische
Zahnkärpflinge, die lebendige Junge zur Welt bringen, Maul¬
brüter , die in Betätigung einer sonderbaren Brutpflege ihren
Laich im Maul herumtragen , Zebrafische, Kampffische, Schwert¬
träger , rote Posthornschnecken und vieles andere. Wenn das
Glück hold ist, kann vielleicht auch eine „Kinderstube", Aquarien
mit niederen Tieren , Aqua-Terrarien und manches andere ge¬
zeigt werden. Fischereigerätschasten, ausgestopfte Fische und
Vögel werden zur Ausschmückung dienen und das Interesse noch
erhöhen. Durch die Reichhaltigkeit der Tierbestände in den
Aquarien der Mitglieder des Vereins „Gambusia" wird eine
vielseitige und lehrreiche Ausstellung garantiert , deren Besuch
nicht nur allen erwachsenen Naturfreunden , sondern auch
Schülern nicht warm genug empfohlen werden kann.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Vortrag über Herzkrankheiten. Der am Donnerstag statt¬

gehabte Vortrag des Herrn Dr . tned . W. Winsch  aus Berlin,
den derselbe im Auftrag des Vereins für volksverständlicheGe¬
sundheitspflege, E. V., hielt , hatte nur eine Schattenseite, er
wurde vor überfülltem Saale gehalten. Es war eine wahre
Völkerwanderung nach der „Loge Plato ", ein Beweis dafür,
daß es eine ungeheure Anzahl Herzkranker gibt, die nach
Heilung suchen. Redner legte zunächst die Ariatomie des Herzens
dar, wobei ein gelungenes Modell die erforderliche Erläuterung
gab. Dann wurde der Bluttreislauf und seine Einwirkung
auf die Herztätigkeit dargetan . Durch die fortwährende enorme
Leistung des Herzens muß dasselbe leiden, wenn die Lebens¬
weise die Anforderungen noch mehr steigert, wodurch dann Herz¬
erweiterung, Klapvensehler und dergleichen enfftehen. Alkohol
und Kaffee sind diejenigen Genußmittel , welche die meisten
Herzkrankheiten erzeugen, und es ist typisch, daß die Wissen¬
schaft eine Spezies „Bierherz" kennt, das in München ganz be¬
sonders verbreitet ist. Die richtige Funktion des Herzens ist
aber die Vorbedingung für einen gesunden Körper, weil es
dessen Nährflüssigkeit, das Blut , nur in gesundem Zustand in
die feinsten Blutgefäße , Kapillarien, befördern kann. Beim
Vergleich des .Herzens eines Fisches, eines Amphibiums, eines
Vogels und eines hochentwickelten Säugetieres zeige sich am
besten, welche Wichtigkeit dem Herzen beigemessen werden müsse.
Zeige doch der Vergleich, daß das Herz des Fisches nur eine,
der Säugetiere , also auch des Menschen, 4 Kammern besitzt,
woran dann auch die Entwickelung zu immer höherem Wesen
zu konstatieren sei. Werde das Herz zu sehr belastet, dann müsse
cs schließlich versagen oder doch entsetzliche Zustände für den
Kranken herbeiführen, deren Schilderung hier zu weit führen
würde. Wichtig sei, daß das Blut die richtige Konsistenz
(Viskosität) besitze, denn nur dünnflüssiges Blut sei der Träger
der Gesundheit. Bei Arterienverkalkung  müsse selbst¬
redend zuerst wieder das arme Herz leiden, wenn ihm auch die
sonst zugeschriebenenseelischen Funktionen abgesprochenwerden
mußten . Redner gab dann noch bekannt, wie sich Herzkranke
zu verhalten  hätteri und sprach gegen die allgemein
gebräuchliche Anwendung van Digitalis . Ruhe, Luft- und
Sonnenbäder , natürliche Anwendungen, Diät , speziell vegeta¬
rische, Abstinenz  usw . seien Mittel , das Herz zu kräftigen
oder doch zu entlasten. Ein sehr wirkungsvolles Verhalten sei
das viele Liegen, denn durch die wagrecht liegenden Adern
zirkuliere das Blut weit leichter, als durch die senkrechten,
weil dann die Schwerkraft des Blutes , die durch die Herz-
pumpenbewcgung überwunden werden müsse, ausqeschaltet sei.
Nachdem der Vortragende noch die nervösen Herzstörungen,
Fettherz , Herzbeute'lwastersucht und die sonstigen Erkrankungen
eingehend geschildert hatte , schloß er seinen interessanten Bor¬
trag unter den lebhaften Beifallsäußerungen der Anwesenden.
Nicht mit Unrecht hatte er erwähnt, daß die K u r Pfuscherei-
vorlage  wieder einmal gezeigt habe, daß die Naturheil¬
bewegung allen Anstürmen siegreich begegne. Die Opferwillig¬
keit des Volkes sei überall glänzend hervorgetreten und habe
allen Vereinen beträchtlichen Zuwachs nebrncht.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung der Frau
Müller -Weiß singt in der heutigen Aufführung „Cavalleria
rusticana " (Sizilianische Bauernehre) Fräulein Käthe Pacholski
von der Königlichen Oper in Berlin die Partie der „Santuzza ".

* Kurhaus . Ein sehr reichhaltiges Programm von nicht
weniger als 18 Liedern und Balladen wird morgen Mittwoch
im kleinen Saale des Kurhauses der Lautensänger Rolf
R n e f f zum Vortrag bringen. Der Künstler erfreut . sich
überall großer Beliebtheit und mit Recht darf man daher wieder
auf einen genußreichen Abend hoffen, zumal Rueff die besondere
Fähigkeit besitzt, dem Wesen und der Eigenart der einzelnen
Kompositionen vollauf gerecht zu werden, wodurch der Vortrag
noch bedeutend gewinnt. Ein ausführliches Handprogramm mit
teilweisem Textbeidruck gelangt an dem Abend an den Saal¬
eingängen zur Verausgabung.

* Intern . Wolitionistische Föderation. Am Mittwoch, den
1". Februar , nachmittags 5% Uhr , spricht Oranienftraße 15, 1.
Frau Pfarrer B u cks a t h aus Bremen über „Die Ehenot der
modernen Frau ". Die in Wiesbaden sehr geschätzte Rednerin
tritt für die Frauen ein, denen aus ihrem Hinaustteten zu
gleichberechtigten Leben mit dem Manne ein Vorwurf gemacht
wird. Gäste sind bei freiem Eintritt willkommen. Dem Vor¬
trag geht um 4% Uhr der geschäftliche Teil der Generalver¬
sammlung voraus.

* Bolksvsrträge. Nächsten Freitagabend 8%i Uhr wird ein
besonders volkstümlicher Gegenstand beharrdelt werden, der
deshalb auf die Teilnahme weitester Kreise rechnen darf:
„Unsere nassauische Heimat " wird in Wort und Bild vorgesührt
werden. Als Redner ist Herr Dr . Hensler , jetzt Konservator
am Museum in Bonn, gewonnen, der an der Hand vorzüglicher
Lichtbilder die Schönheiten und Eigentümlichkeiten unserer
engeren Heimat den Zuhörern näher bringen wird. Eintritt
10 Pf ., vorbehaliene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

* Gesundheitspflege. Am Freitag , den 17. Februar,
abends 8)4- Uhr, veranstaltet der „Kneippverein" im großen
Saale der „Wartburg " einen Bortrag , in welchem Herr A.
Kunz  von hier über die Krankheiten der Nieren
und Blase  sprechen wird. Diese beiden Organe sind mannig¬
fachen Erkrankungen unterworfen . Bei ersteren spricht man von
Affektionen, Blutungen , Entzündungen , Katarrhen , Koliken,
Erweiterungen , Verschiebungen, Steinen , Schwund, bei letzterer
von Katarrhen , Krämpfen, Verschleimungen, Steinen , Ver¬
unreinigungen usw. Die Naturheilbewegung und mit ihr das
Heilverfahren hat für genannte Erscheinungen mehrfache An¬
wendungen, die in vorzüglicher Weise helfend eingreifen und in
der Regel recht bald Heilungen oder doch mindestens bedeutende
Linderungen erzielen. Wer sich deshalb belehren lassen will,
dem empfehlen wir den Besuch des Vortrags.

* Stadttheater Mainz . Da zu der Erstaufführung von
Richard Strauß ' „Der Rosenkavalier" am Mittwoch, den
15. d. M., das Haus bis aus wenige Plätze von 2 und 3 M. be¬
reits vollständig ausverkauft ist, hat die Direktion die nächste
Aufführung des Werkes bereits am Sonntag , den 19. d. M.,
angesetzt und werden Billettbestellungen zu derselben bereits
jetzt bei den Reisebureaus Schottenfels u. Ko., Engel, Frerrz
und Born in Wiesbaden, sowie an der Theaterkasse in Mainz
entgegengenommen.

* Frankfurter Stadtthrater . (Svielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 14. Februar : „Der fliegende Holländer".
Mittwoch, den 15.: „Der Graf von Luxemburg". Donnerstag,
den 16.: „Fidelio". Freitag , den 17.: „Carmen". Samstag,
den 18.: „Die Jüdin ". Sonntag , den 19., nachmittags %4 Uhr:
„Der Graf von Luxemburg". Abends 7 Uhr: „Samson und
Dalila ". Montag , den 20.: Geschloffen. Dienstag , den 21. :
„Mignon". Mittwoch, den 22., zum efftenmal : „Der Rosen¬
kavalier". — Schauspielhaus.  Dienstag , den 14. Febr. :
„Die Macht der Finsternis ". Mittwoch, den 15., nachmittags
2% Uhr: „Wilhelm Tell". Abends 7 Uhr: „Cyrano Bergerac".
Donnerstag , den 16.: „Glaube und Heimat". Freitag , den 17.:
„Glaube und Heimat". Samstag , den 19., nachmittags %4 Uhr:
„Wilhelm Tell". Abends 7 Uhr: „Wenn der junge Wein
blüht". Sonntag , den 19., nachmittags '%4 Uhr : „Das Konzert".
Abends 7 Uhr : „Glaube und Heimat". Montag , den 20.:
„Cyrano Bergerac". Dienstag , den 21., neu einstudiert:
„Madame Bonivard". Mittwoch, den 22., nachmittags 2% Uhr:
„Wilhelm Tell". Abends 7 Uhr : „Glaube und Heimat".

Airs dem Ksmdkrns Mieskaderr.
US . Schierstein , 14 . Februar . Morgen in den frühen

Morgenstunden hält das Infanterie -Regiment 117 und das
Pionier -Bataillon Nr. 21 eine Übersetzung  bei Schier¬
stein ab.

— Dotzheim, 13. Februar . Die seit nahezu 2 Jahren
schwebende Neuregelung der Besoldung der Gemeinde¬
beamten  wurde in der letzten Versammlung der Gemeinde¬
vertreter aufs neue beraten . Der Kreisausschüß verlangt für
Dotzheim die Einführung eines Normal - Besoldungs-
planes,  wie er bereits von Sonnenberg angenommen und
auch von anderen Gemeinden, z. B. Bierstadt, gefordert wird.
Die Gemeindekörperschaften haben den Normalbesoldungsplan
abgelehnt, der Kreisausschuß aber darauf beschlossen, daß auf
die von den Gemcindekörperschaftcn fortgesetzten Beratungen
keine Rücksichten mehr zu nehmen seien und hat die Zwangs¬
etatisierung der für die Durchführung des Normalbesoldungs-
plcmes notwendigen Summe von über 5000 M. verfügt. Wie
der Gemeinderat , so lehnte auch die Gemeindevertretung die
Neuregelung abermals ab, indem P r o t e st gegen das Vor¬
gehen des Kreisausschusses erhoben wurde und die Angelegen¬
heit durch alle Instanzen ausaefochten werden soll. — Der neue
Haushaltungsvoranschlag  für 1911 gewährt ein
überaus unerfreuliches Bild, da alte Schulden in den neuen
Etat übernommen werden mußten . Die Einnahme wurde auf
196 286.26 M.. die Ausgabe auf 266 286.26 M. festgesetzt. Die
Mindereinnahme von 70 000 M. soll durch eine Anleihe  ge¬
deckt werden. In den neuen Etat sind 1000 M . für Not¬
standsarbeiten  ausgenommen worden.

— Bierstqdt, 13. Februar . Die im Aukamm  liegenden
Wiesen, ein größerer Komplex, sollen angekauft werden. Man
wittert die Stadt Wiesbaden  als Käuferin . Zum
drittenmal waren die hiesigen Eigentümer im Gasthause „Zum
Anker" versammelt und setzten den Preis der Meterrute auf
200 M. fest. — Die Umsatz st euer  hat im neuen Jahre der
Gemeindckaffe schon ein ganz nettes Sümmchen eingebracht.

— Kloppenheim, 13. Februar . Unser« letzte Holzver¬
steigerung  erzielte einen hohen Erlös . Das sogenannte
Bengelholz (dünnes Knüppelholz) wurde zu 20 bis 23 M. per
Master verkauft. Buchene Wellen kosteten durchschnittlich8 M.
per Hundert . — Von sieben Bewerbern für den Posten eines
Schulpe dellen  wurden fünf von der Liste gestrichen. Das
Los entschied unter den beiden für Herrn Anton Keller, welcher
das Amt am 1. April antritt.

— Hochheim, 13. Februar. In Lebensgefahr  war
gestern vormittag kurz vor 12 Uhr das 12jährige Töchterchen des
Schreinermeisters Schwab von hier, das im Zimmer am Ofen
stand, sich dort beschäftigte, als plötzlich seine Kleider Feuer
singen und bald in hellen Flammen standen. Laut schreiend lief
es hinaus in den Hof, um bei seinem Vater Hilfe zu suchen.
Dieser und sein Geselle eilten herbei, riffen dem Kind die
Kleider herunter und erstickten die Flammen noch rechtzeitig
mit den Händen, wobei sich Sch. noch selbst erhebliche Brand¬
wunden an den Händen zugezogen, so daß er für erniM Tage
arbeitsunfährg sein wird.

Uassamsche Machrich4err.
I?. 0 . Usingcq, io . Februar. Vom 1. Mai d. I . wird

eine Zwangsinnung für das Schmiedvhand-
wer!  im Bezirke der Kreise Obertaunus und Usingen mtt
dem Sitz in Homburg v. d. H. und dem Namen „Schmiede-
(Zwangs )-Jnnung der Kreise Obertaunus und Usingen"
errichtet. Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle
Gewerbetreibenden, die das SchmiedehaMperk betreiben,
diMr JnmiuA «n.
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— Eltville, 12. Februar . Heute nachmittag verun --

«lückte  der 23jährige Schlosser Philipp Simons von hier. Er
lam  in der Malzfabrik der Transmission zu nahe und dabei
wurden ihm sämtliche Kleider dom Leibe gerissen und das linke
Wein zweimal gebrochen.

= Winket, 12. Februar . In anerkennenswerter Weise hat
das hiesige Bürgermeisteramt einen Aufruf zur Teilnahme an
«der Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms
erlassen. Laut Beschluß der Gemeindevertretung wird für jede
im Rathaus abgelieferte lebensfähige Puppe 1 Pf . bezahlt.

no . Laufenselden. 12. Februar . Der evangelische Pfarrer
Herr Julius Michel dahier ist, wie König!. Regierung an die
zuständigen Stellen mitgeteilt hat, von den Geschäften eines
Örtsschulinspektors  und Vorsitzenden des. Schulvor¬
standes entbunden und sind diese Ämter dem Komgl. Krers-
schulinspektor Herrn Pfarrer Thiel zu Egenroth übertragen
worden. Dies dürfte wohl der einzig dastehende derartige Fall
im Regierungsbezirk Wiesbaden sein, wo ein Geistlicher am
Orte von der Ausübung der Ortsfchulinspektion und dem Vor¬
sitz im Schulvorstand enthoben worden ist. Herr Pparrer Michel
war auch einige Jahre Kreisschulinspektor als Nachfolger des
verstorbenen Dekans Giese zu Langenschwalbach.

— Oberseelbach. 12. Februar . Der einzige Sohn einer
hochachtbaren Familie hier hat dieser Tage im PferdestMl emen
Selb st Mordversuch  gemacht . Mit ^ einem Revolver
brachte er sich eine schwere Verwundung in der Brust her. Der
herbeigerufene Arzt ordnete die sofortige Überführung m _etn
Krankenhaus zu Wiesbaden an . Dort rst er bereits emer
Operation unterzogen worden, doch ist es zweifelhaft, ob er mit
dem Leben davonkommen wird. Der Fall ist um so trauriger,
als die Familie erst vor wenigen Jahren die einzige Tochter
durch den Tod verloren hat . — Auch im Nachbardori R i e der-
s e e l b a ch passierte vorgestern ein U n g l n ck. , Beim Holz¬
fällen im Walde fiel einem der Holzmacher em Ast eines
fallenden Baumes so auf Schulter und Bem, daß er nach
Hause gebracht werden mußte.

k . Höchsta. M., 13. Februar . Bei einer am Samstag in
der Herberge „Zum Rebstock" stattgefrmdenen «roheren
Streitigkeit , gab der Wirt Treusch mit seinem Revolver
einen Schutz auf seinen Gegner ab. Der Fuhrknecht Vahl wurde
hierdurch am Kopfe verletzt. Er mußte ms Krankenhaus ge¬
bracht werden. Treusch hatte in Notwehr gehandelt.

pp. Winden, 12. Februar . Vor einigen Tagen ist in die
15 Minuten vom Dorfe entfernt gelegene St . Michaels-
kapelle eingebrochen  worden , vermutlich von zwei
Handwerksburschen, die in der Nähe der Kapelle gesehen wor-

opb’Altendiez, 12. Februar . Das etwa 3 Jahre alte
Bübchen  des Herrn Anton Stein trank  aus einem Arznei¬
fläschchen essigsaure Tonerde.  Man fand den Kleinen
bewußtlos am Boden liegen, aber durch rasch angewandte
Gegenmittel gelang es, das Kind zu retten.

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis. 11. Februar . Das Krers-
blatt unseres Kreises, die „Westerwälder Zeitung , setzt ihren
Lesern hin und wieder Artikel vor, denen man schon aus der
Ferne ansieht, daß sie aus dem politisch konservativen und dem
religiös orthodoxen Lager stammen. # Auch nt diesen Tagen
konnte man sich wieder an einem Artikelchen ergötzen, das die
Umfrage zum Gegenstand hatte , die ein Stadtvimr m emer
Mannheimer Schule anstellte, um die Auffassung der Kinder
über die Bedeutung der Religion festzustellen. Natürlich wird
der Ausfall der Umfrage dem liberalen Religtons-
n n t e r r i cht in die Schuhe geschoben. Man Lore nur emme
Satze aus dem Artikel des Kreisblättchens : „Welche entsetzlichen
Ergebnisse liberaler Religionsunterricht zeitigt, lehrt em Vor¬
kommnis in der radikal gerichteten Stadt Mannheim ' , — „Wie
muß wohl unter Kindern gehaust worden sein, bevor sie zu
einem solchen Glaubensbekenntnis reif sind! Denn wie es aus
dem Schnlwald herausschallt, so muß doch hineingerufen sein".
„Wer ernste Fragen der Ewigkeit mit solchem Zynismus beant¬
wortet , der wird auch im Irdischen bald von sich reden machen".
— Die Antworten der Mannheimer Schulkinder einem liberalen
Religionsunterricht in die Schuhe zu schieben, das bringt natür¬
lich nur der fertig , der, wie es so häufig geschieht, den erziehe¬
rischen Einfluß der Schule über den des Elternhauses stellt,
eine Auffassung, die der Wirklichkeit nicht entspricht, denn dann
müßte man . um nur ein Beispiel anzusühren , das Hödelsche
Attentat auf Kaiser Wilhelm I . auch dem orthodoxen Relig,ons-
nnterricht auf die Rechnung setzen, da Hödel nachweislich emen
solchen Unterricht genossen hat . Was uns eigentlich veranlaßt,
die Sache zur Svrache zu bringen , ist weniger der Inhalt des
Artikels, als vielmehr das Gebaren des Redakteurs der
„Westerwälder Zeitung", der sich erkühnt, den Lesern liberaler
Richtung, die sich sein Blättchen von Amts wegen halten muffen,
solche Hetzartikelchenvorzusetzen.

Arrs der Umgebung.
-r . Steinperf , 10. Februar . Bor einigen Wochen berichteten

wir über ein Bahnprojekt, das als Verbindungslinie zwischen
den Strecken Niederwalgern - Herborn  und der —
nach einer neueren Bekanntmachung bereits am 1. Mm zu
eröffnenden — Neubaustrecke Oberscheld-Biedenkopf gedacht war
Das Projekt , das eine Verbindung zwischen Gladenbach„und
Biedenkopf schaffen wollte, ist inzwischen durch die gegenwärtig
so lebhaft umstrittene Nord-Südbahnfrage im Kreise ms Hinter¬
treffen geraten . Dessenungeachtethaben es die Besitzer unserer
Grünsteinbrüche unternommen , wenigstens emen klemen Teil
der Bahn in Form eines normalspurigen Anschlußgleises von
hier nach Station Niedereisenhausen auf eigene Kosten zu bauen
und die Vorarbeiten schon in diesem Frühjahr zu beginnen.

— Coblenz, 12. Februar . Das Neue Operetten-
theater  sieht sich aus Mangel an Mitteln gezwungen, zu
schließen.  Erst im Herbst v. I . war es von dem bisherigen
Direktor des Stadttheaters , Dörner , gegründet worden, doch
hatten schon damals Kenner der hiesigen Verhältnisse be¬
gründete Zweifel, daß bei der Einwohnerzahl der StaR em
zweites Theater bestehen könne. Daß dies hier unmöglich ist,
haben jetzt die Tatsachen erwiesen. Die Mitglteoer des ge¬
nannten Theaters find übel daran , denn sie werden rm Winter
brotlos und natürlich jetzt kmim eine andere Beschäftigung
finden können. Das Stadttheater , dessen Direktor, Dir. Memecke,
ein Wiesbadener ist, hat sich ihrer zum Teil angenommen und
veranstaltet zu ihren Gunsten eine Aufführung.

Gerichtliches.
Airs Miesbadsrrrv Gevichtsfäle».

* Bös« Folgen eines Rauschs. Wir haben gestern be¬
reits das Ergebnis der Strafkammerverhand-
lung  gegen den 20jäihrigen Elektrotechniker Willi Wag¬
ner ans Sonne nberg (wegen schwerer Körperver¬
letzung 1 Monat Gefängnis und Empfehlung zur bedingten
Begnadigung) mitgeteilt und lassen hier noch einiges aus
per Beweisausnahme folgen: Wagner hatte längere Zeit
ein Liebesverhältnis unterhalten Mt einer hiesigen Ver¬
käuferin; man hatte sich jedoch getrennt, und etwa vier
Wochen waren seitdem vergangen, als man am 21. Novem¬
ber v. I . in einer Wirtschaft an der Bleichstraße wieder ein¬
mal zusammentras. Wagner setzte sich igleich zu dem
17 Jahre alten Mädchen, und bald war man sich einig.
Laß man das sie Trennende vergessen, daß man das Ver¬
hältnis wieder aufnehmen wolle. W. war in dem Lokal
Mt einer Windbüchse erschienen, weil er zu einer Schieß-
Vereinigung gehörte. Die Mitternacht war längst vorüber,
äks man zusammen, in schönster Eintracht, das Lokal ver¬
ließ. Nur hatte W. in seiner Freude über den Ausgleich
der Differenzen den Spirituosen etwas mehr zugesprochen,
0A  er es sonst zu tun Pflegte. Wan schlug direkt die Rich¬

tung nach den Schießständman der Aarstraße ein. Wie es
kam, ist nicht recht ersichtlich, plötzlich aber, während man
fürbaß wandelte, scheint sich ein Umschwuirg in ihrer Stim¬
mung vollzogen zu haben. Man wurde einig, daß man
gemeinsam arrs dem Leben scheiden wolle, und schritt denn
auch gleich zur Tat . Wagner legte seine WndbÄchse an,
zielte nach dem Herzen der Geliebten und schoß los. Das
Geschoß drang auch dem Mädchen in den Körper, die Arme
stürzte besinnungslos zu Boden, und B., .weAzer annahm,
daß sie tot sei, richtete dann die Waffe gegen sich selbst. Auch
er verlor gleich das Bewußtsein. Er erholte sich jedoch bald
wieder, rannte zur Kkostermühle, später zu dem in der
Nähe befindlichen Wachlokal, um Hilfe zu holen, und
wurde dort festgencmmen. Beide Verletzte wurden dann
ins Krankenhaus geschafft. Heute aber sind sie vollständig
wiederhergestellt. Während der Verhandlung tvar zeit¬
weilig die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

88'. Das Übertretens Backverbot. In einer von der
hiesigen Bäckerinnung einberufenen Versammlung wurde im
November v. I . der Beschluß gefaßt, bei der Regierungs¬
behörde vorstellig zu werden und den Erlaß einer Ver¬
fügung dahingehend zu erwirke«, daß der Gewerbetrieb in
den hiesigen Bäckereien am zweiten Weihnachtsseiertag
ruhen solle. Der Regierungspräsidentbilligte auch den An¬
trag der Bäckermeister und erließ einen diesbezüglichen Be¬
scheid. Nur ein einziger Meister glaubte notgedrungen die
Verfügung umgehen zu müssen, da anderenfalls der Ausfall
des einen Backtags eine Gefährdung seiner Existenz dar¬
stelle. Er focht deshalb einen Strafbefehl, den die Polizei¬
behörde gegen ihn erließ, im Weg des Einspruchs an, hatte
damit aber wenig Erfolg, denn das Schöffengericht ver¬
warf den Rekurs kostenpflichtig mit der Begründung, daß
die Regierungsverordnung auf Grund der Einstimmigkeit
in der hiesigen Bäckerinnung zu Recht bestehe und für einen
einzelnen Gewerbetreibendenkeine Ausnahme gemacht wer¬
den könne.

ag. Um ein Nichts. In der am Montag vor dem hiesi¬
gen Schöffengericht stattgehabten Sitzung hatte der Gerichts¬
hof wieder einmal Gelegenheit, sich über die in manchen
FMen direkt als Belästigung sich darstellende Inanspruch¬
nahme des Gerichts zu äußern. Der Verhandlung lag fol¬
gender Sachverhalt zugrunde: Ein Kellner namens
Hamann hatte im November v. I . in Biebrich mehrere
Wirtschaften besucht und daselbst gespielt. Ans dem Heim¬
weg bemerkte er, daß er aus Versehen oder in Gedanken
einen hölzernen Würfel, der einen gang geringen Wert be¬
saß, eingesteckt hatte. Das Gericht hielt es nicht für er¬
wiesen, daß er denselben habe stehlen wollen, erachtete viel¬
mehr die Angaben des Angeklagten für durchaus glaub¬
würdig und erließ einen Freispruch.  Gleichzeitig
brachte es aber auch zum Ausdruck, daß der vorliegende
Fall wieder einmal deutlich zeige, wegen welcher Lapalien
das Gericht oft in Bewegung gesetzt werde.

wc. Betrug. Der Schiffer Nikolaus -Kroner aus Wies¬
baden gab sich zeitweilig als von einem Monteur der
Firma Siemens u. Halske mit dem Engagement von Ar¬
beitskräften beauftragt aus und ließ sich dabei kleine Be¬
träge geben, welche er für Schreibarbeiten, zur Beschaffung
von Photographien für Fahrkarten usw. im Interesse der
Beteiligten verwenden zu müssen erklärte. Jur weiteren
wohnte er mehrere Tage bei einem hiesigen Gastwirt, tat
sich an Speisen und Getränken gütlich und drückte sich end¬
lich, ohne Zahlung zu leisten. Das Schöffengerichtver¬
hängte wogen Betrugs 20 M. Geldstrafe über den Burschen.

wc. Unschuldig im Verdacht. Der Mufiklehrer Joseph
Herber von Wiesbaden erhielt anfangs November v. I.
von dem „Kellnerverein" einen Hundertmarkschein, damit er
für ein zu veranstaltendes WohltätigkeiMonzert eine
Sängerin engagiere. Er wurde dabei auch mit der Tochter
eines Gerichtsassistenten einig, welche anfänglich nur ein
Honorar von 20 M. für ihre Mitwirkung verlangte. Herber
gab ihr 50 M., behielt die restierenden 50 M . dann einige
Tage in seiner Wohnung, weil er dem festgebenden Verein
eine Überraschung bereiten wollte, lieferte sie dann ab, sah
sich später aber auf Grund einer Denunziation des Vaters
der Sängerin vor den Strafrichter zitiert wegen Unter¬
schlagung. Das Schöffengerichtvermochte auch nicht die
Spur einer Inkorrektheit in dem Verhalten von Herber zu
finden und erließ einen Freispruch.

Aus auswSrtrgerr GerichtsfAerr.
Ebg . Wichtige Entscheidung. Am 1. Oktober 1910 hatten

sich mehrere Personen wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels
sowie Beihilfe dazu vor der Strafkammer Wiesbaden zu
verantworten und wurden verurteilt . Ms Schlepper dien¬
ten mehrere Zigarrenhändler in Wiesbaden, die ebenfalls
verurteilt wurden, aber sich bei der Verurteilung beruhig-
tcity wogegen die Entrepreneure der Rennwetten, nämlich
der Privatier Heinrich Heider sowie sein Sohn und der
Kaufmann Meier, gegen ihre Verurteilung Revision beim
Reichsgericht einlegten. Heider sen. wurde wogen gewerbs¬
mäßigen Glücksspiels durch Vermittlung ausländischer
Rennwetten, ohne die Gelder beim Totalisator oder einem
auswärtigen Rennbureau anzulegen, zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und 2000 M. Geldstrafe verurteilt ; der Kaufmann
Meier wegen des gleichen Delikts zu 1 Woche Gefängnis
und 1000M. Geldstrafe und Heider jun. wegen Beihilfe zu
2000 M. Geldstrafe; bei Nichtbeitreivung der Geldstrafe
wird aus je 10 M. 1 Tag Gefängnis in Ansatz gebracht.
Die Angeklagten machen geltend daß Rennwetten nicht als
gewerbsmäßiges Glücksspiel angesehen werden könnten.
Der Reichsanwalt hält zwar auch die Feststellungendes
Urteils für mangelhaft, aber die Anfechtung des Urteils ist
eine rein tatsächliche. Rennwetten sind taffächlich nicht ohne
weiteres nach 8 284 des StGB , zu beurteilen, denn dieser
Paragraph verlangt die Gewerbsmäßiglkeit. Es kann aber
die Form der Wette gebraucht werden, um das Glücksspiel
zu Verdecken, und das ist regelmäßig bei- den Rennweiten
seitens der Buchmacher der Fall, wie das Reichsgericht
wiederholt entschieden hat. Hier hat die Wette nicht den
Zweck, eine Behauptung bestätigt zu sehen, sondern es ist
die Erzielung eines Gewinns der Hauptzweck der Renn¬
wetten. In einem Urteil vom 24. Januar 1910 spricht das
Reichsgericht sich dahin aus , daß der Unterschied zwischen
Wette und Glücksspiel darin zu finden sei, daß bei der
Wette der Gewinn eine symbolische Bedeutung habe; wäh¬
rend er beim Glücksspiel Selbstzweck ist. So liege die

Sache hier ; die Angeklagten traten als Buchmacher aus und
sind deshalb wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels, be¬
ziehungsweise Beihilfe dazu mit Recht verurteilt , weshalb
er kostenpflichtigr Verwerfung der Revision beantrage. Das
Reichsgericht verwarf die Revision kostenpflichtig.

Meine Chronik.
Große Stiftung für gemeinnützige Zwecke. Die Summe,

die von Herrn Staib  in Stuttgart für gemeinnützige
Zwecke gestiftet wurde, beträgt 650 000 M.

Schwere Ausschreitungen. Zu schweren Ausschreitun¬
gen gegen einen Polizeibeamten kam es in Zoppot. Eine
Schar radaulustiger Arbeiter begegnete dem auf einem
Patrouillen gang befindlichen Polizeifergeanten Rirmann,
der die Leute zur Ruhe verwies. Sofort wurde er von
den Burschen umzingelt und tätlich angegriffen. Er ver¬
suchte, sich mit seinem Säbel zu verteidigen, fiel aber da¬
bei zu Boden und nun bearbeiteten ihn die Bursche« mit
Steinen, Knüppeln und se'inem eigenen Säbel solange, bis
er besinnungslos, aus vielen Wunden blutend, liegen blieb.
Der Beamte liegt im Krankenhaus schwer darnieder. Di«
Exzedenten wurden später in ihren Wohnungen verhaftet.

Gemeinsamer Selbstmord zweier Sergeanten. Wie das
„Neckar-Echo" meldet, haben sich zwei Sergeanten der 10.
Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr. 122 zu Heil¬
bronn  nachts in dem Platzpatronenschuppenaus unbe¬
kannter Ursache erschossen. Sie wurden am anderen Mor¬
gen nebeneinandersitzend toi aufgesundew.

Eine verhängnisvolle Verwechslung. Der Schreiner
Otto Nikolah zu Dortmund fand seinen Tod dadurch, daß
er auf seiner Arbeitsstelle eine Flasche Benzin, die er als
eine Flasche Bier mit zum Frühstück gebracht hatte, aus»
tvank. Er leerte die Flasche in einem Zuge, ohne daß er,
da er seit Jahren sein Riechvermögen verloren hatte, seinen
Irrtum bemertte.

Berhaftung italienischer Banditenführer. In Palermo
wurde der Banditenführer Ballo und sein Adjutant Fürazzo
verhaftet, als sie sich ins Theater begeben wollten. Ballo
verübte zahlreiche Morde und überfalle.

Rektor Bock. Die Verhandlung gegen den Rektor Bock
zu Berlin wurde auf den 4. März festgesetzt, da der An¬
geklagte von seiner Erkrankung Meder hergestellt ist.

Opfer des Winters . In Zwickau brachen beim Rodeln
ans einem Teiche drei Kinder ein. Zwei Knaben im Mer
von 9 und 10 Jahren sind tot. — Trotz ernsten Verbotes
betraten in Bremerhaven eine Anzahl Kinder das Eis eines
Baggerlochs. Zwei 11- und 12-jährige Knäben brachen
ein und ertranken.

Neue starke Schneefälle sind in Obetttalien eingetreten.
Der Eisenbahnverkehr ist dadurch sehr erschwert.

Ein tödlicher RodelunsaA. Bei Geigenhof im Kanton
Turgau fuhren drei junge Leute mit einem Rodelschlitten
dergestalt gegen eine Eiche an, daß ein junger Mann sofort
tot und die beiden anderen schwer verletzt wurden.

tiandeS . Industrie.
i= i Volkswirtschaft,

Bankern und Börse.
* Reichsbank. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung

des Zentralausschusses der Reichsbank steht nur die Vorlage
des Geschäftsberichts. Die Frage einer Diskontermäßigung
wird nicht erörtert ; der Zeitpunkt hierfür ist noch nicht ge¬
kommen. Zunächst hält der Geldbegehr im Inland an. Dann
ist abzuwarten , wie sich der internationale Geldmarkt ent¬
wickelt, was auch die Bank von England am Donnerstag be¬
stimmte, mit einer weiteren Ermäßigung noch zu warten. Man
wird vorerst den nächsten Status der Reichsbank, ferner die
Entschließungen der Bank von England abwarten , und sich
danach richten , ob und wann die Reichsbank eine weitere
%proz. Ermäßigung vornimmt.

* Deutsche Vereinsbank, Frankfurta. A. Der Geschäfts¬
bericht für 1910 erwähnt die im März v. J. erfolgte Erhöhung
des Aktienkapitals um 6 Mill. M. auf 30 Mül. M. ; für die neuen
Mittel sei nutzbringende Verwendung gefunden worden. Der
Verlauf des Berichtsjahres wird als befriedigend bezeichnet.
Infolge des höheren Geldwertes erbrachten Wechsel 184 460 M.
mehr, Aktivzinsen 282 838 M. mehr . Andererseits war das
Erfordernis für Passivzinsen um 47 697 M. größer. Außerdem
waren für Unkosten und Steuern 96 765 M. mehr aufzuwenden.
Danach geht, unter Berücksichtigung des um 42 833 M. größeren
Vortrages, der Reingewinn um 412 912 M. über den vorjährigen
hinaus . Die wieder mit 6 Proz . beantragte Dividende bean¬
sprucht 360 000 M. mehr , für Tantiemen werden 58 475 M.
mehr verwandt und, da diesmal Abschreibungen auf Mobilien
und Immobilien (i. V. 75 000 M.) in Wegfall kommen, kann der
Vortrag um 58 435 M. an wachsen.

w. Mitteldeutsche Privatbank zu Magdeburg. Bei der
Mitteldeutschen Privatbank betragen für das Geschäftsjahr
1910 der Bruttogewinn 8 929 417 M., der Reingewinn 3 898 234
Mark. Die Dividende wird mit 7 Proz. (wie in den letzten vier
Jahren) vorgeschlagen. Auf neue Rechnung werden 2397 M.
vorgetragen. Der Aufsichtsrat beschloß, gleichzeitig der
Generalversammlung die Erhöhung des Grundkapitals von
50 auf 60 Mill. M. vorzuschlagen . Die neuen Aktien sollen
an der halben Dividende des laufenden Geschäftsjahres teil¬
nehmen und von einem Konsortium unter Führung der Deut¬
schen Bank, dem u. a. die Berliner Handelsgesellschaft, die
Nationalbank für Deutschland und die Kammerz- und Diskonto¬
bank angehören, zum Kurse von 117% Proz. übernommen
werden mit der Maßgabe, daß die neuen Aktien den alten
Aktionären irnVerhältnis von 5 zu 1 zum Kurse von 120 Proz.
abzüglich 4 Proz. Stückzinsen bis zum 30. Juni 1911 anzubieten
sind. Wie die Verwaltung bemerkt, läßt es die fortschreitende
Entwickelung des Geschäfts als wünschenswert erscheinen, das
verantwortliche Kapital gegenüber den wachsenden Verpflich¬
tungen zu stärken.

* Barmer Bankverein. In der Aufsichtsratssitzung des
Banner Bankvereins wurde der Abschluß pro 1910 vorgelegt.
Es ergibt sich ein Reingewinn von 5 376 938 M. (5 297 443 M.)>
aus dem ßVs  Proz . Dividende auf 75 Mill. M. Aktienkapital
gegen 7Va>Proz. auf 60 Mill. M. vorgeschlagen werden.

Berg - tsnd Hüttenwesen.
* Kali in Amerika? Aus Washington wird gemeldet: Der

im Etat für das Ackerbau-Departement angeforderte Betrag
zur Forschung nach etwaigen Lagern von Kalisalzen beläuft
sich auf 12 500 Dollar. Davon sollen 2500 Dollar sofort zur
Verfügung stehen, sowie der Etat angenommen worden ist
In Columbus (Ohio) hielt Präsident Taft Freitagabend eine
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Rede, in der er erklärte, er habe in den letzten Munaten ver¬
anlaßt , daß Millionen von Acres Land, die Phosphat enthielten,
der Kolonisation entzogen würden, um das Privatkapital an
ihrem Erwerb zu verhindern. Was Amerika am meisten
brauche, sei Kali, und es könne auf amerikanischem Grund
und Boden gefunden werden, wie der Vorsteher der geolo¬
gischen Landesaufnahme ihm versichert habe.

w. Braunkohlensyndikat. In der Versammlung des Mittel¬
deutschen Braunkohlensyndikats in Leipzig wurde die Auf¬
nahme des Helmstedter Syndikats und der meisten zwischen
den beiden Revieren gelegenen Werke beschlossen. Durch
diesen Beschluß sind alle namhaften Werke des Mitteldeutschen
Braunkohlenreviers, links der Elbe, in dem Mitteldeutschen
Braunkohlensyndikat vereinigt.

Industrie und Handel.
* Voigt u. Haeifner, A.-G., Frankfurt a. M. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung ‘genehmigte die bereits ange-
kundigte Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill. M. auf 5 Mill.
Mark. Die jungen Aktien werden an die Deutsche Bank,
Filiale Frankfurt , zu 155 Proz. begeben mit der Verpflichtung,
43? 000 M. zum Zeichnungskursder Gesellschaft zwecks Um¬
tausch gegen Anteile der Chemisch-elektrischen Fabrik Prome¬
theus, G. m. b. H. zu Frankfurt a. M„ im Nominalbetrag von
485 000 M. zur Verfügung zu stellen.

* Oie Aktiengesellschaft für Papierfabrikation in Cassel
beruft eine Obligationärversammlung zwecks Genehmigung des
Verkaufs der zur Sicherung der Schuldverschreibungen mitver-
pfändeten Papierfabrik zu Vacha. (Buchwert am 31. Juli
1909 491 615 M,).

* Laasche Industriewerte, A.-G., Ludwigshafen a. Rh. Bei
207 741 (i. V. 216 919 M.) Bruttogewinn aus Waren und
33 854 M. (33 862 M.) Abschreibungen schlägt die Gesellschaft
aus 126 557 M. (119 846 M.) Reingewinn 10 Proz. (i. V. 9 Proz.)
Dividende auf 800 000 M. Aktienkapital vor.

* Die Kammgarnspinnereivorm. Schwartz u. Ko., A.-G.
in Maihansen i. E., weist für das abgelaufeneJahr einen Brutto¬
gewinn von 1789 932 M. (i. V. 2 074 435 M.) aus . Auf das
Aktienkapital von 4 Mill. M. werden 8 Proz. (10 Proz.) Divi¬
dende verteilt ; 110 542 M. (122 772 M.) werden vorgetragen.
Kreditoren hatten zu Jahresende 5.46 Mill. M. (5.89 Mill. M.)
zu fordern . ,,

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Gewerks-Aktiengesell¬
schaft Konsolidation, Schalke,  beschloß , der Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 19 Proz.
(20 Proz. i. V.) vorzuschlagen. — Der Aufsichtsrat von Hoff-
manns Stärkefabriken zu Bremen  hat beschlossen, eine Ver¬
teilung von 12 Proz. (gegen 10 Proz. i. V.) für das letzte Ge¬
schäftsjahr vorznschlagen.

* Dividenden . Die Verwaltung der Mechanischen Weberei,
A.-G. in Bielefeld,  schlägt 16 Proz. (15 Proz.) Dividende
vor. _ Die Crefelder  Baumwollspinnerei , A.-G., verteilt
keine Dividende (i. V. 7 Proz.). — Die Crefelder  Teppich¬
fabrik schlägt 20 Proz. (15 Proz .) Dividende und eine Kapitals¬
erhöhung um 300 000 M. vor. — Der Aufsichtsrat der Glas-
umd Spiegelmanufaktur in Schalke  schlägt zu der auf den
4. April einzuiberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 15 Proz. vor. 190 589 M. sollen auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Yersichernngswesen.
— Coucordia, CBlnische Lebensversicherungs -Gesellschaft.

Das Jahr 1910 übertrifft im Neuzugang an Versicherungen alle
vorbergegangenen Jahre sowohl in bezug auf die eingereicnten
Anträge als auch hinsichtlich der zur Versicherung beantragten
Summen. Es wurden nach vorläufigen Feststellungen ernge-
reicht 6789 Anträge über 32.8 Mill. M. Kapital (6028 Anträge
über 31.2 Mill. M. Kapital im Jahre 1909). Neu abgeschlossen
und in Kraft getreten sind die Versicherungen von 5255 Per¬
sonen mit 28.6 Mill. M. (26.4 Mill. M.) Kapital. Es starben
907 Personen mit 5 396 127 M. Kapital (824 Personen nnt
5 603 687 M.). Der Reinzuwachs beträgt 2362 Personen mit
12.9 Mill. M. Kapital (2077 Personen mit 11.7 Mill. M.). Der
Gesamtversicherungsbestand stellt sich zu Ende 1910 auf 65 840
Personen und 352.7 Mill. M. Kapital (63 478 Personen und
339.7 Mill. M. Kapital).

Berliner Börse.
Letzte Notierungenvom 14 Februar.
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Gegen die Los-wm-Rom-Bewegrmg.
hd. Beuthen, O. Sch., 14. Februar . Die russische Re¬

gierung tritt seit kurzem sehr energisch gegen die Los-von-
Rom-Bewegung auf, die in RnsstschPolen schon über
400 000 Anhänger zahlt. Der Warschauer altkatholische
Geistliche wurde seines Amtes enthoben und die dortige
alttatholifche Kirche-geschlossen.

Ein Zarenbesuch in England?
hd. London, 14. Februar . Rach einer Meldung dos

„Daily Mail "-Korrespondenten in Cowes wäre es wahr¬
scheinlich, daß der Zar der anläßlich der Krönungs-
Feierlichkeiten  im Juni d. I . bei SP-ithead statt¬
findenden großen Flottenrevue beiwohnen wird.

Ein neues Gespenster-Luftschiff,
hd. London, 14. Februar , Von der Kana!.;;,. ; Alder-

nay wird gemeldet, daß dort in der vergangenen Nacht ein
glänzend erleuchteter Luftkreuzer, der vom französischen
Festlande kam, über Aldernay  Hinweg auf den Atlan¬
tischen Ozean Hinausflog. Das Schauspiel erregte großes
AuffeHeu aus der Insel . Das Luftschiff flog so hoch, daß
die Anzahl der Paffagiere nicht erkannt werden konnten.

Neue Kämpfe der Franzosen in Afrika,
w. Paris , 14. Februar . Das Kolonialministerium er¬

hielt die Meldung, daß am 13. November 1910, vier Tage
nach dem Kampfe von Trieli , in der Nähe von Sagnanis
ein weiteres Scharmützel zwischen der aus IM Senegal¬
schützen bestehenden Kolonne des Hauptmanns Faure und
Wadaileuten stattgesuudeu habe; die letzteren verloren an
200 Mann uüd wurden in die Flucht geschlagen, während
die Franzosen keine Verluste erlitten.

Studentemmruchenin Frankreich,
w. Paris , 14. Februar . Aus Toulouse  wird be¬

richtet: Die Hörer der philosophischen Fakultät verhinderten
im Verein mit den übrigen Studenten durch lärmende
Kundgebungendie Antrittsvorlesung des neuen Professors
der Zoologie, Lecaillon,  weil dessen Ernennung von
dem Professor der Physik, Bo nasse,  in einem kürzlich
veröffentlichten Bericht als ungerecht bezeichnet worden
war. Die Studenten zogen sodann unter Rufen:
„Demission Lecaillon!" durch die Stadt.

Ein komisches Mißgeschick beim Stapellauf,
w. Paris , 14. Februar . Aus St . Nazaire  wird ge¬

meldet, daß der Stapellauf des Postdampfers
„Rochambeau" nicht beendet werden konnte, da das Schiff
infolge des Gefrierens dos Talgs  plötzlich in den Gleit¬
schi e n en stecken blieb.

Kruppsche Munition für die Türkei,
hd. Konstantinopel. 14. Februar . Die türkische Regie¬

rung bestellte bei der Firma Krupp 17 0M Kisten Munition
für die in Deutschland gekauften Torpedoboote.

Rothschildsche Vermächtnisse für die Armen,
hd. Wien, 14. Februar . Freiherr v. Rothschild hat in

seinem Testament auch der Armen gedacht. Am Tag der
Beerdigung werden in Wien 200 000 Kronen und in Buda¬
pest 100 000 Kronen an die Armen verteilt werden.

Verhaftung eines flüchtigen Postdcsraudanten.
hd. Marseille, 14. Februar . Hier wurde der Deutsche

Hutanus , der aus Bonn  nach Unterschlagungen ge¬
flüchtete Ober-Telegraphenassistentverhaftet. Die Polizei
hatte in Erfahrung gebracht, daß ein Mann, auf den das
Signalement des steckbrieflich Verfolgten paßte, in einem
Marseiller Hoiel abgesttegen sei. Nachdem der Flüchtige von
einem deutschen Geheimpolizistenals der Gesuchte erkannt
worden war, erfolgte die Verhaftung. Nach Erledigung
der Auslieferungs-Formalitäten erfolgt seine Übergabe an
die deuffchen Behörden.

Ein Multermord
hd. Bukarest, 14. Februar . Die Kaufmannswitwe

Mexandrine Opescu wurde vorgestern von ihrem eigenen
Sohne ermordet. Dieser litt an Verfolgungswahn und
bildete sich ein, seine Mutter sei eine Hexe.

Der schwarze Tod.
hd. London, 14. Februar . Die „Times" erhält von

ihrem Spezialmitarbeiter in Indien eine Meldung über
das außergewöhnlichstarke Umsichgreifen der Pest in In¬
dien. Nach dieser Meldung soll die Epidemie Zwischen
10—20000 Opfer pro Woche in Indien fordern. Seit
mehr als 14 Jahren herrscht die Pest in Indien ununier
brochen. Eine genaue Zahl der Opfer der Seuche anzn-
geben, ist zwar nicht möglich, doch sei als wahrscheinlich
anzunehmen, daß die Epidemie bisher ungefähr neun
Millionen  Menschen hingerafft hat. Eine offizielle
Statistik bis Ende 1808 gibt die Zahl der Opfer mit sechs
Millionen an.

Erdbeben.
Paris , 14. Februar . Aus Algier wird gemeldet:

In der' Nähe von Bongte wurde gestern ein heftiges Erd¬
beben verspürt, dos, abgesehen von einigem Sachschaden,
keinen Unfall herbeiführte.

Letzte Handelsnaitzrlchte «.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaste 16.)
frankfurter Börse, 14. Februar , mittags 12% Uhr. Ärebit»

Sfftien 213 Diskonto-Kommandit 197Vs, Dresdner Bank 164.75,
Deutsche Bank 268 25, Staatsbahn 158, Lombarden 20 :l/s.
Baltimore und Ohio 109.75, Gelsenkirchen 215.75, Bochumer
9167? Sarvener 193.50, Türkenlose 179.50, NorddeutscherLloyd
108 Hämbnrg-Amerika-Paket 144.75, 4proz. Russen 93.25,
Phonix 2497/s, Edison 270.50, Schuckert 162.25, Übersee 187.60
^ ^ Wiener̂ Börse, 14. Februar . Österreichische Kredit-Aktien
675 50 Staatsbahn -Wien 747, Lombarden 114.20. Mark
noten '117.53. Tendenz : ruhig.

seid" nach Brasilien , 8. Febr . von Pernambuco . »Wurzburg
nach Brasilien , 6. Febr . in Rio de Janeiro . „Großer Kurfürst
nach Australien, 8, Febr . von Port Sudan . Franken nach
Ansttalien , 9. Febr . Vota Las Palnms . „Schlesien nach
Australien, 8. Febr . in Adelaide. „Kleist , nach Ostasten,
9. Febr. in Antwerpen. „Lützow" nach Ostasten, 9. Fein , von
Genua . Nork" nach Ostasten, 8. Febr . in Hongkong. „Mmn
nach Bremen , 9. Febr. in Bremerhaven. „Rhein" nach Bremen,
7, Febr. von New Fork. „Prinz Friedrich Wilhelm nach
Bremen 9. Febr . in Bremerhaven. „Gießen" nach Bremen,
g Febr .' von Las Palmas . „Borkum" nach Bremen, 7. Febr.
von Galveston. „Heidelberg" nach Bremen, 9. Febr in Bremer¬
haven. „Bonn" nach Bremen, 9. Febr . in Pernambuco . „Haue
nach Bremen, 9. Febr . von Pernambuco . „Gneisenau nach
Bremen, 7. Febr . von Fremantle . „Lothringen" nach Bremen,
9 Febr Eaftbonrne passiert. „Norderney" nach Bremen,
8° Febr . von Brisbane , „Goeben" nach Bremen, 8. Febr . von
Genua , „Berlin " nach New Nork, 9. Febr . in New Nork.
Prinzeß Irene " nach New Nork, 9, Febr . von Genua . „Prinz

Heinrich" nach Marseille , 8. Febr . von Alexandrien. „Prmz-
Regent Luitpold" nach Alexandrien, 8. Febr . von Marseille.
Dampfer -Erveditionen des Norddeutschen Llond in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Sehdlitz 15.. Febr . nach
Australien. „Main " 16. Febr . nach Baltimore . „Prinz Friedrich
Wilhelm" 18. Febr . nach New York über Southampton , Cher¬
bourg. „Gotha" 18. Febr . nach Argentinien. Ab New Nork;
Dampfer „Kronprinz Wilhelm" 14. Febr . nach Bremen. „Roon«
16. Febr . nach Bremen . „Berltn " 18. Febr . nach Genua. Ab
Baltimore : Dampfer „Chemnitz" 15. Febr . nach Bremen. Ab
Marseille : Dampfer „Prinz Heinrich" 15. Febr . über Neapel
nach Alexandrien. Ab Genua : Dampfer Schleswrg 18. Febr.
über Tunis und Syrakus nach Alexandrien.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Welireisebureau L. Rette«-

mayer, Langgasse 48. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän ,Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 8, Febr ab Mozambique „Admiral ,
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 6. Febr . ab Neapel.
.Feldmarschall ", Kapitän Werßkam, von Hamburg nach Süd¬
afrika 8 Febr . ab Swakopmund. „PrinzregenP , Kapttan
Gaube, zurzeit in Hamburg. „Bürgermeister", Kapitän Fiedler,
von Südafrika nach Hamburg, 8. Febr . an Antwerpen. „Kron¬
prinz", Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika,
8 Febr . ab Mozambique. „Herzog", Kapitän Michelsen, zur¬
zeit in Hamburg. „König", Kapitän Kasch, von Hamburg nach
Ostafrika, 28. Jan . an Mombassa. „Gertrud Woermann",
Kapitän Carstens , von Südafrika nach Hamburg, 31. Jan . ab
Durban . „Adolph Woermann", Kapitän Jversen , von Süd¬
afrika nach Hamburg, 5. Febr . ab Port Said . „Windhuk"
Kapitän Meyer, von Hamburg nach Südafrika , 8. Febr . ab
Southampton . „Kommodore", Kapitän Mühlbaner , von Ham¬
burg nach Südafrika , 6. Febr . an Port Said.

Tendenz: abgesehwächfc.

Telegraphischer Witterungsbericht
vou der deutschen Seewarte zu Hamburg

TOM» 14 - Februar , 8 Ehr vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . •
Neufahrwasser’
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslan.
Bromberg
Metz . •
Fraiikfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyliead.Ile d’Aix.
St . Mathieu • • .
Hrisnez .
Paris.
Vli - singen . . . .
Helder.
Budo.
Christian snnd .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Pinsk . . . . . . . .
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . . _
Wien . 778,2
g lil S.Rom.
Florenz . • •
Cagliari . . .Tliorshavn •
SeydisJTjord

Barom.
■siil Wetter.

Therm.
Cels.

776,3 82 bedeckt 1
775,S W 3 + 2
777,0 SSO 2 + 2
778,8 S 3 wolkig 6
780,7 S 3 Dunst -15
781,2 SSO3 wolkig -19
777,2 0 1 Nebel - 3
777,5 S 3 wolkig + 1
778,9 SOI hälfe-bed. - 8
7786 ONO 1 Du st - b
781,4 02 woikenl. -15
782,5 0 1 -19
775,9 NO 3 - 2
77Ö,2 NO 2 halbbed. - 1
77IS.5 NO 1 - 2
776,6 NO 2 bedeckt - 3
722,1 N 4 -13
764,0 SW 2 wolkig - - 7
766,3 SW 2 bedeckt - -7
768,3 84
773,4 84 bedeckt - - 8
785,8 SSW 3 - 7
770,1 SSW 3 - 7
770,9 SW 5 - 7
774.4 ONO 3 -1

■776,1 OSO 1 wolkig - 4
776,6 SSO 1 Dunst -- 1

777,1 SOI Nebel - 2
776,5 82 Dunst

1751,1 SW 7 wolkig + 6
!761,8 SSW 5 bedeckt + 7
766,7 86 + 5
747,3 SW 9 bedeckt - 1
772,5 WtW 3 Dunst + 2
772,6 34 wolkig + 2
776,6 SW 2 + 1

SSW 4 Schnee - 2
764,7 S 2 bedeckt
780,2 SW 6 Schnee - 2
775,7 SW 6 bedeckt 0
770,6 SW 6

1775,3 SW 2 -15
!780,2 81 Dunst -24
!782,4 woikenl. -23
784,8 Dunst -24
784,9 halbbed. -26
783,2 woikenl. -22
783,3 NNO 1 halbbed. -2b
778,2 N 4 wulkenl. - 7
779,0 01 bedeckt - 4
769,2 NO 3 heiter + £

i770,5 NO 1 woikenl. f 4
765,6 NW 4 + !
758,4 W 4 wolkig + 3
747,8 W 2 woikenl. + 1

Witterungsv erlauf
a s

der letzten 24 Stunden.
meist bewölkt

ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter
meist bewölkt

ziemlich heiter

vorwiegend heiter
meist h -wölkt
ziemlr h heiter

nachm . Nied , rschläge
meist feewölkt

vorm .-Niederschläge
meist bewölkt

vorwiegend heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter

Niederschi . i. Schauern

ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter
nachts Niederschläge

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

Niederschi . i. Schauern

anhalt . Niederschläge
meist bewölkt

vorwiegend heiter

vorwiegend heiter

vorwiegend heiter

vorm . Niederschläge

Wettervoraussage für Mittwoch , 15. Februar
ider Meteorologischen Abteilung des Ibysikal . Vereine zu Frankfurt a.

Trocken , ziemlich heiter , leichter Frost.

Witternngsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

M.

J3. Februar ’j 7 Uhr1morgens.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dein Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceinius) .
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit f /o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschiagshöhe (mm) .

Hücnst -e Temperatur (Celsius ) 6,0. Niedrigste Temperatur •

763.4
774.5
- 2,8

3,5
94
N 2

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abende. Mittel.

763,9 765,0 764,1
774,5 775,8 774,9

5,4 2,1 1.7
4,1 3,9 3,8
62 73 76,3

NO 3 N 2

-3,0.

Auf- und Untergang’ für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Februar
Sonne

im Süden
[ Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang i Untergang
Uhr Min. I Uhr Min.

Mond-
Aufgang | UntergangUhr Min. ! Uhr Min.

15. 16N. | 53 V.

Schiffs-Nachrichten.
Nurddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I , Chr. Glücklich, Wilbelmstraße 50. . *7^
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer ,,Roon nach New

Nork 9 . Febr in New York . „Friedrich der Große nach New
Äork 8. Febr . Eastbourne passiert. „Frankfurt nach Ptnla-
delphia und Galveston, 9. Febr. Borkum-Rift pakstert. „Cre-

12 41 | 7 42 I 'S  42 j |, 8
Wasserstand des Rheins

am 13. Februar.
Biebrich ; Pegel : 1,08 m gegen 1,07 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,31 »» ,» 0,31 »» „ »» "

Die Abend-Ansgatze umfaßt 10 Setten.
Peilung: W. Sdjulte vom Brühl.

VerantwortlicherRkd»Iteur«ir Politiku.Handel: A. heg erhör» Erbmdeimer
für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg, für Wiesbadener

Namrichten: Ĉ Rötherdr; für Nasfautsche Nachrichten, Aus der UrEbuntz
und Gerichts'aal: Diefenbach; für Vermi cktes, Sport und Vrreskajr^T-
C. Lo sack er; für die Anzeigenu.Reklamen: H.Dorna uf; sämtlich
SDruct und Verlag derL. SchellenbdrgfchenHof'-Luchdruckern in  Wiesbaden,
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SchMMjM beachten MmRe das Ansteigen guter Dividenden, wenn durch
systematische Verwendung der stoß- unö schlag-
festen Bruno - Glühkörper die Geschäftsunkosten

sich ganz wesentlich reduzieren! Die erprobten Bruno - Glühstrümpfe lassen sich bequem handhaben, besitzen eine fast unverwüstliche Lebensdauer,
sparen auch erheblich Steuern , geben ein brillantes Licht und sind zudem sehr preiswert ! Verlangen Sie in den einschlägigen Verkaufsgeschäften
stets die echten Bruno - Glühkörper , die immer durch Namenszug kenntlich sind! Bruno -Gesellschaft m. b. L ., Berlin , Liebenwalder Straße 10.
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2. Ziehung 2. Kl . 224 . Kgl . Prenss - Lotterie.
Ziehung vom  II . Februar 1811 , vormittags.

Kur die Gewinne über 9d Mark sind den beireffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bereiehneien Lose
beider  Ableilungen.

(Ohne Gewahr .) (Nachdruck verboten .)
18 779 1021 34 [200] 175 392 430 71 2ns 323 [200]

40 445 09 82 702 840 8  229 878 98 805 976 4011 279 692
5173 465 954 8  213 505 47 8 5 601 25 896 LSI 7109 304
979 8245 357 58 455 507 9385

1O0SS 69 173 736 856 11331 487 62 12080 87 193
865 559 877 935 1 3178 329 [200 ] 86 423 48 95 612 23
14108 64 71 78 433 648 ]200 ] 765 1 5508 [200] 19 409
579 607 33 16085 147 92 406 57 553 601 67 7?5 814 [1000]
88 [400 ] 17112 253 43 379 620 38 850 926 1 8033 80 143
671 781 804 6 965 19151 332 71 592

20209 799 877 967 1200] 2 1 252 420 763 923 22102
82 00 879 2 3074 165 487 2 4069 104 680 2 5089 163 253
892 910 [200] 87 2 6036 80 168 458 761 2 7 275 546 913
23075 [300 ] 354 487 92 876 921 29127 49 400

30088 107 97 281 502 644 3 1 305 [500] 562 828 938
82285 419 810 728 979 3 3193 306 482 530 3 4169 643 714
851 60 82 984 3 5678 712 25 85 3 6004 34 159 383 502 16
«3 670 709 3 7053 861 66 97 579 3 8002 804 579 [200]
015 70 77 927 [300] 53 3 9018 37 578 631 97 958 87

40111 432 500 844 4 1 084 244 389 893 015 42UH 478
617 753 4 3 284 402 73 [800] 522 729 878 4 4340 587 645
82 90 790 92 45196 91 310 [200] 473 70« 21 899 46038
115 47063 [200] 100 73 253 556 48720 917 [300] 49034
[200 ] 123 516 [200] 604

50318 497 51 159 64 [300] 352 409 5 2355 448 693
797 818 5 3017 46 157 84 325 467 866 943 96 5 4079 347
55274 [200 ] 868 5 6032 76 [200] 324 89 498 525 792 953
5 7021 454 536 58100 68 543 603 74 93 [200] 739 921 [400]
63 89 59027 75 165 297 [ 200] 495

6016 « 246 416 536 61 81 748 59 09 833 61097 160
84« 413 508 656 [200 ] 763 827 40 027 66 88 6  2095 147
761 63408 81 659 731 64084 168 70 200 730 59 914
65 ' 56 85 216 415 99 662 712 999 6 6  600 6  7119 27 530
68000 113 420 [300] 971 69174 634

70173 296 457 748 865 7 1 237 422 567 812 83 7307!
140 573 684 705 14 47 73171 74810 7 5374 79 406 531 41
«40 727 76113 ]20N] 21 95 219 405 816 902 [300 | 77227
393 643 778 921 7 8018 255 477 620 54 658 939 7 9056 134
445 502 98

80229 627 910 8 1 542 903 [200] 82604 93 SSO
83186 228 24 394 424 »29 8  4287 484 92 557 [500] 67
85050 1.85 352 455 602 8  6184 249 98 86 t 858 702 35 83
87919 193 93 [ 400] 496 88291 9S8 45 8  901 « 220 4.58

9 00X7 148 237 76 724 808 13 949 75 9 1 084 106 45
514 20 543 775 800 975 92182 75 1800] 823 981 9 3041
MK 322 406 24 [300] 31 551 641 94028 80 239 720 99

804 66 89 984 9 5 .160 9 6036 232 381 423 26 593 988 97018
209 10 373 515 «23 49 8825t 67 70 374 460 76 501 9 9035
SGO 704 888

166030 200 26 435 727 828 29 929 1 6  1 278 479.
85 571 701 10 2055 455 956 163222 164098 369 402
81 571 612 83 785 1 6  5061 113 47 3X2 535 732 1 66023
241 56 74 309 87 551 62 874 1 67 009 47 290 423 58 530
60 1 68089 350 479 [200 ] 910 1 69036 44 65 297 668  800

116023 73« 111133 74 522 965 112210 [800 ] 305
44 570 81 88 803 113125 233 347 84 570 886 114163
591 981 115053 538 98 374 116013 413 48 71 [200]
539 893 117 152 75 329 770 118064 98 121 95 698 741
827 70 119181 253 343 405 821 48

120167 253 96 579 1 2 1 206 458 «37 122064 449
73 707 20 92 956 1 2 3053 791 124934 1200] 125529
05 619 707 982 1 2 6086 613 1 27 500 57 72« 94 12802«
120 45 51 82 [280] 342 91 916 21 129341 [200] 541
795 859 84

13 0078 468 567 731 839 1 31141 289 548 887
13 2062 70 202 410 61 62 728 851 913 133299 354 62
444 80 850 57 62 läöO ] 909 48 53 | 400 | 134066 95 163
291 804 646 842 938 1 35013 120 706 4« »46 65 136181
340 591 627 59 137178 712 854 »87 138051 [400 ] 147
i 8;* 551 «55 80 99 750 77 ISOOüJ 80 915 24 48 ]300j
13 9313 77 465 90 515 84 898

140318 430 92 556 897 989 141241 580 142131
' 20°J 3« !200] 228 538 651 70 893 9« 14 3066 67 103 433
990 1 44004 183 93 418 887 941 145485 599 692 803
ri 10 113 274 95 [200] 309 81 598 147116
803 T ~ 2 43(i 898 853 88 149417 85 652 700 8 [ 200]

1 ^ 0069 ] 200 | 176 249 8X0 746 81 891 - 151193 568
E 542 [300] 8X0 916 1 5 2 292 455 64 575 80 660 709
??3 1 53 505 840 1 54147 51 449 ]200 ] 155072 158
-70 352 1 56145 405 [300] 665 836 58 989 88 1 5 7 035

948 78 3 66 &45 685 991 158890 821 159050 188 478

. . . 160013 48 221 88 327 540 973 1 6  1 084 124 83
418 503 643 SS 720 1 6  2 032 151 212 460 665 704 854

003 343 545 783 985 1 64702 41 65 71 16 5068
loo 888 704 1 6 6  429 64 519 874 1 67158 563 817

£? 16 8289  Ö57 [ 500] 58 90 870 1 69132 78 839 400 22
86 680 92 997

170104 22 55 204 713 896 998 1 71175 399 437
83 [200] 517 1 7 2 217 713 60 71 17 3811 458 752 [200]
847 905 1 74106 6,8  729 893 1 7557 » «82 1 76104 239
498 589 87 905 1 7 7067 235 368 424 630 834 74 178053
86 112 ,643 88 791 968 1 79311 993

180017 94 207 492 575 6,5 1 81183 , 05 768 SOI 1200]
182091 194 308 24 ] 200] 678 811 183001 24 110 000)
205 7 [290 [ 825 51 993 1 84276 378 485 841 185138
240 90 417 742 874 90 .188266 402 SIS 785 54 36 025
187,03 45 531 914 18  8558 763 SOS 180133 [200] 493
530 97 653

2. Ziehung 2. KI. 224. Kgl . Preuss - Lotterie.
Ziehung vom 11. Februar 1311 , nachmittags.

Kur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden
Nummern io Klammern beigefügt.

Di « Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider  Abteilungen.

[Obne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
425 562 689 712 883 937 39 llSO [200] 58 89 333 40

87 90 404 661 710 81 903 07 gU 8 748 866 3036 59 243
85 SCI 607 4003 244 [200] 67 443 [200] 48 815 82 951 5099
557 911 6345 658 [200 ] 748 [200] 915 7103 275 96 376
434 [300] 523 686 715 879 97 8041 575 746 323 42
[400 ] 920 9031 187 538 754 8« 806 43

1O450 [200] 604 782 11175 263 656 851 975 1 2038
417 23 539 [200] 13021 57 226 36 76 774 992 1 4137 340
623 763 [300] 88 843 . 97 933 1 5016 116 [200] 696 1 6511
59.3 1 7019 208 387 534 673 1 8075 110 220 830 56 630 822
lÖOSf 822

20113 473 95 653 978 2 1 298 434 796 22140 238 67
474 634 2 3 245 67 [200] 751 945 2 4483 547 618 795 874
923 2 5005 33 [400 ] 193 408 52 23157 361 452 941 27153
601 718 28005 101 [206] 215 3S« 48 439 542 675 714 36
54 2 9076 108 268 [400] 319 440 515 696 743 [400] 81

30106 425 621 831 3 1061 514 640 957 3 2054 164
09 [200] 263 466 526 3 3358 70 88 526 [300] 74 948
34009 403 82 660 [200] 982 3 5103 482 732 3 6005 658 723
37340 401 581 725 901 33 [200 ] 3 8015 514 779 942 [300]
3922 , 327 84 782

40225 330 35 806 4 1 337 63 494 833 4 2288 501
43014 39 963 44186 384 648 651 922 4 5 304 833 4 6012
.,40 051 52 785 891 920 84 4 7022 38 194 218 26 413 [400]
873 978 4 8053 104 245 [200] 337 98 491 49 245 351 401
71 542 783 944

50151 58 256 769 51175 336 536 848 72 [300] 52125
33 276 679 798 53166 73 285 [400] 404 562 54138 201
450 52 539 686 901 5 5277 [500 ] 846 85 56077 181 247
370 844 5 7085 122 85 93 457 550 70 843 916 [300] 58044
382 788 899 50029 1«1 456 5 40 878 920 78

60,11 960 61546 703 62385 467 950 63124 84 461
800 6  4041 88 502 696 721 53 810 40 64 79 910 6  5049
951 66052 73 154 [300] 260 366 68 680 705 73 [500] »5
67420 68149 [200] 206 [200] 453 579 784 826 34 39 954
69161 425 572 642 922

70241 65 862 464 605 57 977 71117 530 918 41
72048 98 242 04 385 485 752 919 63 7 3 005 [200] 28 85
141 234 86 729 841 989 7 4014 127 333 782 7 5083 173 204
29 492 676 7 6028 831 739 7 7145 267 379 434 723 7 8201
318 453 877 [300] 949 7 0219 453 533

80 .386 [200 ] 823 8  1 32, 667 8  2 006 70 15« 303 528
«17 82 [300 ] 875 909 83 159 250 70 545 666 918 41 66 82
84357 891 8  5 566 619 40 738 847 90 942 8  6022 253 322
620 38 854 924 67 8  7135 231 348 614 8  8057 513 761
89259 62 397 699

90096 88 250 410 13 572 9 1 487 »9 524 62 951
92201 381 93058 806 11 650 705 38 947 940,8 [200] 123
458 75 582 742 919 9 5134 387 410 510 [200 ] 677 937

962X2 «8 367 842 9 7008 32 223 548 601 22 74 729 57
948 49 9 8 018 93 687 96 732 849 58 88 906 91 9 0347 77
731 905 [200]

1OO053 293 406 583 892 918 1 0 1 387 991 ]20O]
102337 579 652 88 849 103178 206 60 470 89 940 56
86 1 04086 154 60 230 378 823 1 05189 253 346 51 «47
1OG100 28 1 610 | 200 | 717 1 07 433 534 717 72 1 08934,
79 91 227 791 919 1 09042 276 , 37 80,

111177 SOS 447 54 810 85 912 112109 365 442 56,
SO 760 915 113 13 244 588 618 700 81 93 844 | SOOJ
900 r-200] 41 114125 424 506 «54 720 50 115269 377
79 437 70 804 [9001 975 116205 , 38 64 94 98 442 65 517
614 740 841 69 029 117210 412 94 602 923 37 118245
340 910 76 119043 SS 94 1 49 665 77 844 970

120544 [200 ] 88 694 917 [200] 121105 248 843
122066 187 236 461 663 87 709 939 74 1 2 3023 89
323 73 593 749 826 1 24013 97 317 433 754 1 2 5091 49«
613 128044 [ 200] 459 558 61 73 630 711 <130 127119
767 918 [200] 35 1 2 8006 492 500 74 754 1 29306 [200]
904 77

13 0034 344 555 775 907 1 3 1 060 30 230 56 80 90
489 563 924 75 1 32,29 432 48 772 932 1 33 (00 59«
654 734 134237 364 486 501 710 135X65 12041] 73 « 005
159 97 [300] 261 72 1 3 7004 90 648 1 38167 [400]
139107 12 52 6S« 8,' f

140713 960 141129 212 «S 657 718 840 142579
561 92 1 43145 57 [80 000] 2,4 488 5,3 778 955 67 1 44596
319 58 59« 644 761 854 905 1 4 5 498 737 1 4 6001 «18
397 495 534 [200 ] 644 «16 46 [ 9000] 147013 152 148038
73 108 457 842 1 49021 438 707 80t

150036 88 124 512 797 855 88 1 5 1 023 "43  301 9
19 25 409 83 ? 56 152109 381 153724 596 154709 385
155179 697 1 56102 52 323 407 954 1 57017 147 217 41,
569 805 1 5 8050 229 357 642 857 962 1 5 9390 401 «5
[10001 591 823

160201 24 40 «40 59 7« 161475 85 992 162,0«
917 163057 213 SS 442 52 " 4 1 6  4026 94 131 410 684
730 16517 « 377 [ 4001 166513 47 95 , 06 47 90 I ’ OOl
518 71 [200] 930 46 167015 200 400 [ "00] 05g 79
168116 304 593 738 1 6904 « 513 551 ]20fl] 673 777

170077 [200 ] 88 154 277 <300] 499 602 | 4O0| 70»
r?00] 171067 [400] 313 49« 739 833 34 953 1 7 2 067 77»
220 36 429 591 807 43 [ 300] 975 1 7301 ? 94 [200 ] 14»
312 61 507 740 929 174065 108 7 ) «05 <m » I 7 S 04»
[400 ] 472 1 7 6  295 ]300] 768 3 7 7118 44 400 667 | »»»l
802 M 84 922 3 78509 340 5X8 922 59 83 1 70095 Tag
431 536 95 858 901 10

180071 443 855 93 1 83 0=6 423 510 7=6 182045
[3001 132 R«7 99s [300 ] 186090 378 fSOO] 511 «99 „
184X4 « «18 977 185 *151 128 842 f.300] 575 m 4'.
53 1 86136 73 201 587 7« 871 948 1 87052 11=" 93,
18 8009 271 39, 64t «54 «3 18 9 243 SO 347 65 522 357

Die Ziehung der 3. Kl » , »« 224. Kgl
Klassen -LoUerie findet statt am 10. und 11 . März isih

volkbildmigsoerem.
13 . Bvlksvortrag.

Freitag , den 17 . Februar , pünktlich8 st- Uhr,
in der Aula der Stadt . Oberrealschule

(am Zietenring ). F237
Herr Br . H ©nslea *s

Unsere naffauische Heimat
(mit Lichtbildern ).

Eintritt 10 Pf ., vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

NeM° 8 W.SLZ Hotel Terminus.
H& irclijgasse 2 8 ,

Telephon 2183,
für Gesellschaften bis 150 Personen zu Festlichkeiten ohne

besondere Vergütung abzugeben.

Hotel Erbprinz.
Heute großer humoristischer

Kappen-Abend
M. Konzert deS Darueu -Oechesters.

Ansang 8 Uhr 11 Min.ixufmSmäK
rein. Schweineschmalzp. Pfd. 63 Pf.
Balmona por Pfund 85 Pr.
Ig . tz-chnittbohnenp. 2-Pf .-D. 27 Pr.
ru)s. Sardinen per Pfd. 33 Pr.
große Heringe 10 Stück 43 Pf.
große Rollmops 10 Stück 52 Pf.
. Salz per Pfd. 9 Pf.
tzr. Betroleiim per Liter 14 Pf.
8 Pfund Soda lg Ri
vr- w- Schmierseife 5 Pfd . Mk. 1.05
pr. dkl. L-chmierseise 5 Pfd. 95 Pf
m  Putztücher von 19 Pf . an.
tluieg in b«fter D̂ualität offeriert
Karl Kirchner,

2 Rheinga uer Straße 2. Tel. 479.
Frisieren, Maniküre, Pediküre,

moderne Körper- und Schönheitspflege.
Maria Bfritsch , Albrechtstr. 13, i.

Kurhaus Wiesbaden*
Mittwoch , dem iS . * ebrnar » «.» '» , abends8 ühr, im kleinen Saale;

Lieder zur Laute,
gesungen von Rolf Bue£

1.—4. Reihe: S Mk., 5.—14. Reihe: S Mk., Galerie: Z Mk, (Sämtliche Plätze
numeriert.) Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
— _ __ StäitfStj«cIie Murvem ralt igai”. F245

Kurhaus öisslsadetä«
Soamstag . «len 18 . IFetorjiar Ä3B.1, abends8‘ aUhr, in sämtliehen Sälea:

ilf. Grosser Maskenball.
!Sweä lSall -CBrcIieater . Saal-Oefnung 7*/s Uhr.

Anzug : Masken- Kostüm oder Bali-Toilette (Herren Frack ) mit karneva¬
listischem Abzeichen . F 245

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten für Abonnenten u, Inhaber von Kurtaxkarten (bis

spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr zu lösen ): 2 Mk. ; Nieht- Abonnentens
4 Mk (gleichberechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage gelöste
Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht -Abonnenten¬
karte in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte.
___ _ _ Städtisc he E4 carwriv n ! tmiR.iarnen -Kinh^ M7WT9

©rassienstrasise SS » I,
Uenucntttg , den 16 . Februar , abends pi -äz . * l/hr«

Rezitation » - Abend
der Rezitatorin Frau ein Selma SBickläck aus Dresden.

*-fcs*ög :raBisus : Dichtungenvon: Storni, Bierbaum, von Gaudy, Julius Wolff,
Wiliielmine Reiche, M. von Konartki.

_ Gäste wi lkommen. _Mer Vorstand.

Msttttm Wie iereiusÄile.
prei Woivtirägs über  Jesus EHrüstus.

2 Bortrag des Herrn Professor IZr . ULPgpM -Mamz
über das Thema:

Wer war Christus?
Der Vortrag findet statt am Mittwoch , den 18« Februar 1911.

abends 87 *Ntzr, im großen Saale der Tnrngesellschaft » Schwalbacher Skr . 3.
Plf bintrttt frei . "°Mg F580

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Ausschuß.
Für die vorderen Reihen werden reservierte Karten auSgegebcn zu 2 Mk.

für den 1. und zu 1 Mk. für den 2. Platz. Dies Iben sind, soweit der Vorrat
reicht, an der Abendkasse zu haben, sowie im Vorverkauf in dn Buchhandlungen
von neliberxer , Luis nstraße 27, Mnadt , Babnhofstratze6, k imbarth"
V »•«»" . Kranzplatz2 und in der Geschäftsstelle der Miuinischen VolkSzcitung.

Am Mittwoch , den 15 . Februar 1911 , abends
8V , Uhr , im Festsaal der „ Wartburg “ , Sehwalbacher Str . 51:

'Wortrag
des Herrn

Schriftstellers HiUlCtb Hd ifS© «i j Rheinbreitbach:

„Aus der eigenen Werkstatt mit Vorlesungen
aus eigenen Werken .“

Einlasskarten zu Mk . 1.—, reserv . Platz Mk . 1.50 sind bei
der Firma 3 . dir . (ülitclilicli , Wilhelmstrasse 56 , sowie abends
an der Kasse zu haben ._ (J .-Nr . 560a ) F507

D . u . Oe . Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 1K. Februar , abends 8 1/* Ahr, iß
der Aula der Höheren Mädchenschule:

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Rechtsanwalts Br . Gg . Probst aus Mainz:

Mit der Berninabalm ins Lbcrengadin und Besteigung
des Piz Bernina.

Nichtmitglieder sind als Gäste willkommen. F372
Der Vorstand.

SFHUDEIi.
ÄS iress ®Saa ®sS”Sltan§

in den Sälen des Murlianses . Anfang abends 11 Minuten nach 7 Uhr.
Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildtätigen Zwecken,
Rach der Siizung: HülLlL*

Eintrittskarten für § pr «s«ä! s*r u. deren » amen Mk. 2.00, numerierte
Plätze Mk. 4.00. Fremdenka ten für nicht numeriert» Plätze Mk. 4.00
numerierte Einzelplätzejm 1. Rang Mk. 5.00, numerierte Logenplätze Mk.6!oo!

Lieder u. * orträ « e zu dieser Sitzung bitten wir baldigst bei unserem
Präsidenten, Herrn Schriftsteller Cttr * Mraatz , einzureichen. F228

Wer kleine Rai.
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fBrcmi=£&usßathingen
empfehle ich meine Spezial -Qualitäten in

(ßfrumpfwaren,
‘Denkbar größte Auswahl vom ein *
fach flen oftapelflrumpf bis zu den
efeganteflen öefellfchaftsflrümpfen.

‘Billigß geflellie Greife.
Hiuswahlfendüngen gern zu ‘Dienßen.

Sirumpfwaremclpezialßaus

ß .Scßwendc,

Sond @r>Angebot m

Wohmintts -Sinriehhingen
Um für die noch in Arbeit befindlichen neuen Modelle Platz zu ^ ^»^ n, olfeiÜêe ieh e'ce grosse

Anzahl Musierdmrner, welche nicht weitergeführt werden, in der von mir gewohnten geschmackvollen, eist
klaasigen Ausführung zu _

aussergewiitinliak billigen Fressens
Issziminer

Kr, 1 früher Mk. 780 —, jetzt Mk. 580 .-
Nr. 2 früh*r Mk. 87 '.—, jetzt Mk. 680 .-
Nr. 3 früher Mk 135 ).—, jetzt Mk. il -'O.
Nr. 4 früher»Mk. 1480.—, jetzt Mk. 1250.-

Nr,
Nr.

1 früher
2 früher

Nr.

Einzelne Büfetts
Nr. 1 früher Mk. 230.—, jetzt Mk. 175.

Nr.
Nr.

Nr. 2 trfi■ er Mk. 290.—,
Nr. 3 früher Mk. 410.—,
Nr. 4 früher Mk. f30.—,
Nr. 5 früher Mk. 580.—,
Nr. 6 fr iher Mk. 650—,
Nr. 7 früher Mk. 780.—,
Nr. 8 früher Mk. 875.-

Nr.
je zt Mk. 315-
jetzt Mk. 8 0 -
jetzt Mk. 800 .-
jetzt Mk. 450 .-
ietzt Mk. 480 .-
je zt Mk. 580 .-
jetzt Mk. 675.

Nr.
Nr.

1 früher
2 trüher
8 früher
4 früher
5 früher
6 früher

Nr.
Nr.
Nr
Nr,

1 früher
2 früt-r
3 früher
4 früher

Herrenaimaaier
Mk. 1280.—, jetzt Mk.
Mk. 1475.—, jetzt Mk.
Schlafzimmer
Mk. 630.—, jetzt Mk.
Mk. 650.—, jetzt Mk.
Mk. 690.—, jetzt Mk
Mk. 850.-
Mk. 1050.-
Mk. 1530.

Salons
Mk. 1050—, jetzt Mk.
Mk. 1175.—, jetzt Mk,
Mk. 1850.—, jetzt Mk.
Mk. 2800—, jetzt Mk.

980 .-
1150-

jetzt Mk.
jetzt Mk.
'jetzt Mk.

450-
480.
520 .-
6 0 .
850.

1250.

<S<1 ■ —
1175.
i 530.
2100 .-

Sämtliche Sachen s'nd in auffälligt  Weise markiert. - Für Interessenten eine sehr günstige
Gelegenheit, die l¥iema « d versäumen sollte. — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Abhefeiun«.

H8 « WohnnngS - Einriehtlinfeil , am Durchgangz. Luisenplatz.

Dienstag und Mittwoch!

Zuruckgesetzte Kinder Sachen aller Art

H .W . Brkel
Verkauf nur gegen Barzahlung! Wilhelmstraße 60.

Dienstag , 14 . Februar lOli. Nr . 76.

|xx xxxxxx xxxxx xxxxx xxxxx xxxxx x
Restaurant GamMnns,
vis-a-vis vom Kgl. Schloss. üarktst $*asse 28 . vis-ä-vis vom Rathaus.

Vollständig neu renoviertes, hohes, angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes , eigenes

Bestgepflentes , helles Bier nach Pilsener
lind dirnhl s Bier nach Münchener Branart.

Re 'chhaBtige Tageskarte ke 'i billigsten Preisen.
Vorzügl. Mittagstisch ä Mk. 0.80 u. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers ä Mk. 1.10.

Im Abonnement entsprechendeErmässigung. ollb

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst
Heinrich «Hahn, langjähriger früherer Vertreter

der Germania-Brauerei. —X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kund 3300 Gerstenkörner
etwa Vi Kfd. Malz

gehören zur
Herstellung einer
7 2-Liter -Flasclie

daher auch der ärztlich anerkannte hohe Nähr¬
wert des altberühmten Köstritzer S oh w a rz b 1 e r e s
für Kranke und Gesunde . Köstritzer Schwarz-
hier , das nur wenig Alkohol hat , ist

ein sehr gutes Anregungsmittel,
ein viel begehrter Haustrunk,
ein wohl bekömmliches Kneiphier,
ein vorzügliches Tafelgetränk.

Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem
Kaufmann und in Ihrem Stammlokal.

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit
den obergäricen , kännüch rerzüfiten Malz - und
ahn ! eben Bieren verglichen werden , die zwar
billiger sind , bei denen aber infolge des geringen
Malzgebaltes auch der Nährwert verschwindend
ist , der fast nur durch den künstlichen Zuoksr-
Zusatz veranlaßt wird.

Köstritzer Schwarzbisr ste nt unter ständiger
Kontrolle des beeideten Nahrungsmittelchemikera
Dr. Bein -Berlin - . . . . , .

Um vor minderwertigen Nachahmungen geschützt
zu sein achten Sie darauf , daß das Flaschen-
Etikett das Fürstliche Wappen trägt.
Preis per flasche 23 Pf-, bei 20 fl . 4 .50 frei flaus.

Zu haben in den einsehl. Geschäften in allen Teilen der Stadt
direkt du-oh die General -Vertretung

Bergschlösschenkellerei Hob , IPfCMSS,
Biergrosshandlun ^ . — Tel . 385 w . 725.

Bureau und̂ Emzel-

In Biebrich bei Frais ® Plrschky , vilthevstr. 4.

©rangen
3, 4, 5 U. 6 Pf.

Dutzend 3öp 40, 55 u. 65 Pf.
empfiehlt

Hier- und MLtergrWandtmrg
TrlexhM 138. L*. Lelir , ©Uttiöigtno.

26?

4.
Glienfens große billige Uettchentage!

s >-fren uns staunen , beim Ebensen villi > givts größte Original«
Veilchen für 20  Pf . , Nelken Dutzenv1.20  Mk., Mimosa Sti l >0 Io,

>0  t „sw Margeritten Dwzend 30  Pf ., Narzisten Dutzend 40  Pf ., Goldtack
4o Pf ' Hyazinthen, Tulpen von 30  Pi . an, Trauerkranze von 30  Pf . an.

JEfeeiBseii hrllist, Herderstraße 5.
Telephon 6554 . -WM

UZkAt(Spezialfach Stoffwechselerkrrmkmrg),
welcher nach Wiesbaden überzusiedeln beabsichtigt, suckt
Beteiligung eventl. Uebernahme einer Praxis.
oder eines Sanatoriums . Off. unt. X.  £4. I ©» an SSaascnstein*
logier A.-G., Hamburg.
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14. Februar 1911.
SR. Jahrgang.

Amtliche en

Neubau Infanterie -Kaserne
Wiesbaden.

Die Ausführung der Maler - und
Anstreicher-Arbeiten soll in 3 Losen
vergeben werden . Angebote sind bis
Mi dem am  Freitag , den 24. d. M.,
nonnittags 11 Uhr. stattsindcnden
»Serd-iriigiuneBtermin an das Militär-
Bawamt Wiesbaden , Westerwaldstr.
iMerzrerplatz an der Schierstciner
E -tvaße) oinzusendan, woselbst di-e
Berdrngu-nysunterlagen von Be¬
werbern^ einyesehen werden können.
Borürucrc züm VerdingungsanNebot
tonnen z-urn Preise von 4 Mk. van
EM oben genanntm Neubau be-
izog-en werden . I ' zo?
_̂ Militär -Bauamt.

Bekanntmachung^
Mrttwoch, den 15. Februar er., vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlotal Helenen-
^r -lßc24 : Möbel all. Art . sow. zwei
Glasschranke. 3 Sofas . 3 Vertikos,
1 Goldrandspiegel , 2 Gaslüster , Oel-
nemablc,  2 Eisschr. u. A. m. öffentlich
rwerstbreterrd gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 14. Februar 1911.
• Baur . Gerichtsvollzieh«r,

_ Körnerstraste 3,
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 15. Februar 1911,
mittags 12 Uhr. versteigere üch jnt
VeriteigerunMokal Helenenstraße 7:

- Betten . Sofa , Kleiderschr., Wasch-
rommode. Nachtkonsole. Tisch, zwei

..Stühle u. 1 Marinorfigur
orrentlich zwangsweise gegen Bav-
«aZZnS . ' 2  3182

Wiesbaden , den 14. Februar 1911
Meyer , Gerichtsvollzieher.

._ Rauent -Aer St r . 14. 2.
Bekanntmachung.

bc« 15. Februar er..
Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Dause Helencnstraßc 7 hier:

2_ Schreibtische, 2 Vertikos, ein
Spiegelsihr .. 2 DiwauS, 2 Klcider-
schranke, 1 Nähmaschine, Tische,, . Svregel , Bilder ». A. m.

of-fenttich meistbietend zwangsweise
Segen Barzahlung . 8  8181

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
___ scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. Februar *1911,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24-

1 Älttmer 1 Kassenschrank, eine
.? A5/!bmaschine. 2 Schreibtische.
7 *fe .rte, 1 Bücherschrank, Diwan,1 Klerderschrank, Fahrrad , 1 Stock
Hühner u. A. m.

ofwntlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . 83179

Wiesbaden , den 14. Februar 1911
Hahrrmann , Gerichtsvollzieher,

. Wallufer Stra ße 12.

Versteigerung.
Donnerstag , den 16. Februar 1911,

10 Uhr Gr . Quintinsstr . 12.
“■tefotf, zu Mainz , werden zwangs¬
welle gegen bar versteigert : Diverse
oausmobrlien als : Waschkommode.
Sarrante . Betten , Bilder , Stühle re.,
feinet:  o Buchbindormaschinen (Ver-
Ulder - Presse, Pappdeckel - Schere,
^chneidmaichitiie). Versteigerung be¬
stimmt. p 2ß

Mainz , den 14. Februar 1911.
- Kapser. Gr . Gerickt svolkieber

Verdingung.
Dre Herstellung der elektrischen

Installation in der Grvßvieh-Ver-
tausshalle im städtischen Schlacht-
Hause soll im Wege der öffentlichen
Ausschveibung und nur an hi-esige
Unternehmer verdungen werden

Angebotssormuilave, Vevdingnngs-
unitorlagen und Zeichnungen Linnen
während der Bormsttaasdnenststunden
beim Städtischen Maschinenbanamt
Friedrichstvaße 19, Zimmer Nr . 19'
erngesehsn. die Berd-rnglUngsnnteL.
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder
bestellgüldsreie Einsendung v. 25 Pf
mrd zwar bis zum Fvvitag , den
17. Februar er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,M.  B . A. Nr . IW " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , deit 18. Februar 1911,
vormittags 19 Uhr,

im Zimmer 19, Friedrichstraße 19
einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa crschcinenden Anbieter.

illur die mit den: vorgeschric'benen
und ausgsfüllten BevdingunnZ-
formulvr vingere ichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tag .̂
Wiesbaden , den 9. Februar 1911

Städtisches Maschinenbauanit.

Reisekoffcr,
Auzugk., Taschen, Körb- er. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, H1H. Tel. 8229

Vorteilhafte« Angebot.

Gestickte Iialbfertige

Ball-Kleider
wegen Aufgabe dieses

Artikels

besonders preiswert.

G. H. LngcBiiiilil,

Dev einzige , größte

tO Marlitstrasse,
KcUe (>Tabeii9trassel,

1121

Uolks Maskenball
vereinigter Verbände der Hstel . und Nest. . Angestellten
von Wiesbaden und Umgebung findet unwiderruflich nur
am Dsnnerötag , den 16. Febrnar . abends 8 Uhr
11 M »». , m ,amtlichen Räumen der „Walhalla " statt.A« »W

SkSsSÜMSffe IHiL
Zwei uAunterbrochen spielende Musikkapellen

Man belieb: sich in Anbetracht der riesigen Nachfrage rechtzeitig mit Masken-
flcrncn zu versehen. '

Das Komiteer
O „̂ Deutscher Kellner-Nnnd . Wiesb . Ktllner -Bercin.
Ka„enpr- iS Mk l .nO. Im Vorverkauf Mk. 1.- zu haben im Zig. - Geschäft

von tzassel. Kirchgajse, Langgasse, Marktstraße, im Zig. - Geschäft DrommbUr,
^aunusstraß°e"^ Kof» Reugasse, und im West. Itosengärtchen,

Nutz- und Bremi-
holzvcrsteigermig.
Montag , den 2 « . Februar

d. Js «, kommt in unserem Stadt¬
wald, Distrikte Christenborn,Wälsche-
haag und Bossenwändchcn, folgendes
Holz zur Versteigerung:
Eichen : 22 Raummeter Schicht

Nutzholz(Pfosten), 49 Raum
meter Scheit und Knüppel,
6500 Stück Plenterwellen.

Buchen : 59 Raummeter Scheit
und Knüppel, 5100 Stück
Plänterwellcn, 200 Gebund
Erbsenreiser.

Weichholz : 14 Raumm. Knüppel,
500 Stück Wellen.

Nadelholz : 14 Raumm. Kiefern-
Schichtnutzholz, 9 Raummeter
Kiefern-Scheit und Knüppel,
70 Rot-Tannen- Reiserholz¬
stangen.

Auf Verlangen der Steigerer
Kredrtbewilligungbis zum 1. Sep
temberd. Js.

Beginn der Versteigerung um
lOst's Uhr im Distrikt 13 Christen¬
born; Zusammenkunft am Gasthaus
„Taunusblick".

Günstige Fahrgelegenheit nach
Station Chansseehaus ab Wiesbaden
9 Uhr 15 Min., ab Landesdenkmal
9 Uhr 22 Min. 1-993

Biebrich , 10. Februar 1911.
Der Magistrat.

I . V. : Krahzbiihler.

Wirt !tri n̂m Essen und Kochen,
10 Pfund 1 Mk ., frei

Hau? verkauft Gärtner Xirher , hint.
alten Friedhof.

E wsisse, schwarzen.farbige|

\ Slraussfedern, l
I Boas 11. Blumen |
C mit  i

!| grosser Preiscrmässigong.  |
iE Straussfedern- SVIanufaktur^

lg% Slaaek•SS*\
E Export , Engros , Detail , S
| Friedrichstrasse 37 , 2 , &
| gegenüber dem HI. Geisthospiz . ^

Wieder Da!
Thür , lliot- und Leberwnrst Pfd. 78 Pf.
Schweinekleiufleisch Vfd. 45 und 88 Pf.
selbst eiligem. Sauerkraut Pfd. 8 Pf.

Altstadtkousum , Metzgergasse 31. '

$fld}geuiflic üeprßtiircn
an Lampen und allen Metallen, Per-
zlnttimg von K pfer u. Eisen bei 1692
MT Metzgcrgassc8. Tel. 2060.

kranke! Aufklär. Broschüre 1 üb:r
gründl. u. schnellste Heilung der
Gon rrpoet Harnröhrenausflntz)
»nd Syphilis ohne Quecksilber,
oh e Einspritzung, ohne Berufs-
störung, ohne Rückfall nach d.
tausendfach erprobtem Spezialarü
Dr. Thisquens Biochem. Heitverf.

Diekret verschl. Mk. 2.—.
Medizinischer Kesormrerlag

tV* eiacr },
Cöln , tzohenzollernring91.

lHIirrgEfflij-Perein„ Sriede"
Samstag , den 18 . Februar 1811,

abends 8 Uhr, im giohen Saale des Kathol.
GesellenhauscS , Dotzheimer Straße 24:

Großer Preis-Markenball
W * II Preise . "HlH

(6 Dame!?-,3Cjerren-«.2©rtippenpreire*)
Tanzlcitung: Herr Tanzlehrer Seil . _

Eintrittspreise : Massenkarten im Vorverkauf1 Mk. bei den Herren:
Br «»» 4» w and «, Ĥrrren-Konfektionsgeschäft, Kirchgasse 56, Restanr ? Ger-
maura » Helenenstr. -5, Ha -. s*auly , Rest. „Zum stumpfen Tor/ Schwal-

tra.ke- Stehbierhalle, Kirchgasse 13, bei den Friseuren
" »I » w ’imbel , Mrchclsbcrg22, Franz Benehel . Bleichstr.25, u. Heinr.
«reifa , Schiersteiner Str . 18. in den Zigarrengesch. «HtoKrochei , Friedrichftr.,
Ecke schwatbacher str ., u. WUh . Bodenbarger . Ecke Wellritz- u. Schwnlbacher

Dobheimcr Str . 24. Maskenkarten abds. an der Kasse
l .ov Mk. — Nichtmasken iNichtmitgliedcr): Herren1 Mk. , Damen 59 Pf . , inkl.
karneval. Abzeichen. — Mitglieder: Herren 60 Pf . , Damen 30 Pf . , inkl. karneval.
Abzeichen̂— Preismasken müssen bis spätestens um 10 Uhr im Saale anwesend
se>n. — Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Die Preise sind bei Herrn Etn-arao Wand t. Kirckiaasse 56 ausgestellt.

Ner venkrankheiten
flimmsikmk,

und deren Erscheinungen als:
AnsstzagtSnde , Zwan «svorsteII «ngen , tiemntsleiden
Schlaflosigkeit , -HemtSrangen , TeriiaunngsstSiv
nn ^en , Erreguu ^s-, SchwSehe - und krampfartige
Zustände , $ clireibkmnipf,Mnsikerkrnnipf , Epilensie

Pollutionen , Mannesschwäehe , Impoten ®.
Ferner Mheumatismus Gicht , Ischias , Gelenk leiden,
chronische Wasen -, Hals -, Luftröhren - und Imngen-
hatarrhe , Asthma , lieber -, Mieren - und Blasenleiden

behandelt ohne Beruftstörung
MatccilS Kliranstait „Carolas“, Kais. Friedr.-Ring 92,(Nähe Bahnhof)

f . »stur - lä. eäeSätr . Eile5i4Ite «Iit-err .. KleUirotSvepaisis,
KrSnterheilverfaliren , HonHopailite sovle

Hypnose, Suggestionsbehandiung, Magnetismus etc.
Spreohstmide 1: Wochentags 10—12 unc[ g _.g Uhr.

nur an Ihnen , wenn Sie auf Ihre
Gesundung vergeblich hoffen. Unzählige
Leidende wurden geheilt, wo andere

Hilfe versagte, durch:Morl®’®« ueile
(Zeugn. zur Einsicht) .

Bist . med. Znftitut
für innere Krankheiten,
Haut- und Beinleiden.

Sprechst. : 3- 6, Sonntags 10- 12 Uhr.
Auf Wunsch Hausbesuche.

R « m « . awn 6.

Scpi »futen»j *s ;KÄ
und Zigarrenmschcnu. s. w. übernimmt

<L«« r §r Mayer , Portefeuiller,
_Riehlstr aße 9, Part ._ ^

Hocheleg. eel,t ägyptisches Masken¬
kostüm(Klcopatra) an nur bess. Damen
zu verl. Rau entaler Str . 6, 2 r. 88161
Eleg. D.-Maskcnanz«g prcisw. zu vk,
od. zu verl . Äretenrino 1, Part . Iks.

Schöne MaSrenuuziige ^ billig zu
verlei ben Ha llgarter Str . 7, Pd h. P . r.
Masten Koji., Geisha, einmal gctr .,
bill. zu verl. Wellr itz sti'astL 27, 1 I.

»Wohnung
* J t» *voi IK* . zu vermieten 11,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , m haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Lanolin -OIycerin-
Handel kiele

erhält die Haut zart u, weich
». schützt vor Aufsnringeti der-
sc-1 itn . Längs, erprobteSpezislität

der Drogerie !Z
u . Parfümerie oo

Tannnsstr . — Tel . •

EeschMackvoAe
8alon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu vrrk. Näheres im
Taablatt -Kontor , recht
hallet

der schaltcr-

G»te Reise-Brieftaube»
zu verkaufen Rcrostraße 36, 1.

Billa Dambachtal 47
4-Ziimnev-Wohnung per 1. April zu
vermieten ; daselbst aus der Hand zu
verkaufen : Schlafzimmer , Eßzimmer,
Sal -on-Möblement , Mangel , Küchcn-
schran-k, Kleiderschrank, Gasherd,
Gartenmöbel , Gaslüster u. -Lampen,
amer ik. Füllösen:_ _ ;

S 'Uche per Anfang MärzRockdirektriee.
welche in nur ersten Geschäften iätig
gewesen und prima Zeugnisse aus-
weisen kann, Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Anyabe der bis-
heriaen Tätigkeit unter D. 8142 an
D. Fren z, Main z._ (Nr . 8142) F 26

Jüngeres Mädchen
für saubere leichte Arb. sos. ges. Vor-
znstell. 10—11 vm. Biebricher Str , 5.

Reisende sofort gesucht
Arbrechtstraße 36. Part , r . 8 3165

Adresseirschreiücr sofort gesucht.
Laus , Kranzplatz .5/6.

Tücht. Schreiner für weiße Möbel
gesucht Oran :enstratze 87.

Kontoristin,
2 Fahre in Buchh. u. KorvespondcnH
tätig , in Stenygr . u. Maschinenschr.
ausgebtldet , sucht Engagement . Gesl.
Off . u. kl. 192 an den Tagbl .-Bertaz.
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Taunus - ApothekeWksbeulen Fernruf 106 u. 22bl.

Schwarze Kleider,
Schwarza Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 35

S.BlienlhalLCo.,
Kirchgasse 39/41.

'rauerhüte
Schleier, Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise . 66

Gerste!&Israel
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19, — Toi. 2116.

TrauerhUte,
|Trauerschleier|

in grösster Auswahl
am Lager . 128

legt. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Ititöt“, .Jittät“
Firma

Adolf Ambarlh»
8 Ellenbogengasse 8.

HrStzter Lager i» allen Arten
8 * 1; -

und Metallsargen
zu reellen Preisen.

Kiasne Lcickenwag«« nnb
Kranz« age«.
Lieferant der

Hereins für AenerSestattnno,
Lieferant des

Meamtennereins. 7

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker » l « »»* Flora-

Drogerie, Große Burgstraße 5.

Ksduets-^nzsigsn 1in einfacher
Vcrlodungs-^ nrelgen ! wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schellenöerg’sctie Hof-Buclidruckerei

Langgasse 21._

Gestern früh entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Man»,
unser guter Vater, Sohn . Bruder, Schwager und Onkel.

Herr Juttas Tresdach,
im Alter von 34 Jahren.

. Die trauernde» Hinterbliebene«.
Konnenbrrg, den 14. Februar 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. er., nachmittags4 Uhr,

s«s,rtffrtrn6r Gnnnenbera . aus statt.

IrauKr -^ isidsr,
ifAULN -biHSLN,
IpAUvr -KÖLkL

in nllen Grössen NM Inger.

8. Hamburger,
7 Langgasse 7.

FerniBiecher 34 B81 .Kt >3

ft Meise züäI
Dr. lipmantL
HllliduMseKrelSL

Es at &t hier einen Handwerks-
kammrersekretär, er ist sehr notig . Wir
haben auch einen G-ewerbevevem«-
seknetür. der in der großen Schule
auch nicht zu entbehren ist. "mn ^
sollen wir auch einen Handweri -er-
sokvetär bekommen. Der ist aber rm-
ttötis und kostet uns nur schwere»
Geld. Die beiden :ollem fick m int
Arbeit teilen . ES w,>rd schm gehen.
Oder weg, weg mit dem Staütver-
ovdnetenposten. ^ ,

Mehrere Hand werker.
Verloren

eine gold. Brosche,
viereckiges Stäbchen, ca. 4 cm lang, v
der Mitte . . .3ßrlilMleni»KlekdlMrm,
am Ende kleines Kettchen mit Sicher-
heitsnädclchen. Abzugeben gegen hoh-
Belohnung im Uhrengeschäft

stg.  « 1«Q Bas Muhlgasse 17.

WlUMoipi!
Hermelin-

Pompadour
in der Nacht vom 4 . auf 8.
Februar verloren worden.
Gegen obige Belohnung ab¬
zugeben Rheinstr . 94 , 8.

Am vergangeneHamstag ist ein
silb. Handtäschchen

verloren worden. Abzugcbcn gegen
hohe Belohnung ^ .Schwarzer Bock.

Verloren
wurde am Sonntag auf dem Wege
Emfer Straße . Waldeck, nach dem
Stollen goldene Damen -Uhr mit
Kette . Der ehrliche Finder erihar.
Belohn. Dotzheimer Str . 123, H. 1 r.

Am 3. Februar ■ t
schw. u . w. Fox entlaufen . Wrederbr
Belohn. Dotzheimer Straße 30. Part

Kriegshund
mit Halsband, rostbraun, mit schwarzer
Decke, auf den Namen „Orloff" hörend,
abhanden gekommen. Vor Ankauf wiro
gewarnt. Dem Wicdcrbringer Belohn.

Marl Prinz , Sonnenberg.

Keirat!
Strebs . Geschäftsmann . Mitte 30er,

Witwer , mit einem Kinde v. 11 a>-,
sucht mit tücht. Persönlichkeit zwecks
Heirat bekannt zu,, werden . Solide
Mädchen mit Vermögen lWitwe nicht
ausgeschlossen̂, , denen an glücklichem
Heim gelegen ist. belieben gefb Osf.
unter M. 280 an den Tagbl .-Ver-.ag
zu richten. Vermittl . derb. Diskretion
wind ungesichert un d verlangt.

Kolostale Wiverivrüch«I

Bina Baer
f,an !re»»se -S-*.

033 Teleplum » JS* .

Wiesbadener
Vestailnngs-

Inftilul
Gebe. Nragebauer.

Dampf-Schreinerei.
Geqr. 1856.

Telefon 411. 1889

Sargmagazm
Schmatdacherstv. 36.

Lieferant des Vereins
kür Keuerbestattung.

Uebernahme von
Uebcrführuiigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag3'/- Uhr entschlief sanft nach längerem Krankenlager mein lieber

Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Kerr Lothar Strobe,
König ! . 'MitzSAöivrgenl <*• D.

Dies zeigen schmerzersüllt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Saarbrücken , IreiwaLdau . den 13. Februar 1911.

Die Beerdigung erfolgt Donnerstag, den 16. Februar, nachmittag in Saarbrücken
vom Bahnhof aus. -aqmjui uusj.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.
§507

Statt besonderer Anzeige,
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

meine innigstgeliebte Tochter,

Frieda.
im Alter von 14 Jahren heute jäh und unerwartet aus dem Leben
geschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Mutter

Mirma Kratzt. Witwe.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.

Die Beerdigung findet am Mittwoch von der Leichenhalle des
Südfriedhofcs aus statt.

Für die uns aus Anlaß des Hinscheidens unseres
lieben Bruders, Schwagers und Onkels,

KmI . © ♦fettig
bewiesene herzliche Teilnahme sprechen wir hierdurch
unseren verbindlichsten Dank aus.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.»Mnrxtmrg,
im Februar 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gestern Montag abend wurde uns unser lieber guter Gatte, Vater, Schwieger-
Vater, Grossvater, Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Louis Heymann,
Milhlenbesitzer,

infolge eines Herzschlages im 58. Lebensjahre durch den Tod entrissen.
Die tieftrauernde Familie.

Wiesbaden , den 14. Februar 1911.
Kupfermühlo, Mainzer Strasse 115.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 16. Februar er., mittags
12 Uhr . von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes aus.

’von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man absetien zu wollen.
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